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e^ -H°°kL 7 'L7 ^hr morgen» Wöchentlich 12Ausgaben . _ MhM - Gegründet 18o2 . 8* 81ftt SÄ u,t,w '
bis 8 Uhr abends.

Wöchentlich 12 Ausgaben-
BrzngS -Prels für beide Ausaabcn : 70 Psg. monatlich, M , 2.— vierteljährlich durch den Berlaz
^rnligoffe 2\,  ohne Bringrrlvhn . M . S — vierteljährlich durch alle deutjchen Postanftalten, auSsSl-ehlich
Bestellgeld. — Bezugs -Beftellnnacn nehmen außerdem entgegeni in Wiesbaden oie ZweigstelleMS»
"tätSrmg Sg, sowie die 1l2 Ausgabestelle» in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: di: dortigen 32 Aus¬
gabestelle» und in den benachbarten Landorten und im lllheingau die betreffende» Tagblatt - Träger.

Auzettzru -lllunahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgeu-Auigabc bi» 3 Uhr nachmittags.

Tagblatt -Haus " Nr . 6650 - 53.
Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abend»,

außer Sonntags.

Anzeigen -Preis für die Zeile : 15 Pfg . für lokale Anzeigenim „Arbeitsmarkt«und „Kleiner Anzeiger«
in einheitlicher Satzform: 20 Pfg. in davon abweichender Satzausführung, sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen: 30 Pf -, für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mk. für lokale Reklamen: 2 Mk. iur auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen ZwischenräumenentsprechenderRavair.

Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.
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Morgen »Kusgabe.
1. Matt.

Die Uot.
c, Die heutige Dürre hat in vielen Gegenden große
Kot hervorgerufen . Sie ist auch nicht nur üher
Europa gegangen, sondern sie hatte schon vorher ' in
Amerika ihr Zelt ausgeschlagen. Namentlich die Land¬
wirts haben durch sie große Verluste gehabt.

In alten Kirchengebeten gilt Dürre als eine der
üroßen Plagen im Lande ebenso wie Wassernot. Und
Wan ist vielfach im Zweifel gewesen, welche Not eigent-
"ch schwerer ist, Wassernot oder Dürre.

Früher hat man Bittgänge veranstaltet , wenn der
Himmel seine Schleusen nimmer öffnen wollte. Man
weit Dürre für eine Strafe der Gottheit und auch der
Kaiser hat kürzlich in seiner Rede in Altona angeführt,
üaß die Dürre eine Prüfung sei, dje uns der Himmel
»ugedroht habe und die ein christlich religiöses Gemüt
ertragen müsse.

Das ist zweifellos richtig. Jede Not ist eine Prü¬
fung und muß hingenommen werden als eine göttliche
Schickung. Aber nicht in dem Sinne , als hätte uns
Gott Heuer aus ganz besonderen Gründen und mit be¬
stimmten Absichten den Regen versagt. So einfach
siegen die Dinge nicht. So willkürlich ist Gottes Regi¬
ment nicht, daß Gott uns etwa diese oder jene Leiden
Nhickt, wenn er irgend welche Sünden bestrafen will.
Tenn solche Strafen träfen Gute und Böse gleichmäßig
und wären grobe und undeutliche Fingerzeige . Die
Naturgesetze gehen ihren eigenen Gang . Regen und.
Sonnenschein hängen von der Art der Luftströmungen
ob. Diese haben ihre großen und weitreichendsten Ur¬
sachen und stimmen zunächst durchaus nicht mit dem
überein, was den Menschen in jedem Falle wohltut.
Ein Jahr bringt uns zu viel Regen, das andere zu viel
Hitze. Hier schlägt der Blitz ein und dort bebt die Erde.

Die Natur fügt sich nicht ohne weiteres in uns
Menschen. Sie muß erst bezwungen werden. Der
Mensch hat immer im Kampfe gestanden mit der widri¬
gen Natur . Aber dieser Kampf war gut . Tie Not ist
zwar ein bitterer Tropfen , aber ein heilsamer. Not,
sagt man, lehrt beten. Was hat nicht alles die Not aus
uns Menschen gemacht? Ohne die Not wäre der Mensch
verweichlicht, und Leute, denen es zu gut geht, werden
weist schlaff und träge . Tenn wie der Dichter gesagt
hat : Nichts ist schwerer zu tragen als eine Reihe von
guten Tagen , wenn es die Menschen auch nicht Wort
haben wollen.

Von Anfang an hat die Not den Menschen groß
und erfinderisch gemacht. Hätte uns die Natur in eine
leichtere Welt gestellt, wer weiß, was ans dem Men-
schengeschlechte geworden wäre. Die Not war wie ein
hehrer Führer , der in uns den Stachel und das Stre¬
ben gepflanzt hat . Sie gab uns Brücken und Eisen¬
bahnen und Maschinen, Lehrer und Reformatoren,
Menschenfreunde und Aufopferungsfähigkeit . Tie Not
ist der große Schmelztiegel, in dem Gold gehärtet wird.

Freilich wer nicht die Kraft hat , den drückt sie nie¬
der und stürzt ihn in Verzweiflung. Es gibt auch eine
Frömmigkeit , die in der Not schlaff macht. Dieser Tage
schrieb irgendwo ein sozialdemokratisches Blatt , die
theologische Weltanschauung habe den Menschen gegen
Naturkalamitäten nur das Mittel empfohlen, sich vor
der zürnenden Gottheit in den Staub zu werfen. Da¬
mit habe sie zu viel menschliche Erkenntniskraft ver¬
nichtet oder doch am Auskommen verhindert . Das ist
zwar übertrieben . Aber es ist richtig, daß das bloße
Beten nicht genügt. Bete und arbeite ! Einen Blick
zum Himmel und den anderen schon wieder auf die Ar¬
beit gerichtet. Heute vernichtet ein Erdbeben eine
Stadt und im nächsten Jahre blüht schon wieder neues,
gesicherteres Leben aus den Ruinen.

Jenes sozialdemokratisches Blatt regt die Frage
an , ob nicht die riesigen Wärmemengen in den heißen
Sommern sich auffangen , in Elektrizität umwandeln
und im Winter zur Heizung verwenden ließen. An
dieses Problem ist sa schon öfters gedacht worden. Auf
der anderen Seite steigt auch die Frage auf : Sollen wir
nicht durch Bewässerung Vorsorgen, daß die Dürre uns
nichts schadet? Wir haben viele Länder, die viele
monatelang niemals Regen haben und doch durch Be¬
wässerung zu den fruchtbarsten der Erde gehören. Wir
haben angefangen , Talsperren zu errichten und daŝ ost
verheerende Winterwasser aufzufangen . Mit Tal¬
sperren schaffen wir jetzt Trinkwasser. Warum nicht
auch Wasser für die Äcker?

Kurz, für jede Not gibt es ein Heilmittel , wie für
jedes Gift ein Gegengift . Und ist das Heilmittel ge-^
funden, so ist nicht nur die Not beseitigt, sondern wir
sind noch ein erhebliches Stück weiter gekommen. Wir
haben ein weiteres Gebiet der Herrschaft über die Natur
erlangt und die Welt dem menschlichen und dem gött¬
lichen Geiste mehr unterworfen.

Pastor a. T . Kötschke - Berlin.

Deutsches Deich.
* Die englische Hetze. Die „Kreuzztg." schreibt zur

Earttvright-AMre : Wir haben nach dem scharfen Echo,
welches jenes Interview sowohl in Deutschland als auch
in Österreich und Italien hervorgerufen hat, leinen Augen¬
blick daran gezweifelt, daß Weder die britische Regierung
noch ein höherer britischer Diplomat die Verantwortung
für den unverantwortlichen Inhalt jenes Interviews über¬
nehmen wird. Denn für eine diplomatischeUngeschicklich¬
keit mit einen: schweren politischen Mißerfolg im Gefolge
ist niemand bereit, die Verantwortlichkeitzu übernehmen,
sofern er dazu nicht gezwungen wird. Dagegen wünschen
wir ernstlich zu wissen, ob Eartwright oder welch anderer
hohe britische Diplomat der Urheber jenes Interviews ist,
und wessen Ansichten es sind, die darin ausgodrückt werden.
Die Erregung in Deutschland wird weder durch das ge¬
zwungene Dementi Cartwrights noch durch jenes des
„Foreign Office" bosänstigi werden, die deutsche öffentliche
Meinung Wird vielmehr gerade durch die Form dieser
Dementierungsverfuchenoch fester in ihrem Glauben be¬
stärkt, daß jenes Interview nicht nur die Ansichten Cart¬

wrights , sondern auch die des „Foreign Office" widcr-
fpiögelt, bas den Botschafter in Wien zu decken sucht. Durch
ein Jahrzehnt haben wir in Deutschland die Erfahrung ge¬
macht, daß man in England bei jeder Gelegenheit un¬
freundlich gegen Deutschland handelte, um dann, wenn inan
sich in Deutschland energisch zur Wehr setzte, jede unfreund¬
liche Absicht zu leugnen. Für die ganze gehässige Kam¬
pagne, die von England aus in Frankreich, Belgien, Ruß¬
land, Amerika und Asien gegen Deutschland organisiert
und von dort geleitet wird, lehnt man in England stets
entrüstet die Verantwortung ab. Das ändert aber darum
an der Tatsache nichts, daß man in England dafür verant-
lich ist und diese Verantwortung auch tragen muß. —
Diesen Worten >dürfte nicht allzuviel htnzuzufiigen sein.

* Die konservative Stichwahlparole zugunsten der
Soziald-emokraten ist in den letzten Tagen wiederum von
zwei  konservativen Führern bestätigt  worden . Auf
dem Sommerfest des Bundes der Landwirte im Reichs-
tagswahUreffe Glogau erklärte der LaNdtags>abgeordnete
Rittergutsbesitzer Quehl,  daß tue Konservativen bei
einer Stichwahl zwischen Fortschrittlicher VoAspartei und
SozialldemoTrati-e nicht eingreisen, sondern diese Parteien
den Kampf unter sich ansfechien lassen würden. — Ferner
hat der LandtagSabgeordnete v. Pappenheim  in eurer
nationälliberalen Versammlung in Liöbemm, dem Wohn¬
ort Pappenheims, in der Diskussion zunächst nach altem
Muster das Bündnis mit dem Zentrum bestritten, und
dann, nach einem Bericht des „Hannov. Courier", zur
Heydebrandschen Stichwahlparole -gesagt, 'daß die Konser¬
vativen nicht mehr unter allen Umständen gegen den Sozial¬
demokraten den liberalen Kandidaten unterstützen würden.
Es wäre vielleicht besser,  einen „h armlosen"
Sozialdem -okr -aten  als einen „schlimmen" Frei¬
sinnigen in den Reichstag kommen zu lassen!

* Städtetag und Reichstagswahlrecht. Mit dem Reichs-
tagswahlrecht wird sich der in den nächsten Tagen in Posen
zusammentretendeDeutsche Städtetag bchchüftigrn und b-e-
sonders die Roueintcilung der Reichstagswahlkreise er¬
örtern. Es liegt dazu solgender Antrag vor: „Der Deutsch-
Städtetag wolle sein Bedauern darüber aussprcchen, daß
die jetzigen Bestimmungen über das Wahlrecht znm
Reichstag für die an Einwohnerzahl stark gewach¬
senen  Wahlkreise, insbesondere solcher mit städtischer Be¬
völkerung, eine durchaus ungenügende  Vertretung
mit sich bringen, und erklären, daß dieser Zustand dringend
der Abhilfe bedürfe, und- demgemäß die Reichsregierung
um Abhilfe ersuchen."

* Zur Förderung des Austausches deutscher und fran¬
zösischer Lehrer sollen den Mittelschulen  französische
Löhrkräste zngeteilt werden, sofern sich die Gemeinden zur
Tragung der entsteh enden Kosten bereit erklären. D ese
Löhrkräste sollen für ein Schuljahr berufen werden und
durchschnittlich zwei Stunden Unterricht im Französischen
erteilen. Die Kosten sind für den Monat mit 125 M. be-
Tc-cihtct.

* Der Deutsche Vorortetag hielt in Zoppot unter dsm
Vorsitz des Bürgermeisters PalleSke von Teltow-Berlin
seine Generalversammlung ab. Nach dem Jahresbericht,
vertritt der Verband -gegenwärtig eine -Einwohnerzahl
von 506 000. Als Tagungsort für 1912 wurde -ein Vorort
Cölns gewählt, für 1913 ein Breslauer Vorort in Aussicht
genommen. Um -auch den anderen größeren Verbänden

FrrMeLon.
(Nachdruck verboten.!

Sifi
Eine Vog-elgeschichte von Wilhelm Scharrelmann.

Es ging Tante Betty , wie es vielen alleinstehenden,
alternden und einsamen Menschen zu gehen pflegt — sie
beginnen eines Tages eine unüberwindliche Sehnsucht
nach einem lebendigen Wesen zu empfinden, das sie
pflegen und beschützen und dem sie ihr ganzes Herz
voll unbefriedigter Liebe erschließen können, an dein das
Leben gleichgültig vorübergegangen ist. Was Tante
Betty anüelangt , so schwankte sie lange, ob sie sich für
einen Hund , einen Papagei oder eine Katze entschließen
sollte, bis ihr eines Tages der Zufall zu Hilfe kam und
die Sache endgültig entschied. Es klingelte nämlich
eines Morgens an ihrer Tür , und als sie öffnete, stand
ein Hausierer vor ihr, der ihr einen Kanarienvogel zum
Kaufe anbot.

Es versteht sich, -daß der Händler das Tier bis ln den
siebenten Himmel lobte. Es sänge schöner als eine
Nachtigall, versicherte er, und wenn das Fräulein Zwei¬
fel in seine Worte setze, so möge sie nur die Probe
machen — in der stube werde das Tier gewiß sofort
zu singen beginnen. Tante Betty , die den in ein enges
Harzer Bäuerchen gesteckten Vogel sogleich auf das
höchste interessiert in Augenschein genommen hatte,
war ohne weiteres überzeugt, in Männi einen der her¬
vorragendsten Sänger seiner Art vor sich zu haben. Wie
lebhaft d-äs Tierchen von einer Stange auf die andere
.sprang, wie klua und lebendig es aus den kleinen

schwarzen Augen schaute! Jedenfalls hatte Tante
Betty nichts dagegen, daß der Vogel auf ihrem Tische
in der Wohnstube stehend eine Probe , seiner Kunst ab-
lcge. Aber Männi war hartnäckiger als der Händler,
der immer von neuem durch leises Wispern den Vogel
zum Singen zu reizen versuchte. Er schwieg beharrlich,
hüpfte von einer Stange auf die andere und antwortete
nur durch ein langgezogenes, unausgesetzt wiederholtes
„Piep -piep I" Aber in Tante Bettys Herzen war die
erwachende Liebe zu dem Tierchen bereits zu groß, um
sich daran zu stoßen, und nur der geforderte, recht be¬
trächtliche Preis hielt sie noch zurück, das Vögelchen so¬
gleich zu erstehen. Der Händler versicherte unterdes
mit vielen .Worten , daß seine Böget reißenden Absatz
gefunden, und daß „Männi " ohne Zweifel der hervor¬
ragendste unter allen seinen Brüdern sei, der nur wegen
seines Preises bisher keinen Käufer gefunden habe. Er
sei aber überzeugt, ihn in Kürze verkaufen zu könne»,
sobald er nur einen verständnisvollen Käufer gefunden
haben werde. Wenn darum das Fräulein nicht kaufen
wolle, so wolle er gewiß nicht drängen , einen Vogel wie
diesen, könne er allenthalben mit Leichtigkeit an den
Mann bringen.

Nach diesen verständigen Bemerkungen Ware -baute
Betty töricht gewesen, den Vogel nicht zu kaufen. Hatte
sie sich nicht schon seit Wochen danach gesehnt, etwas
-Lebendiges in ihrer Wohnung zu haben, 'das ihr die
langen , schleichenden Stunden ihres alternden Lebens
erträglicher gestalten konnte? War das unvermutete
Angebot nicbt ein Wink des Schicksal? _ ..

Noch an demselben Tage wurde ein Käfig für den
Vogel beschafft, -der in dem engen, beschmutzten Holz-
bauerchen unmöglich länger hausen konnte, und. her

nur darum bisher nicht gesungen hatte , weil chm m
dem kleinen kaum eine Handspanne werten Käfig, m
den ihn der Händler gesteckt, jede Freudigkeit zum
Singen abhanden gekommen sein mußte.

Tante Betty nahm die Sorgen ihreT neuen Pflege-
amtes äußerst gewissenhaft . auf sich. Sie sorgte für
reinen Sand auf dem Boden des Käfigs , Bogelnners
und Rübsen, frisches Wasser und Naschfutter, und wenn
der Vogel nicht so eigensinnig gewesen wäre , hätte er
eigentlich keinen Grund inehr gehabt, nicht zu singen.
Aber ein Tag nach dem anderen verging , und der Vogel
blieb so schweigsam wie am ersten Tage . Aber trotzdem
hatte er sich bereits tief in Tante Bettys Herz hinein¬
geschmeichelt, die mit ihm sprach wie mit einem Kinde,
und auf ihre mannigfaltigen , für dn Vogelhirn zu¬
weilen recht komplizierten Fragen , sein monotones
„Piep -piep !" mit jenem Verständnis entgegennahm,
das nur die Liebe erzeugen kann.

So toartete Tante Betty geduldig von einem Tage
zum änderen, eines schönen Morgens mit schmettern¬
dem Gesang empfangen zu werden, wenn sie zu ihm ins
Zimmer treten würde. Als aber Wochen darüber ver¬
gingen, ohne daß das große Ereignis eintrat , begann
sie unruhig zu tverden und Autoritäten zu fragen , was
sie zu tun habe, den Vogel zum Singen zu bringeu .'
Ter eine, riet ihr Mohnfutter , ein anderer reine Rüb¬
sen, der dritte meinte , es könne am Wasser liegen und
empfahl ihr , dem Vogel angewärmtes Wasser zum
Trinken zu reichen, ein vierter entschied sich für An¬
wendung von. Insektenpulver , und ein letzter endlich
argwohnte , der Vogel könne ungenügend ernährt sein,
und empfahl Biskuit , und Eifutter . Das letzte schien
der besorgten Tante Betty das einleuchtendste zu sein«

I
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Mtz und Stimme im Vorstand einzuräumen , wurde be¬
schlossen, Len Vorstand um zwei Mitglieder zu erweitern.
An das Staatsministerium wurde eine erneute Eingabe
^schlossen wegen Einführung billiger Sonntags - und
Wochenkarten aus Vororten nach Großstädten . Ferner
wurde eine Entschließung an das Staatsministerium , an
das Herrenhaus und den Landtag angenommen , mit dem
Wortlaut : Die Beschränkung im Auswärtswohnen der Be¬
amten kann nur durch Gründe herbeigeführt werden , die
sm unmittelbaren Dienstinteresse liegen.

* Ein unverständlicher Erlaß . Der „Post " wird aus
schlesischen Beamtenkreifen folgendes geschrieben: Vor
Wenigen Tagen wurde in einer schlesischen Stadt die Ver¬
fügung erlassen , polnische Namen fortan nicht mehr mit
dem deutschen L, sondern mit dem slawischen L zu schreiben.
Damit ist das deutsche Alphabet um ein slawisches Schrtst-
zeichen vermehrt worden , das außerdem einem ganz un¬
deutschen Laut entspricht. Folgerichtig müssen wir Be¬
amten das Ding auch sprechen lernen , müssen also Polnisch
lernen , sind somit in einem gemischtsprachigen Staats¬
wesen oder nicht ? Bezieht sich 'der Erlaß nur
auf eine Provinz ? Gilt er nur für einen Beamtenkörper?
Oder was bedeutet er ? Von wem geht er aus ? Ist es
vielleicht der neue Kurs ? Diese Fragen mag das deutsche
'Volk sich beantworten lassen.

* Dänischer Gutsverkauf an einen Deutschen. Die
Dänen haben in dem Teile des Kreises Tondern , wo das
Deutschtum einen erfolgverheißenden Kampf mit den
Dänen führt , einen größeren Besitz, den Gutshof Rön-
gaad , an die Deutschen verloren . Der Vorbesitzer, ein sehr
eifriger Agitator der dänischen Partei , verkaufte das Gut
an einen ruhigen Dänen , der es jetzt an einen guten Deut¬
schen veräußerte . Tie Dänen beklagen den Verlust sehr.

• * Der Lohnkampf der Berliner Elektromonteure . In
bezug aus die weitere Stellungnahme in der Lohnbewegung
der Berliner Elektromonteure und Hilssmonteure wurden
in einer Versammlung von Berufsgenossen die Vorschläge
der jüngsten Vertrauensmännerversammlung angenommen,
Dahingehend , daß jetzt mit jeder einzelnen Firma Verein¬
barungen getroffen werden sollen, um die Forderungen
des Tarifvertrages durchzusetzen. Gestreikt wird gegen¬
wärtig bei folgenden Firmen : Siemens -Schuckert, Siemens
Und Halske (alle Betriebe ), Gebauer und May , Siemund,
iCronheim , Grüuiberg und Kurde , Fleischhauer , Käsers
und Schmidt , Mielentz und Dalchow, Henning , Machol und
Marter , Keßner , Tenner , Selhof und Harnakowski , Döring,
Schwade u . Ko. und Schapiro.

* Der Lohnkampf in der sächsischen Metallindustrie.
Die Verhandlungen zur Schlichtung des Kampfes in der
sächsischen Metallindustrie ziehen sich in die Länge . Sie sind
nach fünWrndiger Dauer in Leipzig vorläufig abgebrochen
worden , und zwar mit gegenseitiger Zustimmung und auf
iWunsch 'der Unternehmer . Diese wollten sich vor weiteren
^Verhandlungen mit ihren Kollegen namentlich Wer die
Lohrrfrage beraten . An dieser hängt der Konflikt im wesent¬
lichen. Die Unternehmer sind bisher nur sehr schwer zu¬
gänglich ; sie wollen nicht einmal eine Erhöhung , die den
durch die Verkürzung der Arbeitszeit verursachten Lohn¬
ausfall ausgleicht . Wann die Verhandlungen wieder aus¬
genommen werden , ist noch nicht bestimmt.

Zerr imd Flotte.
Die Regimenter des Kaisers . Mit der Übernahme der

Ehefstelle über das 90. Infanterie -Regiment ist der Kaiser
jetzt Chef von elf zur preußischen  Armee gehörigen
Regimentern . Mit dem Regierungsantritt trat er , nach
einer Zusammenstellung der „Voss. Ztg .", an die Spitze
des 1. Garde -Regiments zu Fuß und des Regiment der
Gardcdukorps ; wenige Tage später übernahm er die Ehes-
swlle bei den Leib-Garde -Husaren , im September 1888. die
bei dem 1. Garde -Fekdartillerie -Regiment . Seit 1889 ist
er Ehef des Königs -Ulanen -Regiments 13 in Hannover,
seit 1891 des 116. Infanterie -Regiments (2. Großh . Hess.)
in Gießen ; seit 1893 des Königs -Jnsanterie -Regiments 145
in Metz und des 2. Badischen Grenadier -Regiments König
Friedrich Wilhelm I . Nr . 3 in Königsberg i. Pr . und seit
1905 des Regiments Königs -Jäger zu Pferde Nr . 1 in
Posen . Leib - Regimenter -cs Kaisers sind die Leib-
Grenadiere Nr . 8 in Frankfurt a . d. £>., die Leib-Kürassiere
in Breslau und die beiden Leib-Husaren -Regimenter in
Langfuhr . Von außerpreußffchen deutschen Regimentern
ist der Kaiser Ehef : in Bayern  vom 6. Infanterie -Regi¬
ment in AMberg und 1. Ulanen -Regiment in Bamberg , in

Sachsen  vom Grenadier -Regiment 191 in Dresden und
vom Ulanen -Regiment 21 in Chemnitz, und in Württem¬
berg  vom 120. Jnsanteric -Regimeut in Ulm und vom 25.
Dragoner -Regiment in Ludwigsburg . Der öster¬
reichisch - ungarischen Armee  gehört der Kaiser
seit 1900 als Fekdmarschall an ; er ist ferner Oberstinhaber
des 34. Infanterie -Regiments und des 7. Husaren -Regi-
ments . In Rußland  hat der Kaiser drei Regimenter,
das Kaiserlich Russische Lei'b-Garde St . Petersburger
Regiment , das Wyborger Infanterie -Regiment Nr . 85 und
das 13. Husaren -Regiment . Ferner ist der Kaiser Chef des
1. Großbritannischen  Dragoons -Regiments — er
ist auch Fekdmarschall des großbritannffchen Heeres und
^ .Zrniral of the fleet der großbrilaunischen Marine — und
Ehren -Oberst des 11. spanischen  Dragoner -Regiments.

Ausland.
England.

Bau einer neuen Königsjacht . An Stelle der bis¬
herigen Jacht „Victoria and Mbert " wird für König Georg
eine neue Jacht gebaut , die zwar etwas größer als die
bischerige, über doch so angelegt ist, daß sie Häsen besuchen
kann, die die alte Jacht wegen allzu großen Tiefganges
nicht anlauseu konnte.

Die Ausreise des Herzogs von Connaught nach Kanada.
Der Herzog von Connaught , der als Generalgouverneur
nach Kanada geht , wird die Ausreise am 6. Oktober wahr¬
scheinlich von Liverpool aus antreten , nnid wird von seiner
Gemahlin und seiner Tochter begleitet sein. Der Herzog
wird während seines vierjährigen Aufenthaltes in Kanada
Gelegenheit nehmen , «das Land durch zahlreiche Reisen
genau kennen zu lernen.

Spanier».
Meuterei in einem Infanterie -Regiment . Eine Meu¬

terei ist bei dem in San Juan della Riviere garnisonieren-
den Infanterie -Regiment zu verzeichnen. Die Behörden
bewahren das tieffte Schweigen über die Angelegenheit.
Nur soviel ist bekannt, daß der unmittelbare Anlaß zu der
Meuterei in einem Zusammenstoß zwischen dem wach¬
habenden Offizier nttd einem Sergeanten liegt und daß
25 Unteroffiziere verhaftet worden sind und vor das
Kriegsgericht gestellt werden.

Italien.
Brindisi wird nunmehr zu den Kriegshäsen gerechnet.

Zum AdmiraKommaNdauten des neuen Kriegshasens wird
der Herzog der Abruzzen  ernannt werden .' Für die
neuen und sehr starken Befestigungen von Brindisi , die noch
lange nicht beendet sind, wurden bisher bereits 24 Millio¬
nen Lire ausgegöben . Augenblicklich beschäftigt man sich
mit dem Plan , Brindisi und Tarent , die in der Luftlinie
etwa 55 Kilometer auseinander liegen , miteinander zu
verbinden.

Seebierr.
Unangenehme Veröffentlichungen . Der Rechtsanwalt

Ma NowÄkowitsch, in dessen Hause die Verschwörung gegen
den König Alexander und die Königin Draga zustaNde-
kam, begann in der „Trrbuna " mit der Veröffentlichung
seiner diesbezüglichen Aufzeichnungen . In einem Vor¬
wort kündigt er an , daß er die Rollen aller an der Ver¬
schwörung Beteiligten wahrheitsgetreu schildern werde.
— Das wird für König Peter sehr unangenehm werden.

Vereinigte Staaten.
Ein Geschütz gegen Luftschiffe. Das Militärdepartement

nahm ein neues Geschütz gegen Luftschiffe und Flug¬
apparate an . Es besitzt eine große Tragweite und kann
unter jedem Winkel äbgefeuert werden . Das Geschoß wiegt
3 Kilogramm und explodiert in der Luft in einer vorher
regulierten Höhe. Bei der Explosion werden kleine Ge¬
schosse nach allen Richtungen hin zerstreut.

Gftasien.
Die chinesisch-portugiesischen Schwierigkeiten . Der Vize¬

könig von Kanton hat drei Bataillone mit Artillerie nach
der Grenze von Macao geschickt anläßlich der chinesisch¬
portugiesischen Schwierigkeiten , die sich bezüglich der Grenz¬
festung erhoben haben , und da die Portugiesen Versuche
machen, die Baggerung des Meeres zu vollziehen . Mehrere
chinesische Schiffe werden in Bereitschaft gehalten . Da der
Vtzokönig in dieser Frage bisher eine ziemlich laue Haltung
einnahm , drohte in Kanton eine Revolte auszubrechen.

und sie sorgte sofort für eine entsprechende Bereicherung
von Männis Speisekarte . Das neue Kraft - und Mast¬
futter tat denn auch bald seine Wirkung . Nicht , daß
der Vogel Tante Betty eines Morgens mit einer seiner
Hohl - oder Klingelrollen überrascht hätte , die der
Händler seinerzeit so begeistert gepriesen hatte, . nein,
die Überraschung , die er ihr bereitete , war eine wirkliche
Überraschung : eines Morgens lag auf dem Boden des
Käfigs säuberlich in unschuldigem Weiß — ein Ei!

Jeder Zweifel über Männis Geschlecht und Sanges¬
fähigkeiten waren damit plötzlich und grausam aus der
Welt geschafft . Aber man müßte lügen , wenn man
sagen wollte , daß sich Tante Bettys Liebe zu , dem Tier¬
chen, dessen hartnäckige Schweigsamkeit mit einem Mate
widerspruchslos erklärt worden war , dadurch im , ge¬
ringsten vermindert hätte . Sie pflegte ihn auch weiter¬
hin " mit rührender Sorgfalt , plauderte mit , ihm , wie
sie es früher getan hatte , und ließ es Männi , der jetzt
auf den Namen Sisi umgetaust worden war , an nichts
fehlen . Mit der Zeit wurde der Vogel so zahm , daß er
auf ihr Locken den geöffneten Käfig verließ und frei
im Zimmer umherflog . Am liebsten setzte er sich dann
auf den Rand der Blumentöpfe im Fenster , schaute
schwanzwippend und neugierig auf die Straße hinab
ü >rd verschwand eines Sommertages unvermutet durch
die offene Luftscheibe , die Tante Betty wegen der
Schwüle im Ziinmer geöffnet und zu schließen ver¬
gessen hatte.

Tante Bettys Schmerz um den Flüchtling war unbe¬
schreiblich. Sie öffnete das Fenster in der zagen Hoff¬
nung den Entflohenen zurückkehren zu sehen , streute
Futter auf den Fenstersims und rief von Zeit zu Zeit
ein schmerzliches Sisi ! — Sisi ! zum geöffneten Fenster
hinaus ..

Aber keine Sisi ließ sich sehen , und als der Abend
kam und Sisis Bauer noch immer verwaist und leer vor
ihr auf dem Tische stand , seufzte Tante Betty leise auf,
und über die Runzeln ihres alten , ehrlichen Gesichts
liefen langsam ein paar Tränen hinab.

Am nächsten Morgen inserierte sie in sämtlichen
Zeitungen der Stadt und versprach dem Wiederbringer
eine hohe Belohnung.

Der folgende Morgen wurde einer der eigenartig¬
sten in Tante Betty stillem Leben.

Sie war kauin aufgestanden , als jemand an ihrer
Tür klingelte . Sollte es schon jemand fein , der Sisi
wiederbrachte!

Wirklich , es war ein flachshaariger , stubsnasiger
Bursche , der einen gefangenen Kanarienvogel in den
Händen hielt . Tante Betty stieß einen Freudenschrei
aus . Es war Sisi , es war kein Zweifel möglich . Das¬
selbe goldgelbe Gefieder , dieselben , klugen schwarzen
Augen ! Mit vor Freuden und Aufregung zitternden
Händen zahlte Taute Betty dem Überbringer die aus-
gesetzte Belohnung.

Als der Bursche gegangen war , ergoß sich über den
Vogel , der ganz verschüchtert , mit ängstlich klopfendem
Herzen , halbgeöffnetem Schnabel und gespreitzten
Flügeln auf dem Boden des Käfigs saß , eine wohl¬
gemeinte Strafpredigt . „Aber Sisi !" klang es vor¬
wurfsvoll aus Tante Bettys Munde , „aber Sisi ! mir
einen solchen Schmerz zuzufügen I _Zweimal 24 Stun¬
den auszubleiben . Das ivar zu viel , Sisi , das war
wirklich zu viel ! Tu kannst von Glück sagen , daß du
so davongekommen bist . Wie leicht hätte es möglich
jein können - "
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Die MerZube des Steuden-Denkmals.
Potsdam , 2. September . (Eigener Drahrbericht .) Heute

mittag gegen 12% Uhr wurde hier das S t e u b e n-D e n b
mal in den Anlagen a>m Stadtschloß enthüllt . Es waren
dazu eingetroffen : die amerikanische SortdergesaNoischast,
bestsheNd aus den Herren Richard Bartholdt  und
Charles B . D. Wolffram,  der amerikanische Botschafter
D. I . Hill,  die Hier anwesenden amerikanischen Generäle,
der Künstler , Bildhauer Jägers,  und die Mitgliever der
amerikanischen Kolonie , ferner der Reichskanzler von
Bethmann -Hollweg,  Staatssekretär v. Kiderl eu-
Wächter,  Kriegsminister v. Heeringen , der Ehef des
Generalstabs v. Moltke, Regierungspräsident von der
Schutenburg , der Oberbürgermeister und der Polizeiprä¬
sident^von Potsdam » die Herren des kaiserlichen Haupt"
quartiers , Generalleutnant !v. Stenden  uftd aridere
Mitglieder der Familie v. Steuden . Die Leilbkompagnir
des 1. Garde -Regiments war als Ehrenwache anmarschiert
mit Prinz Joachim als Fahnenoffizier , dem direkten Vor«
gesetzten, General v. LoewenfeLd, und dem Kron¬
prinzen.  Ferner waren , eingetroffen : eine Abordnung
des Großen Gmeralstabes , das Offizierkorps der Pots¬
damer Regimenter , eine Abteilung der Potsdamer und
Lichterfelder Kadetten . Von Prinzen ' waren anwesend:
Prinz Eitel Friedrich , August Wilhelm und Oskar . Gegen
12% Uhr erschien der Kaiser,  ritt die Front der Ehren-
kompagnie ab und begrüßte den amerikanischen Botschafter,
der die Herren Bartholdt und Wolffram vorstellte. Der
Kaffer ließ dann präsentieren und salutierte , als die Hülle
des Denkmals siel. Die Musik spielte die amerikanische
Hymne . . Nachdem der Kaiser den Vorbeimarsch der Ehren¬
kompagnie abgenommen hatte , plauderte er längere Zeit
mit dem amerikanischen Boffchaster und mit einer Reihe
amerikanischer Herren . Der Kaiser verlieh dem Bildhauer
Jägers den Roten Adlerorden 4. Klasse. Im Potsdamer
Stadtschloß empfing später der,  Kaffer den amerikanischen
Boffchaster Hill in Audienz . Die Kaiserin,  welche irn
Stadtschloß anwesend war , empfing ibtc Gemahlin des
Botschafters , welche der Feier von einem Fenster des
Schlosses aus beigewohnt hatte . Um 1 Uhr war Frühstücks-
tasel im Mavmovsaal des Königlichen Stadffchlchses.
Hierbei hatte der Kaffer zu seiner Rechten Herrn BarthoM,
den Reichskanzler " und den amerikanischen Botschaftsrat
Laughlin , zur Linken Herrn Wolffram , Staatssekretär von
Kiderlen -Wächter nn 'd den amerikanischen Generalmajor
Wotherstoon . Dem Kaiser gegenüber saß der Kronprinz
und die anderen hier anwesenden königlichen Prinzen.
Ihnen zur Seite der amerikanische Boffchaster und der
amerikanische Generalmajor Darlington . Nach dem Früh¬
stück begab sich der Kaiser nach dem Neuen Palais.

wb. Potsdam , 2. September . Das Mitglied des
amerikanischen Kongresses, Herr Richard Bartholdt,
übergab heute dem Kaiser -das im Garten der Komman¬
dantur ausgestellte Steuben -Tenkmal mit folgender An¬
sprache:

Euere Majestät ! Im Aufträge des Präsidenten der '
Vereinigten Staaten sind wir übers Meer gekommen, um
in Vollziehung eines Kongreßbeschlusses Sr . Majestät dem i
deutschen Kaiser und denr deutschen Volke das von Jägers
Meisterhand geschaffene Standbild des Generals von
Steuben , eines großen Deutschen, Bürgers und Helden
zweier Welten , als Gescherck des amerikanischen Volkes
darzubieten . Wenn ich in Erfüllung dieser ehrenvollen
Mission der Dolmetsch der Gedanken und Gefühle des
amerikanischen Volkes sein darf , so freut es mich, im
Namen der Sonderbotfchast des Präsidenten versichern zu
können, daß das dargeboiene Geschenk ein Unterpfan¬
des Friedens und der Freundschaft  sein soll
und zugleich eine eherne Bürgschaft für die Aufrichtigkeit
des von uns Amerikanern gehegten heiligen Wunsches, ' daß
die Bande traditioneller Freundschaft , welche gefestigt
durch den Kitt der Blutsverwandtschaft , das große Deutsch-
land stets so innig mit den Vereinigten Staaten verknüpft
haben , sich immer enger um die beiden Kulturvölker
schlingen mögen . Der Name Steuben hat jenseits des
Meeres einen gar guten Klang . Sein Träger war die
Verkörperung deutscher Ordnung und deutscher Mannes¬
zucht und jener Treue , von der der Dichter sagt , daß , wen«
sie nicht so alt wäre wie die Welt , gewiß ein Deutscher sie
erfunden hätte . Er war nicht nur der Ordnung schaffende
Genius der Kolomal -Armee , sondern auch der unermüdliche
Organisator des Sieges . In gerechter Würdigung seiner

Aber Tante Betty hatte ein zu gutes Herz , um 'das
ganze Gewicht ihrer Vorwürfe über den kleinen Vogel
auszuschütten , der offenbar noch gänzlich überrascht und
verwirrt sich nicht sogleich wieder an seine alte Um¬
gebung gewöhneir konnte . Ängstlich flatterte er an den
Stäben des Käfigs empor , als Tante Betty ihm frisches
Badewasser brachte.

„Nun , nun !" schalt das alte Fräulein , „kennst du
denn Tante Betty nicht mehr ?" Aber es schien wirk'
lich, als wenn sie der Vogel nicht mehr kenne.

„Er muß Zeit haben , sich zu besinnen ", sagte Tante
Betty , und setzte sich ans Fenster , um den Vogel von
dort aus in Ruhe , mit glücklich strahlenden Augen zu
betrachten und sich wie sonst an seinem gewohnten An¬
blick zu weiden.

Da läutete es zuin zweiten Male.
Eine Frau war es , die in einem Bauer ebenfalls

einen Kanarienvogel brachte.
„Nein , nein !" wollte Tante Betty sagen , „ich habe

meinen Vogel bereits wieder ." Aber die Worte blieben
ihr in der Kehle stecken. Ein plötzliches Mißtrauen
überkam sie. Sollte sie vorhin einen falschen angenom¬
men haben , und war nicht dieser Vogel die richtige
Sisi?

Sie musterte den neuen mit zweifelnden Blicken-
Genau so sah Sisi aus.

Verwirrt und unentschlossen betrachtete sie den neuen
Gast , der unbekümmert im Bauer hin - und hersprang
und sie mit einem fröhlichen „Piep -viep !" nach
Kanarienvogelart begrüßte.

Voll innerer Unruhe und Sorge , vorhin einen
falschen Vogel angenommen zu haben , zog sie ihr
Portemonnaie und entließ auch die Frau mit der
öffentlich ausgesetzten Belohnung.
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firofjctt Verdienste errichtete ein dankbares Volk, nationale
Unterschiede hochherzig außer acht lassend, seinem Namen
vor dem Weißen Hause in Washington ein Denkmal,
welches jene Verdienste sowie überhaupt den rühmlichsten
Anteil der Deutschen an der großen „Frei-von-Englaud"-
Bewegung versinnbildlicht und späteren Geschlechtern in
«unkbare Erinnerung rufen wird. Und die heutige Feier?
Sre ist gewiß ein schöner Akt internationaler Höflichkeit,
aber dürfen wir die bereitwillige Annahme dieses Staude
budes nicht auch dahin deuten, daß Steudens altes Vater-
mnd und sein hoher Herrscher-gerne diejenigen würdigen,
welche dem deutschen Namen in der Fremde Ehre -gemacht
haben? Die Tatsache, daß das auf deutschem Boden er.
Ächtete Steuben-Denkmal auch diese Sprache redet, wird
von Millionen Herzen jenseits des Meeres, die anläßlich
dieses Mies heute an sich höher schlagen, mit hellem Jubel
begrüßt werden. Von der sachlichen zur Politischen und
ideellen Bedeutung dieser Feier ist nur ein Schritt. Gibt
es wohl zwei Völker, die, aus der Tradition ungetrübter
Freundschaft fußend und einer Zukunft noch innigerer Be¬
ziehungen entgegenblickend, besser berufen wären, in dem
großen Humauiflerungswerk der Zeit, in der Förderung
von Kunst und Wissenschaft und in allen auf die Hebung
der Volkswohlfahrt gerichteten Bestrebungen gemeinsame
Sache zu machen? War leben in einer Zeit internationaler
Verständigung, welche die Erkenntnis gereift hat, daß die
friedliche E n t w i cke ln n g wichtiger i st als
alles , was die Völker entzweit,  und Deutsch¬
lands vierzigjähriger Friede bietet Amerika die Gewähr,
"aß es nur des Anstoßes bedarf, um die schon bestehende
geistige Verständigung zur politischen Tatsache werden zu
lassen. Möge der heutige Tag zum geschickstlichen Mark¬
stein solch glücklicher Entwickelung werden. Als besonders
Bevollmächtigte des Präsidenten der Vereinigten Staaten
haben wir nun die hohe Ehre, Se . Majestät zu bitten,
drcses Denkmal als ein Zeichen der aufrichtigen Freund-
.lwaft der Regierung und des Volkes der Vereinigten
Staaten für Se . Majestät und das deutsche Volk aus
Ar-ierer Hand gütigst annehmen zu wollen.

Der Kaiser erwiderte: „Mit aufrichtigem
^ank nehme ich das Denkmal in Empfang, das Sie im
Austrage -des Herrn Präsidenten der Vereinigten Staaten
von Amerika und in Vollziehung eines hochherzigen Kon-
Äteßboschlusses mir und dem deutschen Volke als Geschenk
des amerikanischenVolkes übergeben. Als vor ein-igen
Monaten das Steuben-Denkmal in Washington enthüllt
wurde, hat man überall in deutschen Landen mit Interesse
me Mer verfolgt und mit lebhafter Befriedigung ge-
sohen, wie erhebend und eindrucksvoll sie unter regster Be-
w'.lrgung von Regierung und Volk verlies. Jetzt freuen
wrr uns, von diesem tüchtigen Manne, der in begeisterter
Hmgabe und vorneh-m-schlichter Pflichtersüllung der Sache
des amerikanischen Volkes seine Kräfte widmete, ein von
Amerika gestiftetes Abbild auch auf deutschem Boden zu
v ŝttzen.^ Die Worte, mit denen Sie der Bedeutung des
Standbildes und der heutigen Feier beredten Ausdruck
verliehen haben, finden im Deutschen Reich lebhaften
Widerhall. Mit Recht haben Sie aus die blutsver¬
wandten Beziehungen und die ununter¬
brochene Freundschaft  hingewiasen , welche die
deutsche und die amerikanische Nation miteinander ver¬
binden und stets und mehr verbinden soll. Ich bitte Sie,
weinen und des deutschen Volkes Dank entgegenzunehmen,
daß Sie hierher gekommen sind und uns dieses schöne
Denkmal übergeben haben. Ich darf der Erwartung Aus¬
druck geben, daß Sie sich auch bei Ihrem Herrn Präsidenten
Und bern amerikanischen Volke zum Dolmetsch dieser unserer
Gefühle machen wollen."

Ans ZtKdt und Land»
Wiesbadener NachrichtM»

Die Woche.
Der Geburtstag des geeinigten Deutschlands, wie

wan mit gutem Recht den Sedan tag  nennen kann, ist
diesmal mit etwas mehr Wärme gefeiert worden als in den
ätzten Jahren , in denen immer beim Näherrücken dieses
nationalen Gedenktags für eine möglichst geräuschlose Feier
Und stets auch für deren gänzliche Abschaffung eingetreten
wurde. Der Tag hatte ohnehin viel von dem verloren, was
ihn in den ersten zwanzig Jahren nach der Schlacht bei
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.. Aber sie war kaum in ihre Stube zurückgekehrt, den
^ugstlich flatternden Vogel in der Hand- als es aber¬
mals läutete . Sie ließ Sisi II zu dem anderen Vo-gel
Ms Bauer schlüpfen und ging dann , die Türe zu ihrer
Wohnung zu öffnen — um den dritten Kanarienvogel
Angeboten zu bekommen.

Diesmal schüttelte Tante Betty aber energisch den
Kopf. Es könne der wirkliche nicht sein, sie habe eben
chren Vogel wieder erhalten . Daß sie ihn bereits in
doppelter Gestalt besaß, wagte sie nicht einzugestehen?

Aber der Alte, der seinen Vogel in einer Papiertüte
drachte, kraute sich bedenklich den Kopf und meinte:
«Ja , Madamken , damit haben sich schon mehr Leute
angeführt , d-at globen Sie man ! Wat biefer Vogel is,
den Hab' ich selbst in der Möckernstraße gegriffen . Uff
en Vorgartengitter saß er, ganz vergnügt , gestern, so
Um Mittag herum, und wippte mit den: Schwänze. Na,
sag' ick, Männi , orn 'liche Leute gehören int Haus , nehm
de Mütze un — hat ihn schon! Fräul -einch-en, gucken
Sie doch lieber mal in die Tüte . Wenn's derin nich
der Ihre is , na , denn is gut ! Aber wenn's Ihrer rat
doch fein täte , wär 's doch schade, wenn ick ihn uu unb-e-
schens wieder mit nach Haus nehmen müßte ."

Tante Betty ließ sich verleiten , in die Tüte zu
gucken. Der Mann machte so vertrauenswürdige Aus¬
sagen, und die Möckernstraße war nicht weit . — viel¬
leicht —? War es denn ausgeschlossen, daß sie sich das
Lweitemal geirrt hatte?

Vorsichtig blickte sie in die Tüte . Aber natürlich —
ohne Frage : das war Sisi!

Wie sie vorsichtig nach oben schielte, als Tante Betty
von oben in die Tüte blickte. War es zu veranttvorten,
wenn Tante Betty der wirklichen Sisi ihre Türe ver¬
schloß?

Wrshadenw Nagblatt»
Sedan -weit -über die übrigen varettändifchen Gedenktage
hinaushob. Es rauchten längst keine Flarmnsuzeichen mehr,
uüd selten noch passierte es, daß ein Festredner unseren
Nachbarn jenseits -der Vogesen die geballte Germanensaust
zeigte. Man hatte an derlei keine rechte Freude mehr, und
die große Masse des Volkes überließ das Sedanfeiern den
Schulen und den Kriegervereinen, die allerdings wenig Ge¬
neigtheit zeigten, die Forderung -der Friedensfreunde zu er¬
füllen und ihren Haupts-eiertag fallen zu lassen, um den
gallischen Hahn nicht zu reizen, der sowieso leicht erreg¬
bares «Blut und seine ehemalige Niederlage nicht vergessen
hat. Wär 's uns so gegangen wie den Franzosen, -wir wür¬
den ebenfalls mit wenig angenehmen Gefühlen an den Dag
bei Sedan denken und vielleicht auch in der freudigen
Feier dieses Tages auf der Seite der damaligen Gegner
eine bewußte Verletzung unseres nationalen Gefühls -er¬
blicken. Nicht 'das Triumphgeschr-ei der Sieger soll unsere
Sedanfeier sein — dazu hätte man nach einer vierzigjähri¬
gen Frist auch wirklich keine Ursache mehr! —, sondern ein
Ausdruck der Freude über die vor vierzig Jahren erzielte
Einigkeit des deutschen Volkes, wenngleich sich diese Einig¬
keit leider in vielen Dingen immer noch mehr in äußerem
als innerem Zusammengehen zeigt. Wenn wir diesmal
wieder -ein bißchen stätter aufs Schild klapsten und unsere
Fahnen kräftiger schwenkten, so hat die Schuld die MaroNo-
frage, die nicht zur Ruhe kommen will. Die große Mehr¬
heit des deutschen Volkes ist aber auch jetzt sehr frieMch
gesinnt und der -Meinung, 'daß -wirkliche Kulturvölker es
fertig bringen müssen, Fragen , wie die gegenwärtige, zu
lösen, ohne nach Flinten und Schwertern zu greifen. Ganz
von selbst ergab es sich, daß der gestrige Sedantag allerlei
„kriegerische Bilder" zeigte. Da -war zunächst die Ein¬
quartierung von zwei Regimentern, die aus den Plätzen der
Stadt zum Appell antraten , zum Manöver in die Umgegend
abrückten, »sw., und die Schulbuben benutzten, so- weit sie
nicht klassenweise ihren Sedanspaziergang machten, den
freien Tag zum Soldatenspiel in Feld und Wald. Auch
„Jung -Deutschland" wird -etwas von den Vorgängen be¬
rührt , die „überm -Strich" tagtäglich in fpaltenlaugcn
Artikeln besprochen werden.

Der Brotausschlag  ist also doch erfolgt. Er be¬
trägt „nur " 2 bis 4 Pf . für den Laib, stellt sich aber auch
in dieser „gelinden Form" als -eine sehr unwillkommene, die
ärmeren BevöKenrngsKassen drückende und offenbar durch¬
aus schwach begründete Verteuerung des notwendigsten
Nahrungsmittels dar, die sehr gut hätte vermieden werden
können. Ob sich die Erhöhung des Einkommensteuer-
zuschlagS  vermeiden läßt, ist noch zweifelhaft; der
Finanzdezernent der Stadt bezeichnete es als wahrschein¬
lich, daß eine kleine Erhöhung des Kommunalzuschlays
notwendig wird, die dann aber eine vorübergehende sein
soll. Das größte Unglück würde eine mäßige Erhöhung der
Einkommensteuergerade nicht sein, wenn der HauKhalts-
plan aber ohne sie „balanciert" -werden kann, dann ist es
desto besser. # -n-

Ein Besuch in den Eiscnbahnwerken zu Lftnburg und den
Marmorwerken zu Villmar.

Der von dem rührigen Gewerbeberein am Freitag un¬
ternommene Ausflug an die User der Lahn führte eine
recht stattliche Teilnehmer-schar in Jndustttebetttebe , von
deren Umfang und kommerziellerBedeutung man im all¬
gemeinen nur ganz unklare Vorstellungen hegt. Wenn
man das -Limburger Stationsgebäude , das täglich neben
den ungeheuren Gütertransporten 186 Personerrzüge an
sich vorbeisausen -sieht, im RÄken hat, erblickt man links
einige nicht gerade ansehnliche Gebäude, an deren Gitter¬
toren sich die Aufschrift „Königliche Eisenbahnwerkstätten-
ämt-er" findet. Beim Eintritt dort empfingen uns in
liebenAwArdisster Freundlichkeit die Herren Geh. Regie-
rungs- und Baurat Boy und Regiemngsbaumeister Suß-
mann. Beide Herren übernahmen auch die Führung durch
die ganzen Betriebssulagen , überall die Vorführung be¬
sonders interessanter Arbeiten anordnend, alles in eingehen¬
der Weise erläuternd und erklärend. Auf dem Ruudgang
wurden u. a . passiert, außer den gewaltigen Arbeiis- und
Lagerplätzen, aus welch letzteren das gesamte Oberbaumate-
rial für den Msenbahndircktisnsbezir'k Frankfurt lagert, die
Aufenthalts-, Ruhe- und Speiseräume der Arbeiter, die
Wasch- und Bade-anstM, Sanitätsstation , die LehrAngs-
werkstätte, in der die jungen Leute jahrgangsweise zu den

Tante Betty kämpfte einen harten Kampf. Sie
hatte ihr Portemonnaie bereits stärker erleichtert, als
sie ertragen konnte — und trotzdem endete die Sacht'
damit , daß sie Sisi III zu den beiden anderen Vögeln
in ihre Stust : trug.

Aber hier begannen die Zweifel von neuem. Welcher
der drei Vögel war denn nun Sisi , Sisi , ihre lang¬
jährige Freundin ? Alle drei glichen einander wie ein
Ei dem anderen.

Aber die Zeit mußte es ja lehren. Kein fremder
Vogel würde Sisis Zutraulichkeit besitzen, ihr , wie Sisi.
das Stücklein Zucker zwischen den Lippen wegnehmen,
so vertrauensvoll sich neben ihr auf den Blumenstöcken
cmr Fenster nisderlasien ! Nur einen Tag Zeit , damit
sich die richtige Sisi wieder an ihre Umgebung gewöhnen
konnte.

Am Nachmittag brach ein wütender Streit zwi¬
schen den Vögeln aus . Sie zankten sich, bissen sich so¬
gar , daß die Federn flogen, und flatterten wild und
aufgeregt im Bauer umher.

Ein Glück, daß Tante Betty noch das alte Harzer
Bauerchen besaß, das auf dem Hausboden stand, und
in das sie nun den ärgsten Störenfried hineinsteckte. Als
sie dann auch die beiden anderen getrennt hatte — einen
kmtte sie probeweise ins Zimmer fliegen lassen — erhob
plötzlich der Vogel in dem Harzer Bäuerchen seine
Stimme und tat , was Sisi in ihrem Leben nicht getan
hatte , sang — sang — schmetternd wie ein Heldentenor.

„Aha, du bist also nicht die Sisi !" sagte Tante Betty,
und sah doch mit Verwunderung zu dem kleinen Sänger
an der Warft, empor.

Im selben Augenblick erhob auch der Vogel im
Mesfürgbauer seine Stimme . „Wirklich", iaate Tante
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einzelnen Betriebs-arbeiten herangezogen und so in
systematischer Weise zu tüchtigen Arbeitern -ausgebildet
werden. Es folgten die Gießerei (nur Roh-gußarbeit), die
Raddreherei, Siederohrwerl-stätt-e, RadreisenwerkMtte,
Kupferschmiede, Lackiererei, Sattlerei , Schreinerei, Oberbau-
werkstätte, Dreherei, Kesselhaus, Schmiede usw. In Riesen-
hallen findet man zahllose „kranke" Lokomotiven, -Personen-
und Güterwagen, die hier der „Heilung" harren. Vielfach
bis -aufs Gerippe demontiert, stehen hier durchschnittlich
allein 40 bis ö0 Lokomotiven. Man staunt über diese kunst¬
vollen Göbild-e menschlicher Intelligenz , überhaupt feiert
in diesen Werkstätten die Technik lvahre Triumphe; denn
was hier nicht alles durch Maschinen bearbeitet, gehobelt,'
gedreht, poliett, geschmiedet, genietet, gehämmett, durch ge¬
waltige Lanflran-e und Aufzüge spielend leicht hin- und her-
iransportiert wird , es ist geradezu erstaunlich. Annöchernd
906 Arbeiter regen hier die nimmermüden Hände, das Ge¬
töse ist -zum Teil neiveuerschütternd, der Ton der mensch¬
lichen Stimme geht manchmal vollständig unter in dieser
Stätte der Arbeit. Nur schioer reißt man sich los von dem
bewegten Bild. Fast 21/2; Stunden nahm der -Rundgang in
Anspruch; er fand sein Ende in den Werkstätten für Limo-
nadettbereitung. Für den geringen Preis von 4 Ps . liefert
die Eisenbahnverwaltung ihren Arbeitern eine Flasche tteff-
licher Himbeer- oder Zitronenlimonade. Der Mohol ist
streng verbannt. Mit herzlichen Dankesworten des Ge-
werbövereinsvorsiHend-en, Herrn Baumeister Dähne, nahm
man Abschied von den liebenswürdigen Führern mit der
Überzeugung, hier in einen Mustcrbetttdb-des Staates -Ein¬
blick genommen zu haben.

Zunächst führte nun der Weg zur alten Barfützerkirche,
in der Herr Do-mvikar Feudel in entgegenkommeudster
Weise die herrlichen Kleinodien des Domschatzes zeigte.
Kelche, Monstranzen, Mitra , Bischofsstäbe, das Kreuz,
dessen Go-ldfassung-ein Stück des Kreuzes Chttsti umschließt,
kosW-are Geräte und alte Handschriften, Schätze, unerreicht
in 'Pracht der Ausführung und Kostbarkeit. Dann ging's
zum Wahrzeichen der alten Bischossstadt, dem herrlichen
Dom, der ebenfalls eingehend-besichtigt wurde. Eine ftvei-
stündige Mittagspause gab Gelegenheit zur eifrigen Ausf-
sprache über alles bisher Gebotene.

Mit frischen Kräften wurde 2 Uhr 5 Min . die Weiter¬
fährt nach dem malerisch gelegenen Flecken Villmar ange-
tteten. Villmars Marmorindustne genießt einen Wekttus;
es war deshalb eine verdienstliche Idee des Gewerbevev-
eins, seinen Mitgliedern Gelegenheit zu bieten, die Ge¬
winnung der Berarbettung dieses kostbaren Matettals aus
eigener Anschauung kennen zu lernen. Dies war in bester
Weise möglich in den Nassauischen MarmsrweÄen von
Dyckerhoss' u. Neunrann. -Gttvaltige Marmorblöckewerden
hier in Gatterwetten gefügt, riesige Jsoliermaschinen brin¬
gen in emsiger, kreisender Bewegung die wunderbMcn
Strukturen der Steine zutage. Annähernd- 260 Arbetter^
finden hier lohnende Beschäftigung. Fertige Arbeiten aller
Art stehen versandbereit, jede für sich ein redendes Zeug¬
nis hoher Leistungssäh-itzkeit der Firma . An mächtigen
Marmötbrüchen vorbei, führte ,der Weg am linken Lahn¬
ufer entlang nach dem König-Konrad-Denkmal. Auf einem
schroff nach der Lahn abf-allenden FelsvottpMng steht das
Denkmal, sinnend-schweift hier der Blick über das liebliche
Lähntal; rechts Villmar, lahnabwärts grüßen Schloß
Sch«deck und die Ruine und das Schloß Wied mit Runkel.
Ein wundervoller Sommertag begünstigte den Ansftug.
Nicht unerwähnt darf bleiben, daß in Limburg der Ge¬
werbeverein durch seinen Vorsitzenden Bauunternehmer
Brötz und in Villmar der Gesamtvo-rstand des dortigen
Vereins mit seinem Vorsitzenden Schlossermeistcr Laux an
der Spitze den Wiesbadener Freunden -aufmerksameund
kundige Whr -er waren. Mes in allem ein genußreicher
Tag. KE . -'

— Todesfall. Die Mutter unseres städtischen Beige¬
ordneten Travers , Frau Obettandesgerichtsrat Emilie
Travers,  geb . Schopp, ist im 73. Lebensjahre in Sets
am Schlern infolge von Dysenterie gestorben.

— Marokko. Das große, je länger die Ungewißheit
über den Ausgang dauert, sich täglich mehr bemerkbar
machende Interesse, das der Marokko-Angelegenheit in
allen Schichten des deutschen Volks entgegengebracht wird,
hat den Alldeutschen Verband veranlaßt, auch für Wies¬
baden eine öffentliche Versammlung -anzuberaumen, in der

Betty zu sich selbst, und zärtlich wandten sich- ihre Blicke
dem dritten Vogel zu, der sich auf seinem Ausflüge ins
Zimmer den Spiegelaufsatz zum Ruheposten erwählt
hatte . Auch Sisi hatte dort oft gesessen. Ter Spiegel
war gewöhnlich ihre erste Station gewesen, werm sie
aus dem Bauer gesch-lüpst war.

Aber sollte es der Neid getan haben. Ter aufge-
stachelte Ehrgeiz ? Auch dieser begann jetzt plötzlich zu
singen, laut und schmetternder als die anderen,
knurrend und glucksend, rollend und klingend — und
die entsetzte Tante Betty starrte von einem der Vögel
auf den anderen , sprachlos, namenlos enttäuscht und
unglücklich. Ihr klang der Gesang der drei Vögel wie
ein schadenfrohes Hohngelächter, als würde sie ausge«
pfiffen, grausam und unerbittlich!

Was sollte Tante Betty tun ? Sie konnte doch die
Vögel nicht behalten , von denen augenscheinlich Liner
der ihrige war . Auf den Gedmrken zu kommen, daß
man , um die unverhältnismäßig hohe Belohnung zu
erlangen , die sie in ihrer Sorge um die entflogene Sisi
in ihrem Inserat ausgesetzt hatte , ihr drei ganz elende
Schreier aufgehängt hatte , wie gesagt, auf diesen Ge-
danken zu kommen, hatte Tante Betty ein zu MteZ
und harmloses Herz.

Weil sie die Überbringer der drei Vögel nicht kamtte,
inserierte sie am folgenden Tage, daß ihr ein Kanarein¬
vogel zugeflogen sei, und bis zum Mittag hatte - man
ihr sämtliche Vögel wieder abg-eholt. Jeder der freund¬
lich Nachfragenden hatte den seinen mit Sicherheit er¬
kannt ! Tamte Betty hatte dazu gelächelt, ganz feit*,
unmerklichI

Aber Sisi — die ungettLM SU — kam MsE
tobber!
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zu der Frage Stellung genommen werden soll. Die Kund¬
gebung findet bei freiem Eintritt für jedermann nächsten
Donnerstag, den 7. September, von 8Ist Uhr abends ab
im großen Saal der „Wartburg", Schwalbacher Straße 61
statt. Den Hauptvortrag hat der Professor der Geschichte
an der Technischen Hochschule in München, Dr. Gras du
M o ulin - Eckart,  übernommen, dem nicht nur der Ru'
<mes guten Kenners der marokkanischen Verhältnisse, son¬
dern auch eines glänzenden Redners vorausgeht. —t.

— Scdanfeier. Wie alle Jahre , so fand auch diesmal
wieder anläßlich des Sedantages in der Oberrealschule des
Zietenrings ein Wetturnen unter den Schülern statt. Dieses
bestand aus einem Dreikampf, der aus Dreisprung, Wett
lauf und Schleuderballwerfen, bestand, und einigen Spielen.
Schreiten wir nun zur Preisverteilung . In Oberprima:
1. Preis Sommer mit 55 P ., 2. Preis Ried mit 53 P .; Un-
terpriura : 1. Preis Zimmer mit 48 P ., 2. Preis Wuth mit
44 P .; Obersekunda: 1. Preis Kemps mit 41 P ., 2. Preis
Rossel mit 33 P .; Untersekunda: 1. Preis Kil'b mit 51 P .,
2. Preis Eimer mit 44 P .; Obertertia : 1. Preis Gasteier
und Becker mit 36 P . Unter den Spielen siegte: Tamburin:
Unterprima: Abteilung a gegen Abteilung b mit 50:42 P„
Obersekunda: Abteilung a gegen Abteilung d mit 41:33 P.
Schlagball: Quarta : Abteilung l> gegen Quinta : Abtei¬
lung b mit 92:13 P ., Quarta : Abteilung b gegen Unter
tertia : Abteilung b mit 32:16 P . — Zur Feier des Sedan
tags hatten die staatlichen uUd städtischen Gebäude, sowie
viele Privathäuser gestern Fahnenschmuck angelegt. — Die
Vereinigung inaktiver Offiziere feierte den Sedantag durch
ein Festessen im Kurhaus.

— Öffentliche Versammlung. Aus Anlaß des hier statt-
findenden Vertretertages der Männervereine zur B e
kümpsung der öffentlichen Unsittlichkeii
wird am Sonntag , den 10. September, abends 8 Uhr, im
Saal der „Wartburg" eine öffentliche Versammlung statt
finden. In dieser wird nach einer Ansprache des Vorsitzen
den des hiesigen Zweigvereins, Landgerichtsrat Ley en¬
deck er , der 'Schriftführer des Verbands, Lehrer Pappers,
sprechen „über die Aufgaben der Männervereine zu Be¬
kämpfung der öffentlichen Unsittlichkeit" und Waiseuhaus-
direktor Mauel „über die Bekänrpfung der Prostitution ".
Der Zweigverein Wiesbaden des Verbands der Männer-
vereine unterhält rege Verbindung mit der hier schon be¬
stehenden Vereinigung zur Bekämpfung des Schundes und
Schmutzes in Wort und Bild.

— NaturhistorischesMuseum. Außer den Besuchsstun¬
den von 10 bis 1 Uhr sind die Sammlungen des Natnr-
hrstorffchen Museums (Wilhelmstraße 24 im 1. Stock) am
Sonntag , den 3. September, auch nachmittags von 3 bis
5 Uhr bei freiem Eintritt geösftret.

— Kirchliches. Heute, Sonntagnachmittag 5 Uhr, pre¬
digt in der evangelischenMarktkirche nicht Herr Dekan
Bickel, sondern Herr Psarramtskandidat Fresenius
von hier.

— Die Ursache der großen Hitze. Die Wetterdienststelle
Weilburg schreibt: Während der verflossenen Hitzeperiode
hörte man vielfach von einer Hitzewelle sprechen, die angeb¬
lich aus Amerika zu uns gekommen sein sollte. Alle dahin
gehenden Behauptungen konnten jedoch seither höchstens als
Vermutungen angesehen werden. Denn jetzt erst liegen die
Mitterungsbeobachtungen vom Atlantischen Ozean für den
ganzen Juli vor, und diese lassen nach den Untersuchungen
der WetterdienststelleWeilburg erkennen, daß jene soge¬
nannte Hitzewelle nicht von Amerika zu uns gekommen ist.
Schon Ende Juni lag, wie meist um diese Jahreszeit , in
der Nähe der Azoren ein ausgedehntes Hochdruckgebiet.
Dies reichte zwar zeitweise bis nach Amerika hinüber und
von ihm spaltete sich schon Anfang Juli ein Teil ab, der sich
als selbständiges Hochdruckgebiet nach Großbritannien ,ver¬
lagerte. Von diesem letzteren Hochdruckgebiet könnte man
also behaupten, daß es den Amerika über die Azoren zu
uns herübergewandert sei. Es verlagerte sich zudem auch
vom 16. Juli ab nach Süden und kam am 21. nach Deutsch¬
land, wo es starke Sonneneinstrahlung ohne kühle Winde,
und damit den Anfang zu, der Hitzezeit verursachte. Wäh¬
lend dies Hochdruckgebiet jedoch über Großbritannien , lag,
waren in ihm durchaus keine hohen Temperaturen. Wenn
es also auch wirklich von Amerika stammt und dort Hitze
gebracht hatte,,so war die Lust in ihm während des Zuges

mach Großbritannien längst abgekühlt. Man darf also nicht
mehr von einer aus Amerika stammenden Hitzewelle
sprechen.

— Die neuen Hundertmarkscheine. Wie uns mitgeteilt
wird, haben sich die neuen Hundertmarkscheins, bei deren
Einführung mannigfache Klagen und Bedenken laut wur¬
den, im Geschästslöben und im privaten Geld-Verkehr gut
bewährt, so daß sich eine immer stärkere Nachfrage nach
den neuen Scheinen im Geldverkehr bemerkbar macht. Die
.Neuerungen haben sich so gut bewährt, so daß der weiteren
Ausgabe der neuen Hundertmarkscheinenichts im Wege
steht.

— Die Bevölkerung des rhein-mainischcn Städtevierecks.
Der soeben erschienene statistische Jahresbericht der Stadt
Mainz enthält folgende interessante Zusammenstellung. Es
betrug die Einwohnerzahl von Frankfurt a. M. am
1. Dezember 1900 288 989, am 1. Dezember 1910 414598,
Zunahme^43,4 Prozent ; von Mainz am 1. Dezember 1900
84 251, am 1. Dezember 1910 110 624, Zunahme 31,3 Pro¬
zent; von Mannheim am 1. Dezember 1900 141131, am
1. Dezember 1910 193379, Zunahme 37,0 Prozent ; von
Wiesbaden am 1. Dezember 1900 86111, am 1. Dezember
1910 109 033, Zunahme 26,6 Prozent.

— Ein Damcnhcim in Sonncnbcrg. Kürzlich ist im
benachbarten Sonnenberg die Begründung eines Kura-
riums erfolgt, welches auf dem Grundbesitz der „Villa
Licbenburg" im Oktober 1911 ein vornehmes Damen-
h e i m zu eröffnen gedenkt. Wie wir vernehmen, sind die
beiden oberen Stockwerke der „Liebenburg" dazu gemietet
und ein großer Teil ihrer alten Parkanlagen dem Zweck
sreigege'ben worden. Das Damenheim wird den Namen
„Wilhelmstift" tragen und ist für solche Damen bestimmt,
welche im Leben vereinsamt zprückgöblieben sind und sich zu
einer kleinen Familienglruppe, die ideale Bestrebungen för¬
dert, zusammenfügen, wollen. In dieser Form wird das
„Wikhelmstist" einen edlen und wohltätigen Zweck verfolgen
und vertreten, im übrigen ist es aber nicht als ein ans

f Wohltätigkeit begründetes Damenheim zu betrachten, da es
im Gegenteil gerade denjenigen alleinstehendenDamen ein
anregendes Heim bieten soll, welche durch ihre bessere peku¬
niäre Lage von der Aufnahme in jene durch wohltätige
Stiftungen erhaltenen Damenheime absehen können. Im
„Wilhelmstift" wird Miete und -Kostgeld durch die Damen
selbst gedeckt, die Verwaltung verzichtet dabei auf jedweden
pekuniären Vorteil. Es sind nur 6 bis 9 Stellen zu vev-
geben, je nachdem als Privaträume ein oder zwei Zimmer
gewählt werden. Frau General Dieckmann wird ihren
Wohnsitz auf der „Liebenburg" behalten und sich dem „Wil-
helmstift" angliedern.

— Tierquälerei. Einen Akt rohester Tierquälerei kann
man täglich in Erbenheim auf einer Ziegelei beobachten.
Der dortige Ziegelmeister, ein Italiener , läßt ein braunes,
etwa 20 Jahre altes, völlig -abgemagertes Pferd die Erd¬
mühle ziehen. Das arme Tier ist am ganzen Körper über
und über mit Beulen und-.Verletzungen bedeckt. Einwand¬
freie Zeugen bekunden, daß das Tier nachts nicht mehr in
den Stall gestellt wird , aus Furcht, es -würde nicht wieder
ausstehen, sondern es muß die Nacht über, kurz -angebunden,
im Freien stehend-zubringen. Als das arme Tier vor kur¬
zem vor Schwäche umsiel, wurde es von den Italienern
so lange mit Schaufel- und Hackenstielen geschlagen, bis
es schließlich, von Schmerzen gepeinigt, aussprang. Hoffent¬
lich legt sich die .Polizei hier ins Mittel, damit diese
grauenhafte Tierquälerei ein Ende nimmt.

— Schwindler. Wie Trägerinnen des „Tagblatts " mit¬
te-len, sucht in der letzten Zeit -ein Junge von 14 bis 15
Jahren die Anwohner der Gegend der Wieland- und Frese-
niusstraße anzubetteln, indem er vorgibt, er sei von ihnen
geschickt, um Geld zu holen, da die betreffende Trägerin
nach Brasilien auswandern wolle. Der Taugenichts, wel¬
cher nichts erhielt, sondern auf später bestellt wurde, zog
es vor, nicht mehr wieder zu kommen. Vor diesem Schwin¬
del sei hierdurch gewarnt.

— Schulnachrichten. Der Minister hat bestimmt , daß die
an Mittelschulen  angestellten Lehrer und Lehrerinnen
nicht verpflichtet sind, an den Kreislehrerronferenzen für Lehrer
und Lehrerinnen der Volksschulen teilzunehmen . — Folgende
Schulstellen sind zu besetzen: 1. Burg,  Kreis Dill , eöangel.
Lehrerstelle. — 2. Breidenbach,  Kreis Biedenkopf , cvangel.
Lehrerstelle ; zu dem Grundgehalt tritt eine Vergütung für
kirchliche Dienste von 1E>0 M . —• 3. Herschbach,  Kreis
Unterwesterwald , kathol. Lehrerstelle ; zu dem Grundgehalt trrtt
eine Vergütung für kirchliche Dienste von 250 M . — 4. Eisen¬
bach,  Kreis Limburg , kathol. Lehrerstelle, Die Stellen Nr . 2
und 4 sind am 1. 10. 1911 und diejenigen Nr . 1 und 8 am
1. 11. 1911 zu besetzen.

— Der Bismarckturm . Schon seit mehreren Jahren , ist
auf der Bierstadter Höhe zur steten Erinnerung an den, ersten
Kanzler des Deutschen Reiches, Otto v. Bismarck, die Er¬
richtung eines Bismarckturmes geplant . Bis zurzeit ledoch
gestatten die vorhandenen Mittel noch' nicht die Erbauung
eines massiven Turmes ; ein Provisorium aus Holz krönt vor¬
erst die Stelle , an welchen in einigen Jahren aus Stein und
Eisen der große Aussichtsturm errichtet werden soll. Von fast
allen Ausflugsorten und höher gelegenen Punkten mit Fern¬
blick erkennt tẑman das stolze Wahrzeichen., und, nach ferner
Vollendung durften die vielen Tnusende , die Wiesbaden jayr-
lich überfluten , gerne die Gelegenheit wahrnehmen , den herr¬
lichen Rundblick auf den Taunus , den Rhringau . den Oden¬
wald usw . aus eigner Anschauung kennen zu lernen . Zur
schnelleren Förderung des Planes veranstaltet dre Kurverwal-
tund alljährlich ein M 2 n st e r koinz  e r t. „musgefuhrt von
der Sänger -Vereinigung Wiesbaden (600 Sänger ) , rm Kur¬
garten , dessen Reinertrag dem Baufonds des Turmes zugute
kommt. Mit dem Konzert ist eine Illumination des Kurgartens
sowie ein Arrangement mit der Bismarckbüste auf der Weiber
bühne verbunden. Um einem größeren Publikum den Besuch
des Konzerts zu ermöglichen und ihr Scherflrin zu diesem
patriotischen Zweck beizusteuern , ist die Veranstaltung diesmal
auf einen Sonntag , den heutigen , gelegt und der Eintrittspreis
aus 60 Pf . festgesetzt worden.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele . Humperdincks Märchenoper

„Königskinder" geht heute zum erstenmal , in der beginnenden
Spielzeit wieder in Szene ; neu besetzt sind dre Pnrtr n̂ des
„Königssohnes " mit Herrn Seidler , der „Wirtstochter " mit
Fräulein Voigt , des „Besenbinders " mit Herrn de Leeuwe
und des „Ratsältesten " mit Herrn Eckard. In den Haupt-
Partien der Oper wirken ferner Frau Engen und dre Herren
Geiffe-Winkel und Erwin mit , — Am Dienstag , den 5. d. M„
gastiert zum zweitenmal Fräulein Emilie Frm vom Stadt¬
theater in Kiel auf Engagement , und zwar als „Samuzza ' rn
Mascagnis Oper „Cavalleria rusticana ". ,

* Städtische Galerie im Paulinenschlößchen . Durch be¬
sonderes liebenswürdiges Entgegenkommen seitens der Stadt
üb es dem nassauischen Kunstverein ermöglicht worden , nun
sämtliche Gemälde des städtischen Besitzes, auch- diejenigen,
die sich bisher im Galeriedepot befanden , dauernd zur Aus¬
stellung zu bringen , indem zu den bisher bewilligten drei
Sälen im Obergeschoß des Paulinenschlötzchens dieser Tage
auch noch ein vierter Saal zur Verfügung gestellt wurde . In
diesem ' neuen Saal , der bereits ab heute ■Sonntag , den
8. September , dem Publikum zugänglich ist. befinden sich noch
-eine Anzahl zum Teil sehr interessanter Werke deutscher,
niederländischer und italienischer alter Meister , wovon nur
u. a . das eindrucksvolle Portrait einer Schauspielerin von
Fragonars aus ' dem Demminschen Nachlaß und der kleine
„Betende Engel " aus der Luinischule , der kürzlich auf den
Namen Martina Piazzo getauft werden konnte, erwähnt feien.

* Kunstsalon Aktuerbus , Taunusstraße 6. Neu ausgestellt:
Kollektion von Charles Cortet. Paris : „Portrait de femme ",
.Vieille femme avec son fils ", „Procession " St . Anne ",
„Marine soir vluvieux ", „Procession ". Kollektion von Pro¬
fessor Hans Herrmann : „Holländische Bäuerinnen ", „Blumen-
markt" in Amsterdam ", „An der Maas bei Dordrecht", „Delsts-
hapen" Fischermädchen", „Kanal in Dordrecht", „Hafen in
Volendam ", „Am Hafen ", „Stilleben ", „Fische u. a . m.

* Galerie Banger (Luisenstraße 9) . Die interessante
Kollektion der „Pan -Presse ", welche großen Anklang findet,
blecht nur noch bis Sonntag , den 10. b SR., ausgestellt . Aus
der Ausstellung , welche Werke von Barlach , Cmarz , Corrnth,
Hoberg, Liebermann , Orlik , Pascrn , -i- levogt , Struck und
anderer enthält , sind zwei bereits in Prwatbesitz übergegangen.
Die Galerie ist van Sonntag , den 3. d. Dt., ab wieder von
11 bis 1 Uhr geöffnet.

* Frau G. Al off . unsere bekannte Konzertsängerin und Ge-
sangspädagogin , vom berühmten Gesangsmeister Kammersänger
Scheidemantcl ausgebildet , errichtete eine Privat -Gesangs-
schule, wo auch wenig Bemittelte Gelegenheit zum gründlichen
Gesangsstudium finden.

* Euckcn-Borträge . Zur Beantwortung der zahlreichen
Anfragen aus den verschiedensten Kreisen der Stadt teilt der
Wiesbadener Lehrerverein hierdurch mit , daß die Vorträge des
Professors Eucken-Jena einem größeren Publikum zugänglich
'ein werden . Alles (Nähere -wird demnächst bekannt gegeben.

Krrs dsm ZmrMreis Wiesbaden.
ei . Hochheim, 2 . September . Das Infanterie -Regiment

Nr . 118 hat nach neuntägigem Standquartier , gestern unser
Städtchen verlassen. Auf Veranlassung des Offizierkorps fand
eine gemütliche Abschied sseier  statt . Nachdem sich die
Offiziere mit thron Quartiergxbern um 6 Uhr jm „Kaiserhof"
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zu einem gemeinsamen Essen vereinigt hatten , erschienen uw
Va9 Uhr deren Damen , sowie eine weitere Anzahl Gäste aus der
Stadt . Herr Oberst b. Bohr dankte für dir gute Ausnahme,
die das Regiment hier gefunden und brachte der Stadt Hoch-
herm ein Hoch aus . Herr Kommerzienrat Hummel toastete auf
£}e.. Offiziere des Regiments . Die schönen Gesänge de-Sj
Frauleins Böller und des Herrn Lemb. der humoristische Vor¬
trag des Herrn Albrecht Hummel , sowie die prächtigen Klängs
der Regimentsmusik und der sich anschließende Tanz trugen
wesentlich dazu bei, das Zusammensein zu einem recht iwÄ ' !
zwungenen und gemütlichen zu gestalten.

Naflauische Nachrichten.
Die Taunusquerbahn.

Eine Frankfurter Korrespondenz schreibt:
Das Bekanntwerden der Bahnbaupläne für den vorde¬

ren Taunus hat im Hinteren Taunus lebhaftes Aussehen er¬
regt und bereits in den letzten Tagen zu mehrfachen Aus¬
sprachen über die Taunusbahnangelegenheit geführt. Es
ist dabei die Ansicht hervorgctreten, daß in erster Linie dir
Erschließung des Hinteren Taunus von Bedeutung sei»
würde. Die Städte Hornburg, Oberursel, Cronberg und
Königstein hätten seit Jahrzehnten gute Verbindung nicht
nur mit Frankfurt, sondern mit der ganzen Taunusbahn¬
strecke, andererseits nach Friedberg und Nauheim, während
der hinter^ Taunus abseits jedes Verkehrs liege und auch
keine Aussicht ans Erschließung mehr habe, seitdem das
Bahnprojekt Königstein-Schmitten wegen mangelnder Mittel
aufgegöben worden ist. Wenn man auch nicht der Ansicht
ist, daß dieses alte Projekt wieder aufgegriffen werden soll,
so wünscht man vor allen Dingen doch Förderung des
Taunusquerbahnprojekts, das, wie bekannt, eine Verbin¬
dung der Eisenbahnstrecke Homburg-Usingen von Anspach
ab über Schmitten, und von da, die Orte im hinteren Tau¬
nus berührend und den goldenen Grund dnrchschneidend,
an der Bahnstrecke Siiebcrnhauscn-Limbürg entweder in
Niedernhausen selbst oder in Idstein einmünden soll. Die
Interessenten sind der Ansicht, 'daß dieses Projekt für die
Kreise Obertaunus und Usingen äußerst wichtig ist, und
daß daher etwaige Kreismittel bereit gehalten werden soll¬
ten, um eine derartige Nebenbahnstrecke finanziell zu unter¬
stützen, falls die Eisenbahnverwaltung sich zu deren Ausbau
in absehbarer Zeit entschließt. Eisen bah mm tri fter Breiten¬
back hat seinerzeit deutlich zu verstehen gegeben, daß die
Staatsbahnverwaltung die Strecke Obernrsel-Kcftigstein-
Eppstein niemals bauen werde, weil die Rentabilität nicht
zu erzielen sei. Bezüglich der erwähnten Taunusquerbahn
nimmt indessen die Eisenbahnverwaltung eine wohwollende
Haltung ein, sie hat sich bereits mit allerdings unverbind¬
lichen Vorarbeiten befaßt. Wenn die beteiligten Kreise,
Abgeordnetenusw., energisch für die Bahn eintreten, wird
sie in absehbarer Zeit zustande kommen. Wie verlautet, ist
ein Komitee in der Bildung begriffen, das sich bei allen
maßgebenden Instanzen des hinteren Taunus annehmen
und durchzusetzen versuchen will, daß für die wirtschaftlich
notleidende Bevölkerung jener welIernen Landstriche eine
Bahnverbindung geschaffen wird.

*

= Aus dem Rhringau wird uns geschrieben: Jm Johannis¬
berger Schloßberg wurden am 29 . August l . I . zwei neue
Reblausherde,  sogenannte „Spritzer ", von drei und zwei
Stöcken in unmittelbarer Nähe des vorjährigen großen Reb-c

' lausherdes und in einer der allerbesten Lagen gefunden . Der
fragliche Weinberg ist 26-jährig , dessen Stand und der Behang
wunderschön. _ Es ist für jeden Freund des deutschen W -in-
baues . und für jeden Volkswirt geradezu betrübend, zu sehen,
nie die besten Rebeirbestände durch das bekannte Vernichtungs¬
verfahren bei gänzlichem Ausschluss«  des aussichts¬
vollen neuen Weinbaues mit amerikanischen Unterlagsreben
der Weinproduktion entzogen werden . Die Reblausunter¬
suchungsarbeiten sollen zum Teil von ganz unerfahrenen Ar¬
beitern auch während des Weinbergsschlusies fortgesetzt werden,
obwohl sie im kommenden Jahre mit Vorteil fortgesetzt werden
könnten. Das ist unverantwortlich . Die Trauben gehen be¬
reits in die Vollreife über. Die kurz geschilderten Maßnahmen
in den gegebenen Verhältnissen dürften schädlicher sein, als die
Reblaus selbst.

!! Lorchhausen, 1. September , Am Sonntag , den 3. d. M .,
begeht der hiesige Mannergesangverein und
Kirchenchor  das Fest seines 25jährigen Bestehens.

nh . Nassau a. d. L., 1. September . Die diesjährige
Gauturnfahrt  des Lahn-Dillgaues bietet nach dem Pro¬
gramm des Gauborstandes ein recht abwechslungsreiches Bild,
so daß die Teilnehmerzahl der Vorjahrs — etwa 1000 Turner
— wieder erreicht werden wird . Am 3. September werden
sich die Turner der verschiedenen Gegenden vormittags 12 Uhr
in Katzenelnbogen treffen . Es erfolgt dann ein Marsch durch
das reizvolle Jammertal bis Obernhof . Die Turner der
unteren Lahn werden morgens bereits von Balduinstein über
Schaumburg nach Katzenelnbogen marschieren. — Die 33 « in»
b e r g-e wurden bereits geschlossen. Der Behang an den
Stöcken ist ein guter.

ds . Weilburg , 31. August . Dia Metzgerinnung ' sür Weil¬
burg und Umgegend hat eine Preiserhöhung auf
Schweinefleisch  und Kalbfleisch um je 5 Pf . und auf
sämtliche Wurstsorten um je 10 Pf . pro Pfund eintreten lassen.
Der Preis für Ochsenfleisch wurde um 5 Pf . ermäßigt . —
Die älteste Einwohnerin  unserer Stadt , Frau Karolin:
Oberwieder , feierte heute in seltener Rüstigkeit ihren 91. Ge»
burstag . — Kunstmaler Theodor O,hl s en Hierselbst hatte
gestern das seltene Glück, in der Weil zwischen Weilburg und
Freienfels einen Hecht zu fangen , der das respektable Ge¬
wicht von 15 Pfund aufwirs.

cc . Sossenheim , 1. September . Jm Laufe des heutigen
Tages wurde unter Begleitung des Erbauers sowie der Wasser¬
werkskommission hgs Gruppenwasserwerk mit seinen Einrich¬
tungen , Gebäuden . Reservoiren besichtigt und abgenommen . Da
alles tadellos funktionierte , so konnte die Wasserleitung mit dem
heutigen Tage dem Betriebe übergeben werden . Das Wasser
wurde an Ort und Stelle probiert und für gut befunden.

— Holzhausen an der Heide, 1. September . Heute be¬
zogen die Regimenter der 49. und 50. Infanterie -Brigade ihre
Quartiere . Am Montag beginnen die Übung  e n. Für Miit - '
woch, den 6. Septencker , ist hier großes Abkochen  für die
Infanterie -Regimenter aus den Feldküchen vorgesehen ; außer¬
dem werden an demselben Tage die Kavallerie -Regimenter
Biwak 'beziehen. Die Luftschiffer-Abteilung sowie die Ver-
kehrstruppen sind in den umliegenden Ortschaften einquartiert.
Es wird also in hiesiger Gebirgsgegend ein imposantes mili¬
tärisches Schauspiel zu beobachten sein.

Aus der Umgebung.
Eine viel umstrittene Einrichtung.

I. Mainz , 1. September . Großes Aufsehen , erregt hier ein
heute abend im Mainzer Zentrumsorgan , an der Spitze des
Blattes erschienener Artikel , der im„ Gegensatz zu allen übrigen
Mainzer und nachbarstädtischen Blättern — mit Ausnahme
vielleicht des Herrn Redakteurs Hirsch — zu der Ansicht ge¬
langt , daß die Veröffentlichung des Berichts der Poli¬
zei - Assistentin  eine große Taktlosigkeit und ein 8San?e-
rott der Einrichtung bedeute. Es wird verlangt , daß die
Broschüre als Schundlitteratur schleunigst aus dem Buchhandel
zurückgezogen werde. Die Bürgermeisterei wird angeftagt.
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Sonntag, 3. September 1911, Wreskradetter Tagdlatt.
^5 lle. deren vornehmste Aufgabe die Bekämpfung des lite-
^mrschen Schmutzes sei, es gestatten kann, daß unter ihrem
amruchen Wappen nnt rhrer Genehmigung eine ekroniaue

der Stadt Mainz von einer ihr untergeordneten
Mnl ^ hen Stelle . tn bt» Lffentlichkeit geworfen wird. „Was.

Polizei -Assistenstii neben dem Takt", so heißt es in
Artikel wen er, noch ahgeht, ist jeder Begriff von Schuld

um>Sühne . Wir lehnen gewiß jeden Pharisäismus gerade auf
twrellem Gebiete ab doch ebenso scharf machen wir Front

Gefuhlsdusst in der Tätigkeit der Frau Polizei-
'le. 6ibt es nur Arme, Ärmste, Bedauernswerte

Mssdt r,t für sie niemand. Ist das nicht die skandalöseste Ver-
wmmng, die ^Umkehrung aller sittlichen Begriff : ? Und das
Ifff. PJe ^ >u ^er unserer öffentlichen Sittlichkeit ? Arm:s

genau das Gegenteil von dem, was Herr
Marsch seinerzeit der Beamtin vorwarf und wes-

?"i,l8 . d. M. der groß: Beleidigungsprozeß geführt
baß dre Frau Doktor zu viel strafe, daß sie zu

MoegeEuSgave, I . matt.

naoro § borgehe, daß sie wie eine Agente provocatrice gewirkt
hat nun Recht? Doch wahrscheinlich mehr der
Äi Broschüre sollte nun zeigen, wie sanft die

^inie raren Klientinnen umgehe, was nun wieder die Geg:n-
' Berne brachte. Wie man sieht, ist noch viel Er-
ahnmg noüoendig, damit die Beamtin eine allseitig be

frredrgende Tätigkeit ausüben kann.s
!r<h Frankfurt a. M., 1. September. D :r in der Bienert-

rr . ll̂ rrdsache verhaftet: Pöllmann  verübte gestern im
turrmsuchungsgefängnis einen Selbstmordversuch,  der
reooch noch rechtzeitig verhindert werden konnte.

w._Marburg , 2. September , Bei Frohnhausen fuhr gestrrn
em Guterzug in eine Schafherde. 19 Schafe wurden
sermalmt.  Eine Anzahl mußten geschlachtet werden.

ss. Cassel, 31. August. Hier ist eine städtische Schul-
S? ouklinrk  mit einem zu diesem Zwecke angestellten städtr-
Uven Schulzahnarzt eröffnet worden.
. rv. Darmstadt, 2. September. Der Grotzhexzog  ist
«ute vormittag von Berlin nach Jagdschloß Wolfsgarten zu-ruckgekehrt.

m, Aus Rheinhessen, 1. September. Eine ungeheure
ff» ug  e Ob  st ist auf den rheinhessischenMärkten im Laufe
M Monats August zugsfahren und abgesetzt worden. Die
itarkst- Anfuhr wies dabei der Obstmarkt Nieder-Jngelheim
Ml . In erster Linie gelangten während dieses Monats

und Pfirsiche auf den Markt , daneben Reineclauden,
Lruhapfel , Frühbirnen ufw. Die Preise hielten sich dabei mit
nur geringen Schwankungen durchweg auf einer bestimmten
Hohe, die für die Verkäufer recht einträglich war , denn solche
rr Nue in diesem Jahre wurden noch nicht oft erreicht. Die
Umsätze belaufen sich aus viele tausend Mark. Es zeigt sich in

Jahre deutlicher, daß die Einführung von zentralen
?s0stmärkt .en  von größtem Vorteile für Produzenten wie
»uch Käufer ist, und allein der gewaltige Umsatz, den z. B.
Vf1. Obstmarkt zu Niederingelheim in diesem Jahre erzielt,
svrrcht für die Notwendigkeit solcher Märkte. Die Trauben,
Ae wohl noch in großen Mengen angrboten werden, sind im
Averse etwas zurückgegaugen und erreichen nicht mehr 30 M.
uu , den Zentner , Für Frühzwetschen gelangen jetzt Eier-
Swetschen zum Angebot, sowie überhaupt Zwetschen. Bezahlt
wurden rn den letzten Tagen für den Zentner Reineclauden
*, « § 5 M -, Pfirsiche 1, Güte 30 bis 40 M.. 2. Güte 10 bis
AM Mirabellen 9 bis 12 M„ Frühbirnen 10 bis 14 M„
-«"uhapfel 8 M.. Eierzwetschen 10 M., Pflaumen 10 M..

auben 20 M. und Zwetschen 6 bis 7 M.

Gerichtliches.
A»s Wiesb -rdeitev GemchtssSlr».

U'a. Schiebungen . Die Familie Karl O . in Rückers-
Hausen  hat 50 bis 60 Morgen Äcker im Besitz und lebte
früher auch sonst in gerogelten Verhältnissen , allmählich
aber ging die Wirtschaft den Krebsgang , und es scheinen
bann , um den Besitz gegenüber den Gläubigern zu schützen,
allerlei Schiebungen vorgenomrnen worden zu sein. So
wurde ein größeres Quantum Heu, das dem Vater O . ge¬
pfändet worden , Morst vom Sohne Jakob und , als es auch
diesem gepfändet wurde , von dom Sohne Karl als Eigen¬
tum beansprucht . Dies bildete auch den Inhalt einer
eidesstattlichen Versichemng, welche von dem Bruder Karl
geschrieben, von Jakob unterzeichnet war . Ter Verdacht,
daß es sich lediglich um einen Mr Benachteilitzung der
Gläubiger goschalffencn Scheinvertrag handle , fand seine
Bestätigung . Das eingeleitete Strafverfahren wegen Ab¬
gabe einer salschen eidesstattlichen Versicherung rcsp. An¬
stiftung und Hilfeleistung führte zur Verurteilung des
Jakob O. zu einem Monat Gefängnis abzüglich von 14
Tagen Untersuchungshaft , Karl O . aber zu sechs Monaten
Gefängnis , von denen drei Monate für durch die Vorhaft
verbüßt gelten.

Ans arrswärtiasrr GerrchtssSle«.
st. Ein Student als Juwelendicb . Das Landgericht

Münchm hat gestern einen Studenten der tierarztlichm
Hochschule, den Sohn eines angesehenen Beamten , der an¬
geblich ans nnwiderstchlichem Drange mehrere Juwelen-
Diebstähle venrbte , M 2%  Jahren Gefängnis verurteilt.
Der Staatsanwalt hat 3 Fahre beantragt.

Letzte AachrichteN.
Marokko.

Die Wiedereröffnung der Berliner Verhandlungen.
Berlin » 2. Septeniber . (Eigener Drahtbericht .) Der

französische Botschafter Camv on  ist sowohl gestern als
auch heute wegen seines leidenden Zustandes , der bereits
eine Verzögerung -seiner Abreise aus Paris nötig machte,
nicht ausgegangen . Während des gestrigen Tages hat er
das Bett hüten müssen, ist aber jetzt soweit wieder herge¬
stellt, daß die nächste Konferenz zwischen beiden Diplomaten
ftir Montag festgesetzt ist. Daß gleich nach ihr dos fertige
Ergebnis offiziell mitgeteilt werden wird , ist jedoch nicht
«Nzunehmen.

Eine Erkläning der belgischen Rüstungen.
Brüssel , 2. September . (Eigener Drahtbericht .) Wie

berlautet , sind die belgischen Rüstungen nicht auf Anregung
Frankreichs , sondern aus Wunsch  Englands erfolgt . Sie
bezwecken eine eventuelle energische Abwehr s o-
w o h l e i n e s f r a n z ö s i s che n als auch eines
deutschen Truppeneinfalls.  Die englische Rcgie-
rimg gab der belgischen den Wink, das wirksamste Mittel,
einen Krieg  zwischen Deutschland und Frankreich ' z u v e r¬
hindern,  bestehe in der Aufbietung der ganzen Wehr¬
kraft Belgiens , um den Gegnern die Möglichkeit zu nehmen,
auf neutralem belgischen Gebiet aufeinander zu stoßen.

Das neue portugiesische Kabinett,
wlx Lissabon, 2. September. Wie die Blätter mel¬

den. sich das Kabinett tolaendermasicn zusam-

mensetzen: Joao Chagas Präsidium , Inneres und
Justiz , Turate Leite Finanzen , Pimenta Castro Kriegs
Joao Meneres Marine , Augusto Vasconcellos Äußeres,
Sidoniopa öffentliche Arbeiten , Celesüno Almeida
Kolonien.

Ein Flug über das Kattegatt.
^ Kopenhagen, 2. September . (Eigener Trahtbericht .)
Der Flieger Robert Thelen ist heute morgen um 6 Uhr
35 Minuten .in Aarhus zum Fluge nach Kopenhagen
aufgestiegen. Nachdem er glücklich das Kattegatt über¬
flogen hatte , nahm er kurz nach 8 Uhr auf Mörkov
(Nordseelanid) eine Zwischenlandung vor. Er will den

Ilug am Nachmittag fortsetzen.
Todessturz eines Fliegers.

Norton (Texas ), 2. September . (Eigener Draht-
bericht.) Ter irische Flieger Pribie  stürzte gestern
aus einer Höhe von 100 Meter ab und geriet unter
seinen Motor . Er wurde schwer verletzt und starb nach
einer Stunde.

Unfall eines Militärzuges,
wb. Neustadt a. d. H., 2. September. Gestern nachmit¬

tag entgleisten hier von einem von Aschaffenburg nach
Landau bestimmten MilitärsoniderWgmit Reservisten zwei
Wagen, und zwar infolge des Auffteigens des vorderen
Teiles des dritten Wagens, hervorgerusen durch ein Rad,
das die Weiche aufschnitt. Der Zug konnte sofort zum
Halten gebracht werden. Außer zwei Reservisten, von denen
der eine eine RippoNkontusion erlitt, während der andere
eine leichte Kopfwunde davon trug, ist niemand' verletzt.
Auch das Personal blieb unverletzt. Der Materialschaden
ist gering. Nach etwa einer Stunde AufenHalt, wurden
die Reservisten weitevbesördert. Der übrige Verkehr eEtt
keine Störung.

Ein Explafions-Unglück.
llä. Berlin, 2. September. In den Räumen' der

Wäschesirma Wartenberg, Stralauerstraße 43 hat sich heute
vormittag 8 Uhr eine schwere Explosttm ereignet, bei der
eine Arbeiterin schwer und mehrere andere leicht verletzt
worden sind. Die Explosion hatte in den Geschäistsräumen
der Firma , die mehrere Frauen -und Mädchen beschästtgt,
eine Panik zur Folge, die zum Glück keine schlimme«'
Folgen hatte. Die schwer verletzte Arbeiterin wurde im
Kvcmkenhanseam Friedvichshain untevgebracht, die andere«
konnten -der 'häuslichen Pflege überlassen werden. Die ge¬
naue Ursache'der Explosion fft noch nicht bekamt.

Zu der Explosionskataftrophe bei Stettin.
Stettin , 2. September . (Eigener Trahtbericht .)

Die Leichen des Kapitäns Laabs und des Matrosen
Berntfen wurden noch nicht gefunden. Die Suche wird
fortgesetzt. Heute sind Präme nach der Unfallstelle ab¬
gegangen, um das Wrack des Regierrmgsdampsers zu
heben.

Ein Kamps mit Einbrechern.
wl>. Berlin, 2. September. In der vergangenen Nacht

wurde unter Leitung eines Krnnmalkammissars dnrch acht
KriminalbMMte das im Erdgeschoß des QnirgäbäNd-es
Miüerstmße 172 gelegene Kontor des BangSsckMts Kuhn
beobachtet, da Mr Kenntnis gelangt war, daß die beiden
Gewschränke erbrochen werden sollten. Gegen 3ZH Uhr
erschienen auch fünf Männer, die in das Kontor eindrangen.
Die. Beamten überraschten sie bei der besten Arbeit. Es
entspann sich ein Kampf, bei dem ein Einbrecher durch
Mvei Schüsse am linken Oberarm, ein zweiter Einbrecher
durch Schüsse in den Rücken und in den.rechten Oberschenkel
schwer und ein anderer durch einen Schuß in die rechte
Hand verletzt wurden. Zwei Einbrechern ist es gelungen;
über eine Mauer in das anstoßende Grundstück zu flüchten.
Hier stellte sich ihnen der Wächter eines Etablisseiment ent¬
gegen, wobeî auch mehrere Kugeln gewechselt wurden. Sie
entkamen jedoch; doch sind ihre NEW -der Polizei ebw-
älls bekannt.

Automovilunsall.
**  Oedenburg , 2 . September . (Eigener Drahtbericht .)

Auf der Straße von Prag nach Ciralhhada stürzte ein
Automobil, in welchem sich ein Fabrikant und ein Arzt aus
Budapest befanden, in ettren Straßengraben . Der Fabri¬
kant ist tot, der Chauffeur tödlich verletzt, der Arzt blieb
unverletzt.

Ein Raubrnord.
llck. Petersburg , 2. September. Der angesehene Architekt,

Staatsrat Melnikow. wurde bei Nacht von seinem 18jähri-
gen Diener und einem gleichaltrigen Burschen erdrosselt und
beraubt. Melnikow befand sich allein in der Wohnung, da
die FamMe ans dem Lande in der Sommerfrische weilte.
Die beiden Täter , die geflüchtet waren, wurden auf der
Bahnstation sestgeno-Mnen, als sie einest Zug besteigen
wollten.

Großfeuer.
hä . München, 2. September. Heute nacht entstand in

Grünwald in der Schloßwirtschaft ein Brand, der die Wirt¬
schaft, die ein beliebter Ausflugsort der Münchener war,
vollständig einäscherte. Das benachbarte Schloß blieb ver¬
schont. Der . durch den Brand angerichtete Schaden wird
aus 300 ff09 M. geschätzt. Ein Dienstbursche wurde ver¬
haftet, weil er verdächtig ist, den Brand dnrch Fahrlässig¬
keit verschuldet zu haben.

Ein Waldbrand.
Hirschberg, 2. September. (Eigener Drahtbericht.) Seit

heute früh brennt unweit der Schneekoppe in dem Forst
des Grafen Szernin , zwischen der Waterbaudc und der
schwarzen Koppe, ein alter ^Hochwald. Das Feuer, dessen
Bekämpfung sich an den steilen Bergabhängen sehr schw'ie-
rig gestaltet, breitet sich schnell aus.

Opfer der Berge.
Jnsbruck, 2. September . (Eigener Drahtbericht.) Zwei

deutsche Offiziers brachen heute morgen 3 Uhr von ihrem Hotel
in Seiden zur Besteigung des Marlt -Grades ohne Führer auf.
Um Ubr traf der eine wieder im Hotel ein und teilte mit,
daß sein Freund abgestürzt sei. Er habe nach ihm gesucht, ihn
aber nicht gefunden. Sofort brach eine Rettungsexpeditian
auf . doch die Hoffnung, den Abgestürzten lebend anzutteffen,
ist sehr gering. _

Ischl, 2. September . (Eigener Drahtbericht .) Graf
A e h r e n t h a l hatte heute vormittag beim Kaiser
eine einstündige Audienz, in der er über die laufenden
Angelegenheiten seines Ressorts Bericht erstattete.

** London , 2. September . (Eigener Drrchkbertcht.) Di»
portugiesische Gesandtschaft in London teilt mit , daß die
spanische Regierung alle Port « ^ 4 e schach a,
Royalisten ansgewiesem habe , die Lch a» da
Grwze angesammelt hatten , um sich an «■***«- «G.
republikanischen Revolution zu beteiligen.»

hd . Marienbad , 2. September . Hier verschwand eine ««
Kur weilende bildhübsche 18jährige Rumänin . Gestern iS
ern Brief :m, wonach die VersKvundene in der Umgebung
Marienüads welle. Der Brief erwies sich als Mystisttatio»
mnes anderen gleichzeitig aus Marienbad mit verschwundenen
Mädchens. Man glaubt, daß Mädchenhändler die Hand tm
Zwele haben, deren Schlepperin das andere Mädchen war.Bisher fehlt rede  Spur.

Letzte Ott « de !snkrchrichre « .
Berliner Börse.

Berlin , 2. September . (Eigener Drahtbericht.) Der Be»
kehr an der heutigen Börse war nicht sehr umfangreich und
beschränkte sich ausschließlich auf die berufsmäßige Spekulation,
dre wenig Neigung zum Eingehen neuer Engagements be-
kundete. hauptsächlich im HinbW auf die Unsicherheit der
ö f̂tffschen Lage. Die Tendenz war matt und es erfolgten be.
Nächtliche Rückgänge, auch im weiteren Verlauf blieb die Ten-
denz schwankend. Die Börse schloß in schwacher Haltung.
Widerstcmdsfahrger zeigten sich PhöniMktien, sowie Warschau-
Wiener. Elektrowerte lagen schwach. Ebenso Südwestafrika.
Dfe übrigen Gebiete zeigten gleichfalls schwache Haltung.
Tägliches Geld bedang 4 bis BV2 Proz . Privatdiskout 85/s Proz.

SchW-Uachn'chten.
Segel-Liste (Änderungen Vorbehalten) zwischen Blisstnge» und
Queenboro' (London). Fahrkarten , Reservierung usw. durch
Paßage u . Reisebur. Born n. Schottenfels, Hotel Naffau. F316
_ Abfahrt von Blissingen nach Folkestone: Nachtdieust:
Sonntag , den 3. September : „Prinses Juliana ". Montag,
de« 4.: Mecklenburg'' . Dienstag , den 5.: „Prinses Juliana ".
Mittwoch, den 6.: „Mecklenburg". Donnerstag , den 7. : „Prm-
ses Juliana ". Freitag , den 8.: „Mecklenburg". Samstag,
den 9.: „Oranje Nassau". Sonntag , den 10.: „Mecklenburg"
Montag , den 11.: ,,Oranje Nassau" Dienstag , den 12.:

-— u „ v—.— „ „Oranje Itassau".
Donnerstag den 14.: „Mecklenburg". Freitag , den 18.:
.̂ Oranie Nassau", Samstag , den 16.: „Prrnses Juliana ".

.Mecklenburg". Mittwoch, den 13.:

Krieskrrstrn.
^eS MrSvadener Tagblatts beantwortetm» schrtMLe ftnlkma*

tm Briefkasten, und zwar ohne Reckrsverbind lichkeit. BefprechnnaenÄnnen J ^t. gewährt werdend ^

W. B. Der Mieter hat die Verpflichtung, nach erMgter
Kündigung die Besichtigung der Wohnung durch Mietttistiae
zu einer nach billiger Berücksichtigung der Interessen beider
Telle mit dem Vermieter zu vereinbarenden Tageszeit zu ge¬
statten . Der ganze Tag kommt hierbei nicht in Frage , smk-
dern nur -rmzelne Stunden . Im Falle der Abwesenhett des
Mieters muß dieser dafür sorgen, daß die Besichttgung dochmöglich ist.

A. M. Sofern diese Störung der Nachtruhe dauernd ist
und zu emer Gesundheitsschädigung wird, dürfte ein Grund
Mr vorzeitigen Auflösung des MietverhältmffeS vorkiegrn.
Dm Gesundheitsschädigung mutz durch ein Gutachten des Kreis¬
arztes nachgewiesen werden.

r fl: Darüber müssen Sie sich mit der BersicheruugS-
nesellschaft auseinandersetzen. Im Falle eines Brandes ist
Nicht die Versicherungssumme, sondern der bon Sachverstän-
dmen, uitter Berücksichtigung der Abnutzung der Maschine, fest,gestellte Wert maßgebend.

26.
27.

30.
31.

Familien-Uachrichlen.
Standesamt Wiesbaden.

kRathauI. Zimmer Nr . 30; geSffnrl an Wochcnlagrn »an 8 bl» «M fle « r Cüb.
Ichl-eßungkn nur Diniitags . Do»ner»Iag» mid SamSta»».)

Geburten:
26. Aug. dem Tagl . Anton Kaeufer e. T „ Antonie Gertrud,
0R  dem Glasreiniger Emil Dannewitz e. T ., Jda.

dem Postboten Heinrich Portz e. T .. Erna Mars «.
rete Katharina Elise.

dem Taglöhner Louis Brühl e. T ., Luise,
dem Kaufmann Gustav Schmidt e. S .. Wilhelm

Gerhard.
Aufgebote:

Kapellmeister Joseph Heinrich Lindemann hier nnt Anna
Maria Ludwika Viktoria Miezkowski in Bromberg.

Sergeant Wilh. Mathias Riffe in Mainz mit Dorothea
, Geiger, hier.

Jnsttumentenfabrikant Georg Philipp Alexandm: in Mainz mit
Helene Hgck hier.

Hausdiener Karl Wiebach mit Luise Gatermann hier.
Lackierergehilfe Robert Seibel mit Elisabeth Herborn Rer.
Fuhrmann Cornelius Schwenk mit Senta Neumeier hier.
Hüttenarbeiter Wilhelm Schupp in Wetzlar mit Margarete

Müller hier.
Kutscher Jakob Mann mit Katharine Prinz hier,
Kaufmann Ferdinand Jobskh mit Mary Desse hier.
Schneidergehilfe Kornelius Meusel hier mit Johannette Abt in

Niedernhausen.
Sterbefälle:

29. Aug. Frida , T . d. Fuhrmanns Ludwig Donwrermuih, 2 M.
80 „ Hausdiener Wilhelm Duntz, 20 I.
30. „ Taglöhner Friedrich Fischer, 62 I.
30. ,. Frida , T . d. Atonteurs Philipp Heimerdingec. 1 I.
80. „ Wwe. Luise Thumann , geh. Fischer. 69 I.
30. „ Margarete . T . d. Tagl . Karl Heinz, 1 I.

°°°°°GsWst !iches7
Verlobte und Interessenten
sollten nicht versäumen , meine Ausstellung von WoJb
nungs -Einrichtungen , Friedrichstrasse 34, zu besichtigen,
da dieselbe sehr viel Anregendes bietet . In über 80
Zimmer -Einrichtungen finden sie wertvolle Ideen , wie
man eine Wohnnng geschmackvoll , gemütlich und
vorteilhaft einrichtet.

3 . Scfymiff, 1095
Wofymmgssinricf ) fangen , Innenausbau,
Wiesbaden , Friedrichstr . 34, Durdigang z. Luisenplatz.

14  Schaufenster . Haupt -Ausstellung im 2., 3. u . 4 . Stock.
Der heutigen Gesamtauflage liegt ein Prospekt der
Firma I . Poutrt , hier, Kirchgasse, Ecke Marktstr.,
betreffend: Großer Ansoerbei . § 41

Die Msrgmr-AUSgabL 26 gtittn
sowie die Verlagsbellagen „Der Roman" und „Illustrierte

Kinder-Zcitung" Nr. 18.
Chefredakteur: W. Schutte vom Brühl.

Berantwortlich für Politik und Handel: « . Hegerhorst , Erdenbeim; sLr
Feuilleton: B. v. Nauendorf : für Stadl und Land : C. Bölherdt ; für
Gerichtsiaal, Vermischtes, Soorl und Brieiknsten: E. LosoSer : für die Lnzeigen

und Reklamen: I . B. : I . Doruaui ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. ScheUenbergfchenHojMuchdruckereiin LLlcSbade.«.

§
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1 Pfd . Sterling. Ji 20.40 ■
I Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i . G . * 2.—
I fl. ö . Whrg . . . . . . . » 1.70
I österr .-imgur . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone. ji  1 .125

HMericM vom l M1911.

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. ° Eigener Drahtberleht des Wiesbadener Tagblatts.
..

1 fl. holl. Ji  1 .70
1 alter Gold -Rubel . . . . . » 3 .20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel » » 2.16
1 Peso . . * 4. » 4.—
1 Dollar . . * » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12.—
1 Mk. Bko. . • » 1.50

Staats*Papiere.
») Deutsch «. !s %

D.-R.-Anl . unk . 1918 M
D. R.-Schatz -Anw. »
!>. Reichs -Anleihe »
» » » t
Pr . Cons . unk .V»18 «
Pr . Schatz -Anwcis . v
Preuss . Consols »

» » »
Bad. Anleihe 08 «
Bad. A. v. 4901 uk . 09 *

« Anl . (abg .) s. fl
» » » js,
» Anl . v. 1886 abg . *
» » » 1892u. 94»
» » v. 1900 kb .05 »
» A.19O2uk.b.l910»
» » 1904 » » 1912*
» » v 1896 *

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
• E .-B.-A.uk . b .ü6 A
* » » » » » 15 »
» E.-B. u . A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfälz . E. B. Prioritätea
Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.l900u.09 *

* St.-Rente c
» 8t .-A. Lmrt.1887»
» 91,93,99,04»
* » »86,97,02 »

Gr . Hess . 1899 »
» 1906 »
» 1908, 1909 *
» » (abg .) »
» » B
* » »

. Sächsische Rente »
31/2 Waldeclc-Pyrin . abg . »
4. . Württemb . unk . 1915 »
3V2 » V. 1875-80,abg . »
31/2 » » 1881-83 •» »
3»/2 * » 1885u .87» »
3V2 » » 1883u. 1889 »
31/2 » » 1893 »
31/2 » » 1894 »
3»/2 * » 1895 »
31/2 » » 1900 »
SVa » » 1903 »
3. . » » 1896 »

•a.
4. .
31/2
3
4
4.
OV2
3. .
4.
4 . .
3i/t
3Va
3Va
3V2
3-/2
3-/2
3-/2
3.
4.
4 . .
4
3-/2
3 . .
4. .
3. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
4 . .
4. .
4 . .
3-/2
3-/2

101 .92
100 .10

82 .30
82 .90

102 .10
100 20
292 .70

82 .80
100 .90
100 .20

97
93 .60

92 80
91.
90 .60
90 .60

lOl 10
90 .60
80 .30

1 00 .40
S1 .6G

92 .30
83.

10025
100 .20
101 .40

90 .10
90 .50
79 .60
82 .90

101 .90
101 .30

94 .90
93 .90
91.
92 .80
91 .90
92 70
93.
91 .40
91 .90
84 .70

b) Ausländische,
Z. Europäische.

4-/2
4
S.
3.
4
4

I . . 1Belgische Rente Pr.
3. jBern . St.-Anl .v.1895 »
4-/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

» u . Herz .02 uk .1913»
. » u . Herzegowina »
. Bu!g. Tabak v. 1902A
, Franzos . Rente Fr.
. Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination »ö. fl.
l 8AoOriech. E.-B. stfr .90 Fr.
1*/«) » Mon.*Anl . v . 87 »

» » 8? 2500r »
8. . Holland . Anl . v. 96h.fl.
1. . Ita !. amort .89.S.3u .4Le
4. . 1 »Kirchgüt .Gbl .abg . »
33/4 cons . stfr . Rte. i. G.
«3/4 . 10000/20000 LC

» » 100-4000 »
. » Rente i. G . »

Luxernb . Anl . V. 94 Er.
5-/r Horw . Anl . v 1394 Ji
B. . 1 c cv. » v. 1888 »
4j/5 Ost . Papierrente Ö. fl.
4. » Goldrente ö. fl. G.
4Vs » Silberrente Ö. fl.

• * einheitl . Rte .,cv . Kr.
4 . . * » » 1. 5./II .»
J - o » Staats -Rente2 (X)0r»
4>. » » » 20,CKX)r »
JV2|portug . Tab .-Anl . Ji•V2 do . inn.amrt .stfr .v.05 »
J . . do . unif . 1902S. 1410 »
B. »Ido. * » S. 111 *
B. -ido. » *S. III (Spec») »

. Rum. amort . Rte .v. 03»
4 • * Conv . »
4• . * » v. 1890 »
4** » » ♦ i 1591 »
4. . » mn . Rte . (»/« 89) »
« - » au58. Rte. (V«89) »
5. . » amort . » v. 1894A
B. • * » » » 1896 *
4. • 9 9 » » 1893 »
4. . » » » » 1905 »
4 . . » » » -» 1908 »
4. . » » » » 1910 »
4-/2 Ru58.Staat8Ln!.stfr .05 »
4. . do .Gons .-Anl .v. 18Ä0»
fl. . do . Gold - do . v. 1889»
4. . do . C. E.B. S.iu .1189»
fi. . do . do . $ .illstf .v.90»
4. . do .Gold -A.Eui lIv .90»
4. . do . » »IIIv .90»
4. . do , » »IVv.9ö»
4. . do . » » VI v. 94 »
4. . » 8t .-R. v. 94a .K. Rbl.
4. . » » » 1902 Stfr. Ji
S8/1 * Conv . A. v. 98 stfr . »
3-/2 »Goldanl . » 94 » »
3. . » » » 96 » »
3-/2 Schwcd . v. 80 (abg .) »
31/2 » » 1836 »
S'/2 » » 1890 »
3. • » »
SVa Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
|i/2 ;Serb . stfr . Gold . Ji
I.
I.
*1/2
k.

i.
«.
i.
i.
l.

4
#1/8
8.
4

amort . v. 1895
Span . v. 1822(abg .)Pos.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v. 1890 Ji
» (Administr .) 1903»
» (Bagdad ) S. 1 »
» con . u.v.l9Ö3,06Fr.
» Anl . von 1905 Ji
» » » 1908 »

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r -c

» Staats -Rente Kr.
* » 10,400r *
» St.-R.v.l897atf . »
» Eis . Tor Gold > ji
» Grundtl . v.89 »Ö.fl.
» 5000r » ,
» » 500r » »

92 .50
85.

100 .
99 .80
91 .60

103
97 .50
98 .30
S9.
51 .40
50 .50
50 .10
88 .50

101 .30

101 .50

103 .90
58 .70

96.
98 .90
95 .80
91 .90
93 .50
93 .20
93 .4.0
99.
83 .60
66 .
68 .75

1 0fc,.S0
94.
95 .80
93.

92 .20

92 .70
92 .40
92 50
92 .70

1 00 .20
91.
94 .50
97.
92 .75
97 .50
93.
93 .50
93.
88 70
90 .90
83 .50
86 .50
93 .20
91 .50
92 .99
94 .80

94 .50
92 .30
87 .85
96 .76
91.
95.
86,20
86 .80
86 .50
85 .90
86 .
93 .60
93 .70
91 .50
90 .95
80 .05
80 .30
93 30
93 .50
93 .30

Zf. In «/•

N Außereuropäische.

f. .|Arg .i.G .-A.v. l887Pes
'5. . » » » abgest . »
5. . » 1907 unk . 1912 »
5. . » 190?tgb . ab 1910*
5. . » äuss . E,-B. i . G .90£
4i/i » innere von 1888 Ji
4. . » äuss .G.-Anl,188S £
41/2 » » » v . 1897
41/2 ChileGold -Anl. v. 89 »
4>/2 » » » v. 06»
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £
5. . » » v. 1896 -
«1/2 » » V. 189S»
5. . do . Sf.E . Tient .- Luk. »
6. . CubaSt .-A. 04stf .i.G. Ji
41/2 do .stf .i.G .tgb .abl919»
4. . Egypt . unifleierte Fr.
AUli » privilegierte *

102 .
101 .10
101 .10
102.

99 .90
99 .20
88 .50
»0 .75
94 .30

105 .30
108 30

99 .40
102 .
103 .15
100.
101 .

3. . Egyr>Lgarantierte8 —
4-/2 Japan . Anl . S. II * 96 .90
4. . do . v. 1905S. 12- 19 Ji
5. . Mex . am. inn . I-V Pes. 06 .65
S. » cons . äuß . 99stf . 5.
4. . » Gold v. 1904 stfr . jt ©0.50
3. . » cons .inn .5000rPes. 61 .55

» » 1250r »
3. . Tamau!.(25j.mex .Z.) » 98.
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. L 101 .35

do . E.-B. in Gold A 100 .50

Provinzial-u. Comtnunai-
Zf Obligationen In v*.

4.
33/ IRheinpr . 20,21,31 -34^ 1

1 do . 22U.23 »
100 .40

96.
3Vio do . 30 * 94 .78
37 do .10,12-16,19,24-27,29» 90 .25
3V do . Ausg . I9uk . 09 » 01 .20
3' / do . » 28uk.b .l916 » 91.
3V do . » 18 » 8E .30
3. do . » 9, 11 u . 14 » 86.
4. Frkf . a. M. v. Oöu. 14 » 100 .60
4. do .l907untlgb .b.l8 » ICO 60
4. do .lOOSunkdb.b.lä» 100 .90
3V do .Lit. N u.Q(abg .) » 96 .90
31/ do . Lit . R (abg .) » 93.
3-/2 do » » Sv . 1886 » 93.
3% do . » T » 1801 * 93.
?-JJ.  do . * U »93, Q9» 93.

do . » V » 1896 » 93.
3V, do . Wv . 98u .0S » 94.
31/2 do . Str .-B. » 1899 » 92 .70
31/5 do . v . 1901 Abt . I » S * .90
31/3 do . » » A.II,III » 82 50
3-/3 do . » 1906A. 1,11 » 92 .10
3V; do . » 1903 » 92 .60
3-/3 do . v. Bockenheim * 88 .50
3-/3 Berlin voll 1886/92 » 92 .30
4. Bingen v. 01 uk . b .06»
4. do . » 07 » » 12V
3-/3 do , » 1893 .
3-/2 do . v. 05 ukb . 1910 .
3-/2 (Io. » 1893 »
4. Darmstadt v. 07 u . 14 » 100,104. » v. 09 u. 16 »
3-/2 do . abg . v. 79 *
3-/2 do . v. 1888u. 1894 »
3-/2 do . conv .v. 9! L.H. » 91.
3-/2 do . » 1897 91.
3-/3 do . v. 02am.abf/7 »
3'/2 do . v. 05 »abl910»
4. Giessen v,1907u.1917
4. do . 09 u. 1914 »
3-/2 do . v. 1890 »
3-/2 do . v. 1893 » 91 .40
3-/7 do . v.1896 kb .ab 01 » 90 .30
3-/2 do . »1.897 > » 02 » 91,40
Z-/2 do . » 03 uk . b . 08 * 90 .603-/2 do . * 05 uk .b . 1910 » 100 .204. . Hanau von 1909U.-20 » ICO4. . Heidelberg voi; 1901 » 89 .604. . do .V.190711.1913 » 90 .20
3>/a do . »' 4894 » 96 .50
31/2 do . » 1903 » —
3-/2 do . v.05uk.b,1911» 90.
3-/2 Casse! (abe .) *
4. . Cöln von 1900 » 100 .20
4. . do . » 1906 * 100 .20
4. . dö . » 1908 uk. 09» 100 20
3-/2 Limburg (abg .) » ICO.
4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4 . . do . v. 190Quk.b .,19l0»
4. . do . R. 1907 uk . 1915 » 88 .80
3>/2 do . (abg .)1878u. 83»
3-/2 clo. » L.j . v. 1584»
3-/2 do . von 1886u. SS»
3-/2 do . (abg .) L.M. v.91»
31/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05uk .b .l915 »
4. . Mannh . v. 1901 uk.06 » 100.
4. . do . » 1906 uk. 11 9
4. . do . » 1907 uk . 12 . 89 .75
4. . do . 1908 u. 1913»
3-/2 do . » 1888 »
3-/2 do . » 1895»
3-/2 do . v. 1893k. 03 » .
3-/2 do . < 1904/05 .
4-/2 Offenbabh von 1377 »
4-/2 do . » 1874 »
4. . do . v. 1900 k . 1906 »
3-/2 do . v. 1891/92abg. » 89 .60
3-/2 do . von 1898 »
31/2 do . v. 1902 ll. 1908 » 80 .50
31/2,do. v. 1905 u . 1915 »
4. . Stuttgart v.1895k.a.05 »
4. . do . » 1906u . 13 » 99 .50
3-/2 do . » 1902U. 08» 00 .20
31/2 do . » 1904u. 12 »
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06 »
3-/2 do . » 1399 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100 .30
4. . do . v. 1903 uk . 1916 » 100 .60
4. . do . v. 1903S. IV u.12» 100 .10
4. . do . 1908, S. I.r . 1937» 101 .70
4. . do . 1903,S.11,u. 1910. 99 .80
3V2 do . (abg .) » ©9,60
31/2 do . v. 1837,96, 98,02 » 95 .70
3-/2 do . v. 1903S. 1,11 » 96 .10
4. . Worms v. 1901 u . 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 » 99 .50
4. . do . 1909 uk. 1914»
3-/2 do . . 1837/89 »
3-/2 do . » 1896k.1901» 90 60
3-/2 do . » 1903k.1914»
3-/2 do . c 1905u. 1910» -

3-/2!Amsterdam h. fl. —
41/2 iuk . v. 186.8 (conv .) Ji 98 .50
4-/2 do . »' 1895 4050r » 08.
4-/2 do . » 1893 »
4. . ~hristiania von 1894 » 99 .80
4. . Copenhg . v. 01 u. 11 » 98.
3-/2 do . von 1836 » 90 .10
3. . do . » 1895 »
4.. .issabon » 1886 A 80 .60
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3sjio!Neapel st . gar . Lire 100 .80
4. . 'Stockholm v. 1880 JS 98.
5. . Wien Com . (Gold ) » 103 .75
5. . do . » (Pap .) ö.fl.
4. . do . v. 1898u . 03 Kr. 94 .10
4. . do . Invest . Anl . A
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 93,40
b. . st . Buch .-Air . 1892 Pe . |104.
5. . io. 1909 i. G . (409) Jt 100 90
4-/2 io . v. 88 i. G . L | ~

Div.Vollbez. Bank-Aktien.
Vorl . Ltzt . In

6-/r A. Elsäss . Bankges . {JH ? *53A 6V2 Badische Bank R
3 . 3. . B. f. ind . U.S. A-D. .//» 189 *4=0
— ! — » f. Handel u .Ind .» 09.
4. . 4. . » Bod .-C.-A., XV. » 122.
ßos. $os * Handelsbanks .fl. 158.

l3 - * 13. - > Hyp . u.Wechs . » 288 .25
7-/2 6-/2 Barmer Bank-V. » 126 .50
6. 6. . Berg-u . Metall-Bk..Ä 127 .20
SV2 8V2 Berg .-Märk . Bank » 161 .40
9. . 9. . Bcri . Har.delsg . » 167.
61/s 6V2 » Hyp .-B. L.A. B» 163 .25
6. . 1 6. . Breslauer D.-Bk. » 3 10 .80
6. . 6. . Conun . u. Disc.-ß . » 117.
6-/2 ö' /a Dannstädter Bk. s.flJ126.
6-/2 6»/2| do . M. 1000 Ji  —

12-/2 12V2,Deutsche B. S. 1-X » 263 .50
8-/t , 8. . » Asiat. B.Taels 144 .50
L. . I LVr! » Eff. u. W. Th!. 120 .40

Vor!
7. .
9. .
6. .
91/2
8-/2
8. .
9 . .
9-/2
8.
8. .
5-A
6.
61/2

11
5814
6- /2

10. .
5. .
9. .
8. .
53/4
533
7. .
9. .
7. .
7«/*1
6. .
8. .
5 -/2
7-/2
7. .

5. .
7. .

. Ltzt
7. .
9.
6.

10.
8-/2
8- 2
9
9-/r
8. .

:9. .
5-/4
6-/2
7. .

11. .
6-5
7. .

10. .
5-/2
9.
8. .
6. .
6-3
7. .
9. ,
7.
7- /2
6. .
8.

7-/2
7.

Deutsch . Hyp .-B.Thl.
» Überseebank »
» Ver .-Öank Ji

DiskontO;Ges . »
Dresdener Bank »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerQ .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr »Ji

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtsclil . *
Nürnb .Vexeinsbk . »
Ocst .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Ländcrb . *
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfälz . Bank J&
do . Hypot .-Bk. *

Preuss . B.-C.-B. Thl . i
do . Hyp .-A.-B. Jt,

Reichsbank » J
Rhein . Credit .-i*. * |
do . Hypot .-Bk. * !

Rli.-Westf .Disc.-G.» j
Schaaffh . Bankver . » !
Südd . Bk., Mannh . » !
do , Bodenkr .-B. »

Schwarzb . riyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. Ji
dc>. Veieinsbk . fl.

In c/o.
147 .80

126 30
186 .75
156 .25
174 .80

jlö9.
212 .50
164 .70
174.
116 .25
121 .60
125 .00
236.
141.
138 .50
205.
105 .75
195.
164 .10
123.
143 .75
139.
198
126 .50
126 .25
199 .75
176 .30
118 .25
137 .50
149 .10

119.
150.

Div, Nicht vollbezablte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in <v»,
0. .I9. . [Banque Ottomane Er. s137.

Ak
Dii

Vor
11. .

5.

tier
id.
.1.17
10.

7-/

u . Obligat . Deutscher
Koionial -Ges . , ,t. In o/o.

Otaviminen Fr . |141.Ostafr . Eisenb .-Ges.
(Berl .) Ant . gar . Ji  —

Southwest Afr .C. » 1180.

Aktien industrieller Unter*
Divid. nehnmngen.> In 9k»

12.. 14. Alum.Neuh .(50%)Fr. 207 .50
10.. 10. . Aschffbg .Buntpap .^ 192,50
3. * 8. . » Masch .-Pap . » 133 .50

IO1/2 I2S3 ßad . Zckf . Wagh . fl. 200 75
5- . 3. . BaugSiidd.I.60% E. Ji 62 .50

15.. 15. . Bleist.Faber Nbg . » 285.
9 . . 9. » Brauerei Binding . » 162.
8. - 9. . » Duisburger *
6. . 6. . » Eichbaum • 130 .25

12. » 12 » Eiche , Kiel »
»HenningcrFrkf .»

3 95 .50
7. . 7. . 137.
7. . 7. . » » Pr .-Akt. » 137 .50
9. . 9. . »H erkuies Casvel» 172.
1. . 3. . » Hofbr . Nicol . »
6. . 6. . » Kempff * 126.
3.. 0. . » Löwenbr . Sin , » 57.
9. . 9. . » Mainzer A.-I3. » 211.
8. . 8. . » Mannh . Act. *
9. . 9. . » Nürnberg » 182.
5. . 5. . »^ arkbrauereien » 96 .50
6. . 6. » Rettenmayer » 1LL .56
6. . 0. » Rhein .(M.) Vz. *
0. . 0. . » Stainm-A. »
0. - 0. . » Schöfferliof » 102.
5. . 5. . » Sonne , Speisr . » 87 .50

10. . 10. » Stern . Oberrad» 202.
2. . 3. » Storch , Speier » 70.

14. . 14 » Tücher » 257.
6-/2 ’a-Ji » Unmn (Trier ) » 1X2 .50
4.,. 3. . » Werger *

* Worms,Oertge»
82.

6. . 8. . ßronzef . Schlenk » 131.10. . 8. . Cem. Heideib . » 161.8. . 5. . » F. Karlst . » 128.
0 . . 5. . » Lothr . Metz » 127.8»» 8. . Cham . u .th .-W.A. » 157 50
6-/2 7-/2 Chcni .A.-C. Guano» 118 .*50

24. . 24. . » Bad . A. u.Sodaf . » 500 .750. . O. . » Blei,Silb .Braub . » 125.
33. . 36. - » D.GoId -,Sl.-Sch .» 805.
12. . 12. . » Fahr . Gold hg . » 227.
14. . 14. . » » Griesh . El. » 262.
27. . 27. . » Earbw . Höchst » 528.
0. . O. . » » Mühlheim » 70 .25

20. . 20. . » Fabr .,V.Mannh .»7. . 12. . » Wciler -ter-Meer » 229 .50
32. . 32. . » Werke Albert » 495,
10. . 11. . » Holzverkohlgs . »

» Uit .-Fabr . Ver . »
278.

10. . 10. . 224 .80
l2 '/2 15. . El. Accum. Berlin » 273.
(F/2 10. . » Deut . Uebersec » 175.

13. . 14. . *Ges .Allg .Berl . « 266.
18. . 12. . » Bergm .-Werke » 223 .50
4. . 4. . »W.Homb .v.d. H . »6 . . 5 . . » Lahmeyer »7. . 7. . » Licht u. Kraft » 138.

10. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . »6. . 7. . » Schlickert » ISO.
12. . 12. . » Siem.u. Hals . » 241.
6. . 6-/2 » Siemens , Betr . > 137 .75
7. . 7-/2 » Tel .-G. Dtsch .A. » 132.
8. . 9. . Feinmechanik (J .) » 154.

10. . 11. . Filzfabrik Fulda » 137 .50
10. . 10. . Oasges .Frankfurt » 232«
9.. 9. . Gummif.8er lFr kf.» —
7. . 7. . Heddernh . Kupf. » 120.
0. * 0. . Oelsk . Gußst . » 77.
9. . 10. . Kalk Rh . Westf . * 179 .25
8. . 0. . Kunstseidef ., Frkf . » 109.

12. *11. . Lcderf . N. Sp. » 192.
7-/2 7-/2 » Rothe , Kreuzn . » 109 .20

10. . 10. . Ludwigsh . W.-M. » 166
25. . 30. . Masch . A., Kley er » 456 .50
4. . 5% » Armat . Hilpert» 92 .30

12. . 12. . » Batienia , Wh . »
» Bielefeld D., »

206.
23. . 28. . 499 25
7. . 7. . » Faber u. Schl . * 142 .30
5. . 71/2 » Gasm . Deutz -» 135.

14. , 16. . » Gritzn ., Durl . » 27975
14,. 10. . » Karlsruher » 178.
12-/2 121/2 » Manncsm .-R. » 206.
24. . 24. . » Mocnus » 38380
3. . 4. . » Mot . Oberurs . » 127.

12. . 12. . »Schn.Frankcnth .» 255.
25. . 16. . » Witten . St. * 257 .80
0. . ! 4. . Mehl- u . Br. Haus . » 119 .80

10.» 11. . MetallGeb .Bing,N .» 204.
8. J 8-/2 Ölfab . Ver . D. » 169 .50
2i/r 3. . Prz . Ltg . Wessel » 96 .50

10. . i10. . Pressh ..Spirit , abg .» 227 .50
8. . 8. . Pulvert ., Pf., St.I. » 140.

10. . 10. . Schuhf . Vr . Frank . » 160.
9. . 11 Schuhst . V. Fulda » 159.
7. . 7. . do . Fraukf .,Herz »

Seilind. (Wolff) »
117 . 10

7. . 7-/2 137 .60
15. . 14. . Glasind . Siemens »
7-/2 7-/2 Spinn . Tric ., Bes. » 123 10
8. . 8». » Westd . Jute » !12 ©.
4. . 16 D. Verlags -Anst , » i155 .10

12. . P , , Waggon .Fuchs » 170.
15. , 15. . Zellst.-Fabr .Waldh .» 254 .00

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt la «Ai
12. .112. . ; Boch. Bb. u . G . Jt\ 228 .40
5. . 5-/rj Buderus Eisenw , * L12 .40
6. . !n . . !Conc . Betgb .-O . » 1301.

Vorl,
10. .
8.,!
3. . !
9. .
8. . !
8. . i

10. . !
10. .
4-/2

0. .
9. .

12. . i
4, . i

18. . 1

l. Ltzt,
11*.
8. .
3. .

10. .
7. .
8-/2
9. .

10..
41/2

0. .
15. .
12. .
4. .

19. .

Deutsch-Luxemb . J
Eschweiler Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . *
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb . »
Hibcrnia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . >
do. Westereg . »
do . do . P.-A. »

Massener Bergbau »
Gbcrschl . Eis.-ln . »
Phönix Bergbau »
Riedeck . Montan »
V.Kön .-u .L.-H Tblr.
Östr.  Alp . M. 5 . fl

In 0/».
189 .50
17810
140.
194 .20
180 .10
261.
183.
204 .75
131.
130 .50

82.
251 .75
196 .30
171 .50
175.

Kuxe.
(ohne Zinsber .)
— | — |Gew . Rossleben

per St. in JI
JI  1X43.

Aktien v„Transport-Anstalt
Divid . a) Deutsche,

Vorl . Ltzt.
8. .
6. .
8. .
8-/4
4-/2
6-/2

81/2
7. .
8. .
8-/2
4-/2
6-/2

5-/2' 6. .
43/4| 6. .
51/21S. .
6. . ! 8. .
0. . 3. .

Lübeck -Buchen
Allg. D. Kleinb.
do . Lok .-u.Str .-B.

Berliner g,“. Str .-B.
Cass. gr . Str .-B.
Danzig EI. Str .-B.
D. Eis.-Betr .-Ges,
Schaut .E.-B.-Akt.
Siidd. Eisenb .-Oes.
Hamb .-Am. Pack.
Nordd . Lloyd

In
^186.
» 136 .70

|161 50
195.

134 .20
112 .50
125 .50
122 .
130.

95 .20

6. . I 6. .
5. .1 5. .

l?3!ai7-3/ri
103/4
l ll!*0
5. »
5. .
63/5
0. .
4. .
5. .
0. .
5.

10-/2
1” 1»
5. .
5. .
6V5
0. .
4 .
5. .
-/«

5. .

b) Ausländische.

V. Ar . u . Cs . P . Ö. fl.
do . St.-A. »

Buschtehr . Lit . A. »
do . Lit . B. »

Czäkath -Agram »
do . Pr .-A.(i.G .) »

Fünfkirchen -Barcs»
Öst.-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb . (Lomb .) »

Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
do . . St .-Act. »

RaabÖd .-Ebcnfurt»
Stulilw, R. Grz.

7. . 63/5
5. . 6-/2

Gotthardbahn Fr.
Orient E.-B.-Betr.-G. 154 .80

102.6. . i 6. . Battim. u. Ohio Doll.
6. . | 6. .
6. TäTT

Pennsylv . R. R. » —
Anatol. Eis.-B. A 158.

4% | 5-/5
io . . {Tor.

Prince Henri Tr. 150 .60
Grazer Tram wav ofi 192.

114 .60

20 .25
159 .75
158 .50

22 .75

36 .70

Pr.-Obilgat. v. Transp.-Anst
Zf. a) Deutsche » In °/9»

3. . iAIIg. D. Kleinb . abg . Jt
4. . Al!g.Loc .-u.Str .-B.v.98 »
4Viißad . A.-G. f. Schiff.
4. . Casseler Str assen bahn »
4-/2 D. E.-B.-Beir .-G . 8. H »
4. -!Dr Eisenb .-G. Serie ! »
4-/2 do . (Ff.) 8. I! u. IV »4. J do . Serie I 11. 111 »
4V2jNordd. Lloyd uk. b . 06 »
4-/2 do , 03 uk. 1913 »
4. . do . v. 02 » » 07 »
Z-/2jSüdd. Eisenbahn »

101 .20
100 .50

99 30
1 ©1.

95 .30
102 .

100 .60
10086

86 .10

b) Ausländisch «»

4. . Böhm . Kord stf. i. G. A
4. . do . VVstb. stfr .i.S. ö. fl.
4. . do . do . » in G. A
4. . do . do . von 1895 Kr .
4. . Donau -Dampf .82stf.G . .Ä
4, . do . do . 86 » i.G »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G. »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . jos .-B. in Silb . ö. fl.
5. . Fünfkirch .-Bares stf .S. *
4. . Gal . K. L. R. 90stf . i. S. »
4. . Graz -Kofi. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O. 39 stf. i»S. ö. fl*
4. . do . v. 89 » i. G. A
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Cztn .J . stpfl .S.ö. fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Orb . von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centr . »
4„ . |Öst . Lokb . stf. i. G. A
4. do . do . stfr . i. G . »
5. . do . Kwb . sk.i. G. v. 74 »
31/2 do . do . conv . v. 74 *
31/2 do . do . v. 1903 Lit . C. »
5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . v. 1903L. A, *
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. fii.
31/2 do . do . conv . L.B. Kr.
31/2 do . do . v.1903L.B. »
5. . do . Süd (Lomb.)sf. i. G. A
4. . do . do . »
26/io do . do . Er.
26/io do . E. v. 1871 !. G . *
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G.
5. . do . Br. R. 72 sf. i.G .Thl.
4. . do . Stsb v.&3stf . i.G . A
3. . do . ümi.stf.G. Er,
3. . do . nfl.  Ein . stf . i. G. »
3. . do . v. 1885 stf. i. G. »
3. . do . (Eg . N.) stf . .i. G. »
3. . do . v. 1895 stf. i. G . A
4. . Pilsen -Priesensf . i.S. ö. ü.
3. . Prag -Dux 1896stfr. i. G. »
3. . R. üd . Eb . stf . i. G . *
3. . do . v. 91 stf . i. Qu *
3. - do . v. 97 stf. i. Gr. »
4. Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl,
4. . Rudolfb . stf. i. S.
4. . do . Saizkg . stf . i. G. A
5. . Ung'.-öal . stf. i. S. ö. fl.
4. . Vora rlberg stf. i. S. »
2Vio Ital . stg . E.B. S.Ä-EJ Le
4. . | do . Mittelm. stf. i.G . »
2VioL.ivomo Lit.C.Du . D/2 »
4. JSardin .Sec. stf. g. Iu.II Le
4. . iSicilian. v. 89 stf . i. G . » 100 .40
2VioSüd.-ItaI. S. A.-H . * 71 .30
4. . Toscanische Central » 115 .10
5. . jWestsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le
3'/2 Gotthardbahn Fr . 91 .90
3V2 jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
4i/?.Twaiig .-Dombr . stf . g . A
4. . 1Kursk .-Kicw.stfr .gar * 90 .30
4. .! do . Chark . S9 « » » 83/10
4. .1M0sk.-Jar .-A .97 stf . g . » 89 .30
4V2‘Mosk . Kasan E.-B. 1909 * SLvLO
4. .1 do . uk . 1915 stfr . G. »
4. . do . Wind . Rb .v. 97 *
4. . do . do . v. 98 stfr . »
4V21 do . Wor . ab 1910 stfr . » 9S.
4-/s do . do . Serie II » 98 .20
4. . do . do . v. 95 stf . g.
3. . Gr . Russ . E.-B.-G stf.
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g. » 89 .7O
4. . do . Südwest stfr . g. » 90.
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g . » 89 .90
4. . do . do . v. 97 stfr . » 90 .70
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . »
4. . do . do . S IX stfr . »
4. . do . S. X uk . 1911 »

97 .80

95 .60
98 .50

97 .20
95.

93 .30

92 .80

87 .20
93 .

104.
SS.
85 .10
83 .40
85.
85.

103.
84 .30
85.

83 .30
58 .70

105 .70
98 .30
Bl.
79 .25

80 .50
77 .30

76 .60

76 .50

Zf.
4. .jWarsch .-W .S. Xluk . ll
4. .1Wladikawkas stfr . g . »
4. .1 do . v,1898uk . 09»
^iXnatöHschcTrcS :- »
4-/2!Port . E.-B. v. SOI. Rg. »
3. .[Saloniki -Monastir »
5.  JTehuantepec rckz . 1914 *

1» 0/0.

100 .

99 .60

67 .30
101 .50

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

In o/«.
100 .40

93 .20
100 .10
192 .50
100 20
100 .40

91 .60
91 .10
94 .25
94 .25
94 .25
94 .25
87.
87

100 .20
100

Zf*
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4.
4
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
ZVi
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4..

4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
3-/2

4. .
4. .
4,
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3*>a
4. .
3V2
4-/2
4.

i!
4.
4.
4.
4.
33/«
3*/4
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3"2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2

do.
do.
do.
do.

A!lg . R.-A., Stuttg . A
ßay .Ver-B. München

do . H .-B. S.6uk .l912
do . do . Ser . 1 u . 15
do . Hyp .- u .W.-Bk.
do do . (unveri .)
do. do.
do . do . (unveri .)
do . Bd.-C.-A.,Wzbg.
do . do . S. 9U. 10

do . S. 11,12,14
do . S. 22, 23
do . 8.1, 3-6, 20, 21
do . kdb . ab 07

Nürnb .V.-B.,S.13,20,21
do . S. 22, unk . 1912
do . S. 29-32,unk .18
do.

Berl . Hypb . abg . SOVo
» do . » 80%

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6
do . Ser . 7
do . » 9 u. 9a
do . 8.10.10a uk .1913
do . 8.12. 12a » 1914
do . S. 13 unk . 1915
do . 8. 14 » 1916
do . 8. 16 * 1919
do . Ser . 3 u . 4
do . » 5
do . » 8, unk . 1905
do . » li , » 1913

D. Hyp .-B. BerünS . 10
do . S. 14,uk . b . l914
do . S.15u. 16,uk . 17
do . S.18Uil9utigb.l9
do S. 20u . 21 uk. 20
do . 13u . l3auk . 13
do . kündb . ab 1905

Frkf . Hyp .-B. 8er . 14
do . do . S. 20uk . 1915
do . do . 8er . 21 uk. 20
do . do . S. J6u . i7
do . do . S. 18 kdb . 05
do . do . Ser . 12, 13
do . do . S.15,kb.l906
do . do . 8er . 19
do . K -Ob . S. l k. 1910
do . Hyp .-Kr .-V.S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb.
do . do . S.43uk . 1913
do . do . 8. 46, kdb .08
do . do . S. 47uk .l915
do . rlo. 3. 48 uk.1917
do . do . S. 49uk,1919
do . do . S. 50uk . !92Q
do . do . S.44 uk.1913
do . do . 8 23-Z0u . Z2
do . do . S. 45, tilgb.

Hambg . H . B. S. lfll -400
do . S. 401-470 » 1913
do . 471/540 » 1916
do . 541/610 uk. 1918
do . 8 . 1-190, 301-10
do . 3H .350nk .1913

Mein . Hyp .-B. $. 2,6u .7
do . ao . S. 8 Uk. 1911
do . do . 8. 9 » 1914
do . do . S. 11» 1916
do . do . 3 . 12 » 1917
do . do . 8 . 13 » 1918
do . do . 8 . 14 » 1919
do . do . kb . ab05u .07
do . Ser . 10

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4
do . Ser . 6 uk . 15
do . unk . b . 1906

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917
do . do.

Pr .B.-Cr .-Act .-B.Ser . 4
do . do . S»17u.l8abl0
do . do . S. 21 uk . 1913
do . do . S. 22uk . 1915
do . do . 8 . 74 uk. 1916
do . do . 8 . 25 uk. 1913
do . do . S. 26 » 1919
do . do . S. 27 » 1920
do . do . 8.20 » 1913
do. do . 5. 23 » 1915
do . do . S. 3, 7, 8, 9
Pr . Centr .-B.-C.-B. v.90
do . do . v. 1899u. 61

do . v. 1903 uk . 12
do . v. 1906 » 16
do . v. 1907 » 17
do . v. 1909 » 19
do. v. 1910 » 20

do.
do.
do.
do.
do.
do . do . v. 1886
do . do . v. 1889
do . do . v. 1894
do . do . v. 1896 kb . 05
do . do . v. 1904uk. 13
do . do . Com. 01 kd .10
do . do . do . 08uk . 17
do . do . do . v. 1887
do . do . do . 96uk . 06
do . do . do . 06 » 16

32/iodo . Hyp .-Act -Bank
28/iodo. do . do.
41/2 do . do . Sr . 1251auf ,
4. do . do . <80% |
3>/2 do . do . *abg . \
4. . do . do . v.04 uk. 13
4. . do . do . v. 05 » 14
4. . do . do . v. 07 uk 17
4. . do . do . v. 09 uk . 19
4. . do . Kom. v. 08 uk. 18
4. . do . do . v. 09 uk. 19
4. . do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf)
3-/2 do , do . do . . . .
4. do . Pfbr .-Bk.E. 18u. 19
4. .'do , do . E. 22uk . b . 12
4. . do . do . E. 25 » » 14
4. . do . do . E. 27 » » 15
4. . do . do . E. 28 » » 17
4. do . do . E. 29 » » 19
4 . . do . do . E. 30u .31> > 20
33/4 do . do . E.‘ 23 » » 12
33/4 do . do . E. 26 » » 14
31/2do . do . E. 17u. iSkdb.
3' /2do . do . E. 24 uk . b . 12
372 do. Kleinh .E. I kb ab04
3-/2 do . Korn. S. 3uk . b . 12
4. . do . Landsch .Central
4.

4.
4.
4.
3-/2
3-/2

Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 99 .20
do. uk . b . 1907 99 .60
do. » -> 1912 2» 99,50
do. » » 1917 99 .80
do. 9 » 1919 100 .30
do. 89 .80
do. » » 1914 91.

91 .60
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101 .

90 .50
90 .30
90 .30
89.
99 .40
99 .60

100 .
100

93.
90.
99 60

100 .30
100 .80

90 .80
99 .80
93 .40
91 .50
91 .50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
91 .50
91 .50so.
99 .50

IOO.
100 .50

9050
89.
99.
99.
99 .20
©9.40
99 .80
89 .80
90.
91.
09 .25

100 .50

iSSko
90 80

114 .30
98 .90
83.
99 .30
99 .60
99 .70
9S .R0

100 .20
92 .90
91 .80
90 .10
99 .4©
39 .40
99 .50
99 70
99 .70

ISO.
100 .20

SO.
90.
8 © 80
90 20
90 .40

101 .10
91 .30
91 SO
92 .20

I 96 .70
89 .80
99 .30

I 39 .30
! 99 .50
200 .25
100 .80
101 .30

99.
94 .30
93 .50
99 30
99 .10
99 .30
99 .80
99 .90

100 .50
90 .80
93 .50
90.
91 .10
94 .80
90 .60

103.

Zf. In */tr
4. . Rb.-We»tf.B.-C.S. 3, 5 JI 99.
4. . do . 8 . 7u . 2 . 8 u . 8a » ©9.
4.  . do . » Yu. 79a uk. 12» 99 .30
4. , do . » 10 uk . 1915 » 99 40
4. . do . * 11 » 1918 » 100 .904. , do . » 12 » 1920 »
ZV- do . » 2, 4 u. 6 » 90 .40
4 . Siidd . B-C. 31/32,34,43 » 100.
31/2 do . bis inkl . S. 52 * 91 .30
4. . W. ß .-C. H .,C51nS . 7 »
4. . do . do . S. 8 » 99 .70
31/2 do . do . S. 4 » 90 .80
Z-/2 do . do . S. 9 » 91 .70
4. * Württ . H .-B.Em. b .92 » 99 .60
3i/a do . do . » 93 .30

Staatlich od . provinzial -garant.
4. Ld . Hess, -H .-B. S. 12-13 100 .70

16, uk. 1913 A 100 .90
4. do . S.14-15u .l7uk . 1914» 100 .90
4. do . S. 18-20 uk . 1916 » 101 .40
3-/2 do . Serie 1, 2, 6-8 » 90 .20
3-/2 do . > 3—5, verl . » 90 .70
3-/2 do . » 9—1luk . 1915 9 00 .70
4. . do . Com . Ser . 5—6 » 100 .70
4. . do. do . Serie 7—9 » 100 .90
4 . . do . do . » 10—12 * 101 .40
3-/2 do do . » 1—3 » 91 80
3-/2 do Ser .4verl . uk. 1915 » 91 .30
4. . L.-K(Cass .) 5 .22 uk .1914» 101.
4. . do . » S.23 » 1916» 101 .20
3-/2 do . - S. 21 » 1917» 94 .50
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15» 101 .50
ZV* do . do . Lit . U » 99.
3-/2 do . do . Lit . J * 94 .50
3-/2 do . do . F, O, H,I <, L » 94 .50
3-/2 do . do . M, N, P , Q » 94 50
V/2 do . do . Lit . R, S, * 94 50
3-/2 do . do . Lit . T » 94 .50
3. . do . do . Lit . O. » LS

Z Anierik . Eisenb .-Bonde*
4. . Centr . Pacif . I Ref. JI 96 .20
31/2 do . » 91 .20
5. . Chic . Milw. St. P ., D . P. 106 .30
4*. do . do . do. 89 .50
4*. North . Pac . Prior Lien ICO.
3*. do . do . Gen . Lien
5*. SaiiFr . u. Nrth . P. IM. 101 .10
4" . South . Pac . S. B. I M. 95 .80

Diverse Obligationen.
Zf. In «A

4. . Asch affb.Bunlp .Hyp .^J £50.5©
4. . Bank für industr . U. * ÖS.
4. . Brauerei Binding H . » 101.
4. . do . Frkf . Essigh . » 82 .50
4. . do . Nicolay Han . » 91.
4. . do . Mainzer Br. * 102 .50
4-/2 do . Rhein . (Alteb .) » 9S .30
4-/2 do . do . (Mainz ) » 75.
4-/2 do . Storch Speyer * 100 .60
4. . do . Werger » 95
4. . do . Oertee Worms » 93.
5. . BrüxerKohTenbgb . H .» 104.
4. . Buderus Eisenwerk » 99 .50
4. . Cemcntw . Heidelbg . » 102 .80
4-/2 Bad. Anil.- u . Sodaf . » 102.
4-/2 Biei-u . Silb.-FL, Brb . * 101 25
4-/2 Fabr . Griesheim El. » 104 .80
4-/2 Farbwerke Höchst » 101 .50
4-/2 Chem . Ind . Mannh . » 100 .20
4. . do . Kalle &Co. H . »
4. . Concord . Bergb ., H . » 97 .50
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Fraukf a. M. » 99 .60
3-/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Rcnteu -Bk. »
4. . do . do . *
4-/- El. Accuniulat .»Boese»
4-/2 do . Al!g. Ges ., S. 4 » 103 .80
4. . do . Serie I-IV » 98 .30
5. . El.Dtsch . Ueberseeg . » 104 .58
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 101 .20
4. . do . do . do . » 97 .50
4. . Frankfurter HofHypt . » 92.
P/2 GelsenkirCh.Gusstahl »
4. . Harpenei Bergb .-Hyp .» ÖS.
4'/2jHötei Nassau , Wiesb .» 102 .30
4i/2|Seili»dust . Wolff Hyp .» 104.
ih îZellst.Waldhof Mannh. 102 .80

Zf. Verzins!. Lose. In •/».
4. . Badische Prämien Thlr. 176.
3. . Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung Ö. fl. 152 .10
Z-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . !. Thlr. 117 .50
31/2 do . do . II . » 117 .30
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Koni. v. 1871 h .fl. 106.
S^ iKöln-Mindener Thlr. 134 .50
31/2|Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1353 Fr.
3. . Madrider , abgest . » 78 .20
4. . Mein ing. Pr .-Tfdbr .Thlr. 136 .50
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 181.
3. . Oldenburger Thlr. 123 .10
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 483
5. . do . v. 1866a. Kr. » 360.
2]/2lStuh!weissb .-R.-Gr . 8 fl. 114 .10

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St in Mh
—i Augsburger II. 7 35 .50
—!Braunsehweiger Thlr . 20 205 .50
—jEinländisch . Thlr . 10 380.
— Mailänder Le 45 37 .30
— Meininger s. fl. 7 37 .40
— Oesterr . v. 1864 ö. fi. 100 520.

do . Cr . v. 58 ö . fi. 100
—iPappenheim Gräfl .s. fl. 7 64
—|Salm-Reiff.G. ö.fl. 40CM. 230.
—'Türkische Fr . 400 175 .80
—;Ung . Staats !, ö . fi. 100 382.
—'Venetianer Le 30 46 .50

Celdsorten.
Engi .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. •
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1- 2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOI-r.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p. 100 Le.
Oest .-U. N. p. 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (lu .3R.) p .lOOR.

Schweiz . N. p. 100 Fr.

Brief.
20 45
16 .18
16 .20
17.

2800
2804
73 .60

80 .70
20 .46
80 .90

Geld.
20 .42
16 .14
16 .16
16 .90

4 .19
216.

2790

?Fso
4 .191,2

4191/j
80 .60
20 .44
80 .7 S

169 .40 169 .30
80 .75 80 .65
85 .25 86 .15

80 .96 80 .85
* Kapital und Zinsen in Gold.

Rtichsbank-Diskont 4o/0. Wechsel. In Mark.
Amsterdam . fl. 100
Antw. Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100
N.-York (3T.S.)D.100

169.15 4o/o Paris . . . Er . ioa 81.05
80.70 5 0/9 Schweiz . . Fr . iva 81.
80.55 5-/2% St. Petcrsb. S.-R. 100
20.45 4V: o/o Triest . Kr . 100

4-/2% Wien . Kr. 100 85.10
— — do . . . Kr . m.S.

4%
4-/2%
40/0
5 %



411 *

J6 1.70
» 3 .20
* 2 . 16
» 4 .—
» 4 .20
» 12 .—
» 1.50

In •/«,
Jt 99.

0Ö.
2» 99 .30

99 40
» 100 .9 «)

90 .40
» 100.
* 91 .30

99 .70
90 .80
91 .70
99 .60

» 93 .30

il-garant.
3 100 .70
Ji 100 .90

100 .90
101 .40

90 .20
90 .70
©0 .70

100 . 70
100 .90
101 .40

Bi 80
91 .30

101.
101 .20

94 . 50
101 .50

89.
94 .50
94 .50
94 50
94 50
94 .50

» LS

b.-Bondc.
M
P.

ien
ien
M.
M.

96 .20
91 .20

106 .30
89 .50

100.

101.10
95 .80

tionen.
In »ä.

» £90 .50
ÖS.

101.
82 .50
91.

102 .50
98 .30
76.

100 .60SS
93.

104.
90 .50

102,80
102.
101 25
104 .80
101 .50
100 .20

87 .50

99 .60

103 .2Ü
98 .30

104 .58
101 .20

97 .50
93.

102 .80
104.
102 .80

se. In •/».
Ir. 176.

fl. 152 .10
ir. 117 .50
» 117 .30

fi. 106.
Ir. 134 .50

=r.
78 .20

!r. 138 .50
fl. 181.
Ir. 123 . 10
,i. 483

360.
fl. 114 .10

Lose.
St. in Mi7 35 .50

0 205 .50
l) 380.
5 37 .30
7 37 .400 520.
)
7 64

230.
175 .80
382.

46 .50

t. Geld.
46 20 .42.! £ 16 . 14

.20 16 .16
16 .90

4 .19
216.

00 2790
64
.50 71 .60

4191/,.70 30 .60
.46 20 .44.SC 80 .75
.40 169 .30
.75 80 .65
.25 35 .15

.95 30 .86
Gold.

4%
41/20/1
40/0
50/4

Nr . 411. Sonntag , 3 . September 1911. Wiesbadener TregbLatL. Morgen-Ausgabe, 1 . Blatt. Seite 7.

Tür den ToUetfe~Tisd)
alle Gegenstände in

Schildpatt Silber Elfenbein Ebenholts Kristall Zelluloid .

Grosse Auswahl
dn blondem und rötlichem Sd ) tfdpßff " TiOClVSdjttlliCfc.

Imitation und echten IfOTtlhü 771 Hl 07.

l-fflMll
Coiffeur Jung,

Wübelmstr . (0 Hotel Metropole.
Erstklassige Bedienung durch

in

Br . TU. TJfbersfyeim
Wiesbaden

Wilhelmstrasse 36,

Fabrik feiner Parfümerien
Frankfurt a. M.

Kaiserstrasse 1.
Illustrierte Preisliste kostenlos.

m  Zur Notiz I
.„ Xttrtktnn bei den sich imrssenhc. ,,
Ehrenden zweifelhaften Mitteln
F r̂U Hoarlerden nicht g,enug auf
dR bereits seit 43 Iaihren sich be-

üon  Autoritäten em-
rPW'Cne, sich durch Güte und Billir-
vpt  auszeichnende

von Retter . München
UMerfsaan machen, welches wirtlich
runJ? ' ^  verspricht : Ko-nservie-
fwl U- Kräftigung der vorhandenen
Mre , RmMung von Schuppen,
^ >e«ch- u. Glanzendmachen d. Haare.

^ um 40 Pifg. und Mt . 1.10 in
L ?«.Eldler- Drogerie , Will,. Machen-
«rmer , Brsmarckring 1: Fay , Hof-
LMvie , Bieibrich a. Rh. § 74

L25

^SvKsW »LL « ZeVHDN

Moioppädepg
Bareis & Hentschel,

Dr. Thompsons selbsttätiges
BleiciiraifteS

gibt durch einmaliges Kochen
biemSemd

«veisse Hasche
Preis US Pfg.

(Df. 74g). F115a

Frankfurt a . M.

. Wunderbar
•Jenen und jugeudfrischen Teint, reine
vaut , erhal ten Sie bei Gebra uch  von

. WP " „ Golantin ". HjjÜS
Memveikauf b.Adalbert Gärtner,
Marktstraße 13.

Sie eine Wanne kaufen, sehen Sie sich, bitte, die
beliebte Saxonia -Wanue an.

Laxonia-Wannen
, mit Gasheizung 48 Mk.. ohne 26 Mk.

Mehrjährige Garantie. Vollbad8—10 Pf.
Tägl. Anerkennungsschreiben.

Alleiniger Vertreter: jW.  Gerhardt . Spengler
und Installations-Geschäft, Drudcnstraße 7.

Telephon 3761. B16166

Friseure und Friseusen in und ausser
dem Hause . Vorteilhaftes Abonnement.

Atelier moderner Haararbeiten.
Spezialität : Maarfärben und -Entfärben.

Verlobte und Interessenten besichtigen Sie ohne Verbind¬
lichkeit, ehe Sie bestellen, die z. Zt. bei mir ausgestellte

(Doliniiitss-Einriclitiini
zum Preise wen iüks 2200 «'

bestehend in:

2 Bettstellen,
2 Nachttische mit Marmor,
1 Waschkommode mit Marmor

und Spiegel,

1 Büfett mit Facetteverglasung,
1 Kredenz,
1 Ausziehtisch für 12 Pers.,

Schlafzimmer , ital. nussb.
1 Spiegelschrank, 3teil., 180 cm,
2 Stühle, 1 Handtuchständer,
2 Patentmatratzen m. Decken,
2 Capokmatratzen mit Keil.

Mark 700.—
Speisezimmer , eichen:

1 Wohnzimmerschrank,
1 Salontisch,
1 Sofa 1 mit feinem Ueber-
2 Sessel J zug nach Wahl,

6 Lederstühle,
1 Diwan mit feinem Moquette,
1 Ueberbau.

Mark 770.—
Wolm -Salon , eichen:

1 Sofa-Umbau mit Schränken,
2 Stühle, gepolstert,
1 Ständer.

Mark 730.—

Alles In vollendeter Formenscliönlieltn*gediegenster Ausführung.

FRITZ MAHR- 1*Naclif.,
Feinste

Referenzen.
WIESBADEN.
Taunusstr . 38 . Gegr . 1871.

Frachtfreie
Lieferung.

1137

hoho Zinsen , bis 16 «/«, vermittelt
Willi . Fischer . Versich .-Bureau , Kaiser -Friedr .-Rine 35.

Diese Woche:

WMW , i eppicnen.
Ein Po*ten

Axminster A, Qr.oa.170x230 Gr.ca.200x300 Gr.ca.250x350 Ein Posten prima

vorzüglicher Wohn zimmer-Teppich in vielen - , , ¥ § . , , ■ ff . , , ff
Farben und  Dessins vorrätig . . . . . . JßtZt tzWM J6tZt fyß&j  jetzt fijwp
Ein Posten ■ /

I • l IT IT 1 Gr .ca.l70x230 Gr.ca.200x30 Gr.ca. 250x 3r,nMinisterlanVeloiir, c
Metern . jetzt bV  jetzt Hb  Jetzt W

Velonr-Teppiehe,Gr. ca. 170x 230 Gr.oa.200x300 Gr. ca. 250x350

Mk. Mk. Mk.
anerkannt erstklassiges Fabrikat , nur neue • i ,
moderne Muster . . J6tZ£ jetzt tltl jetzt
Ein Posten

Mk. Woll-Perser. Gi.ca.l25x275 Gr.ca.200x300 Gr.ca.250x350

vorzügliche Imitation orientalisch. Teppiche, . , ,
sehr solide . JCIZt

175
\ Mk.
' jetzt•

Mk. Mk.

1 jetzt

«
tr
♦
♦

Ganz besonders preiswert

Teppiche
in den verschiedensten
Qualitäten , zum Teil
alte Muster, zum Teil
mit kleinen Schönheits¬
fehlern . mit

Prozentf
Rabatt\

BLUMENTHAL L C
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PREISWERTE KEDHEIM IN HERBSTSTOFFEH
Mein zentralisierter Einkauf für meine io Geschäfte und der sich hieraus ergebende ganz enorme Warenkonsum gibt
mir die Möglichkeit , fast sämtliche Kleiderstoffe direkt vom Fabrikanten unter möglichster Ausschaltung des
Zwischenhandels zu erstehen . Hierauf beruht meine ganz aussergewöhnliche Leistungsfähigkeit , welche durch
die streng durchgeführte reelle Kalkulation in jeder Hinsicht meinen Kunden unbedingt zu gute kommt.

In

sämtlichen Fenstern
Langgasse i (Scharfes Eck)

Ausstellung
von

Herbst-Neuheiten
in

Konfektion

Neue Blusenstofe
mit Bordüren (die grosse Mode) * . 1.65 . 1.85 . 2.10

v

Neue Kleiderstoffe Mk. 2.95,3 .50,3 .90
mit Bordüren (die grosse Mode ), 120 cm breit , abgepasste Rocklänge.

Neue Kleiderstoffe «k. 1.10,1.85,2 .45
uni -Qualitäten (eingeführte Marken ) in aparten neuen Farben.

Neue Kostümstoffe icr o rn o oc
im englischen Charakter , iio— 130 cm breit MR . V ? 9

Neue KostümstoffeM. 3.50,4 .50,5 .25
in aparten Streifen — Homespun — zweiseitig , 130 cm breit.

Neu? Unterröcke, Trikotrumpf mit Seiden-Volant, in enormer Auswahl.

München
Theatinerstr.

!
Nürnberg

Josephsplatz
‘ \

Nürnberg
Königsplatz

I
Augsburg

Maximilianstr*
I

Würzburg
Schönbomstr.

I
Frankfurt

Neue Kräme
I

Köln
Schildergasse.

i
Düsseldori

Grabenstr.
!

Duisburg
Beekstr.

GUTTMANN
WIESBADEN, *Langgasse 1/3

K9i

Modernes Spezialhaus für Konfektion und Kleiderstoffe. WIESBADEN , Scharfes Eck.

Jfsne
Damen-

Konfektion

Für die beginnende Saison ist meine
Spezial -Abteilung

Damen -Konfektion
auf das Vorteilhafteste sortiert ! Mein stets hochgehaltenes Ge¬
schäftsprinzip : Das Beste zu den billigsten Freisen  zu
liefern , bedingt, dass ich beim Einkauf die grösste Sorgfalt nicht
nur auf Fasson und Farbe, sondern ganz besonders auf gute
Qualität und Verarbeitung verwende!

Für tadellosen Sitz und grösste Haltbarkeit übernehme ich
daher weitgehendste Garantie!

leine HanptscMager für diese Saison sind:

Besichtigen Sie bitte
meine Schaufenster!

ne«Jackenkleider,
moderne Stoffe und Farben , hotte
Verarbeitung . Von

j«tJackenkleider,
vorzügl . marine Stoffe, verschied.
Webarten , entzückende Fassons , von

tat Berbstpaletols,
Double -Face u. Flauschstoffe , mit
Capuchonkragen u. glatte Fassons , von

I- * 24;

- , 24;

bis

JOSEPH 10LF
Kirchgasse

gegenüber dem
Mauritiusplatz.



Auf meiner letzten Einkaufsreise erwarb

einfarbige und gemusterte

Nr . 4ii.

Morgen-ArrsMhe.
2. Blatt. NiksbadeM TsDÄ

Sonntag,

3. September L9L1.
i»r>. Jahrgang,

ZOO Engl

lange , elegante Formen aus engl . gern.
Stoffen u. marine Cheviots , mod . garniert,

ungemein preiswert
Serie I .stack 8 ™
Serie II .Stück 1 ^ *°
Serie III . . . . . . . . Stack l ® 75
Serie IV .stack .22 '50

150
Sonstiger Verkaufspreis bis l Mk.

Sonstiger Verkaufspreis bis 2nk.

Sonstiger Verkaufspreis bis 2m?

Sonstiger Verkaufspreis bis 2 ??

Sonstiger Verkaufspreis bis *| ??

Sonstiger Verkaufspreis bis 4 m?

fH
K75

Serie I

Serie II

Serie III

Serie IV

Serie V

Serie VI

Meter

Meter

Meter

Mk.

Mk.

185
Meter jUk.

Meter

Meter

f
945
y .Mk.

985
■ Mk,

fein — mittel — grobfädige Qualitäten,
= für Leib - und Bettwäsche , ----- —

hervorragend billig.
Qual . A. .per Meter SS Pf.
Qlial . 13 . . . . . . . per Meter4R8  Pf.
Qlial . C .per Meter 48 Pf. .
Qual . 13 . per Meter US8  Pf.
Qual . 12 . per Meter ®8  Pf.

besonders vorteilhaft,
und verkaufe diese , um zur beginnenden Herbst-
Saison sofort ganz Äussergewöhnliches zu bieten,
zu nebenstehenden
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Msibliche Personen.
Aausmünnischss Wer lauak.

Angehende Verkäuferin.
oranchLkundrg, gchucht. Mir« M-
Hermer. Modes

«irchg.
Perf . gut einpf. Verkäuferin

pchweinemctzgersr sucht P . Flory,
hysasse 51.

KeweröNchesWerftuak.
Geübte Rock-Zuarbeiterinnen

-Stacht Harne rgiaste 13, 1.
Tüchtige Arbeiterin

Kr sofort gesucht. Lieske - Müller,
Damen - Konfektion, SchwalbacherStr aße 47.

Ganz selbständ. Rockarbeiterinnen
«t für dvu-ernd aefuÄ Taun -us-l

Di-ainef^9, 1 vschts. , Dign-effe.^
o. .wl .Zuarbeiterinnen gesuchtFriLrEtv ccke 8. 3

Angehende zweite Arbeiterin,
Sw«*©, sssu-chh Zu kUfvag. bei Hetz,MiKoiasstvaße 28.
sBügeln können Mädchen u. Frauen
grurodl. erlern . Höchst« tt-snistr. 18, 1.

2 redegewandte Hausiererinnen
Swm Verkauf eines praktischen Hans-
artikels gesucht. Vorspr. zw. 10 u.
D ^ h^ . d̂orm. u. 2 u.  4 Uhr nachm.
Blucherstraße IS, Part , rechts,_

Besserer Handwerker
VchtLausyalterin . Offerten , unter
S . 890  an den T-agbl.-Verlag.

Gebildetes Fräulein,
der ftanzös . „Sprache , in . Wort nnd
Schrrft vollständig mächtig, wird zu
-12jähr. Knaben und lOjähr. Mädchen
für nachmittags gesucht. Borzustell.
4—4 Uhr Kewellenstraße 72.
-Suche jg. Herrsch.- u. Petts.-KSchi«.
v. m eins. Haus -- u. Meiran ., Hoiel-
it . PensPHa -uis- u. Ziim.-M., Herd-- u.
Mick-enm., Kmdertpfleg., 'höh. Lohn.
Kcrthrnk-a Hardt , g-ewerosmählge
Sdell-enverlnwi-tberin. Delas -p-eiüftratze1,
DAchphon 4872.

Kraftlgez Mädchen f. Küchen-
unid Hausarbeit sofort gesucht. Villa
Ruplpr-echt, Sonn enberaer St r. 40.

Besseres Hausmädchen
zum 15. Sept . gesucht für alle H-aus-
arbert , welches nähen u. gut bügeln
kann. Meldungen Rößl-erstvatze 14,
vorm. 11—12 u. na-chnr. 5—6 Uhr.

Zuverlässiges Hausmädchen ges.
Vorst, b. 11, 4 u. n. 7 Rheinstr . 15,2.

Tüchtiges Älleinmädchen,
welches selbständ. kochen kann, sofort
gesucht  Luxombn -rgplatz 3, 2 r.

Ordentl . Älleinmädchen,
das kochen kann. Per sofort oder
lö^ Sept . gchucht̂ Maritplatz 11,̂ 3^ .

.Gesucht zum 15. September
All-einmäd-chen, welches gutibürgetlich
kochen kann u. Aufsicht für ein Kind
uvernimimt. kl. Haushalt . Taunu -A-
stra tze 4, P art.

Gesucht für sofort
tücht. Meinmädchen , w. auch kochen
kann- u. alle Hausallbeit übernimmt.
Näh. Friedri -chst-ratze 48, 3.

Gesucht für sofort ein Mädchen,
das in Küche u. Hausarb . bewandert
ist. Zu melden zwischen 4 u. 6 Uhr
M -olfftr-aße 9, 1.

Tüchtiges Herrschaftsmädchen.
welches kochen kann u. die Haus -arh.
versteht, wird als Ulleimnäd-chen für
Mitte oder Ende September zu d-vei
Damen gesucht. Näh. Rüdes-heim-er
Straße 19, 1. vorm, von 8—41 und
nachm, bott 2—4 Uhr

Tücht. Dienstmädchen sof. gesucht
Kl^ Franffurter Straße 6._ _

Gesucht zum 1. Oktober
ein gew. erf. Hausmädchen. Vorst.
V2II —11 Uhr vorm. Wikhelmstr. 14,1.

Ein sauberes Mädchen gesucht
Taurmsstvaße ^ 67.

Tüchtiges Mädchen,
w. guiibürgerl. -kochen kann u. etwas
Hausarbeit -mit verrickchet, für sofort
od. spät,  ges . Wilhe Imstratze 6, 3. St.

Kraft , alt . Mädchen
für Hausarb ., w. etwas kochen kann,
gegen , -gn-t-erp L-o-̂ n sofort gesuchtMarktftratze 6, 2

Gut empfohlenes Hausmädchen,
das sehr gut nähen , bügeln , servieren
kann, gesucht Mantinst -ra ße 15.

Mädchen, das kochen! kann,
in kl. kinderlosen Haushalt gesucht
Seerobenstraße 24, 2 rechts. Zu
melden von 8—ilO, 1—4 Uhr und
abends von 7 Uhr ab.

Zuverlässiges Alleinmädchen
gsgen hohen Lohn gesucht Moritz¬
straße 66, 1._ _

Einzelne Dame
sucht zum 15. Sspt . ein besseres, ge¬
wandtes , zuverlässig. Mädchen mit
langjähr . gut . Zeugn . s. Küche. Haus.
Bedienung . Vorzuste'Ü. von 10—2 u.
5-—8 Uhr Riehlstraße 22, 1 links.

Mädchen,
das kochen-, waschen unid bügeln kann,
zum 15. September , evtl.^ früher.
ür kleinen Haushall gesucht. Mil
Auch zu melden Riederwaldstraße 1,

1. Etage links.

Suche Perfekte Köchinnen,
fiw hr-er und ausw ., Haus »-, Allein
Mädchen für gute 'Privatst . Frau
Eli >e Lang , gewerbsmäßige Stellen-

f TjO-Y'trr rVfSv*y,»V ff./» Q.vermi-tll-erin . Golde,ässe 8.  Del . 2363.
Suche perfekte

-nmd sieinbürge-rliche Köchinnen, best,
u. -einfache Älleinmädchen, die gut
kochen, bess. Pensi-ons-Ziimmerniäsch-.,
einfache Herrschasts - Hausm -äd-chen,
Land - u. Küchen,mädchen. Frau Anna
Müller , Mwerbsmätzige St -elliende-r-
mrttls rin , Wobc-rgass-e 49, 2 S t.

In , kl. Haushalt feinbürg . Köchin
n . tücht. Hausmädchen z. 15. Se -p-t.
gesucht. Mold. Rheinyausr Str . 9, 1,
MMlere Tür . 8—10 ü. 2—4 Uhr,
Tücht. ev. Mädchen für Hausarbeit

geiucht VMv-ri-astraße 12._
Fun ge?, braves Mädchen ». Lande
"' M Mvritzstraße 40.

Ordentliches Mädchen,
das bürg , kocht u. für Hausarbeit
gesucht Wilhelminenstraße 14, 1.

Zuverl . Alleinmädchen,
welches kochen kann, zu eins . Dame
gesucht Stiftstr aße 9. 2 Treppen.

Mädchen,
das gutbürgerl -tch kochen kann und
-Äiwas Hausarbeit -mit übernimmt,
Mn , 16. S -ept-ember gesucht Martin-
siratze 7.

Tücht. kräii . Hausmädchen
Aesucht Webergasse 13.

Braves Mädchen
mit guten Zeugnissen, in einfacher
Küche und allen Hausarbeiten er¬
fahren , auf gleich oder später , auch
zur Aushilfe , gesucht Parkstratze 13,
3. Etage . _
Br . fleiß . Mädchen

gesucht Blü -cherstraße
l. Hausarb.
1 l. B17711

Ordentl . selbständ. Mädchen
findet sofort -od. per 15. gute Stelle
a'ls Haws-mädch-en bei kin-dcrl. Leuten.
Näheres S edanpl-atz 3, Pa rt . B17688

Perfektes Alleinmädchen,
das -feinbür -g. kocht, für kl., feinen,
herschaftl. HauEh. Heinz. Dam-ei ges.
Mv-n-atsfvau borh. Nur solche, denen
a-n d-au-ernÄer Stelle gekea. ist. mögen
sich-melden mi-t gut . mehrj . Attestcn.-
Fr -au Anna Müller , gewerNsmätzige
Si -e-lleNbermittle-r in , Wtbe-rgasse 49, 2.

Mädchen,
welches kochen kann u. Hausarbeit
übernimmt , zum- 15. September ge¬
sucht A-delheiostratze 65, 2.

Fleißiges kräftiges Mädchen
für Hans - u. Küchenarbeit auf sosv-rt
oder 15. Septom-ber geg-en 85 ME-.
Lohn gesucht. „Schwailbacher Hof",
Emser Straße  4 -4.

Mädchen
gesucht Bert ramstratze 9, Part.

Älleinmädchen
für kl-N-nen feinen Haushalt gesucht.
Off , u. F . 891 an den Tapbl .-Verlaa.

Alleinmädchen,
das selbst, kochen kann, z. 15. Sept.
gesucht Alw-in -enstratze 17.

Saub . Mädchen für alle Arbeit
gesucht Bleichstratze  28 . Pa rt.

Mädchen, w.
u., Hausarbeit Ver-st«:h1, gesucht.

kochen kann

er-fvagen Michelsberg 20,
Mllatsonsoescbäft . ^

i-m
Zu

Jn-

Besseres Hausmädchen,
welches sehr gut nähen und
stopfen kann, gesucht. Hotel
„S-chnarzer Bock".

Suche zu», bcss. Mädch f. Hausarb.
u. zu Kiud-ern zum 16. Sept . Frau
Dr . I -ungerm ann , Langgasse 25, 2.

Hausmädchen
für kl. Famili -e ges. Hirsch-givaben 22,
im- Laden.

Tüchtiges Alleinmädchen,
das kochen kann, sofort gesucht Neu--
dorfer St raße 8-, 1.

Tüchtiges Mädchen,
w. bürge-rl . kochen kann u. Hausarb.
versteht, gesucht Parkstratze 45.

Tüchtiges besseres Mädchen
für II. .H-aush . zum 16. Sept . gesucht.
Lohn- 25 Mk. Ne-r-ot-al 56, 2i_

Älleinmädchen,
brav u. tüchtig, -das selbstän-ditz Mi»
bürgerlich koA, zu 2 Personen zum
15. ober früher gesucht. Mield-e-n von
3—5 Üh-r bei b.  Dschüdi, ' Adel-heii-d
stva tze 17, 3._
Anstand, saub. jung . Hausmädcherch

das bügeln u. etwas n-ähen kann, für
15., Sept . ges. Frau A-mts-g-erichtsirvt
F riedl änder , Gust.-Freht .-Str . 4. P.
T. reiul . Mädchen in bürg. Haush.

gesucht Ba hn-ho-fstratze 32, 1,

Jüngerer Techniker zur Aush.
ges., welch, auch die Goldtechnil be-h.
Das. I.  a . Lehrling eintret . Ernik
Garnier , D ent., Schwalb. Str . 65, 1.

Tücht. Schreiner
gesucht Ned -e-rivaldst-raß-e 8.^

Tüchtiger Glasergehilfe gesucht
Gobenst raße 26._ B175G0

Tücht. Nockschneider
auf Werkstatt sucht Spiekermann,
Kell-er stra tze 7.

Tücht- Fttockschneider gesucht.
B. Marx h:im-c-r, Wilhelmjst ratze 32.

Tüchtiger Schneider
gesucht Wellw iÄtvatze 3, 1.

, . . Glasreiniger
gemcht Helenenstra ße 1
Br . Junge zum sofortigen Eintritt

au ? R-echtsanw.-Bur -eau ges. Justiz --
rat Hemtz-mann , Moritzstr-ahe 2<X

.Junger kräftiger Arbeiter
für Hebd- und Ofengesô ift gesucht.
Gelernter , Schlosser -bevorzugt. Karl
W-aldschmidt, Schtvalbacker Str . 7.

Braver kräftiger Bursche
vom L-an.de für gut . -dauernde Stell -e
-als, Hausb . in hi-es. Kolonial-w.-Gesch.
pe-r 18. 9. ges. Kost u. Log-, i. H. Ofs.
E. 148 Dagbl.-ZdÄst., Bism -ar ckr. 28.

Junges Mädchen, w. kochen kann
u. -etwas Hausarb . übern ., s. St . per!
1. ,Okt. -als eins. Stütze, am liebsteir
-bei ernpSner Dame , nach auswärts.
Schri-fkl. Offerten unter A. B. 22
postl-agern-d Berliner  H -of. _

Junger saub. ^
(15—-16 Jahre ),, w. zu Hause, schlafen
kann, fowrt gesucht Albrechtstraße 9.
bei Singer.

Hausverwalter , kinderlos,
gegen 2-Zimmer -Wo-hnung gesucht
Schwalbacher Straße 27, 2.

Bau -Taglöhner gesucht.
Näheres Adolssallee 36.

Kräftiges Mädchen
auf sofort fu-r Küche u. Haus bei
gui-sm Lohn sucht Ba'hn-holz beiWi-oSba-den.

Für Ende September
wivd ein besseres Mädchen, nicht
unter 30 Jahren , zu größeren
Kindern gesucht. Dasselbe mutz sich
auch bei der Hausarbeit betätigen.
Vo-Müst. vormc 10—12 u. nachm, bis
4 Uhr. Off,  u . S . 589 Dagbl.-Pc-rlag.

Jg . sanb. Mädchen für 15. Sept.
gesucht Büdingenstratze 2, 3 rech ts.

Tüchtiges Mädchen
auf sogleich als Älleinmädchen zur
Aushilfe gesucht. Auch tagsüber.
Damb-achtal 16.

Stetten-Gesuche
W -iblichr Prr -foneu.

Kaufmännischer Wersonak.

Mädchen öd. Frau f. ganzen Taggesucht Ma u-ergasse 14, 1. Et . r.
Zum 1. Oktober

wind -ein , s-aiiberes , zuverl . Mädch-en
für, -di-e S -tu-nden 8 Uhr morgens bis
8 Uhr mittags g-csucht. M-elo. b-orm-,
T-otzheim-er Straße 40, 3, Längs.

Saubere SNonatsfrau gesucht
mvrg. v. 8—11 Wielan -dstr. 23, 2 I.
Vorzust. Sonntag und Monta g vorm,

Mädchen für tagsüber
als drittes Hausmädchen gesucht
Möhringst r . 1-0, Ecke Mos-bacher  Sir.
Unabh. saub. Monatssrau 1—3 St.
tägli-ch ges.  Michelsibero, 28, S -tb. 3r.

Monatsmädchen
gss-u-cht Wer-derstvatze 7, 2 l. B 17668

Stundcnmädchen nachm, gesucht
K-l. Frankfurter Straß -e 6

Fräulein mit guter Bildung
sucht. Stellung als Emp-f-ang-Mame
per sofort oder später . Offerten u.
B. 591 -an  den Taghl- Berlag .

Verkäuferin
,t per 1. Oktober cr. Stellung in

etzgerei ôder Butter - und Eiev-
qeschäft. Offerten unter W. 560 an
den T agbl.-Derlag.

.ciing. Verkäuferin sucht Stellung
in -einem Konfitüre -nges-chäft. Werte
Offerten -an Fvan Dillmann , Neu-
gasfe 4, Hth. 2 St.

Hewrrvliche» Werlo nal.

Näherin sucht Kunden, a. im Ausb.
u. Maschinenstopfen in u. auß. d. H.
Scharnhorststvatze 3. 4 St . B17523

Ordentl . tücht. Monatsfrau
vorme 2 S -td-, aus dauernd gesucht
Firi-edrichstr-oß-e, 48. Hth 8 I __

Ein Waschmädchen wird gesucht
Weilstra ße 20, 2. Stock.

Weckfrau
aestickt Müblgass-e 15, _

Laufmädchen für Blumengeschäft
Äiuchi- Dotzheimer S -tr-ahe 50.

Wännlichr Personen.
Heweröliches Werlonak.

Schloffergehilfe
gofucht. Bau -f-ch. Wellritztal . B17g57

„ränlein,
welches im Schneid.. Bügeln , Putz,
Handarbeiten u. Hausarbeiten tüchtig
ist. sucht Stellung in svinam Hause.
Off , u. K.  586 an den Dag-bl.-V-erlage
Frau cmpf. sichz. Ausb. v. W. u. Kl.
für nachm. Kie dricher  Straße ^5, 1 r.

Angeh. Büglerin sucht Besch äst.
isv. i.Gn-e-i-s-e-naust raße 10. Frtsip,

Tücht. Büglerin
lucht Be-sch-äft . in u. auß . dem Hause.
Moritzstrotzê 7L,̂ Hth. Part.

Friseuse nimmt noch Damen an.
Mainzer Stra ße 2.

Fräulein,
in allen Zweigen des Haushalts e-r-
s-ahren . sucht Stell , als Wirtschafterin
oder, Köchin bei alleinsteh-ender P «r.
fönlichkeit. Off . unter G. 560 an
den Daäbl .-V-erlaa.

, erfckte Köchin
mi-t langjah -r . Zeugm. sucht dauernde
Stellung -bei guter Herrschaft. Ors.
M ^ N̂ 588̂ an ^d>ê DaH,l.-Verlag.
, Best, graul ., 24 I ., perf . Köchin,'
in all-en Zwe-igen des H-aus -h. erfahr .,
lucht se-lb>stän-digen WirkungsLreis ..
Waterl -oost-raß-e 5. Part . B 17692

Junges Mädchen sucht
zum 1. Okt. Stellung als Allein-
madchen. Kellerstraße 9, Parterre.

Älleinmädchen,
-das w-chen u. nähen kann, zu eimz.
Dame per bald oder 15. gesucht. Näh.
Aldekheidstraße 96, P ., von 1- chi- Uhr.
Nur -solche mit gut . Zeugm w. sich m.

Besseres Mädchen,
welches nähen und bügeln gelernt
ha-t̂ aber noch nicht in Stellung ge-
wchen ist, sucht solche als Zweit¬
oder Drittmädchen . Gsfl . Offerten
unter  Nr . 1447 postlagernd Neuwiödt

Ising , bess. Mädchen,
im Nähen u. Hausarbeit bew., sucht
baldigst Stelle in Herrschaftsh. als
Hausmädchen Wörthstraße 17, &

Alleinmädchen.
Junges Mädchen aus guter Familie,
welches gutbürgerlich rochen- rann u.
mit all-en im Haushalt vorkom-m-enden
Upbei-ten vertraut ist, sucht Stellung.
Eintritt Jamt sofort -erfolgen. Ofs.
unter D. 141 an die DaMl .-Zweig-
stelle, Bi-s-marckring 29._ B17402

Besseres Älleinmädchen,
welches kochen kann u. Hausarbeit
übernimmt , sucht zum 1-5. Ssptbr.
Stelle in kleinem feinem Haushalt.
Off , u. N.  5 86 a-n  den T agbl.-Verl,

Frau sucht Monatsstelle,
bo-vm. 2 St -d. Wal-r-amstraße 33, H-. 1.
I . Frau s. 2—3 St . Monatsstelle.
Biismarck-üing 86, Hth. 1. B 176-73

Jg . f. Frau sucht Monatsstelle
m bess. Hause. Näheres Oram -ew-
straße 6, Hth. 3. S tock.
Eine Frau enrpf. sich im Waschen,

Putzen od. Aus-hilfst. Moritz-str. 41,
KorDerhaus Mansarde , b. Fr !. Trost.

Fleißige saubere Frau
empf. sich zum Waschen u. Putzan.
Räh. Waterloostratz-e 1, Laden.

Stetten-Gesuche
Männliche Personen.

Kaufmännisches Wersonak.
Gebild. Kaufmann mittl . Alters,

in allen schriftlichen Arbeiten bew.,
sucht u. bescheid. Ansprüchen Beschäft.
O-ff. u. D. 567  an den Tagtbl.-Verl.

Buchhalter,
mi-t Loh-nw., Kasse ustv. vert-raut,
kaution-sfäh .. sucht Stalle . Off . unt.
D. 142  T -agbl.-Zwgst ., B-is-m-ar ckr. 29.

Suche für meinen Sohn
passsnide Lehr-Iingsstelle, um sich -als
Kauifmann auszubilden , in groß.
Geschäft. Offerten unter B. 585 a-n
de-n Tag-bl.-Verlag.

Hewerbliches Wersonak.

Junger Zeichner,
IV2 I . Buve-auvr-axis u. 2 Sem-cst-cr
Ba-ug-ewerksch.. s. währ , seiner. Fevien

689Beschäft. Gefl . Ösfcrt -en u
-au- den- T-agb-I.-Verloa.

Junge . 14 I . alt , sucht Stelle
als Fris -eurlehrl -ing. R-äh. Rüdes-
heimer Straße 34,-Hth. 3. B17714

Diener
mitprim -a Jeugniss-en sucht d-auern -de
S -t-ellung. Offerten u-nt-er O. 586
an -den Tagl bl. -V-erlag .
,, Junger verhcir . Mann.
stadtkundig, war aus Strahensbahn
hier , lucht S -t-ellung, cd. V-ertrau -cuS-
N -stvn. Off . unlßr K. 589 am den

, „ Junger Mann.
ber-h.. 28 Jahre alt , 1 Kind, sucht
Stellumg als Hausmeister oder der-
glei-chen. Gel. Maler u. Anstreicher.
Ofs . u . P . 590 an d.  Taghl .-Perlag.

Stetten-Angebote
Weiblich » Mersonen.

Kaufmännisches Wersonak.
Wegen Vergrößerung meines Ge¬

schäfts suche

Mehrere kllMekmSlM
flotte Kerköilserimeil

für Konfektion, Tri 'otage». Schürzen.
Baby-Artikel z. Eintritt auf 1. Oktober.

Jos. Poulet,
Kirchgaffe , Ecke Marktstrasie ._

Durchaus branchekundige,
tüchtige

für Haus- und Küchengeräte jGlas,
Porzellan, Emaille) gegen
Gehalt gesucht.

Offerten unter II. 5Sv an den Taabl .»
Verlag erdeten.

Zum 1. -Oktober
wirb für Buchführungsarbeiten und
Korrespondenz ei» stenographiekund.
u. im Maschinenschreiben perfektes
Fräulein gesucht. Peinlich genaues
u. zuverlässiges Arbeiten unbedingt
notwendig. Angebote u. Z. Z. lüg
hauptpostlagernd erbeten.

Für die
Abteilrmg Kleiderstoffe

brarrchekundige jüngereVerkäuferin
gesucht. S . Guttmanu.

Hewerötiches Wersonak.

8 MW « E .MS -ÜOMS
sucht perfekte erste Rack» u . Taillen«
Arbeiterinnen.

Schneiderin
zum Abänidern von Korvsektion sucht

än " ""Joseph Wolf. Kirchgaffe 62.
Gesucht

ein älteres , zuverlässiges Mädchen
zux Führung eine« klein. Haushalts
im Rheingau . Offerten v. A. 775
«n den Tagbl.-Berlaa.

I Modes.
Zweite Arbeiterin gesucht. Off.

unter v . 58 » an Tagbl.-Verl.

Suche Dame,
welche ein Hotelbllsett auf eigne Rechnung
übernimmt, auch Hotelgäste mit bedient
und selbständig arbeiten kann. Stellung
sehr gut. Näh. im Tagbl .-Verlag, Her

Küchenhausbält., Büfett- u. Servier-
früul., Zimmerm., H >usm„ Kaffee- und
Beiköchinn., Köchinnen, Küchenmädchen,
Bügl., f. Privat : Köchinnen, HauSm.,
ang. Jungs , Allcinmädch. sofort gesucht

ArdeitMrlchVtis Ralhaus.

bei hohem Lohn zum 1. Oktober gesucht.
Excevenz Fran von Hcrwarty,

Sonnenbcrger Straße 43.
Wegen Erkrankung der jetzigen, für

sof ort oder  später jüngere feinbstrgerliche
Köchin

gesucht Kavcllenstraße 64.

Hotelpersoml.
Pens .», Restanrant - nnd Privat¬
personal jeder Art, findet stets pass.
Engagement in 1.  Häusern vier und
außerhalb, durch Hugo Lang , gewerbs¬
mäßiger Stell cnvermittler, nur Bleick-
straße 23» Tel . 3081 . B17694

Am8« Wer.
gewerbsmäßige Stellcnvermitll

WW  l -rin, Jahnstraße 6. Tel. 2461.
TW Suche Pens.-Köchinn. 50-70 M.

Herrschafteköch. 30-4LM. I .U. 2.
Hausmädch. 20-60 M. Allcin¬
mädch. 25-50 M., Kü -iciimädch,

30M ., Büfett - u . Servierfräulen.

, Perfekte Köchin,
(jüngere) in eine kleine feine Penf.
gesucht Luisenstratze 16, 2.

AWheuöe KWln
sofort gesucht.

Westminstcr-Hotel.

Alleiumäöchen
mit guten Zeug,!., das fein bürgerlich
kochen kann, zum 1. Oktober gesucht
Adethcidstraße 97, 3.

Möglichst sofort gesucht
jüngere, perfekte feine Köchin zu drei
Per onrn. Keine Wäsche. 35 Mk, Lohn rc.
Frau v. K., Frefeninsstraße 47. 1' 48

Gesucht per sofort
ein braves fleißiges Mädchen in
kleinen Haushalt zu 2 Personen,
welches burgerl. kochen kann. Zu
erfragen Bismarckring 21, 1 links,
zwilchen3 und 7 Uhr nachm.

§M . Iklß. AllkilMSdlyk»
Men hohen Lohn für bald gesucht.
Wasche außer dem Hause Zuiden - —- - -- -meloen Rü desheimer Sff . P ? r.
Zuverl. Hausnlädchkil,

welches servieren kann, gesucht.
Frau B. C. Müller , ,

Kapellenstraße 60.
Gesucht wird für 1. 10. ein tüchtig.

Alleinmädchen
da« bürg, kochen kann u. alle Haus¬
arbeit »erst. Alwinenstraße 3._iltiifes, kWöies MMchkii.
welches sich neben ihrer Arbeit , im
Kochen nusbillden kann, zwm sofort.
Eintritt gchmcht Moz-artstraße 2,

Nr.

für softsucht. -

3ni
tttfl gut-
Lohn.

Z««c
oder inn
vormitta
15. Sept
« L. 58

_ Ka>

Sitiij
jücht per

K
&ISS&
p- E. JIl

Tüchi
bon erstkl
gesucht.
r, Ein öl

mn

Itilf
N -eng-m
Mu -tion

Mrten L-"
^ ^ Ilu-n-ck
Nabe he-s

unte:

, Agente
derkäufcr
Massen-A
!°Me Pc
^lfert . u

Adolfstrch
Dotzheim,

1-- -ev, :
m. Küö

^ H-ausm
Gneisena

j Pc
Hell in und
-hst. Küch
Hcllmnnd
Jahnstras

' n
Karlstr. 3
Mrnerstr
Lehrsir, 1
Platter C
!̂ 8̂-dh,, v
Echathtstr

^chulüerg
Nähere,

awf 1.



411.

chen kann
„ s. St . petz
am lwebstLK
\ auswärts '-

A. B. 22

n, zu ctn
«sucht. Nä'
i 1—6 llSr.
r. W. sich vi
n,
:ln gelernt
Stellung ge-
als Zweit-
l. Offerten
d Neuwied.
hen.
bew, su

chaftsh. als
« 17. 3.

er Familäc
en kann u.
'kommenden
4 Stellung,
lgcn. Off-
Ml .-ZtvKM

B17403
chen,
töüVL&Qijbcik
L'5. Ssptbr.

Haushalt.
/agbll-Verl.
stelle,
se 33, H. 1,
onats stelle

B 176w3
als stelle

Oranicw-

Waschen,
oritzstr. 41,
Frl . Trost.
.rau
u. Putzen,
aden.

reu.
lonak.

l. Alters.
:iten bew.,
n Beschäst.
äM .-Verl.

vertraut,
Off . unt.

marckr. 26.
Lohn
m sich als

in groß.
B. 58» an

lak.

I Semester
rer. Femen
u. M. 589

Stelle
1 Rüdes-

817714

: dauernde
c O. 583

«n.
ratze nibahn
ertrauens-
9 an den

rnid, sucht
oder der-
nstreicher.
>I.-Verlag.

istW
n zu drei
11. Lahn 2C.
47. F48

fort
(fien in
erfonen,
tn. , Zu
1 links.
itn.

Mtzcn
gesucht.

>se. Zu
24. P . r.

idchcn,
rcht.
ller,
0. _
n tüchtig.
m
lle HauS-
3._ _läWell.

stbeit, im.
in sofort»

2,

Nr . 411. Sonntag , 3 . September 1911.

T8K1. MeiniaHdjcn
°^ er 15* September ge-

Nah. Rübesheimer Straße 6,
« .art -, .zwischen 11 u. 3 Uhr. B17647

Wiesda - erreN TagNE»

ÄverlsWeF MWchm
E ! /Uten Zeugnissen gesucht. GuterESJ&iSgay«ig**
Ävcrl. fniiö. Mädchen

Puu auf einige Stundentl . Haushalt zum
f ' Ä bei gut. Lohn gesucht. Off.
« L. 588 an den Tagbl .-Verlag.

Herren ^ »« »»--BekanntschaftenalsBer-
Mlt cSiUUtl tvetcs  qes. 150 u. Prov.

Off, an d. „Nimrod ". Leivsia-R. F138
Apotfiercr -Eleve

mit Primareifc für eine hiesige Apotheke
gesucht. Off. U. 8?. an F48

1h  Aretii , Wiesbaden«Auf Tlrchitektkrrbüro
Lehrjunge gesucht.

Off , u. W. 584 an S.  Tagbl .-Verlag.

Morgen -WnSgaöe , 2 ♦ Blatt. Serks ltd

Männliche Personen.
-kaufmännisches Hterlonak.

Acüseg ZBitittszeftz.
kmht per 1. Okt. tüchtigen, jüngeren

KoniorrsteN.
§ & **?« mit  Lebenslauf . Zeugnis-
u rc und Gehaltsansprüchen
-^J ?._3102_on D> Frenz , Wiesbaden.Tücht. PLatzmspektor

erstkl. Vers. — keine Vnlksvcrs. —
W M . Off, u. H. 587 an  Taabl .-Verl.
» '®>n öltes , gut cwtwrfffiWe» Wes-

M .HÄt 6*ei“
Maifo-1. inteEfssEtiit
e/, '̂ POTBeoctt. Bctr . müßte ©eine

. sielleri u. den Pbstcu ohne
mî u^ lMftMuny betreiben . Bei
Sj Lerstumgen wird dauernde , gute
Muny RM-stcher-t. Off . mit Äm.
ff w » A'iterS u. bisheriger Dättüp-
LMr nIcr F . 587 an den TaA l.°Verl.

Achtung!
Hausierer und Wieder-

iuffhUscr s irr konkurrenzlose»
MsewAriikel gesucht. Für streb¬

te Per,one „ dauernde Beschäftig,
^lfert . u. S . 588 an d. Tagbl .-Verl.

Beamten - Handwerker- Kranken,
kaffe Wiesbaden

sucht ^ ez ^rling.
Schrrftl . Off . nach Moritzstr 23, P.

HewerSkichss Nersonal.

GantechNiker
erfahren auf Baustelle und Bureau,
sofort oder später gesucht. Off . m.
Geh.-Ang. unt . A. 783 an T aabl.-B.

Tücht.MnschillettarLeiLer
für Holzbearbeitungllmaschinen sucht

W. Gail , Wwc., Biebrich.
Tüchtiger Damenschneider,

auswärts , nach einer mittelgroßen
Stadt bei augemeff. Gelialt und
dauernder Stellung gesucht. Vor¬
stellung Sonntag - u. Msntagmittag
12% Uhr tu Wiesbaden Moritz-straße 21, 1 lin ks

, Vinter iiiiü tiMsüa
liefert gute Arbeit.
__ Steingasse 20, Bdh. Fsp. x._

Atzt. Fgftdküphec
in „Felsit-Porpbyr " nach Wien ges.
Nah. Hell mund straße 22. 2._
NmerhÄIrter MmeiSer
gesucht für Mitte September . Er¬
forderlich sind gute Resz. aus erst¬
klassigen Hausern . Jahresstelle.
_Motel Qu ififaii ll._

Reservisten
und and . Leute, 15—,38 I . alt , w.
herrsch. Diener in fürstl ., grüft . umv
Herrschaft!. Häusern werden wollen,
sofort gesucht. Diener -Fachschule u.
Servier -Lrhranstalt Frankfurt am
Main , Hermesweg 42. Profp . grar.
Bisher 8000 Haushofm ., Kammerid.
u . Diener verlangt . FiM

Werpikche Wepsonen.
KsufmSnntfchrs H'erlonak.
Solide an!st. Verkäuferin

wünscht gl. oder 1. Okt. Verkäuferin^
oder Filialleiterin -Stelle od. sonstig.
Vertrauensposten zu übern . Kaut . I.
gestellt w. Off . u. M. 1275 an
D. Frenz,Mrainz , erbeteru_ F^ 8
Junge nuabhäng. Frau,
früher selbständig, sucht Stelle als
Verkäuferin in Spielwaren oder
Toilette -Artikeln , event. auch in
anderer Branche. Offerten unter
P . 588 an den Tagbl .-Verlag.

GewerEchrs Zkersonak.

vkmoisöüö
Lvlxo, 34 ans, plnsietu's annees en
Allemagne, parfaitement au courant
coupe et oouture et besogne du mdnage
obereho place de „Stütze“. Adresser
offi'03 bureaq du Journal A. ? 8SS.

©IWerel "Prä » lein
sucbt Beschäftigung im AnSbesscrn und
Nähen. Goethestraße 24, Part , rechts.KittKergZrtverm^
ev.-luth ., 19 Kahre alt , mit guten
Zeuanissdn, sucht Platz alZ solchez.um
1. Okt., am Webstan zu mehr . Kindern
in Wie-sbcvden ad. llmgegend. Gehalt
30 Mk. monatl . bei  fr . Station und
Fa-milienianschkust. Gefl . Off . sind zu
richten, an Berta Küster, GättitiMn,
Schrldwea 80a._' IräHleiü, 28  loJtelÜT'
rtv.tngel., sucht Stellung als Gesell¬
schafterin u. zur Führung des Haus¬
halts . Suchende war 5 Jahre Alice-
Schwester u. hat HaushaltungsMuIe
hsfücht. Gute Empfehl. zur Ver-
'füguny. Off . unter W. 140 Dagkrl.-
ZweiWelle, Bistwarckrtng 29. 817367

Stellung gesucht
wird für bess. j . Frank in sehr gut.
Hanse, wo Bed. vorh., zur Mith . im
Häush . od. als Kinderfrl . G. Schulb.,
Nähen, Bügeln . Handarb ., bessere
Hausarb . Walkmühlstraße 43.

Geb. Mädchen, 22 I , s. zu mögl. bald
Stellung in f. Hanse als § 48

GeskAschafLeritt und Stütze
bei ein-. Tame od. finberl. Haushalt
oder als Erzieherin zu groß. Kindern.
FamilicnanschlUszu. Gehalt erwünscht.
Off. u. 1'. 1270 an D. Frenz , Mainz.

30 I ., cvang, energischer, verträglicher
Charakter, selbständig, umsichtig, öko¬
nomischu. zuverlässig, perfektu. firm in
ß ff €t ! Hausarbeiten u. Aufsicht über
das weibliche Dienstpersonal, sacht, ge¬
stützt auf erstkiassige Referenzen, passenden
Wirkungskreis, wo Köchin od. Koch vor¬
handen. Gef. Off. u. 1 . 588 Lagbl .-Vcrl.

FräUleitr,
im Kochen, Hausarbeiten, Handarbeiten
erfahren, sucht St . per 15. Sept . als
Stütze oder zu größeren Kindern. Näh.
Friedrichstraße40, 1 r., zwisäsen 0,12
und 1 Uhr. B17699

ttt allen Zweigen des Haushalts nnd
im Kochen erfahren , wünscht Stell,
per sofort oder später . Gute Zeug¬
nisse stehen zu Diensten. Offert , u.

den Tagbl .-Verlag.

. frisltis, BlI.,
sucht sckbftämdiyen Wirkungskreis,
ysstützt auf Pr. Zeugu . u. Empfehl.,
in einem Sanatorium oder vornehm,,
größerer Frentden -Penficm. Näh. d.
den Verein für Hausbeamlinncn.
Jähnstraße 11, 2._

Bess. Fräulein sucht Stellung
für sofort oder später in Konditorei,
Caf«, zum Serv . od. Verkauf, hier
oder ausw . Aehnliche Stelle schon
bekleidet. Gute Zeugnisse stehen zu
Diensten . Offerten unter M. H.
hauptpostlagernd M«luz

^rärsleirr
ans guter Familie sucht Stell . «W

Stütze
Wirtschafterin o. Weißzengbeschltetz.
Betreffende ist in allen Haus-
haltungsarbeiten erfahren , durchaus
tüchtig und zuverlässig. Offert , unt.
T . 588 an den Ta gbl.-Verlag._ _

frfotae leüjin
sucht für V . 9. oder 1. 10. Stellung
in herrschaftlichem Hause. Zeugnisse
u. Referenzen vorhanden . Offert , u.
A. 778  an den Tagbl .-Ve rlag.

Junges gebild. Mädchen
sucht zum 1 Oktober hier Stellung
als Kinderfräulein . Näheres
_ _ Platter Stra ße 4, 3.

Junges Mädchen,
welches nähe» kann, sucht Stelle äks
Haus , oder Kindermädchen. Off . «.
A. 774 an de» Tagbl^Berlag.

Manntichs Personen.
Kansmännisches Personak.

Seübständ. gewesener jüngerer
KarssMaml

sucht per sofort Stelluiny , glleiÄ
welcher Art . Offarteni UWtar T. 586
an den Dagbl.-Berla«._ _

Lehr- oder Volontärftelle
suche für mein . Mündel , Banrats¬
sohn, m. Einj .-Berechtig.. 7 Monare
Handelsschule. Gefl . Off . A. Z. 18
hauptpostlagernd . F46

Hr « exSkr<A«s Personal t

Friseur.
Perf . Herrn - u. Damen -Friseur,

Postichenr, 30 Jahre alt , pers. Franz,
n. Engl , sprechend, sucht per Ende
Sept . Stelle in nur gutem Geschäft.
Off . mit Gehaltsangabe u. P . 141 an
Tagbl .-Zweigst.. Vismarckrtng 29.

PrivaLpffeger,
zuverl ., mit alle» Arb. der Kranken.
Pflege vertr ., sucht Stellung . Off.
n. F. M. R. 199 an Rudolf Masse.
Frankfurt a. M. F136

Nohmngr -Anzeiger ks  Mrrbahener Taadlattr . =
Scfale Anzeigen im ..Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . Li- Zeile. - WohmmgS-Anzeigen von zwei Zimmern und wmiger find bei Aufgabe zahlbar.

1 Jimmex.

Adelfstrestc Z Zimmer u. K., Dachst.
Dohheimer Str . 41, Bdh. Dachstock,

1- ev. 2-Z.-W., aeräum -, hell, frdk.,
m. Küche u, Keller, p. 1. Okt. N. b.

-_L>ausm . Kilian , Gth . Ba rt.
Gneisenaustraßc 4. SD ., 1 Z. u. K.
ß-wlit Balkon,,Abschluß. B17670
Vellmnndstraße 26, Mastf .-W., 1 Zi
- ^ MÜujc.  N äh. 3 St . 1117260
Mlmundstr . 33 1 Z. u. K. p. fof. b.

,raße 19, P . u. Frtsp ., sch. gr.
Zrm. u. K. z^ v. Näh.Hs . P . ^3360

str. 32, 1 r., l Z. u. K. im Hth.
Urnerstraßech , Mb., 1,g . Zim . u. K.
Lehrstr, 12 1 ZÜn.. K., K., z.hli 'LÄtl
^Itcr Str . 10, Kr,ist, 1 Zim ., Küche,
^ .Pdh., per^ fofort zrrstAcrm. _ 2888
Ech-rchtstraße 5, .TOB., 1 MansZ mit
- -Küche u. Kell er zu vermieten ._
bHulberg 25 1 Mm, u. K. zu verm.
^Ralicres DA). 2 St . l.

_ 8 I immer. __
ildolfsallee 6. H., 2 Mw. m. Küche,
BÄ « m  örn . Näh. Bdh. P . 8446
ssdlerstrahe 35. Neub., 2 sch. Z. u. W.
Zleichstr. 45,_ 2,_ t.  M7 2-Z.M , OA.
^chersträße 4 schöne 2 Z. u . Küche'.

öeonffp .,_iper_l . Okt. zu v. B17161
-Votzheiiner Str . 19 M. L-Z' -WM.
ĵ Ws. «d.Mipät. zu verm.. Nah. Part,
«otzheimer Str . 41, E Dächstst2 M,

An K., per 1. Okt. Näh. Ha«S«r.
«h . Part . _ _

Ldc Emfer u. Weitzcnhurgstraße 12
- Z„mm,er u. Mche auf fof. 2282

ß°rlstr . 32, 1 r7, 2 Z. u. K. im Hthi
«ehrstratze 12, Hth. 1/2 Zimch Küche,
. Keller. Wfchluß , zum 1. Ost:, z. v.
i-orelep-Ning 4 schöne'2-ZimstMrchn.

fof. Näh. P . r .. b. We ck. 28 16
Mauriüusstraße 8, 2, 2 Z./Küchle, in
^ZentvakS .. per vof. N, das. 2285
Michelsbera 20, Vldh. 3, 2-ZiL -W.

1. Oktober zu vermieten . _
Moritzstr. 9, 1/Dach °W., 2 Simifner,
-_,Kuche u. Kcll.. auf 1. Okt. , , 3538
Necostrafe 46 sch. 2-Zim .-Wohn. mit
_Lulle h. f. 350 m.  Näh.  P . 3501
N-ttesbeckstr. 12. b. Steitz mehr, stch.
kLiZ .-Wohnungen psr fof. B12802
»iettclbeWrnße 21. M . u . H., 21.
_ U. K.. 380_u_. 280 Mk zu 2288
Scheffelstr. 8, Stb . 3, 2 Zim/ . Küche/
^Balk . fof. Näh. Vdh. 3jc . 3536
KKwnlb, Six . 85, Dach°W.. 2 Z./ K.
Bill» Walkmühlstraße 53, 'hochgeli

Souterrain m. Garten , g>r. Küche,
-zwm I .MOkiobcr zu verme 3669

Wcbergassh 54, Stb . 1, 2 Ziria, Küche
awf 1. LLtober zu veMu Näh. P.

8 äJ-iimoee.
Adolfftr. 1 3-Z.-Wohn. zu vmTtn Sveditionsbureau.

Näh.
343«

Bierstadter Höhe 58, 1, schöne sroße
3-Zimmer -Wohnung m. 2 Balkons
wegzugshalber zum 1. Oktober od.
.spater zu vermi et en.

BlKmardriVlg42', Mtb . 1, schöne3°Z.-
Wohn. mit Zub . Rah . P . B 12805

Bl ei Mr . 27, Hth., 3 Z., K. B 15077
Frankenpr . 13 3lZlMo 'hn. a. glei«

od. später zu v. Näh. P . Bl 3172
Geisbergstraße 11, Wohnung , besteh,

aus 3 Zim . u, Zub., per 1. Okt.
N. Taunusstraße 7, 1 r. 8461

Jalmstraße 17, Vdh. 2. sch. 3-Mm.-
W. m, M . u. Zub . N. S . 3. 2647

Klciststraße 15 sch. 8-Z.-W., Part . u.
2. Stock, per 1. 10. zu Perm. Näh.

. Wieland ':raste 18, P art . I. ' 2588
Lehrsträße 14, P . r~ 11 3-Kmmer >-
, Wohnung billig z. 1. O kt.  zu vm.

Lorele»-Ri«g 4 schöne 3-Zim .-W. per
sos. z. v. Nah. P . r .. b. Weck. JK01

Loreley-Ring 5 3-Zim.-WoW. z. v'.
Näh. Loreletz-Nin«  10 , P . l. 2W2

Motzgergaffe 21. 2, vis-a-bis der "kl
L<rng>c!.. 3-Z>Wohn., neu Hera.. Pr.
325 Mk. Näh. Grabmistvaße 20.

PhilippSbergstr . 15. Hochp., sch. 8-Z--
Wohn. wegzugshaZoer per 1. Okt.
oder später  zu vermieten.

Rheingauer Str . 3, Stb .. schi3-Z.-W.
m. Baff. , m. o. o, Wkst. Näh. das.

Rieül str. 4 sch, 3-Min .-Wohn. 2884
Riehtstr . 6 sch. 3-Z.-W., Wh . 3 Sch

sch. 3-Z.-W-. Gth . 1., 1. 10. 2811
Waterioostraße 4, Wh ., sch. 3-Zim„

Wohn, per 1. Oktober billig zu vm.
_Nässt das^ Parst ^rechts._ Bl5172
Westendstraße 40, 2, schonW3-Zim.-

Wohn. mit Bader ., Balkon u. all.
Zubehör per 1. Okt. zu vm. B14779

Uorkstraße 20, 1. mod. Z-MÜ.-Ä .,
2 Ball , Bade-Einr., preiÄvert zu
vm. Näh. bei Dörner, Part . 2800

4  Ziimner.
Bahnhofstr. 8 hernschastl/ ’

mit Nachlaß für i . Okt. zu verrn.Näh. Wobn- Bur. 9inn  u . Kie.

Dobbermer Str . 41, 2, sch. 4-Zjim.--
Wchn . mit reichl. Zub . p. 1. Okt.

_Näh . Hausm . Ktlia -r.  Gth . Part.
Eckernsördestr. 10. 3. schone 4-Zim .»

Woihn. per 1. Oktober zu verm.
^Besicht, beim Hausmeister . 2417

GeorglAugnst -Strahe 5 sch. 4-Z.-W.
,^bill. zu verm._ Näh, das. 1 ItrEs.
Helenenstraße 30, 2, Ecke Wellritzstr.,

4-Zim.-Wohn., mit Zub., 3 Ball,
Bad GaS u. ehektr. Leitung , zum
1. Oktober zu verm. Näheres
Bismarckring 88, 1 I._ Bl6546

Karlstraße 35, 2, 4 Zim. mit Küche
mrd Zubehör zu verm. L4öö

Herrngartenstr . 13, 2, 4-Z.-W«. und
Part . 5—O-Z.-W. m. r. Zubehör

_p . 1. Okt.  zu vm. Näh. P . _ 2788
Ranentalcr Str . 8, 1 r ., waccheHeKatbi

sch. 4-Z.-W. mit Züb., 3 Ball . Bad,
obelktr. Licht urfw., per 1. Okit, zu
ivevmietcm. Anzns. nur von 9 bis
2 Ihr . Näh , dase lbst ._

Eck« Röder- u. Rerostraße 46 schöne
4-Zim.-W. mit Eckbatkon u. Zub.
zu verni. Näh. Par t._ ^8500

Rüdesbeimcr Straße 42, Ddh ,̂ zwei
Wohnimgen, L 4 Zim . u . 51. mit
Znbeh., i'M 1 u. 3, ot ., fof. 2267

& Zimmert.
Adelhcidstraße 88, Part ., herrschasU.

5-Zim.-Wvhmung, girohe Räume,
Bevanda, Bad, «1 Licht, Garten-
Benutzung aus 1. Ockchber zu ver-
mieten. Näh. Part . ll 874

Brsmarckring 9 schoite 5-Z.-Wohn. p.
gleich  od . spät . Näh. 1 lks. B17Z49

Hetlmiindstraße 14, 1 St . hoch, bei
. Gut, , 5-Zim.-W. s. 700 Mk. 8413
Klovstockstraße 19, 3, hochh. 5-Z.-W1 s.

oder per 1. Okt. Näh. das.  3662
6 Jim,neu«

Herrngartenstraße 15, 1, Süds ., bess.
ruh . Haus , Wohn., 6 Z., Baidez.,
Küche n. re ich!. Zub. b. o. sp. 2407

'7 Zimuree.
Babilhosstraße 3, 2. Stock, ist die

Wohnung , bestehend aus 7 Zim .,
.Küche, Bad u. Zubehör . Gas und
cV!tt . Licht, aus 1. Okt. 1911 zu
vorm. Anzulsehen tägLch von 11
bis 12 u. 3 bis 5 Uhr. Näheres zu
erfragen beim Hau-s>btesitzer°Vereiu,
Luisenstraße 19. ._ 3679

Friebrichstr . 27 neu Berget, hochherr-
scha-stl. 7-Zim .-Wöhn. mit reich!.
Zilbehör auf sos. od. später . 2300

In Villa Uhlandstraßc 161,och'herrsch.
7-Zim .-W.. neu hevgerichtet, Part,
oer 2.  Stock , Warmw asserheiz umgi
Läden und Geschäftveäunre.

Bahnhosstraße 3, Lak en, in welchem
gutgöhenÄes Schokol«deng,eschäft be¬
trieben wird , mit Keller, aus Ok-

, toller 1911 zu vorm. Besichtigung
zu jeder Zoit. Näh. beim^ Hans-
^besitzer-Berein , Lui senWr. 19. 8678

Dotzheimer Str . 15g gr . Lager - und
Kellorrämne m. Bur ., ev. getr ., für
Kellerei aeeia. Näh,  dat B11653

Lauggasse 21, rm „TaglllE - Haus ",
ist ein schöner Ladeii (42 qm) mii
Entvesol (64 qm) und Sousol
(42 qm) sofort oder später preis-
würdig zu vermieten . Näheres
'fern Tagblatt - Kontor . Schalterhalle
rechts._ *

Morit -str. 43 Laden p. sos. bill. 2623
Rtzeinstratze 29 ist eine seit Jahren

mit bestem Erfolg, betriebene <S4cIj*
ibierhalle als solche oder als Laden-
Il̂cDal zu verm. Näh. beim HauS-

_brsitzer -Bevein, LuiserOr . 19._ 3577
Nheinstraße 29 groß. Geschäststokal,

früher Friebcls Bierguelle , ist auf
sofort mit Wohnräumen zu ' verm.
Wh . Bähnhosstvaße 1, 1, vorm, von
6 bis 12 Uhr. . 2301

Rrehlstraße 17 kl. Werkstätte zu 5er
nuteten. Näheres Part . 2876

Scharnhorststraßo 17 schöne Werk-
stät te für Sch rein erei . B14 394

Wollritzstraße 29 2 Zim ., 1. St ., sep.
Eing .. als Bureauraum geeignet,

- zu verm. Näh. 1 St . l.  8619
Westenbstr. 40, 2. Ladcu mit Zun.

od. 3-Zirnmer -Wohnung u. reicht,
trock., hell. Lagerräumen , auch ge¬
eignet für Engros -Geschäft, sehr
VreiSw. sos. od. spät, z. v. B14780

Schöner Eckladen, 118 qm, mit sechs
Schaufenstern und groß. Souterr .,
per 1. Oktober. Nähere Auskunft
Bismarckring 88, 1 lks.

Laden mich2-Zim.-Wohn. sos. zu v.
Näheres Göbenstraße 22._ B17169

Heller Ecklvden, g. Lage, Ecke Rhein-
u. Moritzstr., mit Entresol , ziem«,
f. jodes Geschäft pass., preisw . zu
verm. Bes. gecign. s. Schuhw.- ad.
Kaffee- u. Theeh., W.- u. 5burzw.
Zu erfragen Moritzstvaße 1,JL _

Werkstätte, bczw. Lagerraum zu vm.
Näh. Zietenring 10, b. Lotz. 2879

Dillen « Kd Sätiftr.

Ettviller Straße 9 Laden mit oder
ohne Wohnung per 1. Okt. od. spät
zu vermieten . Näh. bei Herborn.

„ das. od. Jdsteiner Str .sttS, P . 3864
Laden Friedrichstraße 18, m. od. ohne
_Woh nung , sos. zu vm.  Näh . 1. Et.
Gräbenstraße 26 heller Laben mit
_Neben raum mit ober ohne Wohn.
Hellmund str. 27 kl./Wer ?s>ur m. Zimt
Rheinstraße 90, Sill . P ., 2 Räume f.

BuveauKoecke, auch mit Wohn.,
K. u. Zub. Näh. Stb . L. 2646

Kleine Billa , Eigenheim , zu vermiet,
oder zu vlerkaufen. Näheres im
Tagbl .-Verlag . Ge

Wohnungen ohne Zimmrn-
A« gabr.

Kellerstraße 22, 1, gr . sch- Ms,-W. b.
Moripstr . 37, 1, schl Ms.-W. in. gir.

Wandschra-nk zu v. Kronenberger.
Möstiier -te Msimnngerr.

Gelsbergstraße 24 3 Zi'm. u . Küche,
d.  mb ., 1. Et ., f. 160 MI . p. Mvn.

Moritzstr. 37, 2, g. m. 2o-Z-Z.-W.

Möbliert » Ilmmsr , Mansarden
ete.

Adolsstr. 6. 1, sch, möbl. .Ztm . zu v.
Älürcchtstr. 12, t , :u. Z ., gr. Schreibt.
Albrechtstraße 24. L. gut möbl//Z ./ch.
Albrochtstr. 80,. i .jtÄ Wff/Zl. Kvchost
Älbrechtstraß: 31, 1, mölkt. Zim . mitatorium . 62 u. 65 ML . au hcntrt.

Albrechtstratze 38, P ., möbl. Mminer,
„ mit u. oh ne Pension, zu berm^
Arndtstr . 2, 1 r .. elcg. mW . Wolhn-

und Schlafzimmer an besseren
_Herrn sofort zu vermieten,_
Arndtstraße 8, P ., eleg. m. Zim. an

Dardermietor od. Pass, zu verm.
_Auf W. ganz -oder teilw.  Pension.
Bahnhofstr . 6, Hkh/̂ 2 r ., bet Wende-
__ roth , schön möbl. Zimmer M vm.
Bert r am str. 12, 2 r ., sH/ mb ll Z. 'KV.
Bismarckring 11. 8chM/ch.. eleHmbl.

großes ZrmMer mit SchreMisch,
_ss p. Eingang , billig zu vermieten.
Bismarckring 16 gut m«bIch"Mmmrr.
Bismarckr . 38chGlh. 1, grchsch. ra. Z.,
_1 —2 B., m. od. o. Pens ., sos" kÄll
Bisillarckring 42, Lchsch. nMH. Zim.
Bleichstr. 25, 2~ l,,  mÄK . 2fcnst. Zim.
Weichstr. 29, 3 l̂ .. .mchZ.. m. o. o. K.
'Blücherplatz 5, P . I., mW. Zcĥ reu
Blüchcr str. 9. 3^ .7 sch,  möbl . Z/W . b.
Blücherstr. 11, 1„r.,̂ nöbl./Zfm . zu v.
Blücherstraße 11. 3 r./ sch, m. Z. Ml
Blücherstraße 14. 217, m. Zimloillig.
Blücherstraße 15, MS ». 8, HWabch
_erh . Arbeiter Logis, wchtl. 2,50 M.
Blüchersträße 18, 1 r., «ü^ A. mikt

guibürg . Pension  zu maß. Preise.
Gr . Burgstr . 4, 8, möN/Zim . zu vm.
Große Burgsträße 5, 2, eint . mwNl

Zimmer nebst g. b. Pension für
65 AK. der Monat zu  verm ._

Castellstraße 5/8X . in. Zim.. ML
Dambachtal 1, 1, «kg . m«M . Wiohin«

_u . S AHas zim^ zum 1. OTtober z. v.
Dotzheim. Str . 18, 2 l„ mib. Z., Firll
Dot?hei mer St r. 44. P ., sch. mM. Zi
Dr udenstratze 5, B. 1, m.  Z ., 15 Ttt
Eleonorenstraße 4, 1 1., sch. inlll. Z.,

evtl, mit Klavier , zu verm._
Ellenbogeng. 7, ch echKeller, frds. Z.
Emser S'traße 25 m. /§., 1 ob. 218.
Feldstr . 22/' H. 2, erh/Ärb . M.  u.  L
Friedrich str. 8, Mtb . 1 r ., sch, m. Wp
Friedrichstr . 44, H. 1, m."Z>. Scpll
Friedrichstraße 46, 1 St ., SchläWnl
_u . Salon mit Klavier zu verm.
Friedrichstr . 49, 2, Schumann , rnSET.

Zim . mit Zentralherz , zu vorm.
Anzus. mit tels ^ 2—443, ab-S 7.

Friedrichstr . 53, 2 l., mlll.„L .„me„P.
Geisbergstr . 24 Shensir. FrontG .°Z.,

gut möbl., für 3V Mk. per Mvn«t.
Geisbergstraße 28 möbl. Frvrrkspitz-

Zimmcr billig zu vermieten ._
Göbenstr. 19, 3 I., sch. mN. Mn/HM/
Hcllmuudstr. 11, 1. frbk. „mM . Zim.
Hellmundstr . 12, 3 l ., mtibl. Zinm ier.
Hellmundstraße 22, 2. gr ., g. mSSlt

Mn . in anstrind. Hause zu dernr.
Hellmundstraße Ä mM. Rssp. sos. st.
Hellmundstr. 40. 41,  chh. Z.̂ 18chM.
Herderstraße 28, 1, gut mvblt̂ Wvihm

u. Schtafzinr . mnt od. o. Pens , lull.
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Rabnstr . 26. 1, Mbl. Zim. ob. Wohn.
^m,S <Hlafz.. 1 ob. 2 B.. d. ob. Zcitw.
ggjpftv . 42, H. 1 L, e. r.  Mb . SE
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Karkftratzê Z.^Part .,, rn̂ Arm, wtörtl
Karlsi ratze 3, 2, mKtl. Zsi-rn. ju vttr.
Karlstraße 3o, l . schön m. Z. sofort
Kirchsaffe_38, tL mb^,L sof.
iKtlchg. 49»3, WH fir. rm.  Z. n , u.o. Pl
Ksruerstraße 6. 1 I,, mflM.
Langgaffe_9.̂ 3.̂ scĥ El . Zim . Ibill.
LaM. 8asse. 48, 2 . eins , m . Z . W7"4̂ Ml
Langgaffe 54,,2 , gut möbl. Zim . frei.
Lnisenstraße 43, 3. aut mö>Öl Zim.
Luisenstr . 43. 3. ssaub. möbl/ Manu
Marktstraßc 14. 4. sch. mlH .' Ws,i
Mrkt >tmste 25, l , gur m. Zim. frei.
Mauergaffe 14. 1 r.„ schön m. Zim7
—gtzj 1 u. ,2 Betten u.  Pens , billch.'
Mauergaffe 14, 1 r„ erst. anst. jung.

Mann Z. m. Kost. 10.50  M . p. W.

Michelsberg 21. 2, m!bl. Zim . u. mib'll
Mansarae sofort mi  totn.

Moritzstraße 14 gtoet schön möbliert«
Zlimmer ' m  vermieten

Moritz str. 25, 3. g. m. Z. m. u. o. P.
Moritz str. 38, W b. 3. möbl. M ans.
Moritzstratze 52, P ., schön rckbl. Zim.
_M . 1 ob. 2 Betten u. Pension bill.
Müllerstra ße 9,  Part ., sch.  m .~
Neugaffe 5, 1, möbl.  Zim . bWig zu v.
Omnzenstr . 6, 2 r ., gut m. Zim . sof.'
Oranieirstr . 8. H. P ., Schla fstelle sch
Oranienstr . 19, ^Wh . P ., möbl. Zim.

mit s-epar. Eingang sofort m  b im.

Manergasse 17, 2, sch. mobil. Z. sq>.
—bi ng., an Herrn m  vermieten_
Metzgergaffe 14, H. 2, &i Fischer,

ich Logt.s von 2.60 MS. an.
Michelsberg 20. 1. möbl. Zim . z. d

PhilibSsbergstraßc 30, Part . l„ schön
m>obl. Zim. , au ch a . Ausländer.

Rheinstraße 15 mbl. M ans.. 10  Mi
Rheinstra ße 94, P ., fvdl.  möN . Mm,
Riehlstraße 5, H. 1, m. Z., Ätz 27507
Riehlstraße 12,.3.L, m..Z., s«p. Ging.
Röderallre 32 möbl. W.- u . Schküsz.,

abgeschlossen, auf gl. oder später.
Römerbcrg 27, 2 r., ö!sg. m. ' Qm . -

Neubau , mrch Kaffee mon.̂ 18 Mt.
Römerberg 36, HE 1, Schlst, fr ., Mi
Römerberg 34, V. 2, Schlst. f. Frl.

Scharnho rststr. 20, 1 r ., mb. Z. 4Jtil.
Scharnho rst str. 37. P . r., fr. rrch. Zi
Schülberg 21, 3 l„ schon uiobl. Zim.
Schwalbacher Straße 75, V. 2 I., gr .,
_schM möbl. Zimmer billig zu,dmz
Schwalbacher Sir . 83, P ., ch ns. m. Z,
Schwalbach er St raße 85 möKTJWi
Sedanstraße 8, 1 l., sch. müN. Z. billi
Steingasse 13, 3 l .. möbl.  Zim . zu v.
Walramstch 14/16, 3 l ., mbl. Zchichbi
Weißenburgftr . 1, 1 r ., möbl. Mm.
Wellritzstraße 30, 2, gut möbli Z. fr.
Wvllritzstraße 55, 3 l., möbl. Zimlmer

mit , auch ohne Pension , billig
zu vermieten . D17678

Westendstr. 1, 1. Z., 2 B.. m. 20 Mi
Westend str. 12, Z, gr . f. m. Z., 2Jgeit.
Wörthstr . 3, 2, Weimer , sein nchAi

Zim . m.  Schreibt , u. Bad sehr bill.
Zietcnring 1/1 r ., möbl. ZiwSsibML
Schön möbl. Zimmer au 1 ober 2

Herren oder Dame zu verm. Näh.
Platter Straß e 42, im  Laden.

Eleg. möbl. groß. sep. Zim. zu verm.
Näh. im Tagbl .-Berfag. nt

Sonnenberg , Bergstr. 10, Haltestelle
der el-ektr. Bahn , fvermdl. . möbl.
Zimm-er mit od. ohne Pension in
W. Villa zu trat. (Keine Kurtaxe .)

ittv*  Zimmer und Mansarden etc.
Fr anke nst raße 23 groß, leeres Zim.
Hellmnnd str. 27 gr . hci zh. Wans . sof.
Kärlfir . 32, 1 r., 2 leere Zim., Vdh.,
_Gas , Wass., sop. Ging., zum ,Okt.
Lnxemburgstr . 7, 2 l.. gr . FronW .-Z.
Rüoinstr . 101, 1 r ., leevas Zim . sof.
Weilstraße 6, Part ., "leeres Z. zu vm.

Alleinsteb. Herr sucht sofort
oder 1. Okt. schöne, mod., der Neuzel!
entsprech. 2-Z.-W., Part . od. 1. St .i
Vdh., Südviertel . Off . m. Preis u
Z. 141 TagLl.-Zwcht.. Bism .-Rin «!26-

Gesucht

Remisrn , StaUnngrn etc.
Lnisenstr . 37 Mebkeller mit Stallung

u. Bureaus zu vermieten . 3477
Morrtzstr. 68 ist ein zirta 140 gm gr.

Keller per sofort oder auch später
zu vm. Kraftaufzug , elettr . Liebt
u. Gas vorh. N. das. Vdh. 1. 2305

AusWirrtigc Mostnnngen.
Beroinsftr . 8, Walbstr ., 2—S-Zim.-

Wiohn., evtl, mit Stall.

zum 1. April 1912 moderne Whig«
5°Zim.-Wvhnuug von kinberl. älter.
Ehep., bevorzugt Part . m. Vorgavr-
und 1. ' Etage . Off . m- Pr -- Angabe
unter M. 590, an i.  Dagbl ^VerlaE

Ich suche für ein alleinstehendes, i
gebildetes Fräulein ein unmöbliert«
Zimmer geyen gering« Verlchiung. \

Psarrer Phibippi.
Junger Mann

sucht im Westen 1 Zim, mit v. Pens
ev. mit Klavier . Offerten u. Z. 86
«n den  Dagbl .-Verlag.

Gut »iröbl. Zim., cv. mit Pension,
sucht GeschäftHbcrme. Nähe Wilhelotz
ober Daunusstrahe eriuüm'cht. Oft
unter K. 588 an den Tagibl.-Berlag

2  Pmmsr.

L»Zrmrner - Wohnrnrg gegen Haus-
aront per 1. 10. an ordentl. Leute zu
vermieten. Offerten u. » tu an
Tagbl.-Zweigst., Bismarckr. L17720

8 Büttmcr.

Sevelentim 6. Part , links, moderne
8—4-Zimmcr-Wohnung für 550 Mk.
mit großem Nachlaß zum l . Okt.

, zu vermieten.  817618

,, UmstärrSehalher,
schöne sonnige 3-Zim .-Wohnung mtt

Balkon sof. oder spät zu verm.
^ Zu crfrag . Scharnhoritsir . 28, I r

§ « » f O . S- W7EW
i in Villa, gr. Garten , dauernd zu ver¬

mieten Sonnmbergcr Straße 64.
4 Zimmere.

Artedrichstr . 57,1 , schöne4-Zimmerw.
_fpfort ob. später. Näh. d -selbst. 2894
TaunuSstraste 23 4-Zimmer-Wohn.

zu verm. Näheres 1. Etage.
8 Zimmer.

paf&adjtal 48 herrsch. 5- Zim.-
Wohn. p. 1. Okt.

zu verm. Bes. v. 11- 1 „. 4—6 Uhr.
Näh. Arch. » « >»« >-. Nr. 41, P . 2508

Franz-Abtftr. 12
— Nero tu l —

ist eine herrsch. 5-Zimmer-Wohn.,
Hockp., gedeckter Balkon, Gas u.
ciektr. Licht, reich!. Zubehör, zum
1. Okt. a. c. preiswert zu Perm.
Näh. ssterotal 10, Hochpart., 11—1
u. 8—5 Uhr oder Lnnggasse 16

8440(Bank).

In ki  mMn! iioti| Slra|e
tft eine sehr schöne 5-Zim .-Wohnu »g

mit all. Zubeh. per 1. Oktober zu
vm.  N . Moritzstr . 17,  Lad . 2456

DkrrlAstl. 5-Ijm.-Watzüllüg.aI!-v> 11).4. I....Zentralheizung, elektr. Licht, Bad ver-
setzungshalber per 1. Okt. cv. früher
mit Mictnacklaß zu vermieten. Zu cr-
fr. RüdeSheimer Str . 28, 4. 3456

Bleichftratze 11
großer Laden, 2 Schauf.. ca. 80 ( Jni,
mit oder ohne Wohnung. Werkst.,' per
1. Okt. zu verm. Näh. 2 St . 2433

Grakenllr.3.n.WeMartt!lr».
gr. Läden, Maga .z., Keller u . Wvhn.
bill. zu verm. Näh. bei I . Schaav,
Göbenftraße 15.

21,
im „ Tagblatt -Haus " , ist ein

schöner Laden
(42 gm),

mit Entresol (64 gm) u. Sousol
(42 gm) sofort oder später
preiswürdig zu verm. Näheres
im Tagblatt -Korrtor , rechts
der Schalterhalle. *

V — - _ _ J
Moritzstratze 68 großer heller Lager¬

raum , event. mit Keller, billig zu
verm. Gas , elektr. Licht u. Kraft
u. Lastaufzug vorhanden . Näheres
Parterre , Telephon 472.  2311

BW. tltj. 3000 -ll !.=iHll(!.
Vermietung , evt. Verkauf. 9 Zim .,

Bad. Zentralh ., gr. Garten , ruh .,
feinste Kurl . S onnenberg . Str . 64.

Eleg. möbl. Billa,
syt. Garben , Bad, Zentralheizung,

Sonneriiberger Str . 64, zu verm.,
ev. separat 3- ad. 6-Zim.-Wohn.

Hochelegante, möbl.

8 -ILmMer -UMK
sosont auf ein Jahr zu bermiieten.
Off . Frau Heubez, Rüßlerstrahe 5.

Möi -liects Mslrmwscn.

Kaifer -Fr .-Rrng 18, 2. Et . ,
elegant möblierte Wohnung von
6 Zimmern preiswert zu ’verm.
Näh. Wohnungsnachweis-Bureau
Liiour &,  Cie ., Bahnhvfstr. 8.

Hochsleg. möbl. 1. Mage
oder Parterre , im Abschluß, in
Billa , vornshm-ste Kurlag «^ sehr
preiswert zu verm. 5 Zimmer,
Balkon , Küche, Bad usw. AbeM--
strahe 5, b. Leberberg,

Kl . Schwalbacher Str . 10. Saal
auch Maleratelier 140 gmgroß, sofort
oder späier zu vermiet. Näh. daselbst
od. llaiser Friedrich-Ring 31. i; i2308

Lahell-
sür Konditorei eingerichtet, auch für

Kolonialwarengeschäft , vorzügliche
Lage, zu verin. Adolfstr. 6, 1. 3462

Möl-liecre ZsWrrrcx, Mansarden
etc.

Friedrichstraße 9, 2, eleg.
mbl. Z. m. voll. Pens, v.  70 Nlk. an.

GsttWr.5,PM.,a Jatjnfjof

Laden
mit anschließender 2-Zim .-Wohnnng

per 1. Oktober zu verm. Hellmund-
straße 26. Z Stiege n. 3463

Großer Wen (2<Srf̂ nebft Bu;behör sofort zu ver
mieten Herderstr. 37, Part.  2312

IN iurptriii
Laden mit Rebenzim. sof. zu Perm.

Näh. Herrnmüh lgaffe 9, 2 rechts.

Laden vollständig der Nenzet- - - —^ entspr., sofort zu ver¬
mieten SchwalbacherStraße 27.

RiUcn nnd Häuser.

71 Zimmer.

gottjhenrrtiaflüöSEK« e.

Gutenbergstraße 4. ig Zimmer , auch
geteilt , 4 u. 5 Zimmer , mit Heiz.,
der Neuzeit entfprech., per 1. Okt.
zu vermietcu . Nah. Hausm . 3450

Frredrichstraße 14, 2. u. 3. Etage,
mit allem Komfort der Neuzeit,
Warmwasserheizung und -Versorg.,
Aufzug usw., von 7—0 Zimmern,
Wohndiele, reich!. Zubehör per sop.
zu vermieten . Näh im Teppich-

^hans bei Elver s & P ieper. 3584
BiNa Brktormftr. 40

hochhcrrschastl. Wohnung von 7 großen
Zilnmern mit reich!. Zubehör, Man¬
sarden. Balkons, elektrisches Licht,
Zentrallieizung und großem Garten
per 1. Oktober 1911 zu vermieten.
Best ! tigung Wochentags (,'-12—"-,2.
Ilähcres beim Hausmeister %%>>ti»
daselbst. 2310

f)mt(S)JiiIo, i !ö!n?erilr.27(

8 Zlmurru und tswljr.

Rhemstraße II#
(auch für Aerztc o. NcchtSanwälte ) ,

1. Etage, herrschaftliche Wohnung von
8 großen Zinmieri, mit sehr großer
Veranda u. reichlichem Zubehör sofort
zu vermieten. Näh. Rheiustr . 8»,
3. Etage . 2309
Kädru und Geschäftsräume.

Wcüergaffe 49 Laden
mit Wohnung , speziell für Kaffec-

gkschäft gceign., evtl, mit schöner
Einricht , zu verm. Näh. 1 l. 3&e>8

12 Zim ., gr . alt . Garten , und Villa
Lanzstr . 39, a. Nerotal u.  Wald,
10 Zim ., Autogarage , Gart ., zu v.

Jtknm . Adelheidstr. 36, L_3(cl. J383
Für Arzt , Sanatorlum,

MädcheApensiorm.t
oder Fremdenpension ist per 1. Okt. c.

ein der Neuzeit . entsprech. Haus
(Llapellenstr.) zu vermieten . In
demselben sind 12 Z., großer Saar,
Warmwasserheizung , Warmwasser-
Anlage, Gas . elektrisch, mod. Bad,
großer Obstgarten , evt. (Oaragc.
Das Haus kann nach Wunsch ein¬
gerichtet werden.

Intra , Kapellenstraße 23.

Billa für 18MBkk.
Bingertstr . 31 , Miete ab 1. Ok¬
tober cr. , Zentralheizung , Erker,
3 «roste Verand . , 10 Zimmer,
Garten , prächt. Panorama , nur
1500 Mtr . vorn KurbanS « Näb.
Archite kt >1»  Karlstr . 15.

f
Schöne Villa,

Wrinbergstraste 16, 10 Zim.,
6 Kammern ec., herrliche «c»
sunde Lage , sehr billig zu

verm., event. zu vcrk.
«ttu Kaaci , Adolfstr. 3.

eleg. m. Wohrv- u. Schlafzim .. mkt
1 u. 2 Betten , m. u. ohne Pension.

Mustlroffu U Bart ., am Bahnhot,
-7, gr. g. möbl. Wohn- u.

Schlafzimmer an geb. Dauermieler
_abzugeben._ 1 oder 2 Betten._
Kartfiräste 41, 1 r „ schön möbl.

«er » Zim . , Morgensoune , freie
AnSs . , vor ;. Pens ., preisiv . z. v.

Luisenstraße 5, Gth. 3 links , gut
möbliertes Zimmer mit separatem

^ Eingang sofort zrr̂ vermicten ._
Moritzstr «50, öochp.. Wohn- u.Schlaf¬

zimmer, g. möbl. sofort zu vermieten.
PhtlippK - erMrast « 1, gut möbl.

chn- u. Schlafz. prcisw. zu verm.
Schön mövr . Zimmer

sofort zu vermiet . Großer Schreib¬
tisch. Albrechtstraße 2, 1. Ecke

_Nikolasstraße , nahe Bahnhof.
Elegant möbl. Zimmer

(sep. Ging.) m. od. o. Pension zu vcrm^
Blücherplatz3, 8. BrasässsaesiiB.

Mrtzkt KmU min SWen
möbl. Zimmer . Moritzstraße 27, ß.

Illil . iiiils üHHiülil . iiiiiier
mit und ohne Pension an Tauer
Mieter prw. zu verm . Direkt neb.
dem Königlichen Schloß, Warkt-

^straße 9,^1. und 2. Etage . _
DÄuermieier.

2J * . möbl. Zim zu vm̂ Nerostr. 19̂ 2.

paiiErniieter fitIber fi,bn - -ei,aal-Zimmer EikyanS
Nengaffe 18, 1 r.

Für Arzt,
gebild . Herrn od. Ehepaar.

In Kurtage . 3 Win . v. Kockbr.. in
herrsch. Hause, 1. Et ., sind 2 bis 3
elegant einger. Zimmer , mi» aus-
merksamer tadelloser Bedienung
zu verueben. Otkertew u. M . 588
an den Tagbl .-Berlag ._

Angenehmes heim.
Solid . Herr findet als Alleinmiet,

zwei fein möbl. Zimmer in kl. Fam.
Näh, im Tagbl .-Berlag . Ln

.HochclcgKUt

«Mieite Mim.
mit schöner Aussicht auf den Rhein, zu

vermieten. Näh. Rheinischer .Hof,
Biebrich a. Rh. § 200

AM Walde
gut möbl . Zimmer zu vermiet»
Platter Stratze 31, 2.

Leere Zirumrr und Mansarden etc.

JidfciiieleerePortoilMer
smät Balkon, Zeutvalhefzun «, Bad,
Scmnsnseifs , in eleg. Neubau,
Klsift -, Ecke Wiekandstrwße, per
1. 10. an Dauermsister z. van. Näh.
.Frankenhauser , Wielandfftr. 12, 3r.

Remise«, KtaUuugen rte.
Stallung

mit Remise und Wohnung' zu vermieten.
°" ingertstr aßc 6.

Rretö -Garäge zu vermieten Blcich-
straße 18 bei Mansoa . 1605

Auswärtige Moffuuusrn.
In ruhiger Lage an der Kurpromenade

vor Sonnenberg ist in Villa
sr-Zimm.-Wohnuug,
Hochpart., mit oder ohne obstreichen
Garten z. ve>m. Wiesbadener Str . 74.

WghNW -UlllhwkiS
Jmmobilien -Verrehrs-

I Gesellschaft m . b. H. «>
Z Man verlange kostenlose Zu- ŝ
^ sendung der Wohnungslistcn. 8

Suche znm 1. Oktober eine

4-Zilll.-Wohll!»!g,
mit Bad u. elektr. Licht. Rur An¬
gebote mit Breis werden berücksicht.
Off . u. F . 591 an den Tagbl .-Beri.

Auf S. April 1912
5-Zim . -Wohn . in bess. Lage gesucht.
Off. unter 3 . 579 an d. Tagbl.-Berlag.

Moderne
G - AiM . - WOhuung

mit Raum für Auto p. 1. April 1912
sucht Bartels , Bahnhosstraße 10.

Ge ucht für 1. Januar oder
Februar 1912 eine

8-Zimmer -Wolmung
für 3 erw. Perwnen , Pr . Mk. 3000.
Gegend: Kurviertcl, Rheinbr. Adcl-
Iridstr. und Adolfsallee. Offert, an
Wobnungsnachne s-Biircau Woa
& Cie . , Babnhofstr. 8.

2 große ©tagen
für Geschäftszwecke sof. oder später
gesucht. Offerten unter K. 581 an
den Tagbl .-Berlag.

Möbl. Zimmer ges„ mit einfach.,
krüft. Mittagessen, evt. ganzer Pen¬
sion. Keine Berufspension . Off . u.
E. F . 10 postlag. Bism arckring_ _

?pjer Herr
sucht besser möbliertes Zimmer aut
längere Zeit . Zentrum der Stadt.
Off , u. D. 589 an den Taabl .-Vcrl.

Zwei Bardamen
suchen per sofort ein gut möbliertes
Wohn- u. Schlafzimmer . Offerten
unter B. 589  an den Tagbl .-Berlag .

Freund !, möbl. Zimmer
von Herrn für dauernd gssucht. Off.
unter Z. 589 an den Da abl .-Berlag.

Gebildete Dame
sucht möbl. Wohn- u. Schlafzimmer
ans länger , in g. Geg. u. f. Privat-
sam.  Off , u.  F . 589 Tagbl.-Be rlag.

Einzelner .Herr
sucht sofort auf 4 Wochen ruhiges
Zimmer und Frühstück. Angebote bis
Montag früh unter A. 782 a» den
Tagbl .-Berlag.

Danermieter,
gÄbihd. Herr , sucht ein großes od«>
zwei kl. gaiit möbl. Zimmer in best
Hause ab 1. Oktober. Offerten u
T. 590 an den Tagbl .-Verlag . .1

Laders
mit 1—2 Zimmer » und Keller io
Wieshade » p. bald § 13ö

zu mieten gesucht.
Offerten unter V.  P . IV. 192 att

Rudolf ffloise , Frankfurt a . Mt

PensWMrgPs.
Hübsche Zimmer

auf Tage, Wochen, Monate mit od. ohne
Pension. Pension von 75 Mk. monatl.
!ich an. Guter bürgerlicher Privat«
Mittagstisch 1 Mk. im Abonnement
_Langsta ffe IS.

Einkücfymfyaus,
- Haus Dambachtal, —-

Dambachial 23 u . Neubi rg 4.
5 Min . vom Kochbrunnen,

5 Min . vom Walde.
Zimmer , möbl . u. unmöbliert , mH
eig . Bad , Wohnung i. Abschluss.
Vornehmste und preiswerteste
Pension am Platze. — Tel . 341.

Thermal -Bäder.
Moritzstr. 10, 1, gute isn ael. Pension

BaNermieter
finden in schön geleg. Villa, in groß
Garten , sehr nahe Stadtzentrum u-
Wald, angen . Heim. möbl. oder un¬
möblierte Zimmer , mit oder oh»t
Pension . Kapell enstraße 35._Dmmmeter.

In ruhiger vornehmer Fremden¬
pension, Kurlagc , sind unmöbl . Süd-
zimmer , mit voller Pension , abzngeb
Näh. im Tagbl .-Berlag . 2<l

Best . Dame oder Herr,
auch pflegebed., finde: schönes Heim bei
PfarrerSwitwe. Beste Nef. Off. unter
0 . 590 an den Tag bl.-Verlag erd

Für eine junge Amerikanerin,
22 I . alt , evaugel., wirb

Pension gesucht.
woselbst sich dieselbe in Haushaltung
lt. mit Handarbeit betätigen kann-
Besonders erwünscht ist Ausbildung
i„ der deutschen Sprache , auch tz!e-
legenheit zum Klavierspielen . Ossi
u. A. 781 an den Tagbl .-Berlag.

Wohnungs -Nachweis-
Bureau

tm k€it,
Bahnhofstraste 8.

Telephon 708,
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjekten jeder Art.'

Nöbüerte Woknun§
zu vermieten

auf Papier and aufgezogen aaf Pappdeckel
zu haben in der

L. Schellenberg ’sclien ®®®®®
Lauggasse ui. * Hofbüchdruckerei.

Ic ZweWeSe des Mesbaöeyer Tagblatts nimmt Anzeigen - Aufträge für beide Ausgaben
^ ^ des Wiesbadener Tagblatts gleichen Preisen,

HS gleichen Vabattsätzen und innerhalb der gleichen Auf.
sWH gabezeiten wie im „Tagblatt -^ aus ", Langgaffe 21 , entgegen.
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RapilLii «n-Z>n«ebote.

Große KupituKierr
r?!»?nzigruip,pen auf 1. u.

bis 66.%, d) vis 85 %,
S® r-wSm !K6 . mach Wul.rs.ch mit u.
Snßftn-̂ ^rjiB'jL Ezu -log. Finanzier.
£Ä&^ L 0 &Ief fe K- m Gesellsch . re.
Mlstr ? ße^ 2. ' Agentur,

We (tjilSS
t S /0 Proz . einer Architektentaxe.
^ ?etl/eip RnWRtr 1912 B&er °us-

«feilÄV
clJt ~£ 0®0 Mark auf 1. Hypothek

zu verleiden . Off . unter
'—JsjQ an den Da-gbl. -Berkaa.
u Alk., auch aufs ^Lachd^
L « >- « ,000 kl 1. Hyp. aus -zul.

586 cm  den Dalaib-l.̂ NterLoßi.
L-r 'Ä - E . auf 1. Hyp. bis 60 %Taxe, auch nach auslw..
!°>Vrt KimsväevbeKt.  Off . u. K. O. 30

M .«M Mark

r, 20,000 Mark
frrfl ^ HtchothÄ, auch auf Vor-

Näheres Luifen-
«lag 19. Pari . F 374
Gut 1b0=- % «• 100,000 Mark
gS *- HKothet zu m % auszu-
-ffyn . On . u. T . 587 DagLI.-Pe .rI.

-urftk.. auch a. Ford . m. Nach!,
^ul - gef. Se -Wsch. Offerten unter

^ KapitHen Gesuch ».

1000 Mark gesucht
of/V »e S ^ erheit und Zinsen.U. ch80 an den Tagbl .-Verk.
FO00 Mk. gegen 3fachr Sicherst, aef.,
1 % fmrno  5 % S n. .0 Sechg !,Ti - Btsanarckrimit,

Aus zweite Hupotbek lvird
auf ein prima Objekt in

hinter d. Landcsbank ein Betrag
tt0;” ^2 1 >,000 Mk. von ßermögcnbcm
Eigentümer aufznnehmen ge-uchtz Ver-
<inl frÊoS . Offerten unter L. 582
S2J“«} Ta gbl.-Verlng erbeten. F374

PUF“ Mk. 65,00(5 -Mtz '
tu 7* K^p. auf Haus in Wiesbaden

Jan . aef. Gefl. Off. u. M. U1
S5_bftt Tagbl -Verlag. _ Bl 7435

Zweites Hypothekenkapital
M nur prima Anlagen von Dar-
wrher direkt gesucht. Offerten unter
^ o90 an den Tagbl .-Verlag.

^Immobilien

Vor8®cbt
de ! K .& Uf  oder

Beteiligung
Wlrkl . reelle Angebote verk . hies . u.
auswärt . Geschäfte , gewerbl . u . land-
■wirtschaftl . Betriebe , Zins - , Geschäfts-
und Fabrikgrundst . , Villen usw . sowie
Xeilhaberges . jeder Art sende ich jeder-
uiann bei näh . Ang . des Wunsches
vollkommen kostenlos zu.
E.Kommen Na.chi

>̂ ö!n a . Rh ., Kreuzgasse 8.
Dresden , Leipzig ,Hamburg,Hannover « p j ’Q

w—

^  Wferu.Meter
^s.« für Villen, Rentenhäuser,

^ Bauplätze rc.
Hvpotbekengeber«. Grrcher

crbalten fachkundigen kosten¬
losen Nachweis durch die

Jmiiobilien-
Berkehrs - .«)- A*

Gesellschaft ^

Villa-Gelegenyeitskauf.
Elegant ausgostattete Villa , mkt

Zcntralheiz .. elektr. Licht, enthaltend
7 Z. usw.. schöne Lage, f. 42,000 M.
(8000 Mk. unter Feldgerichtslaxe) zu
verk. Off . O . W. 28 haup tvostlaa.

Villa,
titod., m. all . Kotnf ., in best. Lage ,
10  Z „ Diele etc . wegesi anderweit.
Unternehm , äusserst preiswert zu
87,000  Mk . zu verkaufen , evenil,
zu vermieten . Offert, u. F . 568
an den Taabl.- Verl.

Villen , Häuser , Hotels,
Hosgüter 2C. Jos . Jmand , Jmmob .-
Agsntur , Weilstr . 2. (Anträge stets
eutgsgengenommLnst_

Einige kleinereu. größere

Villenn. Penfignen
wen. Wegzugs resp. Aufgabe sehr
vorteilhaft zu verk. od. zu verm.

Wohnungsnachweis
FOG » 1p « § .

Offerten « ♦ Auskunft gratis.
Rheinstr. 21, neb. Hauptpost. Tel. 618.

Billa Mozartstr . 4
mit Zentr.-Heiz., elektr. Licht re., großem
Garten m. alten Bäumen, 10—12 Zim.
und Zubehör, Stall oder Auto-Garage,
Kutscherwohnung billig zu verkaufen.
Näheres '»»MX Llirri-t »,»».«!» , Besitzer,
Schützcnsiraße 1.

Villen Mnhenft.1,i0n.18
zu verk. Näh. Besitzer, Schützenstr. 1.

Billa

rn. all. Korwf. der Neuzeit ei-nger.,
billig zu verk. od. per 1. Okt. zu vm.
Näh. Karser-Friedrich-Rtng 8, 3 Tr.

^ ImmsbMru -Usrkäufe.
Kl. Villa , näh- N-rötnst̂ 2600ÖMi

> v. Mh . 6. Bes. Scharnhorststr. 22P . l.

In vornehm. Gegend Wiesh.,
nahe Kurhaus u. Theater , ist weg¬
zugshalber schöne Villa mit zwei
Herrschaft!. Wohnung, vo» je 7 Zim.,
mit allen mod. Einr . zu verkaufen,
oder zu vermieten . Offerten unter
F. 585 an den Ta gbl.-Berlag.

Neues Haus . Zentr ., Laden
u. 4- u. 2-Z.-W. f. 58,00« Mk., Miet --
«rtr . 3400 Mk. Off . K-. E. 11  postlag.

Mnlnniilikk-Wn.
Eltville (Nhg.), ausgezeichnete Bahn¬
verbindung Wresbadc», mit all. mod.
Einrichtungen , hübsch. Garten , sofort
verkäuflich. Vermittlung erwünscht.
Borschutzvermittler Papierkorb . Off.
unter A. 729 an d. Ta gbl. -Berlag.

I« KAk l>. Rh.
schönes Landhaus , mit Garten , Nahe
Bahnhof , günstig zu verkaufen oder
zu vermieten . Näh. Tagbl .-B. Bl

©i!mW zeb. ftiüleis
mit großem Garten , in gesund., ruh.
Lage, im mittleren Rheingau . zum
Preis von 19,000 Mk zu verkaufen.
Off , u.  E . 528 an den Tagbl .-Verl.

Mittel-Haus,
hübschg-Äogen, mit Ziergarten , Stall,
Remtse, gegen Landhaus zu ver¬
tauschen, Angebote unter N. 4250
an D. Frenz , Wiesb aden._ F47
Hans Grabenftr. 3,

n. Ecke Marktstr ., gr . Lad.,
Kell. u. Wohn, billig zu verk. Näh.
bei I . Schaab, Göbenstraste 15.

Kl. Hans,
Stall , Remise, Ziergarten , 47,M0.—,
zu vevk. Angeb. unter O. 4251 an
D. Frenz . Wiesbaden . r 47
Berk. kl. 2- u. ll-Z.-H., g. Gesch.-L..

evt. w. kl. Grunibst. in Zahl , genom.
Off , unt . B. 80 Amt 3. ; JB17097
Reeüe Tauschoferte.

Gegen modernes rent . Wohnhaus
wird Bau errain gekauft . Off. u.
„Tausch “ an Haasenstein & Vogler,
Frankfurt a. M. F81

BWSff1.8.,Hnltffi IL,
welche beabsichtigen, in schön geleg.
Vororte Wiesbadens (am Rhein ), au
Hauptstraße (Elektr . vor der Tür.
Staatsbahn 5 Mi ».), ein Eigenheim,
5—6 Zim.. Bad, Zub.. nebst Garten,
für 18—24,000 Mk., bei geringer
Anzahlung (1. u. 2. Hyp. bleibt steh.)
zu erwerben , erhalten empfehl. Aus¬
kunft von ebenfalls dorthinziehend.
höh. Beamten a. D., dem es nur auf
gute Nachbarschaft ankommt. Gefl.
Anfragen an Postlagerkarte 85
Hauptpostamt Wi esbaden erbeten.

Als Ruhesitz
für femanh , der Srmr für Natur hat
und svim Leben in einer schönen
Gegend geniehen will, paßt eine Billa
an der Bergstraße . Das Haus , in
gediegenem Villenstil , mit allem
Komfort , mitten in über 2 Morgen
grostem Garten , angrenzend an herr¬
liche, kühle Wälder , Gas , Wasser¬
leitung , Auto-Garage usw. Gefl.
Offerten unter O. 584 au den
Tagbl .-Berlag.

In Erbenheim
ist ein ziemlich neues und nicht zu
großes Wohnhaus , mit schönem Hof
und .. Garten, . rückwärts ’unkbebautes
Gelände , geeignet für Private , Ge¬
schäftsleute oder Landwirte , zu ver¬
kaufen. Gefl . Off . von SelbstreflÄt.
u.  N . 590 an deni TagR .-Berlag ._

Ein in nächstTPähe Wiesb . geleg.Ckfs-Veßgmvl.Uevdilv.
mit Inventar umstäudehalber sofort
unter günst. Bed. zu verk. Anzahl.
12 bis 45  Mille . Off . u. C. 141 an
Dagbll-Zweigste lle, Bismarckringi 29.

Im SüVviertel
(nahe Kaiser -Friedrich -Ring ) ist ein
vor drei Jahren erbautes Eckhaus
mit leicht vermietbaren Wohnungen
von 3 und 4 Zim . (alles vermietet)
und einem Laden sofort preiswert zu
verkaufen. Gute Hypothek wird rn
Zahlung genommen. Off . u. F . 373
an den Tagbl.-Berlag . _ F 373

Geschäftshaus
mit groß. Läden. Torfahrt , Hof, Lager¬
räume rc.. in sehr guter Geschäftslage,
Mitte der Stadt , zu verlausen, eveirt.
zu verm. Näh. Mrsx RSartammn,
Besitzer, Schützenstraße 1.

Mel-MmM
in Heidelberg, am Bahnhof , mit 30
modern und dezent eingerichteten
Fremdenzimmern , 50 Betten , mit
nachweislich jahrelang gwter Logis-
Einnahme , zu verkaufen oder an
tüchtigen, kapitalkräftigen Fachmann,
der iväter kaufen will, zu verpachten.
20,000 Mark Anzahlung erforderlich.
Näh. unter A. 54 an Haasenstein u.
Vogler, Ä.-G., Heidelberg. _ F81

Ms -MMe
in bevorzugter Lage an der Mos-
bncherStrafft , Front gegen Osten,
in verschiedenen Größen, von 25 bis
44 Nuten, hs Bebauung, preis¬
wert zu verkaufen. Näh. Ntkolas-
ftraße 20, 1. F238

Verschiedene Grundstücke
sind erbteilungshalber unt . günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Nähere
Ausk. erteilt H. Schmidt, Schlacht¬
hausstraße 15. _ ._ ,_

Wkii'AlllcmIi!.
in unmittÄbarer Nähe des Waldes,
Forststraße—.Eichenwaldstrcrße, in
Parzellen von 600—5000 Qllrtr . zu
verk. Wasser, Gas , Elektr . Vorhand.
Näh. Eichenwaldstr. 68, Arthur Holle.

Mein in norddeutscher Stadt von
100,000  Emwohnern betsindliches

Grundstück
mit Restaurant,

welches das nachweislich beßuchtäste
am Orte umid im wahren Srnm des
Wortes eine Goldgrube ist, will ich
wegen eines kövpevlichen Leödsns so¬
fort oder später verkaufen. Am Biier
werden jährlich 1300—4800 Hckktoltr.
verzapft . •Der Umsatz an Spirttuof.
usw. ist ebenfalls ein ganz bedeutemd.
Nur ernstliche SÄbstreflektanten,
w. selber über 30—40,000 DA. bar
verfügen , erhalten Auskunft , zerrzeit
a. mündl . in Wiesbaden . StrenÄste
Diskretion wird verlangt und ge¬
währt . Off . mit VermöNDnsangabe
u. Referenzen befördert unter 20421
Haasenstein & Vogler, Wiesbaden.
Langgasse 20. FSi

Schierstema. Nh.,
im schönsten Landhausviertel , fertige
Bauplätze unter günstigen Beding,
prcisw . z» verk. Auf Wunsch Bäu-
ausführung u. schlüsselfertige tleber-
gabe. Näh. Wiesbaden , Bismarck¬
ring 19, 1 r ., und Schierstein, Kirch.
gaffe 18, bei Bauuntern . L. Link.

IuriuobUien-Kanfgefuche.

l .»ut N!>t,rt »n »?

§ZeZ ! aub !ZunZ
abe ioh über3000 Reklekt . f. all « * . Göhabe ich über3000 Reflekt . f . all « * . 6»

schäfte , Grundst . , landwirtsch . u . ge¬
werbl .Betriebe vorgem .u .werden solche
immer mehr und mehr neu

besehafft
weshalb ich für alle mir übertragenen
Objekte jederzeitKäufer

und Teilhaber
sofort nach weisen kann . Abschlüsse
schon innerh .weuig .Tageerzielt . Meine
Bedingungen sind kulant . Verlangen
ßie kostenfreien Besuch.
E.Kommen Nachf.

Köln a . Rh ., Kreuzgasse 8.
Dresden , Leipzig ,Hamburg ,HaiinoYer,

F79

A - übcr WoHnHans-Kanf-
scfud) in Wi-esb. oder

Nauheim . Außer bar müßte noch e.
Frankfurter Rsntenhaus in Zahlung
genomm. w. Js . Rosenbanm . Berg-
Weg 24, Frankfurt a. M. Mi

Rcntliblcs Hans,
ohne Hinterhaus, , mit 2x4 - oder 3-
n. 4-Zim .-Wohnungen , der Neuzekt
entsprechend, unter günstigen Hyöo-
theken-Verhältnissen zu kaufen ge¬
sucht. Vermittler verbeten. Offert,
u. H. 590 an den Tagbl .-Berlag.

Meiner Anzeiger der Wiesbadener Tagbiattr
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzforut iS,  Pfg „ in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

. . Gangb. Lebensmittel -Geschäft
M . -M Off. _ Adr. im Dag!bl.-Berl . ckd

Gemüse. ». Kolon.-Gcschäft,
^wüen , wogzugsh. b. zu verkaufen.
SjELit . N. 586 an  d . Tagbl .-Verlag.

Wasch- u. Plätt -Anftalt,
KunÄfchast, für 500 Mk. sofort

M deEaufen . Osse.rben unter G. 588
Seifen Taghl .-Vetckag._ _
ißss Mirabellen , schönste Frucht,
!8ild̂ 14 Pf . Dotzheimer Str . 37, 1.

Ein kräftiges Zugpferd
AlLerkaufLN Lothringer Stvaße ^LS.

Einige Läuferschweine,
Mssthuh-n-e u. Tauben bill. Dotzheim,
ÄAmevaasse 11̂ _ ; _ B17662
_. Deutsche Borstehhündin,
^hukelschimmel , mit br . Platten,
^bstech. schön. Tier , Hundeausst . 1910r“ t 3 1. Preisen präm ., r»h u . un-
^vdovben , für 75 Mk. abzugcben,
eventuell auf deutschen Schäferhumid
chi vertauschen. Ferner im Auftrag
«nsn fertigen Grilsfon,Rüden billig
«n verNaufen. Offerten n. H.. 142
Äst den Tackbl.-Verla «. 1)17715
Mchh . Zwergpinscher, pr . Abstamm.,
iNchenrein. zu vk. Ovanienstr . 48, 3.— v^ B̂, qU vl * iliC-lujX-1-* trO, O
'̂ ehplnscherchen, ält . u. jüug . Tlerchl,
^Nn . Abstammung, billig z-u verk.

Nah. Gmser S trecke 2, bei Wittich
VKw.-br. glatth . Zwergpinsch.-Hünd.
M I . alt ), 28 Zwtr . hoch, 1%  Kilo
jdteier, edielft. Stammb ., pwoisw. zu
wrk. HelliMunLstraw 45, 2. Meyer.

Rehpinscherhündin, g vererb. Mutt .,
st bat w. d. Hitze umständeh. zu verk.
Iöiel , Mücherstraste 48, Stb . 1.

I . deutsche Schäferhündin , xk  I .,
nach Rorvert v. Kohlwald u. Hexe v.
Park , in all. prim« , weg. Platzmang.
Hill, zu verk. Wellri tzstra ßc 55, 3 l.

Drei jg. Dackel,
rassenr., zu verk. Dotzheim-, Wie-s-
vaoener Straße 14.

Foxterrier zucherkanfe« ~
beim Ku tscher . Neroial 76.

, Schön gezeichneter Zwerg-Fox,
Rüde, 2 I . -alt , in nur gute Hände
z-u -verk. Oranienstra sie 35. 1 l ._

Ruckeltaube» zu verkaufen
AL'Ierstr-aße 25, Wh . P art . B 17653

Wegen Ausgabe der Bienenzucht
verkaufe 20 st. WAer , Alwrtik . Biü.
H. Benz, Lehr, Bierstadt -, bei Wies-
baden._ ^_
F. neue Damenkleider , Gr . 40 u. 48",
billig zu verk. Cou-liustraüe 3, 1.

Eleg. schwärzeŝ Chiffonkleid
mit hkauem llnt -erklei-d- u. Perboesätz.,
kaum- getr-agen, modern, Gr . 46, b-ill-.
z-u ve-ckk. Wnkiel-er Str . 9. 3. St . Iks.

Bersch. Jackettkleide. auf Seide,
Größe 44-—46, ä 12 ML. zu Mit.
Kiesielbach,  Körnerstr -aßie 3, 2.

2 mod . Sakkoanzüge (Maßarbeit )̂
b, Sch wa Dach. Str . 43, Mth . r., i r.

Fast neuer Herren -Anzüch
normale Figur , für 2-5 IM . zu verk.
Moritzstraße 68, Parterre.
^ Weg. Wegzugs Perser -Teppiche,

X. Büfett , Nutzü., Mahag .-Scrvante,
Pet -roleumo-sen!, Prunk spiegiel 3 X 90,
Gaskr ., M . m. Mittelgiug, Harmv-u-.,
14 R-cgister. Wilholmi-ncnstratze 14, 1.

Fost-Schreibmafchine preiswert
zu verk. Weiß enbu rgistraße 10, 2 l.

Meyers Konversations -Lexikon,
neueste 6. Ausl.. 30 Bde., Ansch.-Pr.
300 Mk., s. 8b Mt . S -danipl. 7, 2 r.

Dorfelder Billard,
fast neu . mit Zubehör z-u verk. Mrh.
Friedlrichstraße 43, Büfett. __

Piano , gut erbalten,
-bi-ll. a-bzug. Sedanp- latz 7, 1 r ._

Piano , fast neu, Salon -Garnitur,
rat . Plüsch. Tische, Stühle , Trumcau,
Büfett , eis. Bettft ., Pat .-Rahm-. aib-
veisehalber sp vtthill !. Ko-rkstr. lg , 8 l.

Gute Geige
Hill, zu verk. Herderftraße 13, 2 r.

Gut . Cello u. Geige
billig abzuo. Sch ulqasse 7, 2 St . r.

Konzert -Zither , neu.
9 Mk. Adolfftraße 8, Hth. 1.

Deutsche Laute
(4 Cvntre -Baßsaiten ), - sehr gut erh.,
mit Schute zu verkaufen Dotzheüner
Straße 75. 1 r.  _
Polnischer Emaille -Orden z„ oerr.

Schweitzer. ^Ellenbo-gengasse.
Kompl. 2 Zimmer ,u Küche,

etwas gebr., sehr billig zu verkaufen
Luifenstraße 46. _ _

Mk. 400 Mahag .-Schlafzimmer,
innen u. außen ^echt Mahag ., natnr-
p-oli-ert , reiche Schnitzerei, Messing,-
bergl., gr . 3tttr . Spi,egel-schr.. Wasch-
toile-tte m. hoh. Marmorrückw .. zwei
Wachtschr. -m. Marm ., 2 Bettstellen,
Stühle n. Handtuchhalter . 817186

Möbellager Blücherplatz 3 u . 4.
Kompl. Schlafzimmer -Eiür.

u . 3 pol. Betten mit Roßhaar billig
SN Verk. .Helen-enstraße 15, 1 links.

. . Gute u. billige Möbel:
rmit . u. pol. Schl-afznn . mit 2° u . 3-t.
SpieMschr . von 160 M'k. an , mod.
Küchen mit Mesfingder-gl. v. 50 Mk.
an , pol. Schränke 46. Spi -egelschr. 66,
Vertiko 30, ANiszi-ehtifche 21, Wascht.,
R-a-chts-chr.. Diw., Trume -aus , Schreib¬
tische, Bücherfchr., Flurgardevob -e,
Stühle, . Sstiegel, alles spvtihillig zu
verk. Bismarckring  28 , Part , r . _

Schlafzim .-Einrichtung , fast neu.
gr ., -hell. Eichen/ Nur . Spisgelschrank
zu ver!k. Adolfshöhe, Schillerstvaße 6.
Guterh . kompl. Bett billig zu verk.

T auii-usstratze 6, Hausm ei st er.
Bett mit hoh. Haupt , Waschkom.,

3tür . Kleitzerfchr., Vertiko, Kom. bi-ll.
zu Oranf -en-straß-e 27. Wh . 1.

Bett , Vertiko, Diwan , Kanapee,
l - u. 2tür . Kleider- u. Küchcnfchr.,
Tru -meaufpiegel , Tisch, Schreiibpult
zu verk. EAvi-ller Straße 4, P . Iks.

2 schöne vollst. Bette » 25 Mk..
1- u. 2t. Kleid erschr. 12—W . Wa/chk.
10, Nachttisch 2, Sofa 10. Tisch, BW.
u. Spieg . Bertramstr . Ä , Mb. P . r.
Weg. Aufg e. Haush . zu jed Geb.:

2 Betten , 2 VertAos , 4 Schränke,
Tische, Küchenschr., Waschk. m. Sp,
zu ve rk. I ahnstraß e 44, Gth . P ._

Vollst. Bett billig zu verk.
Hesse, Tvtzhe-i-mer S traße 162.

Eisernes Bett mit Matratze
.für 12 Mk. zu verk. Emser Str . 51,
I .̂ Etage , vormittagch P —H0 Uhr.
Schöne alte Kirschb.- u. Mabagoni-
Salon - u. andere Möbel, Kbeitzer- u.
Büchers-chränk-e. Schreibtische, Spieg--.,
Standuhr . Sess„ AnsziehtiMe . Kom--
moden. Ado-lfsällee 6.

2 mod. Helle Bettft ., Satin,
mit Sprungr ., Sophist . Äpp. zu- verck.
Händl . Verb. Moritzstraße W, Pach _̂

Ein schöner Mahag .-Eck-Umbau
mit Sofa w-ckyenP-Iatzmanigels sehr
billig zu verk. Näheres Taunus¬
straße 93/35 , Möbeila den._ _

, t Plüschsofa, 2- do. Seffel
u. Salomt-ifch, gut erh., 3tür . Kleider¬
schrank, 1 Bett , 1 Waschtisch bill. zu
-verk, Bism -arckri-ng 35, 3,R17503

Sofa u. 2 Seffel m. Mokeitbezug
prsis w. zu verk. Woritzstr. 21, Hth. 1.

Wenig gebr. Chaiselongue,
Sofa , -Sessel, Schreibtif -ch m. Aufsatz,
Bücherschrank preiswert zu verkampen
Neroftraße 4, 2._
Hocheleg. Salonspiegel . Eich.-Eßtisch

mit 6 Stühlen , Petzroleumo-fen, Gas¬
herd-. Wein- u. Bi-erg-läfer z-u verk.
Ado-Issallee 27, Part :, vorm-, 11—1 u.
nachm . 4—5 Uhr ._ _
1 Spieg .. 1 Waschkom. m. Marmor,

1 BeÄ-, 1 Chansel., 1 Küchentisch
Kin-d-rrwaNLn 4 Mk. zu vk. Nettelbeck-
straße Ä), Ht-h/1 -l. Hänidler Verb.
Kaffenschr. m. Tresor u. Schreibsekr.
billig zu vk. HÄenenstr. 24,  Mb . 1 r.
2 neue Schränke mit vcrfch. Einl .,

1 Mah .-Ausziehtisch, 170—160 «us-
aezoaen, 3,50, 1 Mnd-erbeit , vcrfch.
Tischplatten u. Böcke, BureanstüMe
nsw . zu. verk.^ RhLinstr-aße- 88, P art-

Kleiderfchr., Küchenschr., Bertiko,
Drwan , Betten , Br-Id.. Spieg ., Tische
u. «. billig. ,Klapper , Kirchgafse 72



Seite 14, Morgen-Ausgabe , S. Blatt.
Jl 013  chrankc , Uebcrgardinen,

Wasihk., Chariel ., Bektst. u. Matr.
zu verk. Nerostraße 8, 1.

^Ber6M 2 fifiii ® '
OTd 9lofe5-=3Kair., 2t. Sstievekschvanck.

m. Spieg ., Kleitzerschranmk,
^imer -Nahm.' fast n., Diwan , div.
Bilder  bvll . Selenenstr . 24, D/b. 1 r.

. ,, Antiker Kleiderschrank
K " iyc,«gck) yefyi  billig zu verkaufen
Rmrenchaler Stra fe 6, 2, l.,̂ Grimm.

"Nt Kmrstverglasung,
Schrank, 1 Büfett . 1 Tisch,

2^ L>Luche kpl. 8« ML. Ne rastr. 4, 2.
diene mod. Küchen-Einr . preiswert

LL-verk̂ Nied-eLvalÄtzratzê 8, W-crkst.
Küchei'.cinr ., Bertiko, Brandt .,

S » iL .P verk., Schachtstvaß-e 25.
^ .-^b^ öUchmlber Kücheuschrank."
^ich , 2 Stuhle , Bett , Itür . Kleiücr-
.schramk. Diwan , alles neu , preiswert
AU_»ea . M bvochKwscheW, 1 I.

Gebr . Küchenschrank, 2 Stühle
M_verk. Moderwawsirahe 8,Merkst.
^ „ Krrschb.-Schreiüpult . Sekretär,
^st . Bett , Waschtvm. m. M..PI .,
LkLcchrrad bill. Wellritzsiraße 2V i.
^ idebr . gut nähende Nähmaschiue
WL . WellMbtzra»e 21, .tzch , Part.
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„ 2 Singer -NähmÄchinen,
„h 'ÄTi Zu. Tr -Spiegel billigZu/Verk. WellrttzstraHê g, 1. B17570

. Eine Nähmaschine, fast neu,
... !9. Ju>verkaufen Saachasse 16. _
Einrichtungen f. Spezerei -Geschäfte

•ff1'H._ ;3u Verl, ^ r aniferfti -gfec 9.
. , SKne Stzcz.-Einricht ., Theken
1̂ 1r bill. Späth , MauritruApl . 2, H.

Theken Regale. Stauberker . Wnge
vlllig âbzuiĝ Heienenftr . 24, ML. 1 r.

Erkerverschlag mit Rollen
n . GLtSdeckal, wixnt McMkftvn für

Ivwrt LMtz a'bzug., weil über-
G . . Schmid t , Goldgasfe 15.

.. .. Drei eiserne Ansstellkästen.
Wr . Photogr . paffend, billig zu verk.
§Mirr ^S t̂raße ^ 14, SchDofferwerkstatt.

Eisern, - Schaukasten billig zu verk. "
Frvvdrrchä-raf >e 44, HÄ. 1. _
2 Firmenschilder , Ännstschmiedrrei

u . Fahnenschikd), bill. abzua.
Mobellager Blücherplatz 8/4 . B177Ä

„ Zwei eiserne Firmenschilder,
Mvr . Ltnvleum , ca. 5 Kilo rot,cs
PerM >m«nt,vnr»i,i-r vk .Kirckg. 28, 1.

Puppenstube '
n. KiRÄerfchaurelffuhl sehr billig zu
psm . SchenL ndvrfstra stc 7, Part , r.

. Geschäftswageii, fast neu,
kMkt Break-Ei-nrichturig sofort billig
Kr verk. Offert,en unter B. 140 an
Ta>gbl.°Kwei«stellle. BiSmarckring 29.
„„ Fast neue Federrolle,
S0 flkr. Tra nkr., All . yorKtvake 13.
Tapezierer -Handkarren gegen Arb.

W derkaufen Orani ensivaßê 84.
Kl.- Handkarren billig ,zu verk. "

Walra mistwaffe 31,  The iS. v 17076
!_ .Fast n n̂er Kinderwagen

zu der?. ÄretsMffniä 1', Front f>|K_
i .Kinder - n» Sportwagen zu verk.
,Bi>Amavckvi,n«>40, Hill. 1 Ench.

Motorrad m. Magnctzünd . fpottb.
Mayer , Wellri tzstraße 27.^

Fahrrad m. Freil . u. Rücktrittbr.
bill. zu verk. Eltvillcr _| tr , 5, 4._

Gut erh. Adlerrad m. Freilauf
f. 35 Mk. Heuser, Kais.-Fr .-R. 40, P.

Rennmaschine,
fe!hr gut erhalten , billig zu verkaufen
Elm,ser„Straffe 20, GtL.  1 ._ _

Kettenloses Dämenräd (Freilauf ),
Marke Clevelarrd, billig zu verkaufen
SchwaDacker Str . 42. 'StL 1 JKtH

Damen -Rad billig zu verkaufen
Wellritzstraße 27. Hth. Part.

Möbel aller Art,
ganze Zimmer - Einricht - Pianinos,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
K. S87 an den^Tagbl .-Berlag, ' ^
Ausr . Möbel, Speicher- u. Kellers.
kauft S ee vobe nistraste Gtff P . r.

Gebe. SchlofferwerkAeug
ob. K. Einrichtung - zu kaufen gesucht.
Näh, im DagM.-Berlag.  lll«

.Fast neues Wanderer -Damenrad
billig zu  v erk, Bt smarckrtna ff6, ff_

Fahrrad mit Freilauf 35 Mk.
Wellritzstraße 27. Hth. Bart . L16668
, Fahrrad und Damenrad , Freil .,
führ 'billig Nheinstraße 49,_ _

Triumph -Rennmaschine (20 fjjfb.)
billig zu verk. Blücherstraße 24. 1.
Herren - n. Damen -Rad , fast neu,

zu verk. Frankunftraße 21,ffPlart.
Fabrrad (Görickc) tnti Freilauf

40 Mk. Rau , Blückerstraße 5.
Elcg. Luxus -Tourenrad m. Freil.

bill.  zu vk. Klaust, Bleichstr. 11, Lad.
6 auterh . gebrauchte Herde

sehr billig zu verkaufen Hochstätten-
straße 2, Part.
Bill . Ocfen, irsche Danerbr . 10 Mk.,

A-merik., omaill ., Lö Wk. -m. Setzen.
Keßler,  A -orkstraß -e 10.  1117285

1 Gasherd , Zflam. Lüster
u. 1 Wandarm billig wegzugsh. zu
verk. Walram straße 14/16 , 1 l>ks.
Gasherd m. Gestell, Junker u. Ruh,

3torl. VranÄiste , gut im Stand,
2(ffMk . S serobenstr, 28, Gih . P r.
Elektr . Lüster u. Lampe u. alte Viol)
billig zu verk. Jähnstraß e 29, 8.
Gaszügl .. Lüster, Kendel, Gaskocher
billig Schwalvacher Straße 85, Part.

EinHoiarmiger Gaslüster
rwi>t>ffulamp-e billig zu veük, ÄmMs.
von 8—12 Uhr Adalffalloe 25, ff

Gut erh. Kachelofen
zu kauffn gefucht, nutz. Prelis . Off.
untl-r C. 569>an doni Dasbil'.-Berlag >.

Gut erhaltener Petroleumkocher
zu kaufen^gefucht Kir chgasse 7, 2.
6>röft. Anzahl gebr. Mistbeetfenster

gesucht. Off . mit Angabe der Maße
unter C. 142 an den TagW.--V!erkag.

Größeres Grundstück
für Gemüfegärtuerei MetAueff in
Nähe vo» Mvsbadeir für läng. Zeit
zu pachten gesucht. Off . miit Preis¬
angabe u. B . 596 a . d. Dagibl.-Verl.

Nachhilfestunden, Monat 12 Mk.,
für Schüler der Gh-muasieN', Nbal- m

Gaslüster für Laden 10 Mk.,
2 Erker -Bcleuckü. & 8, 2 Lyras ä 4.
Spielwarengefchäst . Kl. Buvgstr. I.
Eine Hobelbank, Dezimalw ., Tisch,

Kommode, Betten , 5000/2 w. Rhein-
lvein- u . Boüdcauxflgschen w. Umz.
ü^ zu ,verk. Dostheime tr .ch7, G. i.

' Oleander -, Lorbeerbäume
u. Gartcnfiguvcn zu verk. Näheres
Schirtzenstr. 1 o. Friedrichstr . 43, Büf.

Pianinos . Flügel , alte Violinen
kauft H. Wolfs. Wilh elmstraße 16.

Viano , gebe., gegen bar gesucht.
OE . u. R. 140 an den Tagbl .-Verlag,

> Eleg. Kinderwagen
-sBwMnabsr), -wio r« u, weiß, w!ea>cn
DmzugiI schart zu verk. Watcrffo-
fftrgße S. Part . I._

Brennab .-Sih - u. Liegewagen,
oulnNelbb., zufamiMMlstgib. Sportwag.
zu verk. Schulb^ra>18, Part/
Ainderl .-Sportw .. Blumont . m. Aaüü
Feder tvag. vk. Rheing . Str . 14, P . r.

Motorrad , 3 ff I'8.,
Magnet -Zü'ndunrr. billig zu verk. bei
Kretdel . Webcrgaffe 36.

Eine Vogelorgel
zu kaufen oder zu lechen gesucht.
Osfevt. mit Preisangabe an Pcht-
kagcvkarte 24, Postarnt 2._ _

Ich kaufe alle Möbel u. Betten.
Or <rnä< rEva ke 27.  B dü. 1. B17668

Möbel su kaufen gesucht
aus PrivachaN'd von MrhuvngSjVHiyvm
Käufer . Sofa , ev. mit Umbau , Tisch,
StüWie, Kletdorschrank, Teppich. Die
Sachen können bis 1. Oktober vom
Besitzer noch benutzt werden . Off , u.
?L -postlagernd Schichechchstrcfjc._

Gebr . Möbel aller Wrt kauft.
Jähnstra ße 44, Hth. Part . B17663

Eine Martins -Kasse
zu kaufen gesucht. Offerten unter
N.. 587 an den Tagbl .-Veriag.

ende gcfl. sofort Wweffe mit Angabe
der' Klasse unter L. 589 an den
Dag!bl.»Verlag !._
Englrfch, Franz ., Deutsch spr. jeder
in 30 Std ., prakt . L 0.75, 15 Jahre
i. AaüAliand find. Übersetz, m. Schreib-
maschine. W. „Hemmen, NouM- ffe 5.

Englischer Unterricht
sehr bill ig Äbelheidstraße 62, 3.„_ _

i, Englisch
erteilt akadem. gepr. Lehrerin , Adr.
nn Tagbl .-Verläg . _B17 &17 Bk

Klavier -Unterricht ert . gründl.
Karl Fey, MnstN., Seda nplatz 7, 1.

Klavier -Unterricht erteilt gründl.
n. lei-chtfaßl. Methode kons. gdbild.
Musi'kl-ehr. Monat -spr . 8 Mk., wchtl.
2 Std . Off , u. R. 1,38 Tagbl, °BeÄ.

Biolin -Uuterricht erteilt gründlich
für AmfänMr u. F-ortgrschrittene
Hei neman -n , Mü llevstraße 9, Part.

Damen -Frisier -Unterricht erteilt
Kapp, Hof-Theaff-Fris ., Aärstr . 28, 27
Auch Damen zum Selbstfrisioven.

Am Samstagmorg . von Wiesbaden
bis Sonnen 'berg 2 rofa -rote Kleider
Verl. Abzug,, geg. Belohn. Svnnvn«
bem , Adolfstrahe 8, oder Wiesbaden,
Bleichstraste 16, hem  Schneide r.

Schreibarb ., Ansert . v. Abschriften
u. -der-gl., werden gewissenhaft und
diÄnet vesorat. Off . unter E. 586
art, _den ■Da Ml .-Bevlag.__

Nähmaschinen rep. prompt u. bill.
Aidolf Rilmps, Mech,. Saastrasse 16.
' Aufvol.. Beiz., Anftreich., Revar.
v^ Möbeln rc. bill. Kelllerstr. 28 , 1.

Alle Tap ., und Polster -Arbeiten
w. in u. «uster d. H. gut u. bill. aus-
g-sführt . S chwab, Saalgasse 10. ,

Tapezierer -Arbeiten
werden cmgen., gut u. billig ausW-
führt . Bestell, bitte per Postk. Georg
Ding . Ta vezievor,, Seerabe nftr . 16.

Ofensetzer Möser, '
fetzt Blüche -vstr-aste 26. Del. 3267.

Nene Stoffmuster liege,, auf
f. Anfertigung eleg. Herren -Anzüge,
Uöbersiehor u. Beinkleider. ' Neues
Futter in Ueberz. zu 10 u . 12, Seid .-
Futter 2V Mk., Sammetkr . zu 3, 4 u,
5 Mk., Änzüge-Aufb. 2 Mk., Ueberz.
1.50 Mk. Herr enfchn., Michelsb. 1, ff
Fleiß . Frau empf. .sich zum Ausbeff.
u. z. AnfertiMN v. eins. Blusen u.
Hanskleiide-rn , Tag 2 Mk. Näheres
Ssdanplatz 5, Laden.

Wascherei
übern . Hotel-Fvemdenwäfch'e, Pens .«
u. Hrrrfchafiswäsche bei prompter
Beidien. u. mätz. Preisen , übern , auch
Wäsche z. Bügeln . Off . u. W. 574
an, den Taghl .-Verlag ._ _

Tüchtige Waschfrau
nimmt noch Kunden an. Hermann»
sträße 8, 1 St ., bei Frau Bender.

Schusiderin für einst Garderobe
empf. sich. Friadv ichsiraste 57,  Frffp . l.
Schneiderin a. Frankfurt empf. sich

irw Änsterl, v. Koftüme.n all . Art u.
Gar . für gut . Sitz u. b. Pr . Dotz-
hrimier Str . 18, P tzff, Kaifersaal ._

Frau f. Kundschaft im Nähe«
in u. a . d. H., auch An'fer-t. v. Kinder-
kleidern . Schannh orMtr . 11, H. 2 r.

Tüchtige Weißnäherin
übern . Brau -tau -sstattirnyen in u. a.
fern Hauste. Beste Gmpfehl. Off . u.
W. 587 an Herr Tagibl.-Verlag,
Braut -Aussstattungen w. sch. gestickt

Hochstättenftraste 2, Hth.̂ 1._
Perfekte Weißstickerin empf. sich.

Bertvrrmstraste 18, Part ._ Bl6249
Für Mastchincnstrickereiempf. sich

Fr . Sdegerer , Dvtzh. Str . 1L2, H. 1.
Schick und elegant

werden Dcrmen im Abonnement
frisiert , mit Ondulation , von erskkl.
Friseuse , auch Kurfrcmde , pro
Monat 10 Mk. Zuschrift unter F . Fi
postlagernd Schü tzenhofst raste.

Tncht. Friseuse empfiehlt sich.
Kirchgaffe 7. Ich Tel . 2868._

Tüchtige Friseuse
und Oniduleurin empfiehlt sich in
mkd außer dem Hause. CleonorM-
straste 10. Part , l.

Schwarzer Spitzenschal
auf d. Wege v. d, Schlichterstr. nach
der vorderen Moritzstratze verloren.
Gegen Belohnung abzugetben Ahoritz-
straß e 8, Lad en, bei Weist,_

Rot u. weiß. Plissee verloren.
Abzug, g-egen Belohnung Kiedricher
Straße 4,  4 St ., Kranz / B 17M6

Hund, Fox, weiß u. schwarz gefl.,
zugelaufen . N. Hermannstr . 7, H. 2.

Perf . Friseuse empf. sich in Fr,s.
u . Oudul . Bisma rckring 38. Hth. 2.

Perf . Friseuse empf. sich in Frisst
u. Q nduk. Adolhcidstr. 54,  Wh . 2 r.

Herrschufts-. Pens .- u. Hotel-
Fremldenwäsche lief, in feinster Aus¬
führung bei garant . chlorfreier Beh.
Neuwäscherei A. Kirsten, Wcharuhorst-
straße 7. Telephon 4074. _616734

Stärkwäsche z. Waschen u. Bügeln,
Wirkichaftswäsche, auch nur zum
Waschen, wird stets angenomtmen.
Gardinonsvannen , Rasenbleiche. Fr.
Martin , Mainzer Straße 160a.' Post¬
karte „genügst_ B17596

Wäsche zum Maschen u. Bügeln
wird noch cmgen. DadrlI . Lieferung,
still. Preise . EiMm: Rasenbleiche.
Faldstraße 23.  Telephon 3836.

Selbständiger tüchtiger Architekt
wünscht in ein gutgeh. Architektuv»
bureau in hiesiger Stadt als tätiger
Teilhaber einzutreten , bei eventueller
Kapit-aübateiligung'. Offerten uni -rr
D. 583 an den Tagbl .-Veriag.

Selbstgcber gibt Darlehen sofort
aus Wechsel, Schuldsch, DWo., Piano,
Police , Hyp., Werts ., tulant u. reell.
Portenhauser , Blüchsrstraste 7, Part.
Wer gibt felbständ. Geschäftsmann

500 SM.  bis 1. 5. 1912 mit 75 M.
Berd. u. Sicherh . od. hohe Borzins . ?
Off. u. O. 589 an den Tagiöl.-Verlag.

600 Mark auf 14 Jahr .
aus Grund gut. Ausk. dvpp. Srcherh.,
v. Beamten ges. Nur v. Selbstgeb.
Postla gerkavte 27, Bismarckrin g._

Wer leiht sol. chrl. Familie
(Kausm.) 400 Mk. gegen gute Z>ius.,
Ratenzahl . u. Sicherheit ? Brrmittl.
Verbeten. Offerten unter E. 560 an
den Daghl.-Berlag ._ __ _

3—20 Mk. zahle ich demjenigen,
d. in. d. Wäsche z. Wasch, v. e. Herrsch,
o. Pens , als Dauerw . zuweisen kann.
Of st E. 137 Tgbl .-Zwgst., B.-R. 29  ^

Ein Achtel Theaterplatz . Abonn. A,~
2.  Parkett , 1. Reihe I., Mitte , für di«
ganze Spielzeit abnugebien. Näh. zu
erfragen im, Tagbl .-Porlay . Uff

Ein Ächte!, ev. zwei Achtel
nebeneinander , 1. Park , l., 8. R., ff,
abFug._ AÄs.̂ Maritstraße 13, 2 r.

Königl. Theater , 2 Achtel ?lb. C,
1. Parlett . 3. Reihe, abzugeben. Off.
unter K. 590  cm den Tagbl .-Verlag.
2 Achtel Ab. Hoftheater , 2. Sperrsitz,
gesucht Wi!e'landstr>aße 23, 2 links.

Piano , neu, mietweise bill. abzug.
Osf. u.  F . 140 an>den Tagibl.-Verlag.
Wer schenkt einer sehr armen FrauKinderbett und WiuitcrWcider für

einen 14jähr . Jungen ? Näheres im
Dagibst-Verlag . -1a

Kiudcrl . Ehepaar
nimmt ein Kind als eigen oder in
gute. Pflöge bei einmaliger Ver¬
gütung . Offenton unter II. 586 au
'den TarM .-Vortag,

Heirat.
Witwer , 50er,, mit 2 gr . Kindern , s<b.
Gärtnerei , in g. Lage der Stam,
bietet älterer Dame v,d. Wittve o. Ä.
(nicht u. 45 Jahren ) beste Gelegen¬
heit für ruh . Heim. Offerten uni«
SSL 589 an den Taghl .-Bevlag.

Besserer Handwerker,
solid., ansehnl .' Wann , mit 1800 Ml
Gink.. sucht Mädchen von 26—80 ff.
zwecks Heirat . Offerten unt . I . 590
an den  Tagbl .-Vicrlage_ _

Junger solider Mann
mit 4000 Mk. Vermögen, 30 F. alt,
dem Gelegenheit geboten, ein ge-
winnbrinyendes . Geschäft zu über-
nchmen, sucht ein tüchtiges Dienst¬
mädchen, oder Schneilderin, mit etw.
Vermögen, zwecks Heirat . Off . mit
Airgabe der ?kdresse unter Postlagerv
karte 15, po-stlag. Schützenhosstr. en».

, §Mm\  iniü louMtorei,
in guter Lage, umständehalber billig
zu verkaufen. Offert , unt . H. 583
"n_st̂ n Tagol .-Vcrlag .^ ^ _

Me | fei!!i!£iu!ei!ü0ii,
feste Gäste, umständeh. billig zu verk.
Off . u. B. 588 an den Tagbl .-Verl.

Speisewirtfchsft
nstt Pension , beste Lage Wresbad.,
in vollem Betrieb , gute Existenz,
mit schöner Einrichtung , sof. kranr-
heitshalber zu verkaufen . Näheres
b. Th. Kr ücken,  Scharnhorst str. 12.  r.

er.
Geschäft zu verk. oder zu verpachten.

Off, u. S%. j»8i» an den Tag bl.-Berlag.
Seit 40 Jahoeu bvtriebvue, gutgch.Sattlerei

ist ftcrbfallShalbcr fos. zu verk. Räh.
Sckiwälbacher Straße 44, Gt h. 2._

BAj. Schimmel.
bervvrrasonde Figur , langer Schweif,
2 Jahre unter Dame gegangen,' für
2060 Mk. zu versaufen . Zu besichtigen
Mainz Kaisrrstr atzc 28._

IJvartstnoüe Süjanämmdicn,
bayriicke G-cbirasrasse , hat abzugeb.,
Pr . Stück  20 M . Riedstr . 27, Storch.

WslfHhzsttd,
bildhübsch. T., 3l-, s. wachs., kiudcrl.,
Ans.-Dress. z. Pol .-Hund, dort, für
60 Mk. Anzus. vorm. zw. 10 u. I
^ _ Schöne Aussicht 17. Part.

Seltenel 5tle| tn| eit!
Zwei Ilffen (?lffeupärchen ), mit

Käfig, zahm, billig zu verkaufen
Sealgasse 31.

Schw. go!d. neue
Genfer NrWons -W.

rrstkl. Werk, Wert Mk. 350.—. um«
ständeh. mit Kette für Mk. 280.—
zu Vevt. Offerten unter D, 587 an
den TatOl .-Verla g._

Gelegeicheitskä nf.
Echter Perser Salontc 'ppich (460 ><

300 emj billig zu t>M . Hcpligeustaedt,
Loreley ring  5 , 1 l ._ _ B ,17394

Herders Lexikon,
vollständig neu , umständeh. billig
abzugeben. Offerten unt . A. 777
«u den TagbOVerlag,

DeZgemäWe , '
100x200 Zmtr .. büß. Magdalena,
von unüek. italie ». Meister , 80 Wk.
Blcichstraßo 19, 1 links.

f ^aUBUW«»gebrauchte,neu hergerichtote , ausserge-
av öhnlich preiswert (von
2ö() Mk. an) empfiehlt

Heijm -Iaä»WoMr,Wilholmstr,16.

GelegentzeNMnilf in. Adreife.
Fast ncncs braun . Klavier (Maüd)

Mk. 600.— . neue Pelzjacke m. Muff
Mk. 500.— hocheleg. Kostüme und
Blusen (Gr . 48) in schwarz. Tuch,
Seide rc.. Wüsche, div. Möbel, Küch.-
Einr ., Eis - u> Fliegenschr., elektr.
Beleuchtungskörper . Badewanne usw.
Händler verbeten . ?!nzus. nur von
9—2 Uhr Raucntaler S traß e 8, 2 r.

10 depfUeJtßltaiiip
und einzelne Hosen billig zu verkaufm
Webriar. Ratüausüraße 70. Part.

Für Wirte!
Ein antomatisches Spiclwerk
sehr billig zu verkaufe ». 817464
_ B lei ckMrasts 34.

Achlnng! ®elegen| £itsMHf!
kpl. 'nuß!b.--pol. Be kirn für 85 u. 50,
w. Kinderbett , Wafchk. m. M., 1- u.
2tür . Kleider- , Küchen- u. Nachtschr,,
Bertiko, Diwan , Chaisrh , Flurtoil .,
6 aefl . helle Eich.-̂Stühle . Tische, Lüst,
k. s. i. G. abq. w. Gäbenstr . 9, H. P . r.

“Heltrattei mU MlWU
bill. au vk. H. Schmidt. Goldaasse 15.

Vr « « k - SchrKttk,
echt dunkel Mahag, , neu u. modern,
ringsum Glas , für nur 85 Mk., eleg.
Nußb.-Wohnz.-Einr . f. nur 250 Me.
zu verk. Albre chtstraße 14. 2 St.

" ZjWllillüliell - EAMlljwW.
auch für jedes andere Geschäft pass.,
gut erhalten , billig zu per,Hausen'.
I . Wittenberg , Bahnhosstraßc 29,

2 Zhl-, 3sitz., tadelt . Zust.. billig ab¬
zugeben. Offerten unter A. 776 an
Heu- Tagbl .-Berlag . _

mm %- iniü TAMM
ff. Präzisionsmaschine , Ansch.-Wert
180 Mk., für 75 Mk. zu verkaufen
Bleichstraße 19. 1 links ._

Ein hochfeines clegautes
Motsrdoot

mit Salon in verkaufen. Näheres
Rveinlust, Gchierstsin.

Getrag. Kleider,Stiesel,
g®y - alte Gebisse , - WW

Pfandscheine , Gold werden zu streng
nellcu, festen Preisen gekauft.

JE . Mosenfei «! ,
Mestgeraaffe 15 — Del epha u 3964.

Grabeustrasse 28 , Tel . »1595, kauft
von Herrschaften zu holen Preisen gut
erhaltene Herren-, Damen- u. Kindcrkl.,
Pelze, Schuhe, Teppiche, Möbel, alt.Gold,
Silber , ga nze Nachl ässe rc.  Postk . gen.

Ochifer ,fÄr ?;
zahlt ausnahmsweise die höchsten Preise
für getragene Herren- n. Damenkleider,
Militärsäcken, Schnhe, Pfandscheine,
Gold. Silber , Brillanten , .--ahngebiffe
und ganze Nach! ässe.  Postk . gen.

Stammbücher, alte Kupfer¬
stiche, farbig, alte Miniatnreu
zahle jeden verlangten Preis.
Offerten unter 8. 587 an
den Tagbl.-Berlag.

Alte Schmuüsach., auch Perl.,
Gold- u. Silber-Gegenstände
kaufe. Zahle guten Preis.
Offerten erbitte unterP . 587
au den Tagbl.-Berlag.

Gesucht werden alte Krrstall-
sacheu, alte Porzellane, alte
Krüge zu sehr hohen Preisen.
Offerten unter 0 . 587 an
den Tagbl.-Berlag.
ieiragene Mjtzrr. Schuhe rc.
UnU  W. Sipj^er , Rieülstr. 11,M. 2.

^rauütnni mer 9
£s IlWcIiergassc » . >-k«in8nde «i,
zahlt die nitsryöchUe » Preises , guterh.
Herr.-.Damen- u. Kindorkleid., Schuhe,
Möbel, Gold, Silber , Nächst Postk.gen.

Kaufe getr. Herren -, Damen -,
Kindcrkleider ». Wäsche. Fr . Werner.
Mainz . Fischtorstraße 5. .

Metzgergaffe 27 . Teiepl, . 2178,
kauft zu Nshen Preisen von Herrschaften
guterh. Herren-, Damen- u.' Kruderkl.,
Pelze, Teppiche, Möbel, Psandsch., altes
Gold, S ilber, g. Nachlässe rc. Po stk, gen.

Kgllft ölte Ish«Me L
höchste Preisen. 6> |OÜIH 81-131, M etzger gaffe -̂ 1.

. . für alte Herren - it.
sHSir Damen -Meidcr,

^ ^ Mädchen- und Knaben-
, Anzüge, Militär - Uni-
foriiieii, SAische, Stiefel, Betten, Möbel
den höchsten Preis erzielen will, der
bestelle SS. .VngeixUi,  Biebrich,
Nathausstr. 70. Aul Bestellung komme
zu jed. gewünscht. Zeit. Cdristl. HLnd l.

Eiserne Wendeltreppe
zu kaufen ges. Off . mit Angaben der
Maße u. R. 1277 au D. Frenz.
Malnz . W8

M liaitfen scfadit
wird ein gut erhaltene, - Fahrstuhl
bester Konstruktion, auf Gunemk
laufend , am liebsten Rohrstuhl. , in
erfragen tat Tagbl .-Berlag . lle:

IHototreitcniMäcii,
leicht, billig zu kaufen ges. Osf . m.
Preils  u . H. 591 an dleu Tagbl .-Verl.

CllanN 'acttier - ». alle Art. Flaschen,
Gummi, Metalle, Säcke Anzüge kauft
stets « cB . 8t --g, Blücher str. 6. fl 17331

Bitte KNsschNeitzeu.
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kft. u.
ho!r ab &i. sip , er , Oranienstr. 54, Mtb.

Ittilfr
. Bfliiili.

Die Bewirtschaftung des
«Wses in Mato
(Schwalbacher Str .), Neubau der
Turugesellschakß in allerbester Lage
der Stadt , soll per 1. Alsieil 19i2
neu vergeben werden. Dar An¬
wesen hat große Nestaurations¬
räume, 2 Säle , Kegelbahn, Ter¬
rasse und Garten . Nähere Be¬
schreibung erfolgt auf Wunsch.

Pachrangebate von tüchtigen,
kautisusfähigen Wirten, die einem
«rosten Betrieb vorzusteheu in
der Lage sind, wolle man baldigst
bei unserem Vorsitzenden, Herrn
Hofmusikalienhdlr. ssci, .*w» ie£
Wilhelmstraße 16, Wiesbaden,
einreiche!,. F 433

Der Vorstand
der Turngesellschaft.
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Nr. 411. Sonntag , 3. September 1911.
Wirtschaft mit zwei Gürten in

oer Nahe Wiesbadens zu verpacht. Off
unt. H. 141 an den Tagbl.-Vcdaa.

Wresöadimrr TagüLatL. Morgen-Ausgabe, 2 . Blatt.

Grundstück
rn Amöneburg an Gärtner od. Priv.
SU verpachten. Haltest, der Straßen-
h° lffL Wo Mir . entfernt . Wafferleit.
tm Gart . W. Baeumer , Amöneburg.

MM Worbs,
kan, . Aufs . d. Sch,,web . ,

»ob . priv . veh ». ,». Erzteb . -Anstalt.
Warbereitui,gönnst , auf alle Klaff.
<Dext. d. Ob .-Prim . inrl . r>. sämtt.
«chul . a. f .Müd 'v . ) u . Exam . (t»inj .,
Zrntt ^ Fahnr .,Seekad .u . Abitur .)!
«tudieuanst . f. E w . . Sprachinst . !
Arbcrtöstund . dis Prima inkl . i« .«rf.s.I7Ld.AM.i»!!,.!
Pkiv . -Unt . i . alt . Fach . , a . s. AuS, . ,
^s „l. fgr Kauf !eilte u »Beamten!
-'»achhilfkKU.Ferienkurse .Pension . :
>>, . HVsrks,
FMdatschuldirektorm .Oberlehrer, .,
irui, «„ ffx. 4» « . Schwalvacher t

„Institut Bein“
Wies!). Privat-Handelssclnile

nahe der
Ring-

kirehe.

Knrsns- n.
Einzel-Unterricht

allen Handelsfächern,
Schönschreiben , Stenogr . etc.

Eintritt jederzeit.
Die Direktion:

Mer im.  Mein,
Mitglied d. Vereins Deutscher
Handelslehrer und der Gut¬
achterkammer beeid . Bücher-

Revisoren.

Seite 15.

Helene Henzeroth.ir Meine

Pianistin,
hat den

Unterricht wieder aufgenonimen.
fteui &£!meid unweit

schriftlich erbet. BSerderslrass © D.

Klavier - Unterricht,
Wiener Methode,

tri . mit sich. Erfolg alle Stufen bis zur
künstl. Reife. Vorzügl.Reiiezeugn. Maris
Habich, Pi an]*iin, Raucntaler Str . l9,lr.

Wiederbeginn des

Es wird

Ksriioom-hjentmIAgts.
Off , u. N. 589 a„  den TagbL-Berlag.

a . S>.
filier , Acloifstran . e , a . 3 , er-
£ ut  grdl . Unterricht u. Nachhilfe in d.

yran.- u. ReaJfächern. Nachweislich
•lat e Erfolge. Erste  Referenzen ._

Englischer Diiterriclit.
UBis» Slm rpp , Luisonplab: 6,

Skeiniseh-'Westf.
Handels- u. Sclireib-

Lehranstalt,
Institut 1. Ranges

fürJamen

-Mmldjk
7. September 1911.

Elisabeth Lsmp«,
Wörtbstratze 23, 8.

, , , Junger Herr
sucht Gelegenheit zum Quartett-
spielen „ nd guten, Geigenunterricht
zum Weiterbilden . Angebote unter
Postlagertarte 96 Hauptpostamt.IFüiBMS

fi»ri5nilliclie jlushiMgEeap
Leiclitfasslichste ^ ciliode*

En  üairzidä ©j
Mleicli Strasse 43 , 3 r.

Anm el dangen von 10—2 Uhr.

Tanzkurse
nach moderner Richtung, ver¬
bunden mit Anisnttsleliire,
beginnen Mitte Stlitober im

Unterricht lobal
Motel Vogel , Rheinstr. 27-

Durch nie Teilnahme an der
diosjähr. Fachschule des Bundes
deutscher Tanzlehrer in Cassel
ist es mir möglich, meine Kurse
besonders lehrreich zu gestalten.

Zwecks Zusammenstellungpas¬
sender Zirkel brtte ich baldgefl.
Anmeldungen in mein. Wohnung
CJt»s (sa»' - j&jloSfslr . «5, I ”. ,
bewi ken zu wollen.

Adolf öonoeker,
Lehrer für Gesellschafts- und

Kunsttänze, Mitglied des Bundes
deutscher Tanzlehrer.

1

Tanzen
erlern n Sie schnell und gut ohne

Nebenspesen Michelsverg 6 , 1.

0 . & Frau.
Ungestörter Tanzunterricht

(auch Sonntags)
für alt re Damemund Herren.

und
IHerren

(Inhaber : Einil Straus ).
Nur:

O 5
«5 I

Bier’s

Eng lischt,n « nterricht
“Uss nougias -üroH ne,

1.
erteilt

Frank-
46 RhkilftO 46,

(Säe  Morihstr.

Meie Mge:
ScBfun neuer Surfe.
Bormittag -, Nachmittage

und Abe » r -K,rrse.

Besondere
Damen-Abteilnngen.

Lwll 81 l'M 8
Induber und Lsitvr

der
Rhemisdr -Wostk. HundelL- j

und LehrslhlehrullstLlt.

4G Ktl6iHL .rL8SS 4G

üutsc 10, 2. Spre chstu nde 12—1

Stonjofes&SSJs'jffi,,.
m 4. unterrichtet im Französischen
Zl,e zwei ersten Stun den gratis.
Italienerin (Lehrerin)

^BtornVntet in ihrer Muttersprache.
Adolisallee S3% 3

Institut Schrank
(vorm. Bidder ),

Eunsigewerbe-
ii Maiislsaltungsscliule,

Pensionat.
^ieshadem , Adelheidstr . 25.

Am 11 . Septeisiber:

in den Kursen für
ÖandnsOien , Flieken

Sto | 5fen,
^ «ISClßeildlien auf der Maschine

und WäscliesKiisclmeideiij
Kleider ntaclieii,
Weiss -, Bunt - und GoM-

StlcLen , Spifzennähen, Spitzen-
klöppcin und Mwiist - lgaaBid-
«fcrlseilesi jeder Art,

Seicltmen , Malen und
alle ?i « 3ist «;ewerblichen
Techniken , I bringt hiermit zur Kenntnis, dass sie

,r Ä5Ä 7f !der  znn 'iekge-
lunstgMcMch*eatU1’ GeSChichte Ulld  l ( 6Mt " den (sOSailg - Hfl 101*- I

Voriereitrag fiir das' i'idit™a»' |V~

Tanzlehr¬
institut,

Adelheidstr. 85. Teleph. 3442.
Eigener grosser Unterrichts¬
saal , Friedriehstr . 35 (Loge

Plato ),
Unsere diesjährigen

Tanz -Kurse,
verbunden in .kallisthenischen
Uebungen (Anmuts - u . Schön-
lieitslehre ), beginnen Mitte
Oktober.

Die Kurse sind wieder in
Gymnasiasten- iii kMUm
und solche von Herrschaften
aus der Gesellschaft arran¬
gierte Zirkel eingeteilt . Für
diese Saison sind bereits drei
solcher Zirkel arrangiert und
können , soweit noch Platz
frei ist , noch Anmeldungen
berücksichtigt werden.

Privat- Einzelunterricht für
alle Tänze, speziell in der
modernen Tanzweise, erteilen
wir jederzeit.

Im Interesse der Aufnahme
in einen geeigneten Zirkel
bitten wir baldgefl . Anmel¬
dungen in unserer Wohnung,
Adelheidstr . 85, bewirken zu
wollen.

Julius Bier &Frau
Lehrer u . Lehrerin der bil¬
denden Tanzkunst an höheren

Schulen und Pensionaten.

Verloren
o. d. Traueübuchie schwarzs Leder-
täschchen mit si!b. Börse usw. Abzug.
ae>g. gute Belohn. Fun-db uve«u.

Goldener Ring
mit Vergißmeinnicht Donnerstag¬
abend Rheinstrahe -Kurhauz verlor.
Abzugebe» gegen Belohnung

Poli zeibureau , Friedrichsir ._
Verloren

matt gold. Brosche mit drei Perlen.
Abzugeben gegen gute Belohnung
Lursenplatz 6,  i ._

Massage für Dame».
Frau Linke , ärztlich
geprüft, Michelöderg 32,JL_
Massage, ärztl. gepr.

hangnei ^ Blei chstr. 36, 2
Maflage für Damen!

ypn , Wört hstr. II , 1, (gepr.)

Massage- Nagelpslege,
ärztlich geprüft,

Nerostr. 42,  2 , am Kochbrunnen.
Jäi ari » Eisnnig.

Schwedisch-Dänisch.
Slerztl. gepr. Masseuse «mpf. sich.
Ma gd» I' c crsc », Gr . Bnegstr . «, 2.
Wergang . und Zukunft
Lebenscrsolg und Schicksal beurteilt n.
Handldtg. und ^Ang. d. Geburtsdatum»
Vr . Charli , Bahnhofstr . Z . 1 !.

Zu sprech. v. 9—12 n. 2'/-—9 Uhr.

gesctzl. gesch.

Amerikanische
Original-Phrenologin.

Ohne Konkurrenz.
Deutung der Vergangenheit,

Gege üvart u. Zukunft.
Tügl . nur für Damen zu

sprechen.
M  K.Scüultss-LßnGsey.

Helenensir. 12, 1.

WmIW KS 2
straße  8 , 4 St . links.

Berühmte Ptzrenoloai»
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie,
für Herren u. Damen, d. erste am Platze.
EI, *.- Woif . Hi rschgrabcn 10, 2.

MKWWWK
(Säe  Dotzh . u . Karlstr . 2, Bdh . 2 r.
f . Herren u. Damen . Käthe Häuser.

VWMg . Fr.MMeMec
wohnt jetzt Blücherstraße 6, MÄ . 2,
früher Schachtsiraße 3, Part. _

Am Freitag mittag verlief
sich Ecke Burg - «. LLilhelm-
strafie kleiner gelber Reh-
pinscher. Schwarzer Kopf
». weiße Br »lst. Hört ans
den Name» „Gamin".

IW» . MW»
Baronin Erlanger,

Ingelheim . w

Berühmte
(üllironinntin—^ renolooin

langjährig sehr erfahren.
Frau Kli . e l ’ ickcnpnck,

ranggafle 39 , 2. Etage.
Unterricht  in all. Fächern unter Garantie.

PhrenoLogin
einzig in ihrer Art.

ßrete Weiler , Mauergasse 12, 2 r.

WGM ii. MMerWjle
gestern ab.nd jg . Hund entlaufen.
Abzug, geg. Belohnun ; b. IValtiier,
Taiinusürabe 7.

J

und

Prospekte frei.

§ Gesangschule
beginnt 15. Scpl . Jahrespreis für  I
Anfänger 150  Mai k. — Sprechst.
Mont , und Donnerst . 11  bis 1 Uhr \
Kap ell enstr . 12 (3 Min , v. Kochbr .)

Se8 *d !a
Mouzertsifiagoriu . Dambachtal 40,

ausgebildet du ch
Frau Profess. Sclilar -SSroiimaiBii,
erteilt Gesangunterricht.
Frau Br,Aua Gairaüetowa

Inh . Fritz Sauer & Frau.
Grosse elegante Unterrichtäsäle

im eigenen Hause
33 Adelheidstr . SS.

Unmittelbar nach den Herbgt-
ft>r.ie:i beginnen unsere
tljmnasiiisteiHi .ibendkorse.

Die Aufnahme von Prizat-
Tanzzirkeln, geschlossenerKreise
von mindestens 8 Paaren und
Privat - Kindertanzzirkeln kann
jederzeit erfolgen und der Unter¬
richt zu jedem gewünschten Ter¬
min beginnen u. nach Möglich¬
keit auch im Hause der Herr¬
schaften stattfinden..

Privat- Einzel-Unterricht in
allen Tänzen, besonders in
der modernen Tanzweise,
auch den schwierigeren Arten
des Boston -Walzers, erteilen
wir jederzeit.

IFritz Sanaer & Frau,
33 Adelheidstrasse 33.

RevWneu. WiNW.
Sonne runwert, Äiquöwtionett , alle
Tr,ellhanÄfachen übern , erfahr , kauftw.
SachberWmpiyer u. Revisor. Off . u.
G. 142 an Len  Ta Äbll-Vvrl, Bl7700

DtZLÄÄ -D m  LMM

CJ5Czzt.
CDcacß

I

Adolf MoiiSisi,
Scharnhorststrasse 24.

Billige Preise . — Gute Bedienung.

staatliche Ifandarbeits-
Lelirerinnen-Examen.

®̂ OflBlis,rse u. hauswiitschaftlicher
Lnterricht , Bügeln,

Ati meid rauben vom 1. Sept.
an durch die Vorsteherin:

Antonie Schrank.
Sprechstunden täglich von 11—12

ind 3 1/»—4 ':» Uhr . Samstag nachmitt.
Had Sonntags ist kein e Spi echstunde.

Moli »»- und Klavier-Unterricht
Mrd gründlich erteilt. Näheres Bleich-
«rabe 35, 1 I. B17709

Neuanmeldung en mil ieicistr.  LI
Das

». I. I/*

Spangenbcrg’sciie Konservatorium
hat ein von einem Kunstfreund

gestiftetes 1165

für lipms Klavierspiel
zu vergeben . Bewerber , junge Leute I
nicht unter 17 Jahren , die über

n gewissen Grad technischer
Fertigkeit verfügen und sich dem ]
Lehrberuf widmen wollen , können
sich zunächst schriftlich anmelden
bei dem Direktor H. Spangenberg.

Die Kurse zur Erlernung aller
modernen Tänze

beginnen Mitte Itktober.
Um gefall. Anmeldungen

bittet
Hochachtungsvoll

Fritz Heidecker,
Mitglied der Genossenschaft

deutscher Tanzlehrer,
Mauritiusstrasse 14,

übernimmt gewissenhafter, energischer
Diann, 50 Jahre a!t. Fr . Offerten unt.
G. 581 an de» Tagbl.-Berl ag._

Mg . Wcke IMeMWme
nach Matz lief, tücht. Damenschneider,
Rheingauer Straße 5, Gth. Parterre r.
Reparaturen u. Modern, billigff. R1.Ö988

Die icneml-Pertretnng
einer erftkl. Schreibmaschine ist
zu vergeben. Off. unt. l». 4278
an II . Frenz , Wiesbaden.

FIS
BaBESUBBOMaazuBea

lii 259,008 Ist!
u. mehr suche Bet , a. chem., psiarm.
oder elektrochem. Branche. Franks,
-u. llmaell. bevorz. Diskret , ehrem-
wörkksch. Gofl. Antr . u. i >r . Th.
an Haafenstein & Bögler . Frankfurt
am M-ain . F31

Reelle Persönlichkeit(Herr od.
Dame ), die über flüssiges Kapital
verfügt (5—10,000 Mk»), kann
sich an sicheren Wechselgeschäften
«»itbeteiligen und laufenden,
guten Perdienst haben. Offerten
ui>t .r Ln. Gl. at . 3i5 » a an

ütsiiIoSf Masse,
_Frankfurt a M.

800  Mark
v. Beamten auf 5 Jahre gegen jährk.
Amortisation uabd gute Zinsen zu
leihen gesucht. Ofs. uni«r A. 779
an^ dcn^ Taglll .-Verlag eübetcn._

Für Bäckerü. Konditor
ist nachweislich günff. Gelegenheit zur
Gründung einer guten Existenz geboten.
Off erten u. E. V. 30  haup tponlag crnd.
Enormen Bersieuft

erzielen vedagew-. Leute - sow. Händler
u. Hausier,er d. den Berk-auf meiner
neuen . originellen Warrdsiprüche für
Gastwirte , Vereine , Kasernen usw.
9CL—,70 Pf . Verkauf. Preisliste gratis,
Schadrack, Berlin , 8. 42. F138

Köiiistl. Theater.
Ein Achtel Plaü . rechts, 1. Rang¬

galerie , 1. Reihe, für Saison 1911 ii.
1912, Abonnement 0. abzugeben

_Schierstciner Straße,2 . 3. _
Ein Achtel KS 'S

Dambachtal 41, b Ttlephon 4426.
Tüchtige. .. . Friseuse

Albrech tstraße 46. Laden
empfiehlt sich

'Wäsche wird schön gew. u. gebügelt.
Postiagcrkarte« . Hi>Bismarckrina.

lirombat 'Iu
Gardinen-Lväscherci- u. Spannerei
Faulbrunneustr. 12. — Bill.  Preise.

IHlMsöreWl. AüiNüM
nsisan Rherrm. u. Gichtbeliandlg.
plttstt , vii-.°. M,l ««-r,Frankfurt «. M..
Blücherstr . 11, 1. Aerztl. gepr. F81

Mins Piene , Mauergasse 12, 1. Et.,
am Marktplatz, Fcuerwehrwache.

Thkoler.
Zwei Achtel Borderptätze. 1l Rang.

Sertenloge, gesucht
Mainzer Straße 42.

I MM VersöniWeit
hilft 28-jähr. Künstler z. Gründ.
eines Ate iers ? Off. u. F. 142 an
Tagbl.-Zwcigst., Bisni.-Ring 29. !
Damey finden zur Niederkunft

strena diskrete»». Landaufenthalt
Lydia Werner. Heb.,

Limgen bei Darmstadch.
bei
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VorgkWN.müWttr
[S?iotirie, Viola . Cello iu. «ich. Jrfftr .)söruren in kleinem Dilettanten-
Orchester eimtreten. Jntereffier -oriDe
werden gsbecken. sich Bleichstraße 38,
1 Ls., bei Herrn Chormeister
H. Scheurex au melden. _
Diskr. (Sutt). und Pens , bei

Fr . A .HW.
Hebanr nre , S chwa lbach. Str . 61, 2 St.
. Hübscher gesunder F48

Knabe.
8 Mo«, all , ebel. K., an Knrdesstatt
gegen eine größere Vergüt , seit. d.
Adoptiveltern abzugeben. Offert u.
iS. 1585 au D. F renz , Mannheim.

Mt-IMlive
Be ^ lnrchtrrng . , ErMtttelang^

- » Ve-AMren , Heirats »Aus-
küvfte über Veriuogm rc. an allen

Plätzen der Welt!
DtSkret ! Größte Praxis:

Zttverlaffigst:
llslekiiv - VurvLU

Wharuhorststr. » L, 1. Tel. 4180.

Detektiv.
Auskünfte , Ermittelungen , Beob¬

achtungen diskret und sicher. Vost-
sach 82 Bonn._ F200

Bke-SSSKfi England.
Gesefczaussue;, Pro »p. etc. 50 Pf . F160
PfOck’s London , E. Queenstr eet 90.

ff - ST — 4T-' Offertenblatt ^
Mia,  lll ..MARIAS B" *1

Leipzig. Grösste !-*•
u-verbreitHeiratszfg .Probe -Nr. gratis,

Wirklich gute Gelegenheit zumheiraten
bietet stets

Hrau "Wchner,
Friedrichstraße 55.

Durch meine reelle Ge¬
schäftsführung ist es mir
gelungen Hunderte Vermitt¬
lungen abzuschließm.

Beste Beziehungen und
_ Verbindungen.

Heirat
wünscht Fräul ., 40 Jahre . Vermögen
15 000 MI ., Fräul . 25 I .. 10,000 Alk.,
Fräul .. 30 I ., 5000 ML. Fräulein.
27 I .. 3000 ML, Witwe, 42 Jahre,
12.000 Mk.. Witwe 38 I .. 3000 ML

durch
W> » « Simon,

_Römerberg 30. 1.  _

WM»
vermittelt reell

Fratt Biolaler,
eschachtstr. 30, 1.

Wrikchine Gtzeverniittlung.
Offert . «. R. G. 50 postlagernd.

8Mm« . heim.
Herr , Ende 20er., kath., sehr ver-

mög., mit gesrch. Eink., statt!. Er¬
schein., sucht mit Häusl., gehild.,
Dame . gl. Kons. u. vermög., bei.
zu werden. Ehrenwörtl . Diskret,
wird zngesichert u. verlangt . Gesl.
Brief mit Bild unter A. 784 an
den Tagbl .-Verlag erbeten . Bild
wird retourniert . Geschäftsmäßige
Vermittlung u anonym zwecklos.

Kgl. Beamter » Berlin»
40 Jahre , ev.. 4000 MI . Eink., sucht
Bek. m. geh. Häusl, erz. Dame zw.
Heirat . Vermög. erw. Diskret zugef.
Anonym verbeten. Off . nnt . B. Th.
Amt 56 Berlin bis 8. Sept . B17649

Ad). Heirat!
fitem!— Kirmmdir!

Mein Bekannter, hoher adk.
Herr , 28 Jahre , gesund, sehr
gute Erscheinung, welcher längere
Jahre im Auslande und iiun
demnächst i» Deutschland nahe
Großstadt hübscher Rittergut über¬
nimmt, möchte sich glücklich ver¬
heiraten.

Gebild. Damm, auch bürgert.
Standes (kinderlose Wwe. nicht
ausgeschlossen), welche Sinn für
Glück und Häuslichkeit haben und
diesem durchaus ehrenwerten
Gesuche ernstlich näher trctm
wollen, belieben unter Beifügung
einer Photographie, welche retour¬
niert wird, und Klarlegung der
Verhältnisse vertrauensvoll Off.
zu senden unter A. B. 101 haupt-
postlagernd Hamburg.

Größer. Vermögen ist erwünscht,
welches auf Wunsch sichergestcllt
wird. Strengste Verschwiegenheit
wird ehrenwörtl . zngesichert
und auch verlangt. Offerten von
Eltern und Vormündern sind er¬
wünscht!

Anonym «nd Vermittler
absolut zwecklos.

BUSSERS
Witwer,

45 I ., 2 Kind., Vorarbeiter , g. Ver¬
dienst, eig. Haus , w. Heir . Nicht ano-
ntim. Lotterten unter H, 58g annymi Offerten unter
den Tag bl.-Verlag.

Gelehrten-Witwe»
37 I ., hübsck». p/t.. schl.. blond, lebhaft,
sucht die Bekanntschaft eines seingeb.
Herrn , zwecks Heirat . Offerten u.
Berlin 37, Postamt Schützenhofftr.

Nil!
Akademiker, Doktortitel , wünscht

mit jüngerer , vermögender, christlich.
Dame , zwecks Heirat , bekannt zu
werde». Ausführliche Klarlegung d.
Berhältniffe erbeten. Strengste Dis¬
kretion erbeten und zugesichert. Gesl.
Ausführungen unter K. 553 an den
Tagbl .-Verlag ._ _

Baumeister,
Witwer , 42 Jahre , evang., 1 Kind,
3 Häuser u. Vermögen, gut. Eink.,
w. Herrat mit Fräul . oder Witwe
mit Vermögen. Vertrauensv . Off.
(nicht anonym ) unter Z. 590 an den
Tagbl .-Verlag.

Tücht. Geschäftsmann , 88 I . alt,
wünscht tücht. anständ. ev. Fräulein,
womögl. m. Verm., das Dust zum
Geschäft hat . kennen zu lernen

zwecks Heirat.
Off . erbet, mit Ang. näh. Verhält¬
nisse unter I . 4290 an D. Frenz,
Wiesbaden ._ _ F48

Unterbeamter,
36 I .. hübsche Erscheinung, wünscht
Heirat mit bravem - Mädchen oder
Witwe . Ehevermittlungs - Institut
Frau Simon , Römerberg 80, 1.

Geb. Fräulein,
23 Jahre , kath., sucht die Bek. eines
solid, ehrenh. Herrn zwecks Heirat.
Offert ., mögt, mit Bild . u. E. 591
an den Tagbl .-Verlag.

Jüdin . 30,000 Mitgift,
sucht Herrn kennen zu lernen , zwecks
Heirat . Off . u. Postlagerkarte 20,
Bismarckring . Anonym zwecklos.

Ausländerin,
26 Fahre alt , einige Tausend Mart
Vermögen, sucht mit nett ., gUitsiL
Herrn , zwecks Heirat , bekannt zu
werden. Witwer nicht ausgeschlossen.
Offerten unter „Ausländerin ", post¬
lagernd Vismarck ring ._ _

Heirat!
Dr . phil., Oberlehrer , 32 I ., evg„

Interesse für Wissenschaft u. Kunst,
Freund jeglichen Sports , später
40 M.» sucht kluge, vernünftige,
patente Frau , mit Vermögen. Off.
unt . U. 588 an den Tagbl .-Verlag.

Hanptlehrer,
50er, evang., stattliche Fig .. 4000 ML
Einkommen, w. Heirat . Frl . oder
Witwe mit Vermög. Anonym aus¬
geschlossen. Offerten unter G. 589
an den Tagbl .-Verlag.

Die
junge Dante,

welche am Dienstag , den 29. August,
in dem Zuge 3.56 Uhr nachmittags
von Frankfurt abgehend, in einem
Coups 2. Klaffe nach Wiesbaden ge¬
fahren . wird von dem jungen Herrn,
einem Fabrikdircktor , der zurzeit
in Homburg v. d. H., mit dem sie
allein das Eoups geteilt , gebeten,
wenn ehrbare Annäherung ange¬
nehm, Lebenszeichen unter : „Kur¬
gast 633" postlagernd Homburg vor
der Höhe zu geben.

An ss . V.
Dame war Freitag 6 Uhr Rest.

Waldeck. ist Samstag u. Dienstag
6 Nhr dort.

Bus Sie Sdjnh«nren-M 6 H Ü̂N -8es. m. b. H.
bietet:

Für ältere Damen
den bequemsten Stiefel der Gegenwart.
Extra leicht, sehr breite Balleuweiten,
hohe Reihen, bequem in jeder Beziehung.

Unser «̂ aM ^Vrt - Sticsel
ist die idealste Fußbekleidung für Damen,

die viel gehen oder stehen.
WeficHtigurrg erbeten!

Kegen Krnrüönng ttnö
Preis v. 38 Pf . p. Paar an.

Konfum -Ksf.
1» Ktrchaaffe 19,

nahe der Luisenstraße.
301« Telephon 3010.

Für SchnMnder
die dauerhaftesten Stiesel in modern
breiten Formen aus allersolidesten

Materialien
Größen 27 bis 30 31 bis 35

4 .50 A «0
Leichtere Stiefel aus schwarzem Boxrind

Nr. 21 bis 24 Nr. 25 bis 26

Für .Herren
sind eine Anzahl feiner Stiefel, die nicht
mehr in allen Größen vorhanden sind,
deren früherer Preis bis 15.00 war,

jetzt für 8 ^0
zum Ausstichen bereit gestellt.

Ein Posten Herren - Halbschuhe für
4 75  und

»on uttfd ?äij &ar <mt Wert.
Preis v. 38 Pf . p. Paar an.

Konsuni -Kes.
IS Krrchgaffe LS,

nahe der Liüscnstraße.
3010 Telephon 3010.

Mainzer
MerDemarkt.

Verlosung am 30. September d. I.
Nur 25.000 Lose — 12.500 Mk. Gew.
1 Hauptgewinn : 1 elsg. Wagen mit
2 Pferden u . Geschirren 8500 Mk.,
1 Hauptgew.: 2 Arbeitsp -f. 1800 'ML,
7 Gewinne : je 1 Pferd oder Folhlen
4000 M'k., 16 Gewinne : Pfevde-Ge-
schirre u. landw. Maschin. 1800 ML,
375 Gewinne , bestechend in Sillbcr-

gogenstänlden, 2000 DA.
Bar Sämtliche Gewinne wer-

Geld ! den auf , Wunsch der Ge¬
winner , u . zwar die lebend. u>. grüß.
Gewinne mit 70%, die Silberscw.
mit 60 % ihres Nennwertes garan¬

tiert in har auHgeAaUt. F48
Lose ä 1 Mk.. 11 Stück 10 Mk.. Prato
u. Liste 35 Pf . Zu haben bei allen

Loseverkäufern.
Karl An ger, Gen.-Vc rtrie b, Mainz.

Ton der Meise
zurück

Dr,
Rheinsirasse 111.

Albert Offssanka
Speaialhaus feiner Pehswaren

eigener Fabrikation.
Palast -Hotel. Fernruf 6431.

SlSB

um
Kein Laden, daher sehr billige Preise!

Tapeten . . Linkrusta . . Linoleum
eeeeo© Grösste Auswahl. — Muster sofort. 8®eoe9

JULIUS BERNSTEIN
I. Etage <5  Michelsöerg Ö -Mz I. Etage.

Eine Broschüre mit Anleitung
zum

Stopfen von Wäsche
wird gratis an Jedermann abgegeben bei

8inger 60. ^LÜML 80Ü!N6N Kot. 668.
Wiesbaden , Sjasig -g-asse 1. 1131

AWn -WenSe!
llmsoust Auskunft über Heilung erteilt
ern «ll. ld« » latioi », Veteran Nr. 224
im TUT., Fuhrmannsgasse 8. F173

und Bkasrnleideu (Geschlechts!.), auch
alte Fälle, Quocksilbersiechnun. Vorzügl.
Erfolge. Diskr. Behandlung. L17674

Robert Dressier,
Kuranstalt f. ns kurzem. Heilweise,'

Wörthstr. 17.a.d.Mftjisir ., 9—12m3—8.

|ßE! RücRgrais-Ver-1KrünimiiEQeB!
Glänzende Erfolge[
enlelte Del Erwactanes\
und Kindern mein weil-
beriifimier, patenüerier.
regiinsröarcr flpjiardi.

System » Haas.
Jode Auskunft erteilt gratis

k. Menzel, Frankfurta. M.l
Schillerst! -. 5.

Solide vornehme Existenz! f jJ 'JKSfiÄ
MewljiHeii

mit hohem Einkommen wird von einer erstkl. Gesellschaft, die
Filialen in der ganzen Welt unterhält, an strebsamen Herrn, auch
Beamten, Offizier a. D. übertragen. Der Artikel ist Massen¬
artikel, von Behörden glänzend bcgutachlet und zur Einführung
gebracht. Zur Uebernahme der Zweigdircktion sind, je nach Größe
des Bezirks, Mk. 4—6,000 erforderlich. Dauernde Unterstützung
seitens des Stammhauses wird garantiert. Offerten nur kurz
entschlossener Selbstreflektanten, die über obige Summe frei ver¬
fügen, werden unter I*. 58 ® an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Eleg.. roter , echt. Mahagoui -Salon
mit Teppich, Vorhängen und Lüster,
fast neu. Hell. ital . Nußü. - Schlaf¬
zimmer m. 2 Betten , das. mit 1 Bett,
vollständig eingerichtete Küche mir
Gasherd u. Eisschrank, fow. MädcheK-
kammer, tadellos erhalten , wogsugM.
preisw . geg. bar sofort zu, verkaufen
Luisenstraße 8, 2.

Von der Heise zurück.
Dr. Mertens,

Atug -enarat , Wilhelmftrasse 58.

Ci'üM - II. WiriM
u. Reineclauden p. Pfd . u. zentnerw.
abzug. Loymühle bei Biebrich,_

Zwetschen^ £ <£ .1 *

Lucie Gerioke
Dr. phil. Aog. Hoppe

Verlobte.
Wiesbaden Essen-Ruhr

im September 1911.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem uns so

schwer betroffenen Verluste unserer lieben» unvergeßlichen Gattin»
Mutter, Schwiegermutter und Großmutter,

zrau Eatharina Vorn , geh. Mich.
besonders Herrn P̂farrer Hümmerich für die trostreichen Worte am
Grabe und die vielen Blumenspenden unseren innigsten Dank.

Die tiestrauernden Hinterbliebenen.
GrbenheiMj den 2. September 1911.

• . ■■■■ .i», . . ■ i ■' ■■ _ - ■ !
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VOR BEGINN DER

HERBST-SAISON
SIND MONTAG

ein Posten JACKENKLEIDER

AUS BESTEN STOFFEN , ERSTKLASSIGE fj R Jf  sl
VERARBEITUNG . fi  F | / [ K _

FRÜHER BIS 200 .— jetzt f U , j *l !U«

UND DIENSTAG
ZUM VERKAUF
GESTELLT: ein POSTEN LEINEN - JACKENKLEIDER

MODERNE FAQONS, BESTE STOFFE . fj H

FRÜHER BIS 125 .— jetzt | j | J j -

1. BACHARACH
4 WEBERGASSE 4.

K 28

MmssflhIAcs

MlWmM»«
1012

100 MMmimer. Botne WerWNeii.

Wilhelm Baer,
Ulihc KtzwülSitzer»̂ FriedriGrGe 48, nalje ajfcnie,

Brantlente!
Sie kaufen in dem B17466

M « helhriiL8 Fuhr,
Bleichstraße 84,

reell und billig.
Großes Lager in

Schlafzimmern,
Wohnzimmern,

Speisezimmern und Küchen-
Einrichtungen.

Eigene Polsterei. — Anfertigung
nach allen Wünschen u . Zeichnungen.

Garantiert für solide Arbeit.
Telephon 2737. Bneol » STulir.

®S!e Ais.-AlexMher-Aepsel
preiswert abzugeben Bicbricher Str . 42.

1
Wegen Aufgabe unserer Filiale Schwalbacher Str . 7

verkaufen wir den ganzen Monat

«
Nur gediegene, solide Ausführung . Unser Hauptgeschäft in
Frankfurt a. M. geht unverändert weiter.

Nassauische iöbel-lndustrie,
Fröhlich Sc Co .,

Fraukfnrta. M., Aeue Mainzer Strasse 74/76, nächst dem Opernplatz.
Filiale : Schwalbacher Strasse 7.

Mittwochs und Samstags den ganzen Tag geöffnet, die
übrigen Tage nur nachmittags.

▼
♦
♦ Roll -Kantor.

Baimamtlich bestelltes Rollfuhrunternehmen
für Wiesbaden.

Bureau : Südbahnhof. Teleph. 917 u, 1964.

AtoSiGlimg : uimI {Spedition
von Gätern und Reise -Effekten an bahnseitig

festgesetzten Gebühren . 970
Verzollungen . Hersteller «engen.

Eis- ». Kfilte-MoscMnen
komplett montiert,

für Hotels , Fleisch - u. Fischhandlungen usw.
liefert

ipd &isf rie -Gesellschaf 11 m . b - H.
Eckerniordestrasse 1.

«UOABRIÄ
<*rOafcfa« -»«uqstzM

.WIESBADFH

Ja & 0 . Adrian,
Bahnhofstrasse 6 . — Telephon 59.

Möbeltransporte vonu. nach allen Plätzen.
Umzüge in der Stadt.

Hetoersee - Im ^ üge per liftvan ohne Umladung.

Grosse moderne Möbellagerhäuser.
94:7 M

Großer
zwischen Webergasse und Tagblatt -Haus,

mit MiNÄkll ^UA 2 großen Schaufenstern , per 1912,
cveutl . 1913 , von seinem Spezial -Geschäft gesucht. Aus¬
führliche Offerten mit Preisangabe unter v . 591 an den
Tagbl . -Verlag.
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Im Namen
des Königs!

' In der Strafsache gegen 1. den
Zahntechniker Paul Rehm zu Wies,
haben . Friedrichstraße 50, gehören
am 29. März 1865 zu Diesbach-
iwrhle. Gemeinde Rothenrain,

toegen BeleidiMNH,
hat aus die von dem Nebenkläger
gehen das Urteil des Königlichen
Schöffengerichts in Wiesbaden vom
30., Januar 1911 eingelegte Be¬
rufung die 2. Strafkammer des
Königlichen Landgerichts in Wies¬
baden in der Sitzung vom 26. Marz
1911, an welcher teilgenvmmen
haben:

LaNdgerfchtsdirektor Keller,
als Vorsitzender,

Landrichter Lcnbard,
Landrichter Br. Stiel.
Amtsrichter Br. Schaffner.
,Gerichts«schssov Br . Bogelsang,

als beisitzenide Richter,
Staatsanwalt Br. Eich,

als Beamter der Staatsanwalt
schaft,

Referendar Hirschfclb,
als Gerichtsschreiber,

für Recht erkannt:

Das angefochtene Urteil wird
bezüglich des Angeklagten 'Ehe
mann Rehm aufgehoben.

Der Antgeklagte GhemttNM Rehm
M „ der öffentlichen Beleidigung
schuldig, und wird zu einer Geld¬
strafe von 200 —>zweihundert —>
Mark . HMsweise für je 10 Mk. ein
Tag Gefängnis verurteilt.

Die Kosten des Verfahrens wer¬
den dem AngeÄagten Ehemann
Rohm soweit Verurteilung erfolgt
ist . . . . . .
rm übrigen der Staatskasse auf-
erlegt.

Dem Ingenieur Carl Eichhorn zu
Wiesbaden wird die Befugnis zu-
ges,prochon, den den Angeklagten
Ehemann Rohm betreffenden Teil
des Tenors binnen 1 Mvnat nach
Zustellung einer Ausfertigung des
rechtskräftigen Urteils auf Kosten
des Angeklagten Ehemann Rohm
in dem „̂Wiesbadener Tagblatt"
einmal bekannt zu niachen.

Beglaubigt:  Stryck , Rechtsanwalt.

Bekanntmachung.
Montag , den 14. September b I .,

vormittags 11 Uhr, werden in dem
Geschäftszimmer der Unterzeichneten
Direktion , Luisenstraße 9, die wäh¬
rend der 1911er Weinernte sich aus
den fiskalischen Weinhergen und
den Weinbergen der Königlichen
Lehranstalt zu Geisenbeim evgeben-
den Traubentrestern öffentlich beu-
steigert . _ F514

Die Beding,ungen werden im Ter¬
mine bekannt gdgsben.

Wiesbaden, den 1. Seht . 1911.
Königliche Weinbau- und Kellerei-

. Direktion.

KMM -Nkrdais.
Montag, de,, 4. September 1911,

vorm. 19 Uhr, versteigere ich in der
Mairizcr Straße

in Wiesbaden wegen Annähmeb-er-
zuges des Käufers , gemäß 8 373 H.-
G.-B.:

76550  kg niutic Hepsluidjeii
öffentlich meistbietend gegen Bar-
zählung,

Sanimelpunkt für Kaufliebhaber
9 Uhr 56 Min . vormittags an der
Restauration „Zur Fr -iedrichshalle",
Mainzer Straße 116. hierseWst.

Wiesbaden , den 30. August 1911.

ieffiP,
Gerichtsvollzieher in WieZlb-adcn,

Rauentaler Straße 14.

I
fq ».l I ] nnw Bleichstr« 35,
vill 1 J . IulIIZ,EckeWalramsir.
Papier-, Schreib- u. Ze cheuwaren f.
Bureau, Schule u. Haus. Spcz.:
Geschäftsbücher, Briefordner, Rech¬
nungen, Q>iltungs- u. Wcchselfor-
mulare. Moderne Briefpapiereu.
Kassetten, Notenpapiere2C., Porte-

_ mom nies, Brieftaschen, Slufirf ts- u.
Glückwunschkarten. Stets Neuheiten.

^2ÖO Herren-
und Burschett-Slnzüge , Sakko, ans
Roßhaar gearbeitet » Reisen .uster
sGelegcutzritokani ) , früherer Preis
45 - 99 Mk., jetzt 30 —40 Mk., und

einzelne Hosen . B166W
Ansehen gestattet.

Schwalbacher Str . 44,1 . St .»Alleef.

KiSiBcr Gelksetiheitsiins
Biele 1099 der schönsten modern.

Handarbeiten zu Spottpreisen. Rest
Damenhüte jetzt 95 Pf ., zurückgcsctzte

pß  Pf. Neugasse 13. Eckladen.

Betrifft 5ache« der
Original ExceWr-MM gegen

Uohlerplatte.
Auf die Veröffentlichung von Herrn IfmIi  Stephan zu Wiesbaden

in dem Abendblatt der „Wiesbadener Zeitung" vom 14. August 1911, die
Herr Stephan zwecks möglichster Verbreitung in seinem Schaufenster an¬
geheftet hatte, bin ich gerichtlich gegen ihn vorgegangen. Es ist durch das
hiesige Amtsgericht folgendes Urteil ergangen:

3m Hamei! der Königs!
Im Wege der einstweiligen Verfügung wird dem Antrags¬

gegner(Stephan bei Meidung einer Geldstrafe von 1000 Mk.
aufgegeben, die unter dem 14. August 1911 in dem Abendblatt
der „Wiesbadener Zeitung" vom gleichen Tage veröffentlichte
Annonce sofort ans seinem Schaufenster zu entfernen. Weiter wird
ihm bei Meidung einer Geldstrafe von 1000 Mk. für jeden Fall
der Zuwiderhandlung aufgegeben, in Zukunft jede Veröffentlichung
zu unterlassen, in der in irgend einer Form die Behauptung auf¬
gestellt wird, der Antragsteller Ms &Isn sei nicht der Erfinder der
von ihm hergestellten Excelsior-Platte „Lecoque" und diese Platte
sei eine Nachahmung der Kohlerplatte.

Der Gegenantrag des Stephan , durch Erlaß einer einst¬
weiligen Verfügung anzuordnen, daß der Antragsteller Mahn
es unterlassen solle, sich in öffentlichen Bekanntmachungen oder in
Mitteilungen, die für einen großen Kreis von Personen bestimmt
sind, die von ihm hergestellte Excelsior-Platte als Erfindung und
sich selbst als den Erfinder zu bezeichnen, wird zurückgewiesen.

Die Kosten des Verfahrens fallen dem Antragsgegner
Üteplsasi zur Last.

In den Gründen des Urteils wird ausgeführt:
Durch die Bekundung des Sachverständigen Br . Wieder «»

Iiaesiser hält das Gericht für glaubhaft gemacht, daß die
Kohlerplatte und die Excelsiorplatte sowohl durch ihr Aussehen,
als auch durch ihre chemische Zusammensetzung, als auch in ihrem
physikalischen Verhalten sich wesentlich von einander unterscheiden.
Der Sachverständige hält nach dem bisherigen Resultat seiner
Untersuchungen einstweilen die von dem Antragsteller Hahn
hergestellte Excelsior-Platte für die bessere.

Die Behauptung des Antragsgegners Stephan , daß die
Excelsior-Platte eine Nachahmung der Kohlerplatte und daß dem¬
nach Mrs-ZZM nicht als Erfinder der Excelsior-Platte gelten könne,
erscheint hiernach nicht gerechtfertigt, einerlei ob Hahn durch die
ihm vorgezeigten Kohler'platten erst zu der Herstellung der Excelsior-
Platte veranlaßt worden ist, oder nicht.

Unter diesen Umstünden müssen die von gStepIssan veröffent¬
lichten Zeitungsannoncen, namentlich auch die Annonce vom
14. August 1911, in denen er unberechtigter Weise dem Antrag¬
steller vorwirft, daß die Excelsior-Platte eine Nachahmung der
Kohlerplatte sei, ganz abgesehen von der höhnischen und ver¬
letzenden Form, als dem Anstandsgefühl der billig und gerecht
denkenden Menschen widersprechend angesehen werden. Sie ver¬
stoßen also auch gegen die guten Sitten. Daß sie zum Zwecke des
Wettbewerbes erfolgt sind, kann keinem Zweifel unterliegen. Ver¬
gehen gegen§ 1 des Reichsgesetzes gegen den unlauteren Wett¬
bewerb vom 7. Juni 1909.

Aus dem Gesagten ergibt sich die Unbegründetheit des von
WtephLLm gestellten Gegenantrages.

Es war hiernach in Anwendung der M 1 und 25 des vor¬
genannten Gesetzes und Z 942 Z.  P. 00. wie geschehen, zu erkennen.
Die Kostenentscheidung beruht aus § 91 Z. P. 0,

Der eidlich vernommene Sachverständige Br . Nlederhaeuser hat
in seinem Gutachten heroorgehoben, daß er in der Excelsior-Platte gegenüber
der Kohlerplatte sowohl einen technischen Fortschritt als auch eine Erfindung
erblicke. 1189

Hahn.
Wiesbaden , 1. September 1911.

Inhaber:

Rettenmayer»
Hofspediteur Sr. Majestät,

Großfürst!. Russ. Hofspediteur.
Spedition u . Wölie8 trnurassjM.pt»

Bureau: 5 Nikolasstrasso5»
Aufbewahrung von

Möbeln , Hausrat , P r iva t g 01or n,
Reisegepäck , Instrumenten,

Chaisen , Automobiles etc. eie.
Lagerräume naeli . ngeuiiniit.
W -ttrfelvyntem , Slclierlielts-
kümmern , vom  Mieter selbst

verschlossen.
Tresor mit eisernen Schrank,
fächern für Wertkoffer, Silber¬
kasten etc. unter Verschluß der

Mieter.
Prospekte und Bedingungen

gratis und franko. "WliH
Auf Wunsch Besichtigung

einzulagernder Möbel otc. und Kosten¬
voranschläge. 5^7

Es gibt keinen
besseren

Essig
©ärtiiig

hergestellt!

'Nur solche, überall cr-
liiiltlielic Fabrikate liefert

Blebricher
Essig-Fabrik

S®r. Paul Frische,
— Biebrich s». ISSi. .—-

Fernsprecher 97.
ftj-rifsste Produktion in

BBcsst-n -Afassau.

Umscten
aller Systeme»

au? den reu am«
unerteftenFavr.
Deutschlands, mit
den neuest., über¬
haupt existierenden

Verbesserungen,
empfiehlt bestens.
Ratenzahlung.
Lüugjahrige

Garaitzie.
r. . >, «- frais , Mechaniker . i026

Kirchgaff« 38. Telephon 3764
Eigene Reparatur »Werkstätte.

O4  Kinder !®
Seltene Uele « eu !u -it.

Ein Post.MinclerstieFel , Schul-
stiefet , in schwarz u. färb., darunter
sämische, der.Wert 5-6 Mk. ist, jetzt nur
S Mk. Sandalen , Hauucliuhe u.
IPantoffifel mit fest. Ledersohle schon
von 60 Pf. an. Herren - u . Hamen-
Stiefel ebenfalls billig . 6611

Hfur l ~e nsa . se 33 , I.

x  la WklPX
Nußl ôd. II abWagg. p. Ztr. Mk. 1.38
fr. Keller gegen Barzahlung" " ^

Alle anderen Sorten billigst.
Will ». Weber,

Wcllritz str. 21 . Telephon 41 »v.
Komplst Bratztzä̂ns,

Drahtgeflechte , Toren und Türen
billigst. Drahtgitterwcr »»VieSbad«« .
Friedrichstraße8. Telcph. 6351,



7tt . 411» Sonntag , 8 . September 1811. Wiesbadener TagblaLt. Morgen-Ausgabe , 3 . Blatt. Seite 1V.

Leklssrimmsr zu Ausnahme -freisen
Für XBrautleute nn <t Waelianscliaffuiagen besonders günstig ;© üaufgelegenlieii

Moderne Schlafzimmer
(Italienisch Nussbaum, natur - poliert, Intarsien - Einlage),
innen ganz Eichen furniert,

grossem 2tflr. Spiegelsckrank, Wascht oilette mit hoher
Marmorrückwand, 2 Bettstellen, 2 Nachtschränke mit Marmor,
Mk . 2 (80 .—, 265 . , 320 .—, 35 ©.- , 375 .-
Hlodertse Schlafzimmer

(Italienisch Kussbaum imit., innen furniert)
« Bettstellen, Waschkommode mit Marmor und Spiegelaufsatz,
“ Nachtschränke mit Marmor, grosser zweilür. Spiegelschrank,

a Mk . 105 . , 215 . , 240 .- , 250 .—

Moderne Schlafzimmer
(hell Eichen und innen ganz Eichen mit Schnitzerei und

„ Intarsien -Einlage)
5 Bettstellen, Waschkommode mit Marmor uurl Spiegelaufsatz,
" Nachtschränke mit Marmor, zweitür. Spiegelschrank,
a Mk . 265 .—, 275 .- , 205 .—, 30 ©.—, 350 .—

Besseres solid gearbeitetes Schlafzimmer
Röstern, Kirschbaum, Satin, Italienisch, Nussbaum, poliert, innen
ganz Eichen mit Schnitzerei und Intarsien-Einlage, mit grossem
dreitürig. Spiegelschrank, Waschkommode mit mod. Marmor¬
platte und Spifgelaufsatz mit Kristallfacette , 2 Bettstellen und
2 Nachtschränke , a mk.
360 .—, 305 .—, 425 .—, 460 .—, 50 ©.—, 700 .—

SafzSehends moderne Küchen
in Pitchpino und Oeifarbenanstrich,

ä M. 58 .—, SO.—, 110 .—, 125 .—, 135 .—, 175 .—
und höher.

Komplette Wohnzimmer,
Speisezimmer, Salons ittsi Herrenzimmer
Mk . 275 .—, 350 .—, 70 ©.—, 0 ©©.—, 1©0 ©.—

und höher. Eine Partie zweitürige KleiderSChränkß , nuss-
baum-lackiert . . . . . .

Matratzen, Sprimgrahincn, Oberhetteii und Kissen billigst. Eine Besichtigung überzeugt von der Reeliität des Angebots. Spez.: Braut-Ansstattungen.

Vertikos , nussbaum-poliert, mit Spiegel 42 Mk.
Bücherschränke , nussb.-poliert, mit moderner

Messingverglasung . ©© Mk
Büfetts , nusib,-poliertu, Eichen, mit Schnitzerei

und Kristall-Verglasung. 12 © Mk.
Spiegelschränke , nussbaum-pol., mit geschliff.

Gläsern, innen Eichen . . . * © Mk,
Kleider Schränke , nussbaum-poliert, zweitürig,

innen halb Eichen . 48 Mk.
Trumeauspiegel , sehr moderne Form, mit

schweren Säulen und geschliffenem Spiegelglas 30 Mk.
Auszagtische , ganz nussbaum-poliert und mit

Wachstacheinlage . 22 Mk.
Vorplatz -Toiletten , in Eich. m. geschl. Gläsern 15 Mk.
Eine Partie VertikOS , nussb.-lackiert mit Spiegel 30 Mk.

Telephon 2837.  Ign * Bosenkrauz . Blücherplatz 3/4.

26 Mk.

B14753

Marcas Berte ä  A
Wiesbaden . Bankhaus . Wllhslmstr. 38.

Gegründet 1829. Telephone No. 26 u. 6518.

Anslrmig aller in flas Mfact  einsclilapäeäßescliälle,
insbesondere:

l

Aufbewahrung und Ver¬
waltung v.Wertpapieren.

Verwahrung versiegelter
Kasten und Pakete mit
Wertgegenständen.

Vermietung feuer- u. diebes¬
sicherer Schrankfächer in
besonders dafür erbaut.
Gewölbe.

Verzinsung vonBareinlagen
in laufender Rechnung,
(Giroverkehr ) .

Diskontierung und Ankauf
von Wechseln.

An- u. Verkauf von Wert¬
papieren, ausländischen
Noten und Geldsorten.

Vorschüsse und Kredite in
laufender Rechnung.

Lombardierung
börsengängiger Effekten.

Kreditbriefe,Auszahlungen
und Schecks auf das In-
und Ausland.

—: Einlösung von Kupons vor Verfall. 971

®kh  Ziehung 5 . , 8 . u . 7 » September*
Im Zletaunossaalo der UOnigl. General -LotJerie -EureUtiou.

P osener Lotterie
10837 Gewinne im Geftümfo/orto vnn

M.

M.

M.

160000
i 30000
X

GSld ohne zahlbar
Lose2 Mark, 5Lose 10 M.

empfiehlt und versendet auch {jenen NachnahmeH C KfiiP®1 BEKLB ®iws
• H1 .1 G Friedrich Strasse 193a

Erhältlich auch in allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen
Telegr . -Adr. : „ Geldquelle " .

% ertpapiere
Mk. 75,000.—, insbesondere auch Stadtairleihen und Obli¬

gationen industrieller Werke , werden in Zahlung genommen
Segen Ablretung guter 5 °/o Hypotheken hinter Sparkassen und inner-
^ !b 60 > der Sparkassentaxe. Offerten unter K . L . 5165 an
Rudolf Mosse , Duisburg . (K.aiio79) f  iae
§ ©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©*©©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©

Erhöhtes Einkommen
bietet der Abschluß einer Leibrentcn -Berstcherung.

Vollkommen sichere Kapitalanlage, kostenfreier Rentendezug evntuell
durch Postsendung ohne LcbenSattest. Die jährliche Rente beträgt
bei Eintritt im

5g. 55. 60. 65. 70. Lebensjahre
Männer 7,35 8,30 «,69 11,73 14,19 1 0 / der Bar-
Franc » 7,00 7,96 9,33 11,18 13,42 \ / « Einlage.

Kostenfreie Vermittlung bei erstklassigen Anstalten.
Strenglle Verschwiegenheit.

Ileriiistmi Kilfil (Inh. Hrch. Port),
Frirdrichstraffe 30 , ». — 9—12, 2' , —4. 989

©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten Rudolf HääSO,Inii.Ludwig Bauer,
Tapeten - Manufaktur

9. Kleine Burgstrasse 9. Telefon No. 2618.
Beste zu jedem Preis. 810

Kenner verlangen

ejdiSklüe?

das gesundes' a und zuträg¬
lichste Getränk . Sollte in
keinem Haushalt fehlen.
Gen.-Depot: Jean Elmuth,
rran kfurt a.M.,Kronprin2enstr.5.

Arbeits-Pferdemarkt
Frankfurt (Main) : 6. September.
Frankfurter Pferde - Lotterie : 11. Oktober.

1182

Ueberall crliältlicli.
Zwieback- Abfall

täglich srisch, billig zu verkaufen.
W .eob. Räiirmittelfabrik , G.m.b.H.,

_Kiel « « Lauggaffe 4._

IC 1UCIUC opia

Rindswürstchen,
la Mettwurst

per Pfd. B.31ä und

ff. Leberwurst
per Pfd. ©» S*f.

rei
Fanlfernnwenetraxe 5.

1(11

©©©©©©ö ©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©

« Stück prima
Speierling-Apse.ivein

St . m.  250.—
adzugeben . (Fa.10396) F136

Willielm Kern,
_ _ Wallertheim beî Bingen.

Geld erhalten solventesLeute '
jeden Standes gegen Wechsel und
Mübelsicherheit. Ratenrückzahl. ge¬
stattet . Niedriger Zinsfus -. Off.
unter K-. A. 130 an Jnvalidendank,
Wtes dadcn._ F 514
«eld-DlickH,K
schnell v. Selbstg. ßtfUepocti, Mer !in.
Roßstrabc 8. Rückporto. F161

Riickz.v.wirkt.Sclbstgcber.hi,-liikinni . v
Berlin -Ch . 147, Lohmehcrsir. 19.  F128

in der Durchgangsballedes Tagblatt-
I Hauses vom 1. Olt . er. ab zii ver-
I mieten. Näheres im Tagblatt -Kontor
i Schalterhalle rechts. ' *

E>@&fcfli*eiEe , ‘Bettbarchente 9
Fedepleinen,

Bettfedera , Oauinen f
sowie

W **fertig gefüllte Setten
wie bekannt in nur besten Qualitäten

zu äusserst billigen Preisen
empfiehlt 1194

Markislr . 22. 'Wilhelm MelI )Z 9 Teleph . 896,

99 Wanzol <sa

öcrttlgt radikal Wanzen mit der Brnt,
Per Flasche 5V Vfg., nur echt B16266

Äroneu-Drogerie,
27 Ht'llinnttdstpahe 27. K39



zum  bevorstehenden Um ®iig ,9 sowie für Drantpaare.
SttbÄ -U- meiner

unterstelle ich mein reichhaltiges Lager in kompletten

Wsshmangs - Einrichtungen , sowie Einzelmi
Dekorationen , Teppichen sind Sardinen einem

zm  anssergewohnlfch foSHlgyera :Frels ©ia Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten

€ . Efchelslief

Von der Reise
zurück. Lustturort„Bahnholz" bei Wiesbaden

Schönstes WaLd-Westauvant (Kcrsö).
„ _ Herrlicher Spaziergang.
30 Min, vom Kochbeunnen. 1» Min . von der Nerobergbay» entfernt.

wiöblicrte Zimmer,

L8 .Ü ItL ! 1K6IL - 86k ^ 8 -1KA6ll
Morgen Montag , den 4 . Sept ., vorm . S '/s «. nachm.

T '/s Uhr beginnend, versteigere ich im Aufträge des Herrn LLarl Lahn
m meinem Versteigerungssaale

ktärksts rein « EiosnqnoUe. Htbsrülimts » Stahl- und Moorbad. — Die
Königl. Bäder bleiben bis Anfang Oktober geöffnet. — Für Blutarme, Frauen¬
leiden, Bleralelilen , Jliervenleideji Terrain - u . l >ut 'tkiir.

Es hält sich bestens empfohlen22 Wellritzstratze 22
1G,OOO Zigarre«

darunter bessere Marker »,

Zigaretten.-
Kautabake , Zigarrenanzündsr,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion

©eerfg ' Jii §§,€
Auktionator und Taxator , MessriHstralre 22.

Die Perle des I

Laqo flsgqiore <10Mroten von Locarno amiuuuuu Lei cU! l
Schweix Lago -Maggiore in

^and ^ CauInS^  einerunvergleich-lich schönen  und

VRAND 'JIOTEL ruhigen Lage.
Idealer Aufenthalt für Gesunde, sowie
Erholungsbedürftige. — Gr. Garten,
direkt am . See. ,— Viele I hübsche
Spaziergänge . Pension von Frs . 9.—

Somazzi L Riganti.

ßcrepßon 2448, ! Zalmarzt Giller . I

durch die bewahrte

an. Prospekte frei durch
Lungenkranke werden nicht  aufgenommen. OJo 11342) F 200

Teleph. 745. "VVilhelmstr. 42.Plaque Köhler oder „La Poiivite“.
Achten Sie aber ja auf den Kamen „Köhler “,
- — - So heisst der Erfinder der Platte . — -

^ts " zu haben bei: Der Theatersaa ! der Walhalla
steht in der Zeit vom 16. Januar
bis Faschings-Dienstag 1912 Ver¬
einen und Gesellschaftenzur Ab¬
haltung von Festlichkeiten, Fällen
und dergleichen zur Verfügung.
Angebote wolle man baldmögl.
an das Bureau des Walhalla-
Restaurants richten. F238

Erich Stephan0. Eberhardt
Engroslager für Deutschland,

Kl. Burgstr., Ecke Häfnergasse,
Hofmesserschmied.

Langgasso 46.

, Ju hochherrschaftl . moderner Villa mit gr. park-
artigem Garten , in vornehmster Kurgegend, 5 Min. v. Kurhaus,
soll zur Verwertung des Besitzes — Eigentümer lebt auswärts —•
ein Heim für kinderlose Ehepaare u. allemst . Damen
und Herren höherer Stande eingerichtet werden. Die Preise
differieren zw . 2200 Alk . p. a . (f . 1 Person u . 1 Zimmer ) bis
6750 Mk . (2 Pers ., gr . Salon , Schlafzimmer mit Bad od . Terrasse)
alles eingeschl . Kein Hotel - resp . Pensionscharakter . Norddeutsche
Küche. Kein Trinkzwang, keine Trinkgelder. Näheres durch
Frau AL. Clörath , Moritzstrahe 27 , 2 .

von Mk. 50.— bis Mk. 500.—, bei gut.
Sicherheit, auf kurze Zeit, beschafft von
solider Privathand. B 1717

* nrl g .j » satt-r . Bism .-Ning 42,  1.
GeWmsgeLMe isliettesi

werden unter strengster Diskretion
geregelt. Off. schriftlich. Menthc,
Goetbestr. W. Schlienkach 15. Mckporto.

Ehrenh . Personen erhalt , unverz.
Darlehen , ev. binnen 24 Stunden,
ohne Bürgschaft 1 Ohne StuSfimff r
(Auch Erbschaft., Hhpoth.). Viere
Huird. erhielt , bereits . Cafiner,
Merlin-Waidmannslust._ Rückporto.

Personen jeden Standes können
Lüel GeLS

verdienen durch Nachweisv. Lebens-
Bersicherungen. Erstklassige Gesell¬
schaft. Strengste Diskretion. Offert.
tt. G. 582 an den Taabl.-Verlag._

drs Fraucnirildungs-Vereins, E. V., Frankfurt s. M.
Am 8. Oktober beginnt ritt neuer Kursus zur Ausbildung für

den Har,sr,alt und als .Stütze.
,, Sprechstunden : Montag, Donnerstag, Samstag von 10 bis 12 Uhr
Uulcrweg 4, L. (Fa. 10419) F13Ö

„ ., ,, _ , *>. Hoppe , Leiterin der Haushaltungsschule.
,sur auSwartrge Schülerinnen Pension im Hanse. Näheres durch Prospekte

Heirat
In bevorzugter, leitender, fester Stellung bei bedeutendem Untcr-

ncymen, welches vornehmsten Ruf genießt, mit sicherer Aussicht auf noch
höhere Position(z. Zt. ca. 10,000 Mk. Einkommen), suche ich die Bekannt-
,chasr etner Dame aus guter Familie mit sorgfältiger bürgerlicher Er-
Eteimng. Ich bin 88 Jahre alt, evangl. Religion, sympathische, große
nnponLerende Erscheinung, von höchst ehrenhafter Charakterbildung' ein-
wandssreier Vergangenheit, gesund und aus gutem Hause. Damen mit
lneLner Stellung entsprechendem Vermögen, das eventl. sicher gestellt
werden kami, bitte ich zunächst um Briefwechsel, verwandtschaftliche Ver-
unttluna ebenso erwünscht. Eventl. ist' auch Einhciratmia aencdm stu-
schrLften unter s-r. L8S an den Tagbl.-Bcrlag. ‘ 10

Vein-Msser,
sowie Bütte « in allen Gr. bist. Faf,u üblichen Gneisen  zu verlangen 6,9.12.18 Ffo.teil;

Vertreter: Fritz Bernstem. Tel. 3001, Niederlage, Blcichstraße 27. Tel.6610

Seite 20 . Morgen-Ausgabe , 3 . Blatt.
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haben die größte Freude, ihre Garderobe schön und sauber im Schrank zu haben.
Dies besorgt am besten die

Wiesbadener RleiöerMimK
Nerostraße 12 , Nähe Kochbrunnen. — Tel. 1570.

Wird abgeholt und retour befördert.

MeZblldemr MeHeseWsl. E. U.
Montag , den 4 . September , wird je eine

von Mitgliedern gestiftete
Ehrengabe

auf Stand und Pistole ausgeschossen. § 364
Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ein

Der Vorstand.

D« Radfahrer-Verein 1904, Wiesbaden
(Mitglied der Deutschen Radfahrer-Bundes)

dnanstaltet am Sonntag , den 3. September , nachmittags 4 Uhr, in der
^vrnhatte, Hellmundstratze 25, sein diesjähriges

Herbst-Sportfest,
bestehend aus: Reigenfahren» Theater-Aufführungen und Tanz.

Es ladet höflichst ein Der Vorstand.
^ Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Metzger-Mud Wiesbaden.
Gegr . 1887.

Sonntag , den 3 . September , nachm. 4 Uhr:

Mniteii-AWMfckk
°«f der „Alten Avolfshöhe " (Bes. J. Pauly),
too 3u wir Freunde und Gönner höflichst einladen. B17587

Mir humoristische Unterhaltung ist bestens gesorgt.
^Eintritt frei . Der Vorstand.

Mini » Kdelweiss«
WŴ Heute Sonntag , von nachm. 3 Uhr an, in

sämtlichen festlich dekorierten Lokalitäten „Zur Klostermsthle^
zur Feier unseres 19jährigen Bestehens

Großes Kirwesfest,
bestehend in Konzert, Tanz, Kinder- und Volksbelustigungen,
zwei Kindcrpolonäsen. — Fahnen. Schärpen, Lampions2c.'gratis.
Äbcnds große Fackelpolonäseu. Illumination. Großes Preisschieben.

_ . Eintritt freit Gintritt frei!
Es ladet hierzu frcundlrchst ein Der Vorstand.

HB. Bei ungünstiger Witterung in den Sälen.

Medrichzhs?,
Friedrichstraße 43.

Großes Militär -Konzert
der Kapelle des 118 . Jnf . - Regts.

_ .. Anfang 4 Uhr . -

„Saalbau Burggraf"
Endstation der Elektrischen an den Kasernen— Waldstratze 58.

Jeden Sonntag von 4 Uhr abr
Großes TanzvergmÄgen

bei verstärktem Orchester und freiem Eintritt.
Angenehme Lokalitäten. RebensSlchen.

Mfel SRI! :: WWW44
44

Sonntag und Montag:

Tanz -Musik!
lüWWsle speiienfarte. BotjügMe Mimt.

Wozu freundl. einladet Hieorg Wiesbadener Sir. 17.

Hotel Kaiser Iiotf
Biebrich a . Rh.

Konzert- Kirmesrummel.
Hierzu ladet ergebenst ein

H . JBecfe a

Wetfistatö ©zum Schlosspark.
Bieisricli a . Uh . ,

Wiesbadener Sir . * 7, Frau 1B. 'fflion , "Wwe.

Saalbau Gambrimrs, Kierstadt.
An den drei KrrrneStagen, 3.» 4. und 10. Scpt . r

s-iM»- Große Tanzmusik, mm.
Warn eroebenft einladet will . , liiapper , Tanzlehrer.

s
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Turngesellschast
Wiesbaden.

Sonntag , den 10. Sept. 1911,
von 4 Uhr ab, in beiden Sälen

unseres Vereinshauses
Saalbau

Schwalbacher Straße 8:
Große

8Wki« s.
Konzert, Tanz, allerlei Volks«
belnstigung und div. Ueber«

rafchnngcn.
KirmeSkarten für Mitglieder

und Gäste werden in den nächsten
Tagen verausgabt. Einzuführende
Gäste bitten wir bei den Vor¬
standsmitgliedern baldigst an¬
melden zu wollen. F133

Der Vorstand.

Mi-er-WarleN„®lntratöt4l
Heute Sonntag , 3« September,

von nachmittags 4 Uhr ad, als
9tad)fe:er der Fahnenweihe:

MfiimeMast« r« z
im Saale „ HUV WalDlusl"
obere Platter Straß «, wozu die Mit¬
glieder, Freunde und Gönner cinladet

Der Vorstand.
Der stchmebl der

Frisemgetzilst»WieMdeil
hält am 3. September in den Rämnen
der „Renen AdolfShSbe " (Aes.
II . ÜUeuclimer ) feilt diesjähriges

Sommerfest
ab und sind Freunde und Gönner der
Vereins freundl. ciugeladen.

Der Vorstand.
— Keine Tombola. —

Bei Bier. Eintritt frei.
Tanzschule Kerrmann.
Heute: TaOkÜIljchkll.

Schierstein „DentscherHof ".

Neroberg.
Heute Sonntag,

nachm. 4 Nhr:

« « VK
Eintritt 20  Pf . F367

MiMLSieWkk
Ltiebrrch» Armcnruhstraße 6,

empfiehlt während der Kirchweihtage:
f. Torten, Kuchen, Kaffee,

is , Erfrischungen rc. : :
Restaurant Lohmühle

- “ bei Biebrich.
1 Heut », den 3. Sept . :
Großes Schlachtfest,

wozu freundlichst cinladet B17607
Heinrieli lierrniann Wwe.

Merten. Gasthaus Zum Schwanen,Erhenherm.
fl. Tatet - und Gtnmachbirnen

per Pfd. von 10 Pf. an. Gärtnerei
Wall » am Ende der Wielandstraße.

Gute Etz- n. Kochvirnen Pfund
Pf. 5 s«nger . Nerostratze 22.
Habe now zwei Stämme » 1,5

Aprilvrnt 1911
Nass. Masthühner

billig abzngcben. E*etry , Mar ktitr. 8.

Tnrngau Wiesbaden.
Zu dem am 6. d. M. im Kurhaus stattfmdenden Garten¬

fest erhalten die Mitglieder der drei hiesigen Turnvereins Ein¬
trittskarten zu ermäßigten Preisen bei: I?r> Strenscli,
Kirchgnsse, Fr . Kneel , Ecke Schwalbacheru. Fanlbrunnenstr.,
IL. waldsclmiidt , Schwalbacher Straße 7. F490

Der Ganturnrat.

ebstwem^esiaurant„Blauer Garten"
an der Chausse Kastel-Hochheim, Besitzer: T„ Sirombcrg.

Von Jieute ab : F48
:: Täglich süssen Apfelmost . ::

Der Anklang, den unsere Erfrischungsbonbonsbeim Publikum
gefunden haben, veranlasst uns, die

Gratisverteilung
bis auf weiteres fortzusetzen: wir werden also in unseren sämt¬
lichen Filialen wiederum saure Erfrischungsbonbons als

Gratiszugabe
verteilen, und zwar erhält jeder Kunde

beim Einkäufe von Mk. 1.— 1ji  Pfd . Bonbons
2 -
3.-
4.-

gratis.
Wir verkaufen direkt an die Verbraucher:

Abels Ess-Schokolade 70  Pf. - Hk. 4.- Pr0pfd.
Abels Kakaopulver. . ««>, - , 2 .4« „ ,
Abels Koch-Schokolade so „ - „ 1.20 „ „
Abels Pralinen. . . . eo,- , 5 .- , ,
Abels Bonbons . . . 40 , - , 1.- , „
Abels Tee . i«o , - , „ „
Abels Kaffee. 140, - „ i.so „ ,
Abels MaSzkaffee. . . 25 „

Verlangen Sie ausserdem in unserer Fabrikniederlage

Gratisproben
von Abels entöltem Makaopulver.

Abels Schokolade -Werke
Fabrikniederlage : B183

_Wiesfoadesraj Kirchsgasse 70.
Telephon M.9S7, ~~~ "7 “ — ~— “ ' s

Gegründet 1858

Weh. Beieharit vom.J.Msed,
T ^ nnuntraise S8 , neben Taunus-Apotheke.

Spezial-Geschäft für Bildereinrahmung,
üergoidereä.

° Spiegel - und Rahnaenfaforik . :
Kunstgewerbliche Werkstätte.

Aparte Photographie -Rahmen in jeder Preislage
und reichster Auswahl. 652

Toilette -Spiegel . Separatoren . Kunstblätter , jj
Aufhängen und Verpacken von Gemälden und Spiegeln. 1

filHgt WM » » lld Aklttll
verlangen gratis Anleitung zur
Schönheits- u. Körperpflege aufwiffanschaftlicher Grundlage von
Alleinfabrikant F1Z4

C. Blecher, Leipzig 167.

Alleinvertretung
noch für div. Bezirke zu vergehen. Chem.-tech. Svezialfabrik; außer¬
ordentlich hohe Provisionen, auch für direkte Nachdestell. Gute Be¬
ziehungen zu Dampfbetrieben erforderlich. Besteh. Kundschaft wird über¬
wiesen. Offert, unt. II. I». 552» des. Mn -lloir Mo «, «, Hamburg»F136
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Kstrutag, den 3. September.
Rönigl . Schauspiele. Abcnifes7 Uhr:

Könitzssinfeer.
Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:

Wkch. dein. der lügt.
Volks -Tbeater . Nachmittags 4 Uhr

Preciosa . AbcÄds 8.15 Uhr:
Die Grille.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
2>3e Musterwe iber.

Lurhaus . 11LO Uhr : KonZiert in
i, der KochbrumMen-Ambave. 3 Uhr:

iWcnI-ooaeh-AutsfDug, ab Kurhaus.
4 Uhr : WoninvmLNis' - Konzert.
8 Uhr : VoW-tüm sicher Abend.
Mmsiter-KonHert der Sänyer -Ber-
«MFUng Wiesbaden.

Walhalla (Restaurant!. Vormittags
11.30 Uhr : Frühschoppen-Konzert.

Neroberg . 4 Uhr : MÄitär -Konzert.
\ Montag , den 4 . September.
König!. Schauspiele. Abends 7 Uhr:

Hcrws Sonnenstöhers HiWcnffachrtt
Skeüdenz- Theater . Abends 7 Uhr:

Taifun.
Volks - Theater . WendS 8.1S Uhr

Pension Schüller.
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr

Die Musterweiber.
Knrhaus . 11 Uhr : Koiycvt in der
- MbchLmrn«« ni-A>nlaye . 3 Uhr : Mail-

eoach-Aussbug ab Kwrharrs. 4 Uhr:
Mbvnnements - Konzert . 8 Uhr:
Vüonnamanis -Kvnscrt.

Biohhou - Theater . WÄHelmstraße 8
(Hotel Moiwpol). Nachm. 4.3(110

Krnephmr - Theater , Taunwsstratze 1.
Nachmittags 4—11 Uhr.

Erbprinz -Restaurant . Täglich abends
7.30 Uhr : Konzert.

Deutscher Hof. Täcrl. 8 Uhr : Konzert.
Hotel -Restaur . Friedrichshof (Garben-

EtciÜliffament). Täg>sich: Gvohes
.Konzert.

Mablifsemeut Kaisersaal , Totzheimer
Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler-Konzert.

Walhalla -Restgur . 8 Uhr : Konzert,

^tmmlungen des Landesmuseums
Naffauischer Altertümer . Täglich
geöffnet (mit Ausnahme des
Samstags ), vorm. von 11—1 u.
nachm, von 3—6 Uhr, Sonntags
von 10—1 Uhr, unentgeltlich.

Aktuarins ' Kuustfalan , TaunuKsir . 6.
Banger 's Kunstsalon. Luisenstr . 4/9.
Knnstsalo» Bistor , Wilhelmstraße 60.
Kuustfalan Hotel Bier Jahreszeiten.
Gemäldesammlung Dr . Heintzmann,

daulincnschloßchen Geöffnet Mitt¬
wochs 10—1 u. 3—6 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

Unentgeltliche Rechts - Auskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprech-
stundenpian für September 1911:

Caüb : Dienstag , 5., 1114 Uhr.
Rüdesheim : Dienstag , 8., 9% Uhr.
Qbevlahnstein : Dienstag . 8., 3 Uhr.

Geheimvat Meyer in Wiesbaden,
Goethestraße 8, l . inalchcr: alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief¬
licher, Beratung dar am Erscheinen
Verhindertem, n«m>enit>hich von
Altersschwachen und Kranken , gern
^bereit, vertritt auch Versicherte
Kostenlos vor feem Schiedsgericht zu
W-tesbaden und sorgt für deren
Kostenlose, Vertretung vor dem
ReichAversicherungsamt in Berlin.

Damen -Klub. E. B. Oranieiistr . 16, l.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Sonntag , den 3. September.
Rhein - u. Tauuus -Klub Wiesbaden.

Morgens 6,06 Uhr : Achte Haupt -
Wanderung

Turn -Berein . Morgens 8—12 Uhr:
Bolkstürnsiches Turnen u. Spielen
der Sport - u. Spwlabteilunlg
Unter den Eichen.

Evangelischer Männer - u. Jünglings-
Bercin . Nachm. 2 Uhr : Jugenfe-
Abteilung . 3 Uhr : Gesellige Vcr-
einigiung. Abends 8.30: Vortrag.

Christlicher Arbeiter -Verein . Naaun.
12—2 Uhr : Sparkasse . Herrn Kauf¬
mann Balzer , Faulbrunnenstr . 8.

Spart -Berein . Nachmittags 3 Uhr:
Uebunasspiel.

Klub Edelweiß. NachmittagA 3 Uhr:
Großes KichmeSfest.

Mottl -Quartett . Nachmittags 3 Uhr:
Fanrilien -Ausslug,

Metzger-Klub Wiesbaden . Gegr . 1897.
'Nachen. 4 Uhr : Rrkruten -AbschiefeZ-
fetcr.

Evang . Dienstboten-Berein . Allsonn.
täglich . von 4—7 Uhr in dem
Mädchenheim, Oranienstr . 53, H.

Pirulinensiift . Nachm. 4.30 Uhr:
Junqfrauen -Verein.

Augeitd-Vereinigung der Stadt Wies¬
baden. (Veveinignna von Fort-
ibildunpZsichülarn.) Abends 8 Uhr:
Sedanfoier.

Dlau -Kreuz-Berein . E. B. Abends
8.30 Uhr : Evangelisations - Ver¬
sammlung.
Montag , den 4 . Seplernstcr.

Wiesbadener Schützen - Gesellschaft.
E . B. Ausjchießcn von Ehren¬
gaben.

Turngesellschaft. 6—7% Uhr : Turnen
d. Damenabteil . I ; 81s—914 Uhr:
Turnen der Damcnabtcilung II.

Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:
Damenturnen . 8—10 11.: Fechten.
Turnen der Altcrsricgc . Nach dem
Turnen Versammlung.

Schachverein. 6 Uhr : Spielabend.
Gewerkvcrein der Heimarbeiterinnen,

Oranienstraße 53. abends 8 Uhr.

es -veranftalllingen . » Vergnügungen
Philharmonischer Verein (E. $ .),

Wiesbaden. Abends 8 Uhr : Chor,
probe. 9 Uhr : Orchester-Probe.

Konsum-Verein für Wiesbaden und
Umgegend. Abends 8.30 Uhr
Außorord. Ganarabversammluntz.

Freidenker-Verein Wiesbaden . Abds
8.30 Uhr : Hauptversammlung,.

Rollersche Stenographen -Gesellschaft.
Abends 8.80—10 Uhr : Hebung.

Wiesbadener Athleien -Klub. Llbcnds
8.30 Uhr : Hebung.

Ges.-B. Frohsinn . 8.30 Uhr : Probe
Sprachen-Berein . Abends 8.45 Uhr:

Englisch für Anfänger.
Christlicher Verein junger Männer.

Abends 8.45 Uhr : Gesangstunde.
Freidenker - Verein . Abends 9 Uhr:

Sitzung und Bibliothek.
Verein für Stenotachtzgraphie zu

Wiesb. 9—10 Uhr : Uebungsabend.
Männer -Turnverein . Abends 9 Uhr:

Turnen der Altersriogc.
Männer -Quartett Sängerlusi , Wies

baden. Abends 9 Uhr : Probe.
Ev. Männer - und Jiingliirgs -Berein.

Abends 9 Uhr : Männerchor.
Kiliansche Zithcr -Musik-Bereinigung.

Abends 9 Ubr : Probe.
Zither -Berein Wiesb. 9 Uhr : Probe
Ges. Strunzer . 9 Uhr : Bereinsabcnd
Guttemylerloge „Lebensfreude" Rr . 9.

Abends 9 Uhr : Sitzung.
B. Al O. D. Abends 9 Uhr : Sitzung.
Verein der Friseurgehilfen I960.

Abends 9.30 Uhr : Versammlung,

Montag , den 4 . September.
Verpachtung einer im Distr . Mainzer

Straße , 1. Gewann , Gemarkung
Biebrich, belesenen Ackerpavzelle, im
EeschästSziimmer das Rentamts,
Henrngartonstratze 7, vorm. 9 Uhr.
(S - Tag« . Nr . 400, ~S . 10.)

Schauspiel .«

Sonntag , den 3. September.
187. Vorstellung.

Königskmdrr.
Mufikniärben in drei Bildern. Musik
von Engelbert Humperdinck. Text von

Ernst Rosmer.
Personen:

Wärch rumrn scheur
Der Königssohn . . Herr Seidlcr
Die Gänsemagd . . Frau Engell
Der Spiclmann . . HcrrGeiffc-Winkel
Die Hexe . * * *
Der Holzhacker. . . Herr Erwin
Der Besendinder . . Herr de Leeuwe
Sein Töchterchen . . tzanni Lingohr
Der Ratsällesie . . Herr Eckard
Der Wirt . . . . Herr Rehkopf
Die Wirtstochter . . Frl . Voigt
Der Schneider . , . Herr Gerharts
Die Stallmagd . . Frl . Schwartz
Die Schcnkmagd . . Frl . Hektwer

Zm-i Torwächter g " ffi,,
Eine Frau . . . . Frl . Haas
Ratsherrn : und Aatsfranen , Bürger n.
Bürgersjrancn , Handwerker, Spiellcutc,

Burschen, Mädchen, Kinder, Volk.
Erster und dritter Akt vor der Hcxen-
hütte im Hellawald, der zweite auf dem

Stadtanger von Hellabrunn.
Orch-ster-Voripiel zum 1. Akt: Der
KönigSsobn. 2. Akt: Hellafestu. Kinder-
reigen. 3. Akt: Verdorben — Gestorben

SpielinannS letzter Gesang.
* ■ Die Hexe: Frl . Bella Halbaerth

vom Opernhaus in Frankfurt am
Main ms Gast.

Nach dem i.  und 2. Bilde tritt eine
längere Pause ein.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 1014 Uhr.
Erhöhte Preise.

Montag , den 4. September.
188. Vorstellung.

Dans Sonneustößers
Höllenfahrt.

Ein heiteres Traumspiel in 5 Bildern
von Pan ! Apcl. Musikv. Arthur Rother.

Personen:
Hans Sonnenstößer,

otuä. püll. . . . Herr Weinig
Albert Becher, Ober-

regisseuru. Schau¬
spieler fein Freund Herr Schwab

Philosoph, ein Papagei,
sein Freund . . . — — —

Frau Dr. Schwalbe,
verwitwet. . . . Frau Hcttwer

Else, eine Verwandte
Frau vr .Schwalbe Fr .BrannGrosser

Hermann Schmidt,
Rentier . . . . .Herr Andriano

Emilie, seine Frau . FrauEngelmann
Gustav, >„ Scrr Herrn tut
Minchen.j ihre Kinder ^ Schrötter
Otto Kretstzinar, ein

Cousin beider . . Herr Bornträgcr
Onkel Fritz . . . .. Herr Stricbeek
Tante Pantine . . Frau Blcibtrcn
Der Staatsanwalt . — — —

Der fremde Staats¬
anwalt . . . . Herr Radius

Th.  von Brandwicsel,
Geh. Mcdizinalrat Herr Zollin

Eine KonnnerzienrätinFrl . Koller
Frarr Oberstenerkon-

trolleur . . . . Frl . Mühldorfer
Die hagere Dame . Frl . Schneider
Schubring. Professor

der Philosophie . Herr Kober
Erster Dienstmann . Herr Wutschel
Zweiter Dienstmann Herr Döring
Frieda , Dienstinädchen Frl . Geislcr
Ein "Ein Oberkellner
Ein Vorsitzendcr . . — — —
Ein Verteidiger . . — — —
Gerichtshof . . . . — — —
Gustavs Geist . . . — — —:
Eine Gestalt int blauen

Gewände . . . . — — —
Erster Polizist . . . Herr Preuß
Zweiter Polizist . . Herr Mayer
Kapellmeister . . . Herr Spieß
Ein Musiker . . . Herr Jordan
Ein Lbgenschließer . Herr Gerharts
Geschworene. Esirichtsdiener, Scharf¬
richter, Henkersknechte, ein Orchester,

ein Publikum.
Große Pause nach dem 2. Bilde.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr
Gewöhnliche Preise

Dten-Äag, den 6. Sopt .: Susannens,
Geheimnis . Hvcvaus: Cavalleria
nujsticana.

MMwoch, den 6. Seipckemiber: Die
Zaüherflöt «.

T-onnars -taa . den 7. Se>pt. : Drsiian
und Jiicllide.

Fnei-tiaK, den 8. SePtemSi-er (Gaistzspiel
Bayrhaunmer ): Ein, idoaler Game.

Samstickg, dem 9. Ssptem -ber : Die
Bohduie.

Semntag,, den 10. S -aptembei:: Aida.

zs- stdem - Tir«Al1es.
Sonntag , den 3. September.

Dutzend- u. Fünfzigerckarten gültig

Welf dem, der lügt!
Lustspstl in 5 Aufzügen
von Franz Grillparzer.

Szenische Neueinrichtungv.Ernst Bertram
Personen:

Gregor, Bischof von
Chalons . . . . Hm . Nesselträger

Atalus , sein Neffe . Carl Winter
Leon, Kücheninnge . KurtKeUer-Nebri
Kattwald, Graf im

Rheingau . . . . Georg Rücker
Edrita , seine Tochter Kälte Horsten
Gatomtr.ihrBräutigam Walter Tautz
EregorsHausverwältcr Willy Schäfer
Der Schaffer >Katt- j Hager
Zwei Kncchtej Walds ! Geô g Albn^
Ein Pilger . Rudolf Miltner-Schönau
Ein fränkischerAnführer Theo Münch
E>n Fischer . . . . Nikolaus -Bauer
Sein Knecht . . . Carl Grätz
Spielt an 4 Frühlingstagen im Jahre553.
Zwischen dem ersten und zweiten Aufzuge

liegen 4 Tage.
Nach dem 3. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 914 Uhr.

Montag , den 4. September.
Drutzend- umd-Fünfzigerkartcn güAig

Taifun.
Drama in 4 Akten von Melchior

Lengyel-
Personen:

Dr. Nitobe Tokeramo Herm. Neffclträger
Toyu ^loshikama . . Nikolaus Bauer
Jycyafu Kobayafhi . Georg Rücker
Jnofe Hironary . . Carl Winter
Dr. Sheikwa Omayi R, Miltner-Schönau
Aofhi 'Iotoino . . . Alphons Rück
Dr . Kigin Äitamaru . Willy Schäfer
Naokata Miyak« . . Willi Langer
Dr .Theodore Duponk,

Proiesior . . . . Ernst Bertram
Dessen Frau . . . Minna Agte
Charles Nenord-Buinsly,

Schri tsteller . . Walter Tautz
Helene Laro .de . . Adeline Rosmer
Therese Meunier . . Stella Richter
Georges Pontac , Diener

bei Tokeramo
Gerichtspräsident.
Staatsanwalt . .
Verteidiger . . .
Dolmetsch . . .
Schriftführer . .
Ein Gcschivorcncr
Gerichtsdiener .

Theo Münch
Rcinhold Hager
Ludwig Kepper
Rudolf Bortak
Carl Gractz
Fritz Herborn
Georg Albri
Theo Tachauer

Spielt im heutigen Paris.
Nach dem 2. Akt findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

>i«nlsrbag, feen 5. ScPlvmIbLr: Lnfe-
svig, Dhom-a-Aüend: Die Lokalbahn.
Hierauf : 1. Klasse.

Mittiwockr;, derr 6. Sepiemtber: Weh'
id-em, der lügt.

DomvrrStay, 7. September : MeherS.
greif,rtet, feen8. SsptzomHer: Mein cr-

lauchtc-r Ahnherr.
Samstag , den 9. SlPtsmber : So 'nWinfehunfe.

Volks - Tir«ar«v.
Sonntag . den 3. September.

Na-chrn. 4 Uhr, bei kleinen Preisen:
Dreriosa.

Schauspiel mit Gesang in 4 Akten von
Pius Alexander Wolff.

Abends 8.15 Uhr.
Die Griüs.

Ländliches Chavakterdild in 5 Akten
(7 Bilder)

von Charlotte Birch-Pscisfer.
Personen:

Vater Barbeaud . . Mar Ludwig
Mutter Barbeaud . Ottilie Grunert
Landry 1 Zwillings- Ferry Dgubal
Didier / brüdcr Willy Waglcr
Martineau ! Arthur Mode
Etienne l Bauern C. Bergichwenger
Collin >aus Cosse Ottomar Bloß
Pierre ) Carl Seelbach
Die alte Fadet . . Ltna Töldte
Fanchon Vivieux, ihre

Enkelin . . . . Ella Wilhclmy
Vater Caillard . . Jean Richards
Madelon, seine Tochter Jlka Martini
Suseite r Sella Steinfeld
Mariette ««, « 8 » . Eugenie Jacob-
Li,ette I '4-rtä)C Marg . Hamm
Ort der Handlung : Eosse und Lasl? CT'nr t y i ... iT.ST* Oivnnf .Priche . D̂örfer int südlichen Frani-■ft einreich. _ Der letzte Aufzug spie.
Jahr später als die früheren Aufzüge.
Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr,

Montag, den 4. September.

Uettsion Schoiier.

Adolf Willmann

Ottomar Bloß
Ferry Daubal

Posse in 3 Akten von Carl Laufs.
Personen:

Philipp Klapproth . Arthur Rhode
Ulrike Sprosser, Witwe,

seine Schwester. . Lina Töldte
Jda > deren Ella Wilhelmy
Franziska ! Tochter Sella Steinfeld
Alfred Klapproth . .
Ernst Kiyling. Maler

Alfreds Freund .frltz Bernhardy. .osefine Krüger,
Schriftstellerin . .

Scköller, ehemaliger
Musikdirektor . .

Amalie Pfeiffer, seine
Schwägerin . . .

Friederike, ihre Tochter
Gröber, Major a. D,
Eugen Rümpel . .
Ein Kellner . . . .

Gäste und Blumenmädchen.
Erster Akt: Ein Cafe in Berlin . Zweiter
Akt: Salon bei Schöller. Dritter Akt:
Wohnzim. auf dem Landgut Klapproths.
Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Marg. Hamm

Jean Richards

Ottilie Grunert
Jlka Martini
Willy Wagler
Max Ludwig
Alb. Makoniiak

Di-enstzay-, 5. Sepdemiber: Die Grille
Dtsi-twoch, den 6. Septemiber: Benefiz

für Herrn Willy Wagler: Die
Lieder des Musikanten.

Mülhüüa ' Weretten - Theater.
Direktion: Max I . Heller
: und Paul Wcstermeier. :

Sonntag , den 3. u. Montag, den 4. Sept.

Die Musterweröer.
Operette in 3 91fte i von PaulHubl und
Georg Quedenfcldt. Musikv.Frz.Werther.

Personen:
Fürst Xaver Nikodem XXIV * * *
Der Erbprinz, fein

Neffe . . Walter Mertz-Lüdemann
Fräulein von Ziegen-

bein, Hofdame . . Helme Gonell
Graf Waldcnsels,

Freund desPrinzen E.Malten-Deutsch
Baron Harkenau,
-Freund desPrinzen Herm. Charlis

Baron Hellwig,
Freund desPrinzen Georg Pflüger

Jagdjnnker v.Sprinz,
Freund des Prinzen Georg Thomas

Hellmuth,Sekretär des
Prinzen . . . . Herm . Degrach

Sebastian, Kammer¬
diener . H. Wendenhöfer

Ein Kommissär . . Erich Marccll
Annemarie . . Antoinette Wodzinska
Eva . Maria Forescu a.G.
Liefllottc. . . . . Else Müller
Frau Ateier . . . Haust Klein
Friede!, Handwerks¬

bursche“ . . . . Haus Kngclberg
Ein Sergeant . . . Otto Hollatz
Ein Soldat . . . . Jul . Ptarkwordt
1. Frau . Ellen Roll off

Frau . Helene Asckerfeld
Frau . Martha Roth

4. Frau . Mary Meißner
5. Frau . . . . Hella Neef
Freunde des P-rinz-ert, Diener , Sol¬
daten , Francir aus feem Weiberdorf.
Ort feer Handluny : 1. Akt: J »n
Wcibevdorf. 2. Akt: Im Jagdschloß
fees Fürsten .,, 3. Akt: Vor dem Jagd»
"djfofe dos Fünften . Zeit : .Anfang des

18. Jahrhunderts.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10V« Uhr.

Jeden Sonntag abend: 1172

Kurhaus zuWieshadeD
Sonntag1, den 3. September.

Vormittags 11.30 Uhr:
Konzert des städt. Kurorchastern in def

Koolibrunnen-Anliige,
1. Ouveytüre zur Opereäte »Fratt

Meisterin“ von F. v. Suppe.
2. Nächtliche Runde von A. Konstky.
3. Bai Uirer.en-Walzer aus c'er Optte,

„bie lustige Witwe“ v. Frz. Leh4r.
4. Ks blinkt der Tau, Lied von

A. Rubinslein.
5. riiantasie aus der Oper „Die weisse

Dame“ von A. lioieldicu.
6. Hoch Habfburg , Marsch v. Straus«,

.Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements - Konzert

des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper - Lestocq“ to»

D. F. Ander.
2. Steuormannslied und Chor der nor¬

wegischen Matrosen am der Oper
„Der fliegende Holländer“ von
Rieh. Wagner.

3. Ballsiieneu-Walzer aus „Di« lustig«
Witwe“ von F. Lehar.

4. Phantasie aus der Oper „Der
Maskenball* von G. Verdi.

5. Ouvertüre zur Operette „Die Fleder¬
maus“ von Joh. Strauss.

6. Phantasie übtr R. Schumanns
„Wanderlied“ von A. Schreiner.

7. Bismarck-Marsch von 0 . Fuchs.
Abends 8 Uhr im Kurgarten:
Volkstümlicher Abend.

Zum Besten des Baufonds des
Bismarckturmes:

Monster- Konzert
ausgeführt von der Sänger-Vereinigung
Wiesbaden. Leitung : Herr Musik¬

direktor Otto Wernicke.
Konzert d. städt. Kurorehesters.
Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jrmer.

Vortragsfolge.
1. Kaiser-Marsch von Rieh. Wagner.
2. Beeihoven-Ouveitiire von Lassen.
3. tiosangvorträge:

a) Das deutsche Lied v. Kalliwoda,
b) Sturmbeschwörung v. Dürrner.

4. Aufforderung zum Tauz, Rondo von
C. M. v. Weber-Bevlioz.

5. Prolude — Le Chasserosses aus der
Sylvia-Suite von L. Delibes.

6. Gesangvorträge:
a) Der gute Kamerad v. Silcher,
b) Morgen muss ich fort von hier

von Fr. Silclier.
7. Ouvertüre zur Oper „Tannhäusor“

von liich. Wagner.
8. Gesangvorträge:

a) Wilhelmus von Nassauen, nieder¬
ländisches Volkslied.

b) Die Wacht am Rhein v.Wilhelm,
9. Fackeltanz in B-dur v. Meyerbeer.

i I!r- >>> >■nt in ii , Lontlit-
foutän «*,ScIu -i«i »verfer,

Eintrittskarte : 50 Pf.

Montag, den 4. Sei tember.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert des städtischen Kurorchester*
in der Koehbrunnen-Änlage.

1. Turandot-Marech von V. Laohner.
2. Ouvertüre zur Oper „Prinz Conti*

von P. Lecocq.
3. Siciliane von C. M. v. Weber.
4. Mondnacht auf der Alster, Walzer

von 0 . Petras.
5. Potpourri aus dem Ballett „Dia

Puppenfee“ von Jos. Bayer.
6. Express-Galopp von Joh. Strauss,

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr Kapellmstr . H. Jrmer.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Operette „Pariser

Leben“ von J . Offenbach.
2. Polonaise in A-dur von Fr. Chopin.
3. Vorspiel zur Oper „Loreley“ von

M. Bruch.
4. Schatz -Walzer aus der Operette

..Der Zigeunerbaron“ von Strauss.
5. Jubel -Ouvertüre von F. v. Flotow.
6. Der Gondelier, Intermezzo v.Powel.
7. Phantasie aus der Oper „Das Glöck¬

chen des Eremiten“ von Maillart.
8. Heil Europa, Marsch von F. v. Blon.

Abends 8 Uhr:
1. Sarazenenmarseh aus der Oper

„Der Tribut von Zamora“ von
Oh. Gounod.

2. Ouvertüre in C-moIl von J. Foroni.
3. Gesang der Rhointöchter aus dem

Musikdrama „Götterdämmerung“
von Rioh. Wagner.

4. Auf der Wacht, Charakterstück mii
Trompete in der Entfernung v.Diesig.

5. Uebrr den Wellen, Walzer v. Rosas.
6. Ouveitüre zur Oper „Die diebische

Elster“ von G. Rossini.
7. Nordisches Bouquet, Phantasie von

C. Bach.
8. Kinzugsmarsch der Gladiatoren von

E. Fucik.
Das

konzertiert ab 1. September
täglich von 7 Uhr an im

Stotel  Erbprinz
Versäumen Sie nicht dasselbe anzuhöre«.
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Wiesbadener Fremden - Liste.
Abraham, Kfm,., Lüttich
, Hotel Grüfcjer Wiald
4cäoarmanm, Kfm,., Berlin
, ,, Hotel Vogel
Adler, m. Fr ., Aachen — Union
Adler, Palmjnickem— Union
Alesandroff, Fr, , m. Tochter, Odessa

Englischer Hof
msinck, m. Fr ., Hamburg

Hotel Nassau u. Cecilie
Anderson, Er., m. Tochter, Dcmer-
-, Rolorado — Hotel Quisisana
Andersen, Fr ., London — Quisisama

Frl , Rentn ., Frankfurt
. . , Hotel Zum Kranz
A®etock, Kfm., Stnassburg
. Central-Hotel
■fŝndt, Frl ., Berlin — Pens. Nerotat
Arnz, Kfm,, Remscheid

Wiesbadener Hof
A-onsoirn, Dr., m. Fr ., Berlin
, . Metropole u. Monopol
AfflMems, Oberst, m. Fr ., Velp
, Hotel Bellevue
Aasmann, Fr ., m. Farn., Lüdenscheid
•» , Hansa-Hotel
•’S ®, Oberbahnassistent, im,. Fr,»

t ubingen — Hotel Epple
B

Oberleutn-, Hannover
p , _ Hotel Meiler
ÄaIes. Fr . Rentn ., England
t,_ , Pension Anglaise
"Urtel, Dr, med., Königslutter
r, Kuranstalt Dr. Schloss
artseh, Fr . Landgerichtspräsident,

Tochter, Breslau — Reichspost
5a«er, m. Fr ., Köln — Z. Rom«
■Aaunteister, m. Fr ., Wien
p Hansa-Hotel
ne , ’ Kfm ., Pirmasens — Gr. Wald
“«dkers, Kfm.., m, Fr ., Köln
p , , Rhein-Hotel
Adhlau, Dr. med., m. Farn,, Saaralben

Hotel Reichspost
v- Behr , Offizier , m . Farn ., Ilogen
p Taunus-Hotel

erenfus, Fr ., Kiew — Quisisana
- Berrnrd , Buenos-Aires

p, _ Villa Primlavera
’öeros, Fr ., Düsseldorf
p . , _ • Haus Oranienburg
“eŝ , Pfan -er, Geroldstein
p„_ , Wiesbadener Hof
Knicker, Kfm., m. Fr ., Kierspe
p- , Evangel. Hospiz

ßueirraim, Kfm., Oberbansen
p- Central-Hotel

ermann, Baumeister, m. Fr ., Kre-
feld — Central-Hotel
■fkmanm, Kfm. , Nürnberg

Pi- , _ _ Zur Traube
rnbanm, Fr ., Lemberg

Hu. , . „ , Hotel Kronprinz
lschof, Kaplan, Lüdinghausen

pT„ Hotel Reichspost
PJuer, Dortmund — Hotel Eppje

«och, Fr ., m. Farn., Petersburg
p, , _ Central-Hotei
tüonnsath, Kfm., m. Fr ., Bocholt
p, Hotel Grüner Wald
■« umenstem, Frl ., Günzenhausen
t» , , _ Hotel Reichspost
"mvalda, m. Fr ., Hilversum
rn , , „ Englischer Hof
■“dokhans, m. Fr ., Marburg
P> , Hotel Reichshof
g * her, Kfm., Wiarnd — Hotel Weins

t-tcher, Kfm,, Dresden
P*,., .. Wiesbadener Hof
ß°«‘tger, Kfm., Hohenstein
P-, , _ Hotel Grüner Wald

äünanm, Rent ., m. Tochter, Buenos-
.Aires — Taunus-Hotel

B°n®ard, Kfm~“ Frankfurt
P. . , , , _ Hotel Nonnenhof

■Yba-rd, Kunstmaler , Berlin
t- . Weisses Ross

iT '• Kapitän , Rom — Quisisana
äecklem, Postsekret ., m. Fr ., Plauen

Br„„ tt. „ Evangel . Hospizaun, Kfm-, Bautzen
ßj, Hotel Grüner Wnld
Br^ Ber’ 7- Englischer Hofenaer, Frl ., Birkenfeld

„i , , Zur  Stadt Biebrich
nBz. Fabnkdirektor , an. Fr ., Elbing

Brt+. , „ , Taumisstrasse 9, 1tsch, Frl ., Darmstadt
g Schwalbacher Str . 71Poss, m.  Fr ., Frankfurt
Bi-ii„, Hansa-HotelUckner, Kfm., m. Farn1., Dülken
BuA. - t , , Hotel Grüner Whlddzin, Landsberg
p .. Zur Stadt Biebrich

Uchenbacher, m. Fr ., Amisterdam
BnV,^. -rr. _ Hotel Kaiserhof

Kfm-, Duisburg, Centr.-Hotel
■“tadschuh, Fr ., New-York
Bî . . Englischer Hof

^Pgeroth, Kfm., Hachenburg
fiöo. , „ Nürnberger Hof“Ptzel, m. Tochter. Breslau
Bn̂ r. Hotel Reichepost

Rittergutsbes ., Sachsen
Villa Carolus

ass«, Kfm., Berlin — Grüner Whld.

^ “»se, Kfm., m, Tochter, Stuttgart
i Hotel Erbprinz

Kr., Kasan, — Astoria-Hotel
nstiami, Oberstleutn., Sensburg

Cit„̂ „ Hotel Mehler
r°n, m. Farn., Bialyatok

Cj„„, T , Residfcnz -Hotel
^io , Lehrer, Boston

Pu _ Pension Mitsching
Jiasen, Fr ., m. Schwester, Trier

CV», , _ , Hotel Reichspost^ -rd, Frl., New-York
CVj ,, , _ Hotel Kaiserhof
drrlu.'u Kfm., Braunschweig

C,w _ . , . ^ Wiesbadener Hbf“fre, Direktor. Düsseldorf
Hansa-Hotel

D
Damm, Fr,, m, Fam., Lippstadt

Wiesbadener Hof
Dennis, m. Fam,.,Neu-Jersey
_ _ _ _ Hotel Rose-Dem', Fr . Rat , Barmen

. . . . . Evangel. Hospiz
Hey, Klem-Krotzenburg

, T , Hospiz zum hl. Geist
Dick, Industrieller , San,tos

Hotel Quisisana
Dicker, Fr ., m, 2 Töcht., Willich

_ Viktoria-Hotei
Ditre , Kfm., Duisburg

. Zum neuen Adler
v- Hoemming, Ministerialdirektor,

Berlin — Taunus-Hotel
Hörner, Direktor, iit.  Fam . .Hagen

, , . _ , Hotel Nonnenbof
Dotenbier, Fabrikant , Kassel
V, . . . „ Central-Hotel
Dougthy, Kfm., Paris
■r, , , » Metropole u. Monopol
Dreykluff, Kfm., in- Fr ., Königsberg
_. . „ „ „ ' Frankfurter Hof
Driesen, Kfm., Duisburg
^ .. . „ Zum neuen Adler
Dritte , m. Fr ., Kiel — Centr.-Hotel
Drösser, m. Fr -, Wermelskirchen

Evangel, Hospiz
E

Easlam Manchester - Villa Hertha
Eeksteadt , m. Fr ., Danzig — Union
Egert, Rentn ., mt Fr ., Amsterdam
T- Central-HotelEgroann, Kfm., Frankfurt

. Zur Stadt Biabrich
Ehjnmger, Kfm,, Stuttgart
p,, ,. , , Villa EmilieEhrlich, Kfm., Köln

TT , Wiesbadfener Hof
Einer, Hauptlehrer , m. Fr -, Neersen
_ , ... Pension Mitsehin
Emanuel, Fr . u, Frl ., Hamburg
„ , _ Residenz-Hotel
Emmler, Baumeister, Berlin
_ . , . _ , , Metropole u. Monopol
Eutehus, Fabrikdinektor, Odessa
_ , 1 Pension Margareta
Erben, Fr -, Duisburg —- Ev. Hospiz
Esser Kfm., Aachen — Centr.-Hoter
van den Eynde, Brüssel — Nizza

F
Fässer, Advokat Dr., Wien

Zum neuen Adler
l«ed«r, Chemiker, Rio de Janeiro

Central-Hotel
Feist , London —- Residenz-Hotel
Feld, Fr ., Warschau
_ , _ , Hotel Warschau
Ferster , Fr ., Lodz — Savoy-Hotel
Fischer, Tmben-Tranbach

Wiesbadener Hof
Pohneyer, Arnheim — Central-Hotel
Frank , Rentn ., mt Fr ., Milwaukee
_ _ Hansa-Hotel
Fraser , 2 Frl . Rentn ., London,

Villa Hertha
Breeling, Lady mit Bed., London
„ _ „ „ Biemers Hotel Regina
Frey, Frl .. Saarbrücken — Union
Freytag, Ziegeleibes., Sommerfeld!
_ . Hotel Schützenhof
Frick, Rentn ., Strassburg

Taunusstrasse 50, 2
Fncke , Dr, med., Kalifornien

Pariser Hof
TP

Pleiss, Kfm., Lüdenscheid
Wiesbadener Hof

Plenger, Fl ., Godesberg — Union
Poeleart, Brüssel — Hotel Rose
Pringia, m. Fr ., Brüssel
t , t , _ Hotel NizzaPsalty , IV., m. Fam-, Alexandria

Englischer Hbf
B

Raab, Kfm., Heppenheim
T, . . . , Hotel Prinz HeinrichRadius, Ivfm., Amsterdam
t,  Central -HotelRapilot . Pans — Central-Hotel
Rau, München — Hansa-Hotel
Reh, Barmen — Hotel Fuhr
Rechter, Kfm,, Lg.-Schwalbach
„ . Hotel Erbprinz
Kemarz, Bonn — Frankfurter Hof
Remert , Dr. mied., Stralsund
_ , Rad Nerotal
Rengelmg, Rektor , Schüttenstein

Hotel Einhorn
Resch, Fr ., Chemnitz
t, , , , T. _ Kellerstrasse 7Rettert , Lina, Hausen ü. A.
„ , , . Augenheilanstalt
Reynold, Fans — Wiesbadener Hof
Richter , Kfm., m, Fam.. Siegen
t, . , - , ve , Hotel EinhornRiednch, Kfm., Dresden

„ _ „ Central-HotelRiem, Fr . Dr., Steglitz
_ . „ Winkeler Str . 8, 2
Rippen, Ivfm., Riga — Beaulieu
Ritchie, Rentn ., Edinburgh
_ , , . Taunus-Hotel
Roek, Antwerpen — Hotel Nizza
Rölle, Kfm.. Börrstadt — Hot Berg
Rosenfeld, Kfm., m. Fam., Crailsheim
V, . , „ , . Savoy-HotelKosenstock, Kand . jur ., Breslau
t - , tvc  Hotel ContinentalRosenthal, Kfm,, Berlin

T , Astoria -Hotel
Roynam, Lehrer, m. Fr ., Basel

Zum neuen Adler
Rüben«, Kfm., m. Fr ., Köln
t.  v „-r , Central-HotelRubin, Ivfm., Warschau

Kapellenstraseiet8
Rüdelsheim, Amsterdam

Viktoria-Hotel
8

Saalfeld, Han.-Münden
Hotel Reiehshof

Säger, 2 Frl -, Bochum — Hotel Nizza
Sasse, Chicago — Hotel Berg

Schabeier, Gera — Hansa-Hotel
Schade, Justizrat u. Notar , m. Fr ..

, , Lmsenstrasss 4
Schäfer, Ostrau — Central-Hotel
Schaefer, Dr. med., m. Fam., Elberfeld —- Hotel Alleesaal
Schalscha, Breslau — Continental
Schannon, Advokat, Brockport
^ Hotel Wilhelma
Schannon, m. Fam., Brockport
_ , Hobel WilhelmaScharp, New-York
_ , , Hotel Nassau u. CecilieSehlepütz, Düsseldorf
„ , , Zur Stadt BiebrichSchleusner, m. Frau , Köln
_ , . , Zur Stadt Biebrich
Scamiieding, Kfm., iru Fr ., Düsseldorf
_ , . , Nonnenhof
Schmidt, m. Frau , Tessin

Hotel Krug
Schmidt, Kfm., Berlin

. Wiesbadener Hof
Schmidt, Prediger, Gnadenfeld

Evangel. Hospiz
Schmidtmann, Verw.-Seknetär, m. Fr .,

Langenberg — Pension Mitsching ’
Schmitt, Neumünster, Bayrischer Hof
Schnedig, Frl ., Kempten, Hotel Krug
Schneider, Kfm., Obierkassel
_ , Zum neuen Adler
Schnitzler, Fr . Dr., Köln — Rose
Schnöminez, Kfm., Jitlack , Hotel Berg
Schöitf, m. Frau , Rotterdam
_ , .. Reichsposit
Schön, Oberneisen, Z. StSadt Biebrich
Scholz, Dr., Jülich . Frankfurter Hof
Schor, Bukarest — Nassauer Hof
Schramm, Kfm., Neuss — Hotel Voget
Schramm, Rent ., Bonn — Reichspost
Schreep, Kfm., Charlottenburg

Nonraenhof
Schröter, Fräulein, Esehwege

Centralhotel
Schncht, Rentner , Braunschweig

Goldgasse 2
Schürmann, Herford — Reichshof
Schuh, m. Fam., Solingen -— Union
Schuhard, Werniveröde, Hotel Krug
Schupius, Epau Forstmeister , Breslau

Goldenes Kreuz
Schuster, Frl ., Berlin — Quisisana
Schweder, Leut ., Giessen, Taujnushotel
Sehweder, Fr ., Nizza — Quisisana
Schweitzer, Dr- med., m. Frau , Berlin

Sonnenberger Str. 4
Schneller, Dr. med., m. Fr ., Berlnnl

Darmstädter Hof
Senvanos, mi. Fam., Rumänien

Nassauer Hof
Scott, Kfm., m. Frau , England

Rheinhotel
Soares, m. Frau , London — Rose
Seelig, m. Frau, Helena (Amerika)

Nassauer Hof
Selb, Bad Kissrngen, Württemb . Hof
Sieler, Gymnv-Professor, Siegburg

Zum neuen Adler
Seitz, Nürnberg — Z. Stadt Biebrich
Sekatz. Kfm.. Tapiau — Einhorn
Seile, Düsseldorf — Hotel Krug
Serel, m. Fam-, Buenos-Aires
_ Nassauer Hof
Serrnys, Ing., m, Fam.. Brüssel, Ross
Seyfert, Kfm., m. Frau , München

Hotel Happiei
Siebei, m. Frau , Solingen

Zur Stadt Biebrich
Suva, Advokat, Brasilien

Central-Hotel
Simon, Berlin — Hansahotel
SSiuger. Advokat Di-., m. Fr ., Srty

(U®g.) — Kuranstalt Dietenmühle
Rlater, m. Fr ., New York — Rose
Slater, John , m. Fr., New Yorlt, Rose
Sleigh, Fr ., Masham (Engl.)

Hotel Nizza
Solotmtzky, Fr ., m. Tochter, Kiew

Astoria-Hotel
Sommer, Kfm., Neunkircbpn

. Reiehshof
Sorin, Fr ., Belkcbeff — Savoy-Hotel
de Sousa Mello. Paris — Rose
Speck. Frl .. Köln. — Evangel. Hospiz
Spengler, Frau, Duisburg

Dairmstädter Hof
Spengler, Frau Oberamtmamn, Stutt¬

gart — Wiesbadener Hof
Staab, Heigenbrücken — Zur Sonne
Staderer, m. Fam., Brüssel

Hotel Berg
Stammler, Kfm., Konstanz

Zum neuen Adler
Steen, Kfm., Barmen — Hotel Berg
Steenmark, Schweden, Viktoriabotel
Steffter, Frau Direktor , m. Tochter,

Hanau — Villa von der Hey de
SteinbergenrSamu, Dr., Ungarn

Nassauer Hof
Steigbügel, Kfm., Köln — Einhorn
Steinmeyer, Fr ., m. Frl . u. Kind,

Köln — Beuers Privathotel
Scheerbasth, Kfm., Barmen

Hotel Fuhr
Scherfenberg, Ing., m. Fr ., Berlin

Hotel Berg
Sclierro, Direktor , Bonn — Alleesaal
V. Sehervitsch, Exzell., Fr ., ml Tocht.,Russland — Wilhelma
Schild, Kfm., Berlim, — Gr. Whld)
Schild, Kfm., m. Fr ., Hannover

Europäischer Hof
Schirmbach, m. Fr ., Petersburg

Hotel Weins
Schlegel, Frau Hauptmann , Kottbu*

Villa Primavera
Schlegelmilch. Suhl — Christmann.
Schlesinger, Kfm.. Berlin — Gr. Wald
Schlichtermann, Dortmund

Hotel Reichspost
Schlüter, Ingen., Witten

Wiesbadener Hof
Schmidt, Stud., Bleyerheide

Hotel Vogel
Schmitz. Kf-mt., Köln — Nonnenbof
Schmook, Kfm., Berlin — Gr. Wnld
Schneider, Dr.. m. Fr ., Mannheim

Hotel Nassau u. Cecilie
Schneider, Kaiserslautern

Zur guten Quelle

Schönmann, Fr , Rentn ., Landau
Zwei Böcke

Schor, Fr ., Russland — Viktoria-Hotel
Schott, Frl., m. Schweter, Rheydt

Hotel Reichspost
Schott, Frl ., Marburg — Hotel Fuhr
Schreiber, Fr ., m. Tochter, Köln

Hotel Vogel
Schreiner, Ir ., Barmen — Reichspost
Schroeder, Kfm., m. Fr ., Köln
_ , , , Hobel Reichspost
Sehucbhalter, Fr . Fabrik! .. St. Gallen

... Villa Küster
Schüler, Frl ., m. Automobil!.. London

Palast -Hotel
Schüller, Kfm., m. Fami, Hilden

Hotel Union
Sehuk, Wörth -— Zur Sonne
Schulte, m, Tochter, Plettenberg

Hotel Vogel
Schulte-Vels, Apotheker, Bergeborbeck
_ , , _ , „ Hotel Nizza
Schulz, Frl -, Petersburg

Haus Oranietoburg
Schulze, Frl ., Berlin — Bärenstr . 7
Schulze, Hauptm., Sondersh.ausen

Taunus-Hotel
Schumann, Kfm., Bensheim

Hotel Einhorn
Schwaab, Lehrer , m. Fr ., Berneastel

Hotel Reichshof
Schwachhofer, Frl ., Triest

Pension Winter
Ritter v. Scararaanga., Triest — Rose
Sehrbrod, Kfm., m. Fam., Köln

Hotel Erbprinz
Selbay, m, Fam., Düsseldorf

Hotel Krug
Shvoy, m. Fr, , Budapest

Europäisch« Hof
Siegele, Kfni , Pforzheim

Europäischer Hof
Siemens, Kaplan, Hillingen

Hotel Einhorn
Sievers, Amsterdam — Prinz Nikolas
Singer, Fr ., Kolomea (Galizien)

, _ Hotel Zum Hahn
Sitzlack, Frl ., Berlin — Union
Sofranscy, m, Fam., Allentown

Hotel Kronprinz
Solle, Kfm., Hameln, — Pariser Hof
Sondermann, Münster — Reichspost
Sonntag, Limburg

v» . Hospiz zum hl. Geist
Sorg, Frl ., m.: Bad ., Middletown
c -. , t -, Palasthotel
Speitel, IV. Oberamtmann, Stuttgart

Hotel Fuhr
Spiegel, Köln — Prinz Nikolas
Spiro, Fr ., u. Frl ., South-Bend

Hotel Rose
Sprengard, Kfm., Ohio

Zum neuen. Adler
Stadie, Obersekretär, m. Fr ., Trier

Pension Mitsching
Stahl, Kfm., Hamm — Reichshof
Standan, Fr ., m. Bad., Boston

Hotel Nassau u. Cecilie
Stein, Kfm., Köln -— Einhorn
Steiniberg, Frl ., Godesberg — Union
Stiefel, Kfm., m. Fr ., Mülheim (R.)

Europäischer Hof
Stone-Benedict, Fr ., m. Tochter, Naw-

York ,— Vier Jahreszeiten
Stork, Frl ., Berlin — Gute Quelle
Strassburger, Frl ., Godesberg

Hotel Union
Stellbrink, Frau , Charkow

Hotel Fürstenhof
Steneel, m. Frau , San Francisco, Rosa
V, Stephanitz , Rittmeister . Grapott

Kölnischer Hof
Stembergh, Reading (Pennsylvannien)

Hotel Oranien
Stinnes, Kommerzienrat, m. Fr ., Mül¬

heim (Ruhr) — Nassauer Hof
Stock, Frl .. Hilden Hotel Bei-g
v. Stocld Chamibellan, Frhr ., m. Fam.,

Petersburg — Vier Jahreszeiten
Stohvis, Dr. med., m. Fam. ü. Bedien.,Amsterdam — Wilhelma
Stoppelaar, Amsterdam, Viktoriahotel
Strakeljahn, Herford — Reiehshof
Stranzenbach, Rentner , Elberfeld

Kapellen strasse 10
Stroetmann, m. Fam., Münster in W.

Metropole u. Monopol
Ströver, Leut., Köln, Wiesbad. Hof.
Ströver, Ivfm., m. Frau , Minden

Wiesbadener Hof
Stroh, m. Frau , Hamburg, Nonnenhof
Stroh, m. Frau , Remscheid — Union
Struck, Kfm., Berlin — Centralhotel
Strunkmann, Kfm., Bielefeld

Grüner Wald
Stubenrauch, Rent ., m. Tochter, Bam¬

berg — Villa. Grandpair
Sturm, Fr . — Prof. Dr. PagenBtecbers

Augenklinik
Strzerbicki, Deu-Sandee. Engl. Hof
Süssmann, m. Familie, Berlin.

Hotel Krug
Sufermann, Gruben Inspektor, Dort¬

mund — Reichspost
Suberg, Frau Gutsbes., Haspe

Langgasse 48, II
Sulzer, Justizrat , Ratibor

Wiesbadener Hof
Summer Robinson, m. Fr ., Boston

Bellevue
Syre, m. Frau , Gdsenkirchen

Prinz Nikolas
von Szeth, Graz — Palasthotel
Ritter von Szeth, Iv. Iv. Feldlmiirschall-

Leut. a. D.. Graz — Palasthotel
Ritter von Szeth, Vöcklabruck

Palasthotel
Strompen, Kfm., Salmünster

Hotel Berg
de Sturler, Rentn ., Haag

Rhein - Hotel
v. Sturm, Krim, m. Fr ., Warschau

Schwarzer Bock
Suiddenbuch, Weida — Neuer Adler
Sussmann, Fr ., m. Tochtei-, Berlin

Grabenstrasse 2

Taussig, Fabrikant , m. Fam., Wien
__ , Hotel Rose
lelschow, Notar , Elsterwerda

. Taunusbotel
Ihiei , Kim., Detmold — Centralhotel
Thiersdorf, m. Frau , Magdeburg
m, o , • , Hotel VogelThomas, Schauspieler, Berlin

Erbprinz
Thurmer, Kfm,, Hilden, Taunusbotel
I Jünger , Frl., Köln, — Reichspost
Timoteff, Frau, Petersburg

Villa Monbijou
Iramm , Dr. med., Berlin

Hotel Vogel
lrammer , Geh. Justizrat , m. Frau,

Thom, — Villa v. d. Heyde
Triebeier, Ing., m. Frau , Haspe

. Hotel Vogel
Triese, Frau Rittergutsbes ., m. Tocht.,

Schwenten — Taumushotel
Troesick, Kfm., Duisburg

Hotel Dahlheim
Trüpel, Fräulein, Aachen, Reichspost
Tüffers, Sem.-Oberlehrer, mit Frau,Büren — Einhorn
Tuckmantel, Kfm,, Elberfeld

Zum neuen Adler
laylor -Zyne, m. Fr ., New-York

Hotel Kaiserhof
-Lesche, Ivfm., Cronnenberg

Europäischer Hof
Tenlings, Kfm., Bois la Dux .

Centiäl-Hotel
Thamm, Ivfm., Hirschberg — Union
Tiffney, m. Fr . u. Bed., Boston

Hotel Nassau u. Cecilie
Tillmann, Fr ., Bochum

Taunusstrasse 49
Titting , Fr . Rittmeister , Berlin

Taunusstrasse I, 3
Topp, Frl . Rentn ., Landau

Hotel Zwei Bocke
vam der Toorn, Oberst a. D., Haag

Hotel Bellevue
Torp, Ingen., m. Fam., Gelsenkirchen

Central-Hotel
Trantmann , Kfm., m. Fr ., Aachen

Hotel Grüner Wald
v.: Trostorff, Fr ., m. Sohn, Krefeld

Hotel Reichspost
Twenhören, Dr. med., in. Fr ., Neu.

beckum — Hotel Bellevue
u

Uüanoff, Staatsrat , m. Frau , Kiew
Reichspost

Ulmerieh, Landrichter , Allenstein
Wiesbadener Hof

Ullmann, Kfmi., m. Fr ., Köln
Prinz Nikolas

Umbach, m. Töchtern, Trier
Frankfurter Hof

Umbach, Assessor, Köln, Hansahotel
Ungen, Kfm., Mainz — Grüner Wald
Unkel, Kfm., Leipzig — Nonywmhof
Utescher, Patenten,wall» Hamburg

Schwarzer Bock
V

Va«, Hotelbes., Agram
Wiesbadener Hof

Verkoyen, m. Frau u. Automobilführ.,
Trier — Wiesbadener Hof

Vitz, Rent ., m. Frau . Rheydt , Aegir
Vogel, Dr., m. Frau , Russland

Pension Windsor
Velgen, Frau, m. Tochter, Essen

Zum Landsberg
Viebig, Berlin — Hotel Krug
Vilsmeier, Ivfm., Regensburg

Erbprinz
van Ylaandem , Fr ., Holland

Bellevue
Vogel. Kfm., Berlin, Prinz Nikolas
Vogt, Leut., m. Frau , Mülheim (Ruhr)

Wiesbadener Hof
Velber, Ivfm., m. Frau , Charlotten¬

burg — Grüner Wald
Vollmer, Frl ., Godesberg — Union
de~Vlies , Amsterdam — Nass. Hof
Vyrl, Ivfm., Peru — Grüner Wnld
Vullmier, Assessor, Arnsberg

Hansa-Hotel
Vogelsberger, Dr., Mörchingen

Schwalbacher Strasse 42
Voigt, Herne — Reiehshof
Vogt, Ivfm., m. Fr ., Mairbach, Ewborn
Voorhoeve, Amsterdam, Viktoriahotel

w

T
Täubert , Kfm,., m. Frau , Wurzen

Centralhotel
Thäuert , Kfm,. Berlin, — Grüner Wald

Waldbaum, Generalagent, m. Frau,
Krefeld -— Hotel Kronprinz

Walstrua , Petersburg — Monbijou
Walter , m. Fr., Stuttgart , Reichshof
Walter , Frau Landmesser, Frankfurt

an der Oder — Kl. Burgstrasse 8
Wanbrock, Amtsrichter Dr., Essen

Centralhotel
Weber, Kfm., m. Frau , Heidelberg

Saalgasse 38
Wecken, Frl . Rent ., München

Alleesaal
Weege, Ivfm., Berlin

. Hotel Adler Badhaus
Wegneir, Fr . Dr., Ivemel, Taunushotel
Wehner, Ivfm., m. Frau , Warschau

Reichspost
Weidna, Kfm., Regensburg

Giiiner Wiald’
Weinz, Schüler, Trier , Evangel. Hospi
Weis, Kaplajx, Koblenz — Nonbenhof
Weise, Rent., Frankfurt , Villa Hertha
Wieiss, Mainz — Zur neuen Post
Weller, Alsdorf — Vater Rhein
Wendemlmer, Architekt , m. Fr .,

Frankfurt — Hotel Happel
Wendt , Gutsbes., m. Frau , Breetz

Schwarzer Bock
Wenzel, Fr ., m. Begl., Magdeburg

Pariser Hof
Wenzl, Ing., Stei-krade, Enrop. Hof
Weppler, Dr. med., Essen, Haneahotel
Werner, Panzig-Bernitz, Centralhotel
Werner, Kfm., Dresden, Hot . Happet
Wesche, Frank Sängerin, Berlin

Langgasse 10, II
Wied, Kfm.. Idar — Grüner Wnld
Wienbeck, Oberbergamtssekretär.

Dortmund — Keil erstras.se ,13
Wiener, m, T., London,, Centralhotel
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MM Wiesbadener Kur leben.

Eine Ergänzung der Kurtaxe?
Wie sich die Unzulänglichkeiten einer Verordnung

Immer erst aus der Praxis ergeben können , so haben sich
auch bei der seit nunmehr über einem Vierteljahr be¬
stehenden modifizierten Kurtaxe , die übrigens , als Ganzes
genommen , allgemein günstigere Aufnahme als ihre Vor¬
gängerin gefunden hat , einige Mängel  im Laufe der
Zeit herausgestellt , deren Abstellung nicht allein den
Hotelbesitzern und Pensionsinhabern , sowie der gesamten
Kurindustrie von Nutzen sein dürften , sondern auch dem
Stadtsäckel eine erwünschte Vermehrung seiner Ein¬
nahmen auf Konto Kurverwaltung bringen könnte . Es
handelt sich da um die Staffelung der T a x -
gebühren,  bei welcher die gewöhnliche Dauer einer
Kur , die im Durchschnitt wohl mit vier Wochen
‘festgelegt , nicht genügend berücksichtigt worden ist.

Der Sprung von drei Wochen auf sechs Wochen ist
sicher etwas zu groß und durch die Möglichkeit der Nach¬
lösung einer 10-Tagekarte nicht genügend wettgemacht.
Wenigstens hat die Erfahrung gelehrt , daß den Herrschaften,
nachdem sie drei Wochen in unseren Mauern weilten,
wenn sie beabsichtigen , noch eine weitere Woche
hier zu bleiben , die Nachlösung einer 10-Tagekarte sehr
schwer fällt . Bei einer größeren Familie bedeuten die
überschüssigen drei Tage eine nicht unerhebliche Mehr¬
ausgabe , für welche jedes Äquivalent fehlt . Es soll daher
Vorkommen , daß Fremde zeitiger als es unter anderen
Umständen geplant war , abreisen.  Wir nehmen
dabei immer noch an , daß sie wirklich abgereist sind.
Denn daß sie nur als abgereist gemeldet wurden und sich
noch eine weitere Woche kurtaxfrei in dem gastlichen
Wiesbaden ergehen , das ist wohl bei den Strafbestimmungen,
welche für einen solchen Fall den Wohnungsgebem gegen¬
über vorgesehen sind , kaum anzunehmen , wäre auch außer¬
dem eine direkte Schädigung der städtischen Einnahmen,
die allerdings nur von der Stadt als solche empfunden
würde . Von diesem Standpunkte aus betrachtet , hätte
die Stadt also ein direktes Interesse daran , hier einen
Modus zu schaffen , der die Bestimmungen in zweck¬
mäßiger Weise ergänzt.

Für die Kurindustrie wäre es natürlich nur von
Vorteil , wenn die Fremden nicht zu vorzeitigem Abreisen
veranlaßt würden . Die Zahl der vom Arzte vorgeschriebenen
Bäder kann nicht von jedermann in einem genau nach
'Tagen berechneten Zeitraum absolviert werden und be¬
idingt häufig eine geringe Verlängerung des Aufenthalts,
'die nach Ablauf von drei bezw . sechs Wochen , für welche
idie Aufenthaltsgebühren bezahlt sind , durch die Kurtaxe
auf die nicht jedermann genehme Frist von mindestens
tlO Tagen festgelegt ist.

Die Hotel - und Badhausbesitzer haben zwar be¬
stimmte Wünsche hierüber noch nicht geäußert , würden
es aber sehr gern sehen , wenn der Tarif , der die Kurtax-
gebühren nach der Dauer des Aufenthalts regelt , in Zu¬
kunft die häufig gewünschte vierwöchige Aufent¬
haltsdauer  berücksichtigen oder über die schon
erwähnten .drei Wochen hinaus für jeden weiteren
Tag  ein Zehntel des 10-Tageabonnements vorsehen
würde.
1 Bei dieser Gelegenheit sei auch gleich den Gerüchten
entgegengetreten , die in Verbindung mit der ebenfalls
nicht zutreffenden und an anderer Stelle schon richtig
gestellten Meldung von einer Erhöhung der Einkommen¬
steuer um 15 % über ein weit hinter dem Voranschlag
zurückbleibendes finanzielles Ergeb¬
nis der Kur taxe  wissen wollen . Wie wir bestimmt
'erfahren haben , besteht zu irgend welchen Besorgnissen , daß
'die Einnahmen aus der Kurtaxe nicht die im Voranschlag
ifür 1911 vorgesehene Höhe erreichen , durchaus kein
'Anlaß.  Die Entwicklung , welche das Kurleben in
(diesem Jahre unverkennbar genommen hat und die sich
|ja auch in dem gesteigerten Fremdenbesuch , namentlich
von Kurgästen zu längerem Aufenthalt , bemerkbar macht,
könnte eher auf das Gegenteil schließen lassen,

usr usr

Aus dem Kurhause.
Die zweite Hitzeperiode , welche das mittlere Europa

zu Beginn des Monats August heimsuchte , traf/Wiesbaden
glücklicherweise zu einer Zeit , da es im allgemeinen nicht
allzu viel Wert auf eine jedermann genehme Witterung
legt . Gewiß , auch im August haben wir ein wenig Sonnen¬
schein (von dem wir übrigens in diesem Jahre übergenug
hatten ), recht gern und schimpfen , wenn der launische
Wettergott einen Strich durch eine vorbereitete Veran¬
staltung macht , aber schließlich sind wir ja im August,
was da an Fremden hierher kommt , die paar Tausend,
die bleiben auch , wenns jeden Tag wie mit Mulden gießt.
Und sie blieben in diesem Jahre auch , als die Sonne mit
täglich sich erneuernder Glut auf die . nach Feuchtigkeit
lechzende Menschheit herniederschien und der ewig heitere,
wolkenlos blaue Himmel schon anfing langweilig zu werden.
Nichts ist eben , so sagt schon das bekannte Dichter wort,
schwerer zu ertragen , als eine Reihe von schönen Tagen . Und
in Wiesbaden waren sie immerhin noch leicht zu ertragen.
Da gibt es der Möglichkeiten ; der Hitze zu entgehen,
in schattigen gärtnerischen Anlagen ) an rieselnden Brünnlein
die abendliche Kühle zu erwarten so viele , daßjjman täglich
auf eine neue Art den Kampf mit der Sonne aufnehmen
konnte . Der immer näher rückende Herbst mußte der
tropischen Hitze ja schließlich doch einmal den Garaus
machen.

Das Programm  der Kurverwaltung beschränkte
dich hauptsächlich auf die Veranstaltungen im Freien
die sich stets eines Besuches erfreuen konnten , für welchen
der Ausdruck „Überfüllt “ sehr häufig in Anwendung
gebracht werden durfte . Die täglichen Abonnements¬
konzerte erhielten durch die Arrangierung einiger ge¬
lungener .Gartenfeste, " teils mit Feuerwerk , teils mit Illu¬
mination , einmal sogar mit einem sich daran anschließenden
'und namentlich von dem jüngeren Publikum stark frequen¬
tierten Tanz im Freien , Abwechselung . Neben den täg¬
lichen Mail -coach -Fahrten in die nähere Umgebung fanden
ein größerer Wagen -Ausflug in den Taunus und einige
Rheinfahrten statt.

In der üblichen Weise wurden die Geburtstage des
österreichischen Kaisers Franz Josef am 18, August und

der Königin Wilhelmina der Niederlande am 31. August
durch entsprechende Nationalkonzerte und kleine Illu¬
mination mit Leuchtfontäne und Scheinwerfer gefeiert.

Kurze Gastspiele gaben der Cornet ä piston -Virtuose
Herzoglicher Kammermusiker Berthold Richter  aus
Braunschweig , das bekannte Schuh ’ scheMänner-
quartett  von hier und der Gesangverein „Ein-
t r a c h t “-Biebrich , der unter der Leitung des Organisten
Schauß  gelegentlich eines volkstümlichen Abends
einige Volkslieder mit guten Stimmmitteln zu Gehör
brachte.

Gelegentlich einer Orgelmatinee am 6. August lernten
wir in dem Organisten Hugo Herold  aus Rochlitz i . 8.
einen Künstler kennen , der sein Instrument mit Sicher¬
heit meistert . Der Konzertsänger , Herr Augsbach
aus Halle a . d . S. konnte bei diesem Anlaß seine Stimm¬
mittel , einen sympathischen , gutgeschulten Baß , zur
Würdigung bringen . Als Dritter im Bunde wirkte Herr
Kapellmeister Inner  mit , dessen Spiel schon oftmals
mit Recht gewürdigt wurde , und der jetzt seit längerem
schon Gelegenheit hat , sein Können auch am Dirigenten¬
pult dem Publikum vorzuführen.

Hob sich demnach das Augustprogramm nicht gerade
über den Durchschnitt hinaus , so ist das September-
Programm,  der Herbstsaison entsprechend , diesmal
fast noch reichlicher ausgefallen , als es der Vergnügungs¬
zettel im Mai zu sein pflegt . Das schon an anderer Stelle
veröffentlichte Programm dürfte die Leser inzwischen
über die verschiedenen Genüsse , die der Erledigung noch
harren , unterrichtet haben . Fehlt nur , daß der Himmel
auch im September das heitere Aussehen des Augusts
möglichst oft erkennen läßt . er.

Der Fremdenverkehr in den deutschen
Grossstädten . ©ohius.)
Die Zahlen tun dar , daß der Fremdenverkehr von

Mainz und Wiesbaden  in den Jahren 1907, 08, 09
eine höhere Zahl als die Einwohnerzahl
erreichte . Das Gleiche vermag man aus der Zahl 1909
für Freiburg zu ersehen.

Vergleicht man auf Grund der obigen Zusammen¬
stellung die Einwohner - mit den Fremdenzahlen , so kommen
auf je 100 Einwohner 75 bis 1Ö0 Fremde in den Städten

Dresden , München , Dortmund , Lübeck , Hannover,
Mannheim , Nürnberg und Straßburg;

auf je 100 Einwohner 50 bis 75 Fremde in Düsseldorf,
Bremen , Halle , Berlin , Hamburg und Breslau;

auf je 100 Einwohner weniger als 50 Fremde in Leipzig,
Elberfeld , Posen , Magdeburg , Barmen , Aachen und
Charlottenburg.

Ein interessantes Ergebnis liefert der Vergleich der
Fremdenverkehrszahlen in den einzelnen Monaten . So
betrachtet , hatten 12 und zwar die Städte Berlin , Hamburg,
München , Dresden , Leipzig , Nürnberg , Straßburg , Mann¬
heim , Wiesbaden,  Mainz , Köln und Freiburg im
August  die größten Zahlen aufzuweisen . Im Juli
hatten Breslau , die Seestädte Bremen und Lübeck und
Aachen , die Ausgangspforte zu den belgischen Seebädern,
weiter Hannover und die Industriestädte Dortmund,
Elberfeld und Barmen den stärksten Verkehr . Im Juni
haben Halle und Magdeburg den Hauptverkehr ; Char¬
lottenburg im September ; Posen im Oktober den stärksten
und im Mai den schwächsten Verkehr.

Was die Verkehrszahlen nach Nationalitäten geordnet,
anbetrifft , so hatte von den acht Städten , die solche
Angaben lieferten , Straßburg die höchste Prozentzahl
mit 24,4 aufzuweisen . Dort stehen in erster Reihe die
Franzosen . Ferner betrug die Frequenz an Ausländern
in Hamburg 18,1 ; Wiesbaden  18 ; Berlin 17,7;
Leipzig 11,9 ; Posen 9,4 ; Düsseldorf 8,3 ; Hannover
4,6 Prozent des gesamten Fremdenverkehrs . In Leipzig,
Düsseldorf und Posen hat sich der Verkehr der Ausländer
gesteigert , in Berlin und Hannover dagegen abgenommen.

Berlin wird von Russen , Österreichern , Amerikanern
und Französen am meisten besucht . Die Hamburg be¬
suchenden Ausländer sind hauptsächlich Amerikaner,
Österreicher und Engländer . Leipzig erhält speziell aus
Österreich , Rußland , Amerika , England und Frankreich
Besuch . Düsseldorf frequentieren vorwiegend : Holländer,
Belgier , Engländer , Österreicher , Franzosen . Schließlich
stellen in Wiesbaden  die Holländer , Russen , Amerikaner,
Engländer und Franzosen das Hauptkontingent.

W. 0 . 0.
uer jcr

Die Hotels und die Hygiene.
Recht zeitgemäße Ausführungen über die hygienischen

Anforderungen an Hotels finden wir in der neuen von
Dr . Wolff -Eisner in Berlin herausgegebenen Zeitschrift
„Die Hygiene “ aus der Feder von Sanitätsrat Dr . Herzfeld
in Halle . Er teilt die Hotels in zwei Gruppen ein , in solche,
die für Geschäftsreisende  und solche , die für
Vergnügungsreisende  bestimmt sind . Letztere
müssen abseits vom Verkehr gelegen sein an Straßen , die
mit geräuschlosem Pflaster versehen und genügend breit
sind . Die Zimmer müssen genügend groß sein , mindestens
15 Kbm . Luftraum soll auf ein Bett entfallen . Die Wirt¬
schaftsräume müssen derart gelegen sein , daß die mit
dem Betrieb verbundenen Übelstände , Lärm und Küchen¬
gerüche , ferngehalten werden . In allen Räumen müssen
Einrichtungen zur Schalldämpfung getroffen sein , vor
allem Belag mit schalldämpfenden Stoffen . Die Läute¬
werke sind möglichst durch optische Signale zu ersetzen.
Die Heizung muß derart sein , daß die Reisenden nicht
durch Gerüche und Ausströmungen belästigt werden.
In allen Zimmern soll ferner Zufluß von warmem und
kaltem Wasser vorhanden sein . Der Zugang zu den Wohn-
räumen sei Dreit und bequem , die Treppenhäuser richtig
und gut angelegt , mit reichlicher Licht - und Luftzuführung
versehen . Die Zimmer sollen möglichst mittelst Staub¬
saugeapparaten gereinigt werden .. Jedes Zimmer muß
seinen eigenen Eingang haben , durch Doppeltüren schall¬
geschützt sein , die Fenster sollen gut verhängen werden
können , Die Aborte dürfen ,nicht zu weit von den Zimmern

entfernt und müssen in reichlicher Zahl vorhanden sein,
sie sind mit Wasserspülung auszurüsten und mit direkter
Luft - und Lichtzufuhr zu versehen . Handtücher und
Bettwäsche sind nach dem Gebrauch zu erneuern und
zu waschen , einmal gebrauchte Wäsche darf nicht noch¬
mals benutzt werden . Die Reinigung der Zimmer muß
täglich erfolgen , Waschschüsseln usw . sollen täglich aus¬
gewaschen und gereinigt werden.

Die Verpfleg  un g in Gasthäusern muß ebenfalls
mit peinlichster Sauberkeit und guter Schmackhaftigkeit
hergestellt werden . Die Rohstoffe und Zutaten zu den
Speisen und Getränken sollen von bester Güte sein . Die
Räume , in welchen Speisen und Getränke verabreicht
werden , sollen luftig und genügend groß sein . Das Speisen
auf den Zimmern , wenn hierfür kein besonderer Raum
mitgemietet ist , soll möglichst vermieden werden , damit
die Eßgerüche sich nicht in den Korridoren ausbreiten
können . In den Speiseräumen soll jedes unnütze Geräusch
vermieden werden ; zum Auswechseln der Eßgeräte , Teller,
Messer , Gabeln und Löffeln , müssen besondere Anrichte¬
räume an den Speisesaal angebaut sein . Die Darreichung
der Speisen soll reichlich geschehen , und mehr Gewicht
ist auf gute Zubereitung , . als auf Reichhaltigkeit der
Speisefolge .zu legen . Doch soll möglichst dem Geschmack
eines jeden einzelnen Gastes Rechnung getragen werden , I
so daß der Gast im Fall eines ihm nicht zusagenden Gerichts
sich an einem andern schadlos halten kann . Die neuer¬
liche Mode , das Mahl durch Musik zu würzen,
ist nicht besonders zu empfehlen . Musikaufführungen
sollen nur in solchen Räumen geduldet werden , die weit
abgelegen sind , um die Gäste nicht zu stören.

jßT JST

Vom Reiseverkehr.
Gemiedene Hotelzimmer.  Die 13 gilt immer

noch als Unglückszahl , und abergläubische Leute sind
nicht um die Welt zu bewegen , in einem Hause , das
diese ominöse Zahl trägt , ihr Domizil aufzuschlagen.
Tatsächlich haben auch die Eigentümer solcher Häuser
unter diesem Aberglauben zu leiden , und mehr
als einer hat schon bei den Behörden die Genehmigung
zu einer Nummeränderung nachgesucht , wenn auch in den
meisten Fällen ohne Erfolg . Noch mehr benachteiligt
fühlen sich solche Hauswirte , deren Häuser bei einer Um¬
nummerierung erst nachträglich in den Besitz der Unglücks¬
nummer gelangt sind ; sie müssen stets befürchten , daß
ihnen gute , langjährige Mieter die Wohnung kündigen,
wenn sie abergläubisch sind . Ist in einem solchen Falle
der Hauswirt machtlos , so weiß sich der Hotelbesitzer
besser zu helfen . Zunächst ist es natürlich selbstverständ¬
lich , daß er sein Hotel nicht in einem Hause Nr . 13 eröffnen
wird . Und über die Numerierung seiner Zimmer hat er
ja alle Gewalt . Auch im Hotel will kein Gast so recht gern
in einem Zimmer Nr . 13 wohnen , und manche begeben
sich lieber auf eine umständliche Wohnungssuche , als daß
sie sich in Nr . 13 unterbringen lassen . Um mm die 13
im Hotel zu vermeiden , bedienen sich die Eigentümer
der verschiedenartigsten Mittel . In manchen Hotels wird
diese Zahl einer Rumpelkammer zugeteilt , in anderen
wieder folgt auf die 12 gleich die 14, und der Inhaber
des so bezeichneten Zimmers macht sich dann kaum
klar , daß er doch eigentlich in Nr . 13 logiert hat . In großen
Hotels beginnt man gleich mit Nr . 50 zu zählen , oder setzt
der Zimmernummer die Zahl der Etage vor . Doch in bezug
auf die 13 bewährt sich auch diese Methode schlecht.
Denn 113 und 213 sind genau so unbeliebt , wie die 13
selbst . In einem Londoner Hotel findet man , wie eine
englische Zeitschrift zu berichten weiß , überhaupt nur
gerade Zimmernummern . Aber die 13 ist keineswegs die
einzige Zimmernummer , die von Hotelgästen gemieden
wird . Es gibt Leute , die auch noch ihre spezielle Ünglücks-
zahl zu haben glauben . So stieg eines Tages ein Herr in
einem Hotel ab , in dem er schon als langjähriger Gast
wohlbekannt war . Man führte ihn auf Nr . 4, das einzige
noch freie Zimmer . Sobald er jedoch die Zahl an der Tür
zu Gesicht bekam , wich er zurück und erklärte , die 4 und
die Zahlen , in denen sie enthalten sei, brächten ihm Unglück.
Er mußte sich in ein anderes Hotel begeben , ließ aber
einen Koffer im Gewahrsam des Wirtes zurück . Als er
sich diesen am anderen Morgen wieder abholte , erfuhr er,
daß Nr . 4 in der Nacht infolge von Kurzschluß ausgebrannt
war . Dieses eigentümliche Zusammentreffen bestärkte
ihn natürlich hoch mehr in seiner Überzeugung , daß er
die 4 unter allen Umständen zu meiden habe . Manche
Gasthöfe haben , auch unabhängig von der Nummer , ihre
„Ungluckszimmer . So kamen in einem solchen kurz nach¬
einander zwei Selbstmorde vor , denen bald noch ein uner¬
warteter Todesfall — diesmal aus natürlichen Gründen —•
folgte . Der Aberglaube verbindet überhaupt eine Reihe
von Unglücksfällen gern mit einem bestimmten Orte , auch
wenn der Zusammenhang dem unbefangenen Auge nur
als ein rein zufälliger erscheint.

* *
*

Aus einem Wörterbuch für Reisende.
Von einer Schweizerreise bringt ein Leser folgende Proben
aus einem Sprachlexikon mit , dessen Material ihm seine
Rc 'se-Brfahrungen darboten:

Omnibus — der Gefangenen -Transport.
Entree de l’hötel — die beiden Lorbeerbäume.
Vestibüle — die Kofferburg.
Gerant —- der Verbeugungsautomat.
Proprietaire — der große Unbekannte.
W . C. — die morgendliche Belagerung.
Lift — die chronische Reparatur.
M. M. les Voyageurs — die anonymen Zimmer¬

nummern.
Commis voyageur — der eigentliche Hoteltyrann.
Conciörge — der höfliche Ignorant.
Gargon — der Herr der Saaltöchter.
La vue au lac -— 20 Frs . mehr.
Englishmen — die Unausbleiblichen.
Salle ä manger — die essenden Trappisten.
Menu du diner — Viel Lärm um nichts.
Cabinet de lecture — Zimmer zum Schwatzen.
Piccolo — die komische Person.
Pension — die Seelenverschreibung.
L’addition •—- das Ende mit Schrecken.
Depart .— plötzliches Erscheinen aller Bediensteten.

Dr. P. K-
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fteisgyesehäfte
erhalten

Kollektionen
von

Kleiderstoffen,
Banniwoll waren,
Weisswaren

mit billigsten Engrospreisen.
Aufgabe von Referenzen

erwünscht.
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Biel Mer
erzielt man auch iitro Herlbst und so¬
gar im; Winter !&ei der stvsNMen
Külte durch das tahvelang bewährte
und allgemein gewebte Geslügelifutter
„Nagut ".

H. Hartman ». Zahntechniker, Ber-
wangen i. B., schreibt:

Ersuche um sofortige Zusendung
von ch l-L Kückensutter Nagut . Seit
2 Monaten füttere ich mit Ahrem,
Ge flügelfutter Nagut . ^ Es ist ja
staunend , wie Ihr Nagut aus den
Eierertrag wirrt . Früher haben wir
in 10 Tagen von 12 Hühnern 80 bis
40 ©her erhalten und heute erhalten
wir 100 chis 110. Gewiß ein gutes
Zeugnis Ihres Nagut usw. 1173
Reform -Hundekuchen
ist billig in der Fütterung und erhält
die Hunde gesund und l̂echtungsfähig.Berkauf und Anleitung in Wies¬
baden durch: A. Mollath , Michets-
berg 14. Tel . 3531; Heinr . Schind-
ling jr ., Neugasse 3 ; in Biebrich a. Rh.
durch Gebr . Sender , Mainzer Str . 16.

Greise Einkaufsvorteile bietet
Tappish - Spezialhays

Le*
Emil

effesrre
Berlins. 82. Sei»1882 nur
Oranlienstr .158

best glieseii«
Teppich-Lager
aller Grössen und Qualitäten
Sofa - Grösse . ä, 5,10,15— 75 M.
Saion - Grösse ä 15,20,30- 250M.
Saal -Grösse , ö.45,M,75—1800LI.
Portieren, P̂öbelstoffe. Tischdecken,
Gardinen, Stepp- u. iQUbettdecken.

Sp@iia!-iCafetef
85QAbbildungen gratis u,franko.

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Mas«. 1129

He r rn . SStichitorn , Gr. Bnr gstr. 3.

Trmchicrbestccke,
,, Tafelbestecke,

Salatbesteckc,
Reisebestecke,
Tischbestecke,
Schreibtischbcsteckc,
Konsektbestccke,
Obstbcstccke,

sowie alle Schneidwerkzeuge gut u. bill.

KWnm'eklMl̂li.Krümer,
Langgaffe 26 — Teleph. 2078«

Schleifen und Reparatur.

Bmiis
BEROEk

KtettsgraphreschrrleGabelsberger«
Unterricht für Anfänger, Damen u. Herren:

Freitag , 15. Sept . 1911, abends ft1*Uhr,
Mittelschule, Luisen str. 86, Zim. Nr. 26.

Honorar Mk. 6.—
Gabrlsbergrr : Leistungsfähigstes System, leicht
erlernbar, größte Verbreitung in Nassau, in vielen

Staaten allein amtlich eingesührt.
Stenogran lseil-V«reiuBabelsberger, E. V.,

Wiesbaden.

Reelles Möbelgeschäft!
Empfehle mein grösstes Lager in sämtlichen Holz -, Polstcrmöbeln und

Bettwerk vom einfachsten bis znm modernsten Stil in jeder Preislage,
nur crstkl. Fabrikat unter weitgehendster Garantie zu den billigsten Preisen.

Pf *“ Eigene Schreinerei und Tapeziererwerkstätte. - WH

6Wellritzstr. Anton Maurer, Kßirckiermeijler. Wellritzstr.6,
_Spezialität : Brant -Slusstattnngen . B17051

Kennen Sie seine Vorzüge ???
Hier sind einige von vielen:

Unerreichte Wirkung: Persil wäscht und bleicht gleichzeitig , eptlernt Blut-, Obst -. Tinte -, Cacao -.
Rotwein- und andere hartnäckige Flecken , beseitigt den scharlen Geruch der
Kinderwäsche und desinfiziert Krankenwäsche!

-w- , . £* 1 A. TT H Kein vorher 'g es  Einseilen der Wäsche, kein Reiben und Bürsten kein
KinlaChSIß iill WßOClOn0I E Beile und Waschpulver erlorderlich! Oie Wäsche wird eingesetzt

C5 (eingeweicht ), dann '/«— */, Stunde in Persillauge gekocht , sorgfältig
ausgespült und ist jetzt fertig, blütenweiß, wie auf dem Rasen gebleicht»Rillio ^tpr Gpbraiirh durch Ersparnis an Zeit- l̂-heilslohn. Feuerung und sonstigem Waschmaterial,also

JUllULg ^O tvl VivAfl UUvll erhebliche Verbilligung der Waschkosten I

Hhsollltß Ilnschädliclllcpit favollkommen,rci von Chlor  und scharfen Stollen: gibt schöne
4 U/OUllU ^ 1 i .OSw .1 ICJ .AAilV 'A L-, leite Lauge , die weder das Gewebe noch die Haut angreift I

Probieren Sie und Sie genießen die Vorteile der Millionen,,die Persil ständig brauchen. — Erhältlich nur in Original- Paketen.

HENKEL & Co ., DÜSSELDORF . Hlleinige Fabrikanten auch der weltberühmten

MAftGP  Suppen tragen auf der Umhüllung jedes
Würfels den Namen MAGGI und die Schutzmarke

Kreuzsiern. Achtei Sie gefäiligst darauf beim Einkauf,
denn andere Würfel stammen nicht von MAGGI,

I

K68



Sette 26. Morgen-AusgaVe, 4. Blatt. Sonntag, 3. September 1911 . Nr. 411.

Meder eine lehrreiche IrreuhüN-GWAe.
Seit Jahren kämpft die Familie A l b r e cht in

Marburg , Mutter und Schwester, um die Entlassung
ihres nach ihrer Ansicht widerrechtlich in der Irren¬
anstalt festgehaltenen Sohnes und Bruders . Statt
die ersehnte Befreiung zu erreichen, wurden jedoch
beide, Mutter und Tochter, am 21. Tezember 1909 der
Marburger und alsdann der Merxhausener Irren¬
anstalt überwiesen. Tie Mutter und der Sohn befin¬
den sich noch heute in der Anstalt, während die Tochter
ihre Befreiung der Tatsache verdankt, daß der Direktor
der Irrenanstalt in Merxhausen sie für unheilbar
geisteskrank erklärte und beim Marburger Gericht die
Bestellung eines Pflegers beantragte . Das Marburger
Gericht stellte daraufhin dem Fräulein Albrecht folgen¬
des Schreiben zu:

. „Sie werden davon in Kenntnis gesetzt, daß der
Direktor des dortigen Landeshospitals den Antrag
gestellt hat . Ihnen einen Pfleger zu bestellen, welcher
Ihre lebenslängliche  Aufnahme in die. zweite
Klasse des dortigen Landeshospitals und die Erteilung
der Anwartschaft auf eine Freistelle beantragen und
Sie für den Fall , daß Ihnen künftig Vermögen zu¬
fallen sollte, zur Nachzahlung der Verpflegungskosten
verpflichten soll, da Sie infolge unheilbarer Geistes¬
krankheit nicht befähigt seien, diese Erklärung ^ abzu¬
geben und Ihre Angelegenheiten zu besorgen, öie wer¬
den veranlaßt , umgehend eine eigenhändige briefliche
Nachricht hierher zu senden, ob Sie mit der Bestellung
eines solchen Pflegers einverstanden  sind , auch
ob Sie sich freiwillig  in der dortigen Anstalt be¬
finden oder gegen Ihren Willen festgehalten iverden."

Fräulein Albrecht übersandte hierauf dem Gericht
folgende Antwort:

„Ich bin mit der Bestellung eines Pflegers keines¬
wegs einverstanden und muß dringend ersuchen, den
Antrag des Herrn Direktors abzulehnen. Ich fordere
umgehend meine Freilassung aus dieser nun schon 13
Monate dauernden Gefangenschaft. Ich fühle mich
körperlich und geistig Vollkommen ge¬
sund und einzig und allein diese Frei¬
heitsberaubung  ist die Veranlassung zu
meiner gelegentlich auftretenden Ver¬
zweiflung.  Ich lasse mir die Befähigung zur Be¬
sorgung meiner Angelegenheiten von niemand ab¬
sprechen und ziehe den Tod einem weiteren
Leben im Tollhause  vor . Eine weitere Frei¬
heitsberaubung zieht auch gesundheitliche  Schäden
für mich nach sich."

Sechs Wochen nach Absendung dieses Briefes wurde
Fräulein Albrecht nach 14Z4monatiger Internierung
aus der Irrenanstalt entlassen. Tie Staatanwaltschaft
in Marburg stellte nunmehr gegen sie den Antrag auf
Entmündigung:  dieser Antrag ist jedoch durch
Beschluß des Amtsgerichts zu Marburg vom 18. August
1911 auf Kosten der Staatskasse abge¬
lehnt  worden . Das Gutachten des als S ach v er¬
st ä n d i g e r vernommenen Direktors der Landes-
Irrenanstalt in Merxhausen , wonach Fräulein A. an
degenerativem Irrsinn leide, ist vom Gericht mit fol¬
genden Gründen verworfen  worden:

Nach den in dem Gutachten angeführten Gründen
hält das Gericht eine Geisteskrankheit des Fräuleins
Albrecht nicht für ^ nachgewiesen. Das Gericht ist
vielmehr insbesondere nach der nochmaligen eingehen¬
den Vernehmung der Albrecht in Übereinstimmung mit
dem Richter, der ihre Vernehmung gemäß 8 664 ZPO.
bewirkt hat , zu der Überzeugung gekommen, daß sie
nicht geistesgestört  ist . Es ist durchaus erklär¬
lich und offenbar , daß die A. bei den fortgesetzten Ent¬
behrungen und Aufregungen in ihrer Familie schon zu
Lebzeiten ihres dem Trünke ergeben gewesenen Vaters
und im Zusammenleben mit ihrer geisteskranken und
entmündigten Mutter , sowie durch die 14^ monatige,
gegen ihren Willen ersolgte und vom 21. Dezember
1909 bis 7. März 1911 fortgesetzte rechtswidrige Frei¬
heitsberaubung durch Internierung in der Irren¬
anstalt an ihren von Natur ohnedies nicht starken
Nerven erheblich gelitten hat . Ein geistiger  Defekt
und insbesondere eine geistige Störung , die sie zur
Besorgung ihrer Angelegenheiten unfähig macht, ist
aber bei ihr nicht festzustellen. Von irgendwelchem
Mangel auf intellektuellem Gebiete war bei einer über
drei  Vormittage und jedesmal über eine Ifs -stündige
Tauer sich erstreckenden eingehenden Vernehmung
nicht das geringste  wahrzunehmen . Ihre Aus¬
druckswerse war stets klar und deutlich,  ihre Er¬
zählungen fließend und der Gedankengang durchaus
logisch und verständig , ihr Erinnerungsvermögen ge¬
radezu staunenerregend . Ten im Gutachten als krank-
Haft bezeichneten häufigen „unmotivierten " Stim¬
mungswechsel, sowie die ihr vorgehaltenen Affektaus-
brüche hat sie bei ihrer Vernehmung eingehend ge¬
rechtfertigt.  Ihr ganzes Verhalten sowohl in
der Landesheilanstalt in Marburg als auch im
Landeshospital in Merxhausen erklärt sich überzeugend
auf die von ihr angegebene Weise aus der Ver¬
zweiflung und Empörung  über die Macht-
und Hilflosigkeit gegenüber dem an
ihr begangenen Verbrechen der Frei-
heitsberaubung.  Daß dieses Verbrechen i n
der Tat vorliegt , hat der Unterzeichnete (Geh. Justiz-
rat v. Borberger  in Marburg ) in seinen Abhand¬
lungen im „Zentralblatt für die freiwillige Gerichts¬
barkeit", sowie speziell für den vorliegenden Fall in den
hiesigen Akten, betreffend die Pflegschaft über Helene
Albrecht nachgewiesen. Tie Erregung der letzteren ge¬
stattet daher nicht den Schluß auf geistige Erkrankung,
sondern war umgekehrt ein Beweis ihrer günstigen
Gesundheit , weil sie durchaus natürlich und berechtigt
war . Jeder andere geistig gesunde Mensch würde eben¬
so gehandelt und nur stumpfsinnige Geistes¬
kranke  würden sich ruhig in ihr Schicksal ergeben
haben. Auch ihre leichte Reizbarkeit und ihr Miß¬

trauen gegen fremde Personen , die ihr im Leben schon
feindlich gegenübergetreten sind, findet in der Verzweif¬
lung über ihr bisheriges unglückliches Geschick seine
Entschuldigung.

Sporr.
Sportrevue.

Rückblick und Borschau auf das Meeting zu Baden-Baden.
•— 1122 Kilometer im Flugzeug an einem Tag. — Schluß der

Berliner Scgelsaison.
Die ersten vier Renntage des großen internationalen

Meetings in Baden - Baden  liegen hinter uns und die
vielen Schwarzseher unserer Fachpresse, für die es nur
eine  tote Gewißheit gab, nämlich die, daß wir nicht ein
einziges der großen Rennen, in denen uns die Franzosen
entgegentreten würden, inr Lande behalten könnten, haben
wenigstens am Eröffnungstage nicht recht behalten. Die
Ansicht der „Sportrevene", daß „Royal Flowev" den An¬
sturm der Franzosen siegreich abzuschlagen Wohl imstande
sei, hat sich als richtig erwiesen, und die Stute gewann den
80 000-Mark-Preis sogar leicht gegen „Ecaille 2", und
„Le Soipha" vor den beiden Deutschen„Don Cäsar" und
„Gargantua". Der überglückliche Besitzer der Stute , Frei¬
herr von Oppenheim, konnte persönlich die vielen Glück¬
wünsche entgegennühmen. Am Sonntag dagegen war die
Partie von vornherein für uns verloren. Wer auch hier
hatte entgegen der allgemeinen Meinung, daß „Brou" das
Rennen nicht verlieren könne, die „Sporirevue" deich rich¬
tigen Tip, indem sie schriebt, daß das Rennen zwischen
„Cavallo" und „Radis Rose" liegen würde, falls diese
beiden im letzten Augenblick nach Iffezheim verladen wür¬
den. „Cavallo" blieb daheim, aber „Radis Rose" erschien
am Start und gewann nach Kampf unter der Riesenbürde
von 64 Kilo gegen seine Landsmännin „Seigneurie", und
unseren alten braven „Bajazzo", der jetzt einem Schweizer
Herren gehört und mit 58 Kilo freilich leicht im Gewichte
war . Der Richterspruch lautete Hals-Hals. Der heiße
Favorit „Brou" war in der Distanz geschlagen.. Das Feld
vervollständigtendrei weitere Franzosen und die Graditzer
„Orient" und „Schill". Von elfterem hatte ich ein gutes
Laufen erwartet, aber der Hengst war nach 1200 Meter
total erledigt. Daß der Graditzer Stall sich im Schwarz¬
walde in keiner guten Form befindet, bewiesen die Avbeits-
gallopps, in denen besonders „Flagge" recht mäßig ab- '
schnitt, so daß man im Zukunstsrennen mit einem Sieg
der Stute nicht- mehr rechnete. Und das Feld schmolz im¬
mer mehr zusammen angesichts der Überlegenheit „Quai
des Flenrs ". Schließlich fanden sich in diesem vornehmsten
oller Zuchtrennen für Zweijährige nur noch vier Bewerber
am Start ein, außer dem Favoriten noch der Franzose
„Medaillon", die Graditzerin „Flagge " und „Caligula"
aus dem Stalle der Herren von Weinberg. Der Zukunfts-
Preis war das Rennen eines Pferdes , überlegen be¬
herrschte der Blanesche Hengst jeden Augenblick die Situa¬
tion, ebenso überlegen, wie sein Besitzer die Spielbank von
Monte-Carlo beherrscht, dessen Pächter er ist und die mit
tödlicher Sicherheit alljährlich etwa 50 Millionen abwirft.
Davon kann man schon gute Pferde züchten und einen
großen Rennstall halten. „Quai des Flenrs " ist ein herr¬
licher großer Dunkelfuchs und wahrscheinlich der best«
Zweijährige Frankreichs, einige Turfweisen sehen in ihm
schon heute den Sieger inr nächstjährigen Derby und im
Grand de Paris . Na ! bis dahin fließt noch viel Wasser
die Seine herunter. Soviel ist gewiß, die übrigen Fran¬
zosen, „La Cho-iWe" und „Gilles de Nais " schreckte die
hohe Masse des Hengstes ab, obwohl letzterer am Platze
war . Er wird seinen Ehrgeiz auf das mit 13 000 M. aus-
gestattete Oppenheim-Memorial am Samstag richten-, das
der Hengst <be§ Mons. Stern auch gewonnen haben wird.
Da es den fiskalischen Pferden in Baden-Baden erlaubt
ist. in Handikaps zu starten, so schoß Graditz im Ooshandi¬
kap die dreijährige „Orenburg" ab, welche die 13000 M.
auch gewann. Am Donnerstag endlich waren die deutschen
Pferde in dem größten Rennm des Tages unter sich, dem
Prinzen Hermann von Sachsen-Weimar-Memorial (25000
Mark) Herrn Haniels „Adjunet", der sich im vorigen Jahre
den reichen Preis holte, war auch diesmal wieder erfolg¬
reich, während Herrn Pakheisers „Geier" und der Herren
von Weinbergs „Letizia" die Plätze belegten. „Bajazzo"
rettete das vierte Geld, da sich die als vierte eingelaufene
„Hornisse" nicht znyückwiegen ließ. In dem folgenden
nach der unvergeßlichen Kinesem genannten Rennen stellte
Graditz mit „Chrita" die Siegerin . Nun folgt am Sams¬
tag der Große Preis . „Rafeal" scheidet nach seiner Nieder¬
lage im Königin-Elisabeth-Preis zu Budapest am vorigen
Sonntag aus . -Schade! Er ist nicht auf dem Posten.
Unser „Orient" ist nach Hause geschickt. Wer wird- von
deutschen Pferden den Kampf aufnehmen? „Gels"! -Einzig
„Golf" wird Deutschland vertreten. Wie wird der Aus¬
gang fein? Ich denke so: „Bajazzo" wird für den Preis
von 100 000 Franken und einen wunderbaren goldenen
Pokal in Gegenwart des Groß-herzoglichen Hofes und einer
erlesenen Gesellschaft von Zuschauern einen hübschen Pro-
menadengallopp machen, gefolgt von seinem Adjutanten
„Jrmark " und einer Suite von 5 weiteren Pferden, drei
Franzosen, dem deutschen „Golf" und dem in Österreich
trainierten Russen „Ksiaze Pan " des Fürsten Lubomirski.
Diese Herrschaften dürften dem Favoriten in einem Ab¬
staude folgen, den er -für angemessen hält. Am Abend wird
sich dann der Besitzer in liebenswürdiger Werse verab¬
schieden mit dem Versprechen, wenn irgend möglich, im
nächste,! Fahre selbst wiederzukommen. Im Verhinderungs¬
fälle werde aber sicherlich ein anderer Herr aus Frankreich
die Gnade haben und mit dem Golde und dem Goldpokale
ins Land der Franzmänner fahren. Nochmals herzliche
Gratulationen . Verbeugungen, Händeschütteln und der Tag
-des großen Preises gehört der Vergangenheit an. Auch
das Oppenheim-Memorial läßt sich wie eine gute Sache für
die Franzosen an, da hier „Tilles de Rais ", der dem Zu-
kunftsrcnnen wohlweislich aus dem Woge ging, abge¬
schossen werden soll. Der Schlußtag hat endlich noch zwei
20 000 -Mark-Preise aus dem Programm , die Badener
Prince os Wales Stakes und die Badener Handikap Steeple
Chase; in beiden Rönnen werden wir vor den Franzosen
die Segel streichen müssen, das erste Rennen sollte die
Zwerjährtge „Hermine" gewinnen, und in dem Hindernis¬
rennen wird der Vertreter des Monsieur de Mumm der
erste am Ziele sein. Und im nächsten Jahre wird sich mit

einigen Veränderungen dies alles wiederholen. Aber seien
wir nicht böse. Wollten wir die Jnternationalität Baden-
Badens aufheben, dann könnten wir ebenso gut die Renn¬
bahn schließen.

Für die übrigen Sportzweige bleibt diesmal rech,
wenig Raum. Daß die Franzosen auch im Flugsport
Großes leisten, ist bekannt. Am Sonntag gelang es sogar
einem jungen französischen Flieger, namens Hellen, zum
ersten Male an einen. Tage mehr als 1000 Kilometer zu
durchfliegen. Er gebrauchte zur Durchsegelung einer
Strecke von 1122 Kilometer 13 Stunden 47 Mnuten . Wer
machts ihm nach, deutsche Flieger?

Am Sonntag hat in den Gewässern um Berlin die
Saison mit der Herb st segel Woche  für offene Wett¬
fahrten ihren Schluß erreicht. Leider ist es bisher nicht
gelungen, dieses Meeting zu einem internationalen Kampfe
zu gestalten, doch sn,d erfreulicher Weise Bestrebungen im
Gange, welche erhoffen lassen, daß Berlin bereits im
nächsten Jahre internationale Segelwctüämpfe haben
wird. 47.

*

Der große Breis von Baden.
Baden-Baden, 2. September. (Eigener Drahtbericht.) Den

großen Preis von Baden, den goldenen Pokal des Großherzogs
und 80 000 M., gewann Monsieur Lazards „Badajoz ".
Zweiter wurde Monsieur Sterns „Le Sopha", dritter Fürst L.
Lubmirskis „Ksiaze Ban ". Sechs Pferde liefen.

-!!

* Jugendsport. Zu einem Jugendsportfest ist in
Dresden  der heutige 8. September ausersehen. An diesem
Tage stehen sich auf dem Sportplatz der Hygiene-Ausstellung
die Städtemannschaften von Dresden , Magdeburg und Berlin
gegenüber. Die jugendlichen Sportleute dürfen das 16.
Lebensjahr ^ach nicht überschritten haben. Zunächst werden sie
sich in den Übungen der Athletik (Laufen, Springen , Werfen)
begegnen, anschließend folgen Fußballspiele. Dresden stellt
eine ausgewählte Mannschaft, während Magdeburg durch den
Fußballklub „Viktoria 1896" und Berlin durch den Berliner
Sportklub vertreten ist.

Vermischtes.
* Die Operationen eines wahnsinnigen Arztes. In

bei Klinik zu Tschita ereignete sich, wie uns aus Peters¬
burg geschrieben wird, vor einigen Tagen ein schrecken¬
erregender Vorgang. Ein Hand-Welker war in die Klinik
des Dt . Rasomin gebracht worden, da er an einer Blind¬
darmentzündung schwer erkrankt war, die eine sofortige
Operation notwendig machte. Schon am Tage vorher hatte
Dr . Rasomin eine Operation begonnen, aber nicht ausge-
filhrt, da er der Meinung Ansdruck gab, daß er sich in dem
Wesen der Krankheit geirrt habe und darum eine Opera¬
tion nicht notwendig sei. Seine beiden Assistenzärzte waren
zwar der Meinung, daß die Operation durchgeführt werden
müsse, widersetzten sich aber der Absicht des Arztes nicht,
da ein Irrtum immerhin im Bereich der Möglichkeit lag.
Als die Blinddarmoperation nun vorgenommen werden
sollte und der Kranke -bereits in der Narkose lag, führte
Dr . Rasomin eigenartige zynische Reden, die man an ihm
nicht gewohnt war. Der erste operative Eingriff war
völlig fachgemäß, so daß die Assistenzärzte keinerlei Be¬
denken hegten. Plötzlich lachte aber Dr. Rasomin laut auf
und meinte, daß die ganze Arbeit doch keinen Sinn habe.
Er wolle lieber aufhören. Seine beiden Assistenten sahen
sich erstaunt an, da sie nicht ahnten, daß sie einen Wahn¬
sinnigen vor sich hatten. Erst als der Arzt anscheinend
scherzhaft äußerte, er könne mit einem Stoß des Messers
den Kranken von feinen Leiden erlösen, drängte sich det
eine Assistenzarzt zwischen ihn und den Kranken. Nun
brach der Wahnsinn offen aus . Der Arzt widersetzte sich
dem Dazwischentreten seines Assistenten und wollte auf
ihn losgehen. Es begann ein furchtbares Ringen, wobei
cs dem herkulisch gebauten Assistenten gelang, dem Opera¬
teur das Messer zu entwinden und ihn zu knebeln. Die
entsetzten Krankenschwestern flohen aus dem Zimmer; mir
der andere Assistenzarzt blieb ruhig und unerschütterlich bei
dem Kranken und setzte ohne Rücksicht auf die Szenen im
Zimmer, die sich draußen auf dem Korridor fortsetzten, die
Operation, die Rasomin begonnen hatte, ruhig fort, um
den Kranken zu retten. Der Ringkamps zwischen dem
anderen Assistenzarzt und dom Doktor hatte mir wenige
Minuten gedauert. Beide Ärzte bemühten sich nun mit
vereinten Kräften um den Kranken, und es gelang ihnen,
die Operation glücklich durchzusühren. Nach deren Be¬
endigung bckanft der eine Arzt, der sich nur mit größter
Willensstärke auftechterhatten hatte, einen Nervenchok, der
ihn auf das Krankenlager warf. Die Operation, die unter
so . furchtbaren Begleitumständen vor sich gegangen war,
wurde von bestem Erfolge gekrönt, da der Kranke sich be¬
reits auf dem Wege der Genesung befindet. Dr. Rasomin,
der ein starker Trinker war, wurde als unheilbar wahn¬
sinnig einer Irrenanstalt übergeben.

LI eins («hvonNr.
Der Hochstapler Schicmangk. Trotz der effrigsten Nach¬

forschungen der New Norker Einwanderungsbehörden
konnte der Hochstapler Schiemangk bis jetzt nicht ermittelt
werden. Der Oberstewart des Danchsers „Philadelphia"
legte dem Steward zweiter Klasse und dem Kabinen-
sieward das Bild Schicmangks vor und beide erkannten
einen Passagier aus der Kabine 409. In der Kabine 405
fuhr eine Frau Florencc Allendorf, die sich als Braut eines
Passagiers aus der Kabine 409 ausgab, der dem Manne
aus dem Bilde gleiche. Der Passagier hatte einem Steward
mitgeieilt, mit dem nächsten Dampfer würden mehrere
Koffer mit Uniformen für ihn Nachkommen.

Unfall bei einer Schießübung. In Nembertow (Ruß¬
land) sind bei Schießübungender Arttlleric durch Explosion
eines Geschosses zwei Personen getötet und vier Landleute
schwer verwundet worden.

Eine Hochofcncxplosion. Auf dem Hochofenwerk in
Rümling-en ist der Hochofen Nr. 1 explodiert. Weit und
breit wurden sämtliche Fenster zertrümmert. Durch das
ausströmende flüssige Erz wurden 7 Arbeiter verletzt.

Brand einer großen Wollspinnerei und Getreidemühle.
Die Wollspinnerei und Getreidemühle der Firma Oskar
Bartholmnäus in Reichensachen brannte vorgestern vor¬
mittag vollständig nieder. Sämtliche Maschinen, Ernte -,
Mahl-, Garn-, Wollvorräte sowie eine große Menge fer¬
tiger Tuchstoffe wurden vernichtet. Der Schaden ist sehr
groß und nur teilweise durch Versicherunggedeckt. Die
Eittstehungsurfachedes Brandes ist unbekannt,
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